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Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffern am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfallen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 

Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: ADAP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 

Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 

1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 

hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 

richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 

Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-R ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffern am linken Rand, z.B. (15). 
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turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 
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chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Emzelfällen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 
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O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 
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O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 

1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 
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richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 



Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 

allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent- 

halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge- 

zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 

was jeweils kenntlich gemacht wird. 

Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 

Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 

entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 

kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 
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( 4220 t) sink 

Die Truppenverschiffungen bei Dünkirchen, 

ray werden unter stärkster Erschwerung durch 

uftwai'fe noch vreiter fortgesetzt. Hach Beset- 

des von Bray Dunes durch deutsche Truppen 

thin beorderten Fahrzeuge auf Dünkirchen 

Lmtaufklärung stellt während des ganzen 

Verkehr von Kriegs—und Handelsschiffen zwischen 

England fest. 

ülirer jKeith" wird durch Bombentreffer vernich- 

t zerstört vor Aufgabe das "Asdic-Gerät".Fer- 

Zerstörer "Ivanlioe“ und "Havant" schwer be- 

iit wird später aufgegeben. Engl.Dampfer "Trague 

t nach sohv/erem Bombentreffer. 

- 3 - 

©atum 
unb 

U^rjcit 

Eingabe beö Orteö, ‘ffiinb, ‘Jöetter, 
Seegang, 33eleud^ung, Sic^figfeit 

ber Cuft, SOTonbfrf)e»u ufio. 
Q3ortommniffe 

1.6.40 La^elVLerfelj ck 1,6,40 

Besondere Pt^., dnaohric? ten 

A t 1 a n t i 

i-7ordmeer/l7ord ! 

l'lu^seuc träge: 

tun" von 3 Ze: 

nach llordnorvvt 

Funksiifklä: 

auf Dovoncliir 

im WarvlL-Bcrt 

■befohlen. Oif 

dene 'Trancporl 

Batory) befinc 

Oh neue Truppt 

bar. 

ti-boot „Trut 

k: Keine beEond,eren Feindmeldungen. 

e_e: 

"Ark Royal" und "Gloriouo" haben in Beglei- 

störern ücapa am 31.5. verlassen zur Fährt 

gen. 

miß stellt den Chef des 1 .Krz . Geschwaders 

in Karstad fest. Für verschiedene Einheiten 

ich wird für den 2.6. TCC0h Treffpunkt in See 

nbar zur Aufnahme eines Geleitzuges. Verschie- 

er (daruiiter dei ehemals polnische Transporter 

en sich auf dem Harsch nach Harvik. 

n ant:. ansport: ert v/erden, ist nicht erkenn- 

nt"auf dem Weg vom Westfjord nach Rosyth. 

Kreuzer "Yindictive" auf dem Rückmarsch von Harvik 

smr englische: Ostküste. Beschädigung erscheint möglich. 

i-'ie Truppenverschiffungen bei Dünkirchen, 

La Panne und i 

die deutsche I 

zung des Stra: 

v/erden die do: 

zurik kgezogen. 

Tages starken 

Dünkirchen unt 

Plot tili en:f 
tet, e: n ii—Boc 
ner v/erden die 

ocliiidißt. llav; 

( 4220 t) sink 

rny werden unter stärkster Ersehwerurg durch 

aftv/ajfe noch weiter fortgesetzt. Kach Beset- 

des von Bray Dunes durch deutsche Truppen 

tlmn Beorderten Fahrzeuge auf Dünkirchen 

hilftai’fivlärmig stellt v/ährsnd des ganzen 

Yer. ehr von Kr: egs—und Kandei sschiffen zwischen 

England fest. 

üLrer iiKeith“ wird durch Bombentreffer vernicL- 
t zerstört vor Aufgabe das "Asdic-Gerät".Fer- 

Zerstürer "JvEnlioe''mid "Havant" schwer fbe- 

nt wird später aufgegeben. Engl.Dampfer "Trague 

t nach schwerem Bombentreffer. 



Saturn 
imt> 

Slfjrjeit 

1.6.40 

Eingabe beä Octcb, 'JOinb, ‘JBetter, 
Seegang, ‘Beleudjtung, Sidjtigteit 

bec Cufl, 'ajjonbfcfjein nfro. 

Jn der llaolit 

etattfinden vui 

gesetzt v/erdei 

verlassen habe 

um 2.6. sollen die Schlußeinschiffungen 

. hierzu alle verfügbaren Motorboote ein- 

Alle Einlieiten sollen bis 0400^ BUnkirchen 

Die Bildauswei 

1 Schlachtsc 
2 größere P: 

3 üankdampfe 

3 'i’orpedokre 
2 Torpedoboo 

30 mittlere 

;unc von Brest ergab 

:iff (ifeubau ?) 
irgastsohiffe, 1 großer Frachter, 

.',2 kleine und 2 große U-boote, 

ser oder Flottillenführer, 

:e, 3 kleine Frachtschiffe, 

ind kleinere l'riegs-bzw.Handelsschiffe. 

Eigene 

A t 1 ant i k: 

und Seelage \ 

Schiff 21 

nach Bremste 

zu entlassen 

llaiun M o 

II a r vi k; 

unserer Brupj 

ira Gange. Ha 

gezogen. 

D__r _o_ n_ _t h_ 

v/erden in iui 

^orfommniffe 

jL£_iL._e. 
Atlantikschiffe werden über die land- 

üterrichtet. 

erhält Befehl, Versorgungsschiff"Königsberg" 

ffübernalune in spani.schen Festlandshafen 

(siehe Ft. 0000h) 

ege n: 
Erwarteter Feindangriff gegen den Ostflügel 

en (Gruppe Windisch) hat eingesetzt. Kämpfe 

vik-l’ruppe hat sich in Gebirgsstellung zurück- 

i_m! Minenräuraarbci ten im Drontheimsleden 

riff genommen. 

®atum 
imb 

U^rjcit 

Eingabe beö Örtetf, 13öinb/ ^BeUer, 
Seegang, <Se(eud?lung, 6icf)tigfett 

ber tu ff, 9}?onbfd)ein nfw. ^orfommniffe 

1.6.40 u.i Jn der llaelit 

Etattfiiidc.i Uu 

gast tzt werde, 

verlassen haben 

2.6. sollen die SchluQeinsohiffun0en 

. hierzu alle verfügbaren Motorboote ein- 

Alle Einheiten sollen bis 0400^ DUnkirclien 

Die lildo.uswer 

1 Schluchteo 

2 größere Vf.'. 

3 Tanlrdariipi e 

3 i’orpedokre 

2 Torpedoboo 

30 mittlere 

wie von Brest ergab 

.iff (Ifeubsu ?) 

irgastscliiffe, 1 großer Frachter, 

',2 kleine und 2 große U-boote, 

iaer eder Flottillenführer, 

:e, 3 kleine Frachtschiffe, 

ind kleinere I'riegs-baw.Handelsschiffe. 

E i e n e 

A t 1 ant 1 k: 

und Seelage i 

Schiff 21 

nach Bremste 

zu entlassen 

IL a_ _e 

Atla'utikschiffe werden über die I^and- 

nterrichtet. 

erhält Befehl, Versorgungascliiff"Königsberg" 

ffübernaJme in spanischen Festlandshafen 

(siehe Ft. oeOG11) 

Räum II o v/ 

IT a r vl k; 

uriserer Hixipi 

im Gange. lia: 

gezogen. 

D_ r _o_ n_ _t _h_ 

werden in in 

e g _e_ n: 

Erwarteter Faindengriff gegen den Ostflügel 

en (Gruppe Windisch) hat eingesetzt. Kämpfe 

vlk-l’rup/pe hat sich in Gebirgsstellung zurdek- 

_i_rn: I.Iinenräuiiarbcd ten im Drortheimaleden 

riif genoj.imen. 



©atum 
unb 

HJjrjcit 

Eingabe bcö Orteä, 'Ißinb, fetter, 
Seegang, ‘Beleuchtung, Sichtigfeit 

ber Cuft, ‘wWonbfchein uftu. 
QSorfommniffe 

^ • 6 • 4 0 Be r g e rii Jm 

freien ICilutcrAvea« 

nordv/esflieh und 

bei Ste.dtlandet. 

mit LeinensohleuE 

durch Räiunboote 

Am 1.6. früh 

gegen lankanlagei 

brdergrund steht die Schaffung einea minen- 

s. Adm.Westküste meldet Minenverseiichung 

nördlich von Hustadviken und Minenverdacht 

Bisher keine Räumerfolge, da vermutlich Minen 

e. Nördlich Haugesund v;erden zahlreiche Minen 

eräumt. 

( rfolgloser Bombenangriff britischer Flugzeuge 

von Kve.rven und im Grimstadf jord. 

Ber amerikani, 

aus Bergen ausge] 

che Dajnpfer "Mac Cormick" ist nach Entladung 

laufen. 

Hordseegebiet: Be 

gegen britisciie 

verschiedene Bomb 

oder 3,7 cm. 

Kreuzer "Hürh 

Schaft wegen Mas 

Ausfall "liürnl 

Mitnahme zur Ope 
v/i rd. 

im Einsatz von Verbänden des FdEuft West 

ischdampfer in der mittleren Nordsee vrerden 

en-und UG-Sreffer erzielt. Abv/ehr durch 2 cm 

iberg" meldet Unterbrechung der Kriegsbereit- 

chinenstörungen bis zum 4.6. früh, 

iberg" ist sehr bedauerlich, da rechtzeitige 

ration Hordnorwegen dadurch in Frage gestellt 

Das ehemals da 

und Skagerrak wer 

zeuge,die nicht 

zeichnet sind, si 

Genehmigte Flüge 

3. als che und noivregische Hoheitsgebiet, Kattegat 

ien als Operationsgebiet erklärt. AJLle Flug- 

bs deutsche oder russische deutlich gekerm- 

id zur Landxing zu zwingen oder abzuschießen. 

Icutraler v/erden rechtzeitig bekanntgegeben. 

HeöfdeH, Kano.l: J 

mit den Booten S 

Boote stoßen auf 

einen 4000 to Dam 

läßt auf Munition 

i der Nacht zum 1.6. Vorstoß 2. S.-Flottille 

■1, 22, 34, 35 gegen Geleitzugweg bei Ruytingen. 
sahlreiohe Bewacher, S 34 (Obermaier) versenkt 

>fer durch Torpedoschuß. Sehr starke Detonation 

sladung schließen. 

9iarintn>«rf( <2BUbt(m«baDtn 
««0 fi-da uia/two Tir../f»r»i v 

CEDcltcrttabbe (Ävltflitaflcbu^) 
/ff lwlrtnfn\ 

3Mn A 3 
Qcfalttl 2>tn A. L 

- iT- 

©atum 
unb 

Eingabe bcö Ortcö, ^Binb, ^üettcr, 
Seegang, ‘Öeleucfytimg, Sictjtigteh 

ber Cuft, <3ftonbfd>eiu ufn>. 
^orfommhiffe 

^.6.40 E e r c er; Jra 

freien jIÜLiteiAve" 

nordweetlich und 

bei Stadtl&ndet. 

mit Le ineneclileuE 

durch Räumboote 

Am 1.6. früh t 

ßegtn Tardeanlager 

Ber amerikeni, 

aue Bergen ausgeü 

bidergrund steht die Schaffung eines minen- 

s. Adm.V/eatldiste meldet Hir.erverseuchurg 

lürdlich von Hustsdviken und Mrnenvcrdacht 

Bisher keine Rüumerfolge, da vermutlich Rinen 

e. Nördlich Haugesund werden zahlreiche Minen 

eräumt. 

riolgloser Bombenangriff britischer Flugzeuge 

von Kvarven und im Grimstadfjord. 

che Dampfer "tlac Cormick" ist nach Entladung 

auf en. 

Bei Kordseegebiet: 

gegen britische 

Verschiedene Bomi|c 

oder 3j7 cm. 

Kreuzer "Kürfei 

Schaft vfegen Ras 

Ausfall "Ifurnble 

Ritnahme zur Ope 

v/j rd. 

m Eirsntz von Verbänden des FdLuft 'Test 

i schdampfer in der mittleren Nordsee werden 

n-una I.IG-Ireffer erzielt. Abvvehr durch 2 cm 

erg" meldet Unterbrechung der Kriegsbereit- 

clJ.nenstorur.gen bis zum 4.6. früh. 

rg" ist sehr bedauerlich, da rechtzeitige 

ration Nordnorvregen dadurch in Frage gestellt 

Das ehemals dü 

und Skag§rrali: y/e 

zeuge,die nicht 

zeichnet sind, si 

Genchr.iigte Flüge 

tim sehe und norwegische Hoheitsgebiet,Kattegat 

rien als Operationsgebiet erklärt. Alle Flug- 

Ls deutsche oder russische deutlich gekenn- 

,d zur Landung zu zwingen oder abzuschiePen. 

tcutraler v/erden rechtzeitig bekanntgegeben. 

HsbfJen'Kanal: , 

mit den Booten 3 

Boote stoßen auf 

einen 4000 to Dar., 

läßt auf Hunition 

i der Nacht zum 1.6. Vorstoß 2. 3.-Flottille 

il, 22, 34, 35 gegen Geleitzugweg bei Ruytingen. 

iählreiche Bewacher, 3 34 (Obenraier) versenkt 

ifer durch Torpedoschuß. Sehr starme Detonation 

iladung schließen. 

aRorlnitturfl 'ZOelUtflabbt (Jhlta^laatbuc^) 
^WIwf/in»nV 

Sin A 3 
arfaltti i. L 



- (,- 

$)atum 
unb 

1,6.40 

Angabe bcfi! Oitcet, Qüinb, Qücttcr, 
Seegang, <33c(cud)tung, 6id)t»gfcit 

ber £uft, S!Konb[d)ein uftu. 

^3ot'fommnif[e 

Holland/Beljjj.en/Frn] 

Hordfraiilcreicli mit . 

teidißuiio der beset 

gereich: Bei Beaprechunc Marinebefehlshaber 

.OK 18 wird folgende Regelung betreffs Ver- 

teil Küste xestgelegt. 

1) Gesamtverte 

Küstenverte 

2) Verteidigung; 

Batterien m: 

3) Vorläufige 

Station sow 

Grundsätzlich wird 

an den besetzten Kü 

1) Es ist Aufgabe 

die Artl.Küsteti 

si ohei'zustelle: 

obliegt dein Ob 

Es ist Aufgabe 

den Schutz ge£ 

2) .UL Rahmen der 

digung Küste übernimmt Heer,bis Marine - 

digung an vorgesehenen Punkten steht. 

Calais und Boulogne ist durch vorhandene 

t Heeres-Personal eiliger!chtet. 

[achriohtenverbindung durch falirbare Punk- 

:nlachrichten»Hetz A0IC 18. 

r0ni OiaV über die luft und Küstenverteidigung 

ten angeordnet: 

der Kriegsmarine, an den besetzten Küsten 

iverteidigung gegen Angriffe von See her 

.. Der 'fruppenluftschütz der Batterien 

d.1,1. 

der Luftwaffe, in den genannten Gebieten 

in Angriffe aus der Luft zu gewährleisten. 

’.uftvert ei digung ist der Ob.d.L. allein 

für die Luftverteidigung in den besetzten 

il.Küste. Eingesetzte Flak-Artl.der Kriegs- 

äit taktisch dem Ob.d.L. unterstellt. 

Palls Ob.d.L. lit den ihm zur Verfügung stehenden Kräften 

nicht ausreich;, fordert er weitere Einheiten aus dem 

d.M. oder Ob.d.H. unmittelbar an. Falls eine 

zu erzielen ist, ist OKV/ zu beteiligen. 

.chtet hinsichtlich Schutz der Plottenstütz*- 

l.M. laufend. Ebenso ist der Ob.d.M. an Ver- 

itzeitig vorher zu beteiligen. 

Die örtlichen Dienststellen der Luftverteidigung haben von 

sich aus die zuständige Eriegsmarinedienststelle über Kräfte- 

verteilung im linzeinen zu unterrichten. 

verantviortlich 

Gebieten,einsc 

. .arine wird da 

Bereich des Ob 

Einigung nicht 

Ob.d.L. unterr 

punkte den Ob. 

änderungeil rec 

Die getroffene Re, 

kriegsleitung. 

AOK 4 teilt üb 

elung entspricht den Überlegungen der See 

;r Generalstab des Heeres mit, daß frühzeitige 

- £- 

©atum 
unb 

1 »6.40 

Eingabe be^ Övtcö, ^öinb, ^Bcltcr, 
Seegang, <33cteurfjtuug# 0id)tigfeit 

bei- euff, 9^onbfd)eiu 

Hollard/Bt-l.^en/tTc» 

lToräfraiii;r&ich mit . 

teidijuLi.j der ticnet 

1) Gescmtverte 

ICüstenverte 

2) Verteidi^u'iv, 

Batterien m 

3) Vorläufige 

S tation sow 

Grundsätzlich wird 

an den besetzten Ku 

1) Es ist Ä, fgabe 

die Artl.Enste 

sicherzustelle 

obliejit dem Ob 

Es ist Axjfgate 

den Schutz geg 

2) ,Tm Balimen der 

verantwort! i ch 

Gebieten.einsc 

■ -.arine v/ird d 

Palls Ob.d.Ii. 

nxcht ausreiclif; 

Bereich des Ob 

Einigung nicht 

Ob.d.I. unterr 

punlcte den Ob 

änderangen rec 

Die ürtlichen 

sich aus die 

verteilrm,-; i™ 

Die getroffene Ee 

kriegaleitung. 

AOIC 4 teilt üb 

23ovfommniffe 

reich: Bei Besprechung Marinebefehlshaber 

.OK 18 wird folgende Regelung betreffs Ver- 

teil Küste iestgelegt. 

digung Küste übernimmt Heer,bis Marine - 

digung an vorgesehenen Punkten steht. 

Calais und Boulogne ist durch vorhandene 

t Heeres-Personal eingerichtet, 

'echriohtenverbindung durch faiirbare Fuhk- 

iriachrichtensiyetz AOIC 18. 

r0m OKW über die Duft und Küstenverteidigung 

ten angeordnet: 

der Ki’iegsi arine, an den besetzten Küsten 

: iverteidi^ung gegen Angriffe von See her 

Der 'fruppenluftschutz der Batterien 

d.U. 

der Luftwaffe, in aen genannten Gebieten 

Angriffe aus der Luft zu gewäluleisten. 

.uftverteidigung ist der Ob.d.L. allein 

für die Luftverteidigung in den besetzten 

il.Küste. Eingesetzte Plak-/rtl.der Kriegs- 

;iit taktisch dem Ob.d.L. unterstellt. 

•dt den ilm zur Verfügung stehenden Kräften 
fordert er -weitere Einheiten aus dem 

d.H. oder Ob.d.H. unmittelbar an. Palla eine 

zu erzielen ist, ist 0E7/ zu bete-i-ligen. 

chtet hinsichtlich Schutz der Flottenstütz4- 

i.M. laufend. Ebenso ist der Ob.d.H. an Ver- 

.tzeitig vorher zu beteiligen. 

Dienststelle, der Luftvertea digui-g haben von 

..ständige Eriegsmarinedier.stst&lle über Krafte- 

.inzelnon zu unterrichten. 

'elung entspricht den Überlegungen der See- 

ir Generalstab des Heeres mit, daß frühzeitige 



(Datum 
unb 

Hfyrjeit 

Angabe beö Orte^, Sffiinb, SIBetter, 
Seegang, Beleuchtung, Sid)tigfeit 

ber Cuft, B^onbjchein ufiu. 
QSorfommniffe 

1.6.40. 

(5) 

Bereitstellunj und IJacliführen von Marinelandverbänden zur- 

Verwendung in und bei. Le Havre sowie für sonstige Aufgaben 

an der Küste ’ür notwendig gehalten wird. Die Präge einer 

Sperrung dei’ Jeinemündung vrtrd zur .Prüfung vorgeschlagen, 

die Zuteilung eines Verbindungsoffiziers erbeten. 

OKtl/A sorg; für weitere Veranlassung. 

Erkundungs 

Ostende/Zeebr 

Durch Llari 

Weiter1' 

leitet: 

ii fol 

2 IT—Do 

.1 i-i-3 

1 iCano 

2 S-Do 

4 n-Bo 

2 1500i 

jrgebnis des Harinel ef ehlshabers im Raum 

;ge siehe Ft. 0700. 

lebefehlshaber HJ.ederlande ist sofortiger 

ender holländischer ICriegsfahrzeuge einge- 

te 

t 

enboot 

te(fertig Juii 1940) 

te, 

to. Tankdampfer. 

Skagerrak/katli 

TT-bootsmc] i 

bekämpfuug ohi 

I.linenlagc; 

Ojedser Leuch’ 

ken. Jn der Ui 

Al sen-Sund, Fr 

Abwürfe bei Hc 

karmt. 

Fortsetzung 

Frederikshavei 

mäßig olxne Sti 

U-boots] 

Atlant! 

Jiu Op.GcbietjI 

Auf Anmarsch:! 

at/V/estliche Ostsee : 

uug durch U-Jäger südlich larvik, Wasserbomben— 

e Erfolg. 

Galcasse,,J!arie Johannes" 190 tn. 2 sm östlich 

türm nach ?1inendetonation auf 8 m Wasser gesun- 

cht zum 2.6. Feindeinflüge EckernfOrder Bucht, 

ensburger Förde,Kaiser-Wilhelm-Kanal. Bomben- 

chdonn und Brunsbüttei. Hinenabwurf nicht er- 

dannscliafts-und Uat'erialtransporte von 

nach larvik und von Aalborg nach Oslo.plan- 

rung. 

37, 43, 101. 

29 v/estlich Lebrlden.TJ 46 ausgelaufen. 

Auf Tltinlnnai-ü ob i U 0. 

«Sötum 
unb 

Eingabe beö Ortc^, <2öinb/ 
{2Bettcr/ 

Seegang, 'Seteuc^tuug, Sicfytigteit 
ber Cuft, SCRonbfd>eiu ufiv. 

QSortommniffe 

1.6.40. 

(5) 

Bereits tellun 

Verweiiäury ir 

an der ICUate 

Sperrung der 

die Zute: lunt 

OKI,» sorgJ; 

Eiicunduiigs 

Outeude/Zeebr 

Bui'OU Uarj. 

Weiter’ i fol, 

leitet: 

2 IT—Bo 

1 -Bo 

1 Kanu 

2 S-Bo 

4 K-Bo 

2 150üi 

und Ilacl’.füliren von Marinelandverbänden zur- 

und bei le Havre sowie für sonstige Aufgaben 

ür notwendig gehalten wird. Die Frage einer 

inemündung wird zur .Prüfung vorgeschlagen, 

eines Verbindungsoffiziers erbeten. 

Sl;^g_fcriak/kati 

Tl-bootsr.ioi 

behümpfuUj olu 

MineMago* 

Gjedser lenci 

ken. Jn der U 

Aloen-Suna, 

Abv/ürfe bei 

leannt. 

Fortsetzuit 

Fr e de r ikshavei 

mäßig ohne St, 

U-boots 

A t 1 a n t j 

Jm Op.Gebiet: 

Anf Aiimarsch: 

für weitere Verarlassung. 

rgebnis des Karinei efehlshabers in. Hcura 

^e siel e Ft. 0700. 

ebefehlshsbi.r Hi.ederlando ist sofortiger 

ender liolländiscHer Kriegsfalirzeuge einge- 

e 

t 

entoot 

te (fertig Juli 1940) 

te, 

to. l'onkdainpfer. 

gat/V/estlici.e Ostsee: 

g durch U-Jäger südlich larvl’c, Wasserbomben- 

e Erfolg. 

Galcasse"i:arie Johannes" 190 to. 2 am östlich 

türm nach Minendetonation auf 8 m Wasser gesun- 

clit zu, i 2.6. Feindeinflüge Eckernförder Bucht, 

e ns Bürger Förde .Kaiser-Wilhelm-Haiial. Bomben- 

chdonn und Brunsbüttei. rünenabwurf nicht er- 

Kannscliafts-und lat'eriÖltransporte von 

i'iacli larvik und von Aalborg nach Oslo. plan- 

rung. 

%9.i. 

37, 43, 101. « 

29 westlich Heb \:.den.U 46 ausgelaufen. 

Auf llüokmai’SC'h :U 0. 



- <f- 

®atum 
unb 

Ut)r§cit 

Eingabe beö Ovte^ (2öinb/ QBetfer, 
Seegang, 93elcud)tung, Sid)tigfcit 

ber Cuft, ^onbfc^ein u)u>. 
^ovfommniffe 

1.-6.-40 Jn Brorith ilra U 48, U 23. 

Nordsee i 

Jm Op.Gebiet Hoofden: 

■An dei’ Ostldicte: 

Aux Arx.iarooh! 

Jn Helgoland; 

U 13, U 60. 

f^-56, U 26. 
U 58. 

IJ 62, von Unternehmung zurück. 

Duroii Verfügi 

für Ti'ansporl 

Waffeneinsatj 

bei erneut ai 

Timoport U—I 

Die Seekri 

von UA und U 

ng des OIUV '.Yird die Verblendung der bisher 

zv/ecke zurüclcgehaltenen U-Boote für den 

freigegeben, unter der Voraussetzungdaß 

ftretenden Bedarf in kurzer Frist wieder 

oote zur Verfügung gestellt werden können 

egaleitung befiehlt daraufhin Entlassung 

25 aus Trersportaufgabe. 

(6) 

Handelsschlfj 

Ancrikanii 

2200 Uhr von 

erhalten Befc 

1 a n d 1 a 

Handelskrieg Die Weisungen für die Führung des Handels- 

krieges werden hinsichtlich der Behandlung der norwegi- 

schen, dänischen, holländischen und belgischen Schiffe 

ergänzt. Siche 4.Ergänzung zu den Weisungen für Führung 

des Handelskjieges (I.Skl. Ii 7151/40)‘in Kriegstagebuch 

Teil 3, Tieft V, Blatt 101. 

ahrt; 

eher Dampfer "Roosevelt" soll heute abend 

ßalway nach Uew York aus-laufen. Streitkräfte 

hl,keinesfalls anzugreifen. 

Der 18.Armee gelingt es den Gegner westlich Hieuport 

v/eiter zuihclfzudrängen. 6.Armee erzwingt die Kapitulation 

von Dille. Feindliche Nachhuten verteidigen zäh den Brücken 

köpf Dünkirchen. Über Zahl der bisher über den Kanal ent- 

kornmenen Fei. idtruppen liegen noch keine Angaben vor 

( 50 - 100 OnO ?) EnglischerBefehlshaber Dord Gort ist 

am 31.5. nach England zurückgekehrt.. An Südfront keine 

besonderen Ereignisse. 

-1- 

®atum 
unb 

Eingabe be^ Oiteö, QBinb, QBctfor, 
©cegaug,. <Se(cuc^fuug, ©idjtigtcit 

ber Cu ft, QRonbfcfycin ufiu. 
Q3ovtommniffe 

1.-6.M0 

(6) 

xJordcee ^ 
Jra Op.Gebiet 

■An der OstlciL 
Auf Anmareoli 
Jn Ilelgolnnd 

D-irei. Yerfiiji 

für Traiisporl 

Waffeneinsats 
bei errcnt a 

ITim^'nrt U—I 

Die 3eeicr 

von UA und U 

Handeln tri er, 

lirie^ea v/erdc 
so'-ien, dcinist 

ergänzt. Sit 

den Handels’a 
Teil 3, lieft 

Handelsechitj 
Amerilcani; 

2200 Ulir von 
erhalten Deft 

U 4G, U 29. 

Hoofden: U 13> D 60. 
te: B" DO, U 26. 

U 58. 
TJ 62, von Unternehmung zurück. 

ng des OilY wird die Ver-^eudung der bisher 

av/eeke suiüclgehaltenen U-Boote für den 

freigegeben, unter der Yoraussetzungdaß 
»tretende i Uodurf in kurzer Frist wieder 

oote zur Verfügung geetellt Vierden köimen. 

egaleitmg befiehlt daraufhin Entlassung 

25 aus Tre^sportarfgabe. 

Die Weisungen für die Führung des Hahdels- 

n liinsiohtlieh der Behandlung der nor.vegi- 

hen, holländischen und belgischen Schiffe 
he 4.Ergänzung zu den Weisungen für Führung 
ieges (1.3kl. Ii 7151/40)‘in ICr.iegstagebuch 
V, Blatt 101. 

ahrt: 
eher Dcmiifer "Roosevelt" soll heute abend 

Galway nach Uev; Yorj; ars-laufen. Streitkräfte 

hl,keinesfalls enzugreifen. 

1 a n d 1 a ;; e 

Der 18.Armee gelingt es den Gegner westlich Nieuport 

weiter zuiüclfzudrängen. 6.Armee erzwingt die Kapitulation 

von Lille. Fiindliche Hacl-huten verteidigen zäh den Brücken 

köpf Dünkirci en. Über Zahl der bisher über den Kanal ent- 

kommenen Fei. idtruppen liegen noch keine Angaben vor 
( 50 - 100 OnO ?) EnglischerBefehlshaber Lord Gort ist 
am 31.5. nach England zurückgekehrt.. An Südfront keine 

besonderen Ereignisse. 



- <?- 

©atum 
unb 

U^rjcit 

Eingabe beef Orteö, c2öinb, ‘Jöcttciv 
Seegang, ‘Beleuchtung, Gic^tigfeit 

ber Cuft, SO^onbfdjein uftu. 
53orfommniffe 

1.6.40 

(7) 

(8) 

Jn Hordnorv 

genpiimen, t 

Damit i: 

Unterstütsi 

erzielt. De 

gen ITugplr 

(Stukaverbi 

egen wird Bcdö von der 2.Geb.DiVision 

ine englische Batterie erbeutet, 

t ein wesentlicher Fortschritt in der 

ng der in hartem Eainpf stehenden Gruppe liarvik 

r Besitz Bodö erlaubt die Benutzung des dort!— 

tzes .zum wirksamen Einsatz der Luftwaffe 

nde) über de» l[arvik-Raum. 

Liftlage 1.6. 

siehe Tage 

Die im 1 

Gegners eil 

Erfolge. H; 

1 Zerstören 

zeuge und 

Die Ski 

ungenau um 

verlauf der Luftwaffe. 

mim Dünkirchen gegen die Abtransports des 

gesetzten Eampfverbände erzielen erhebliche 

,ch Angabe der Luftwaffe werden versenkt: 

, 11 Dampfer. Beschädigt:etwa 17 Kriegsfahr- 

8 Dampfer(7) 

hält diese Erfolgsbeobachtungen für sehr 

daher die Ergebnisse für zu günstig angegeben. 

C/Skl. 

1•Ski• 
/ s 
>/ 

Asttf II 

% 

aUorinitperft ■ZOtttcrdabbt (Jfrlta#Jafl«bucb) SMn A S 

- 9- 

®atum 
unb 

Eingabe bcö Örteö, Qötnb, ^Bcttcv, 
Seegang, ‘^Beleuchtung, 0id)tigJeit 

ber Cuft, SOZonbfeheiti ufn>. 
33orfommniffe 

1.6.40 

(7) 

(8) 

Jn Nordnoii 

SetipiiMen, e 

Damit iE 

Unterstützi 

erzielt. D. 

ßen Plußpl 

(Stukaverbi 

egen wird Eodö von der S.Oeb.Division 

ine englische Batterie erhelltet, 

t ein wesentlicher Fortschritt in der 

nj der in hartem Kampf stehenden Gruppe Farvlk 

r Besitz Bodö erlaubt die Benutzung des dorti- 

tzes zum v/irlcsa,nen Einsatz der Luftwaffe 

nde) über de» ifarvik-Raum. 

Li ftlage 1.6. 

siehe Tage 

Die im 1 

Gegners eil 

Erfolge. HE 

1 lerstörei 

zeuge und 

Die Ski 

ungenau um 

verlauf der Luftwaffe. 

:aum Dünkirchen gegen die Abtransporte des 

gesetzten Korr.pfveruände erzielen erhebliche 

ch Angabe der Luftwaffe v/erden verfehlet: 

, 11 Dampfer. Beschädigt;etwa 17 Kriegsfahr- 

8 Dampfer(?) 

hält diese Erfolgsbeotacht'ongen für sehr 

daher die Ergebnisse für zu günstig angegeben. 

C/Sicl. 

1.Ski! 

^ >'k 
Aste II 

% 

9»orin»»*rtt 3Dllftc(ml^a»<n TOcIfttflobö* (ffrlfflitagtbu^) SMn A S 



- Sl&- 

®atum 
unb 

Eingabe bcö Örfeö, (3Binb, ^öcücr, 
Seegang, C8clcud)tung/ 0id)tigteit 

ber Cuft, <3Honbfcf)ein ufiu. 
^3or!omntntffe 

- st&- 

®atum 
ii nb 

U^vjeit 

Eingabe be^ Orteö, Sffiinb, 
Seegang, ‘Seleudjümg, Sic^tigfcif 

ber £uft, Sftonbfcfycm ufn>. 
^orlommnt ffe 



- 44 — 

©atum 
unb 

51l)rjCit 

(A) 

2.6. ^! C. 

Sonnti« 

‘Jlngobe bc« Otlcs, löiiib, Ißettcc, 
Seegang, 'Seleudjtimg, Sid)tig(eit 

bev L“nf(, (eD!ünb|d)eiu iifll). 

Besonder 

tritt .Italic 

Schluß 

autroter. Sc 

diesem Entso 

Vorgehen wii 

1) nicht 

2) La/.dft 

3) lüfte 

l: Poi-tsetstui”en der Erörterungen über Eriegsein 
iS. Presse schreibt, I.iussoliiü hebe den Ent- 

!; zwischen dem .] .und 14.Juni in der Ilrieg ein- 

Lbst bei weitgehendem Kolonialangebot sei an 

iluß nichts mehr zu ändern. Das italienische 

i in drei Richtungen erwartet: 

mg fr-i cclienland, Kreta, Saloniki 

ctionen an der fra vsösischen Grenze, 

.griffe auf Toulon, Marseille und Gibraltar. 

F r a n k r 

der Alliiert 

"Der Chor 

und ist 

Die Regi 

versühnl 

li cl.ct v 

Sieg err 

Eine Eacliric 

außerordentl 

die Stiiiimung 

sition gegen 

liegt in liänt' 

gung des ^rii: 

J t 

^ovfommniffe 

poli tische achricht e'n 

i_ _c. V.: Das Goiruaunique des Obersten Kriegsratee 
ui aj;i 31-V. hat folgenden Wortlaut: 

;te Eriegsrat Kat die allgeneirte Lage geprüft 

;u einer völligen Üb e re ins tiramung gekonmen. 

jrungen der Verbündeten sind mehr denn je un- 

ch entschlossen, ihren jetzigen Kampf in mög- 

)ll!co™rieiier harmonie fortzusetzen, bis der 

ingen ist." 

it über die Schweiz besagt, daß Reynaud sich 

.ch pessimistisch über die Gdsamtlage und über 

im französischen Volk ausgesprochen habe. Oppo- 

ihn niDmie stark zu. Leitung der Opposition 

eil von Laval und Flandin, die für rasche Beendig 

ges notfalls durch Separatfrieden eintreten. 

 ; Jtalienisclier Journalist Ansaldo verkündet 
in Rundfunkai-spräche an das italienische Heer als italie- 

nisches ICrie; ssiel: 

Korsika, Tunis, Gibraltar und Suez. 

■Urinewfrfj <B)Ubc(in<^aD(n 
MM « III Ulfl.'ian Jlriufjr«! V 

TBtttcrriabbc (JfricoKaocbu^) Sin A S 

-- vy — 

®ötum 
unb 

Eingabe beö Orted, QBiitb, ^Bettcr, 
Seegang, 95e(eud)tuiig, Sic^tigteit 

bei- Cuft, ^Zoiibfc^ein ufip. 
Q3ovfommniffe 

(A) 

2'.r./ir,. B e ü o i ! cl e r p o 1 i t i e o li e achricht e'n 

tritt; (T1;alic 

Schluß jofeß 

sutreter. Cc. 

diese]; Ei ts<; 

VOo-^chcii v.'ii. 

1) Tiich-L 

2) La/.da 

3) Luft 

Pr a n_ k r 

der all liier ., 

"Ber G’.ui 

uud i st 

Die Re^i 

versühul 
liehst v 

Sieg err 

Eii.e iraclric 

außerordentl 

die £>tii;i)vnu.g 

sition gegen 

liegt lg Hä 

gung des a-ri 

i: Fortsetzungen der Drörterunger üher rri egeeir. 
’Iü. Presse sei reibt, Mussolini hebe den Ent- 

zwischen dey .j .iuid 14.Juni in den lirieg ein- 

Lbot bei Y/e ; t jel'er.derii Kolonialangebot sei an 

iluß nichts mehr zu ände TL. Das italienioclie 

. in drei Dichtungen euvrortet: 

mg H'-d cclienland, Kreta, Saloriici 

tiouen o.n der fr"', ■■rösischen Grenze, 

igriffe auf Toulon, ..iarseille und Gibraltar. 

mii 

.9. Jt* Los Conii tuniqud des Obersten Kriegsrates 
.;!: aivi 31-V. hat folgenden Wortlaut: 

ite Kriegsrat hat die allgemeine Tage geprüft 

:u einer völligen Übereinstirnniung gejeownen. 

:i.nu\gen der Verbündeten sind nehr denn je un- 

ch entschlossen, ihren jetzigen Kampf.in nög- 

illko, uiener Hi'-rrici ie fertzusetzen, bis.der 

uigen ist." 

t über die Schv/eiz besagt, daß Heynand sich 

ch pessimistisch über die Gdsamtlagc und über 

im fransüsischen Volk ausgesprochen habe. Gppo- 

ilin nälirne stark zu. Leitung der Cppcsition 

en voii Loval uni 1‘landin, die für rasene Beendig- 

ges notfalls durch Separatfrieden eintreten. 

J t a 1 i e 

in Runafunica 

nisclies Krie: 

Korsika, li 

M Jtalienisolier Journalist Ansaldo verkündet 
spräche an das italienische Heer als italie- 

sziel: 

mis, Gibraltar und Suez. 

SUi1iut»ertt 
mm I 111 .UlJ.’äBQ fflaufjf.l v . 

qDtctfrUabbe Xi® A S 



§)atum 
unb 

Eingabe bcö Öitcd, 'JÖinb, fetter, 
Geegang, ‘Beleuchtung, Gichtigfeit 

ber Cuft, ‘SJfonbfchein uftu. 
^orfomntniffe 

2.6.40. Spa nie 

V/estniäoh±e v 

tisoiie Zusicl 

s'en. 

U S A: Allge 

ßc^on Do.-taf 

überläßt die 

La",eübei|bllck 2.6.40 

i’e ■ iidiiachrlxlvi^en^ 

i k : Puiikbeobachtuns erfaßt verschiedene 

Besondere 

A__t_ 1_ a_J1 _t 

Beweßunßen v 

werden eiger 

Admiralität 

araerüennj sei 

Amerika mit. 

ansühalten j 

tigen Kursüi 

Hord J neer / Hoi 

an Befelilsha 

zeug trägem 

festgestellt 

der Kreuzer 

schädigt'. (1 

und 6 Zerstl 

dein Clyde mi 

Plugzeugt 

: ICundgebungen für die Rückgabe Gibraltars, 

rauchen durch wirtschaftliche Zusagen und poli 

•erurir-en Spanien in ihrem Sinne zu beeinflus- 

neim erhebliche Verschärfung der Propaganda 

:land. Roosevelt selbst hält sich heraus und 

scharfen Reden seinen Ministern und Senatoren, 

on Geleitzügen und Hilfskreuzern. Mehrfach 

e U-Boote gemeldet und U-bootsjagd angesetzt, 

teilt der Horthern Patrol das Auslaufen des 

en Dampfers "Mac Cormiclc" aus Bergen nach 

Streitkräfte erhalten Befehl, Dampfer nicht 

edoch an ihn Pülilung zu nehmen und von verdacht 
T-T 

derungen sofort l;ieldungrerstatten. 

dsee: Aus einem Funlcsprueh der Admiralität 

er Harvilc ergibt sich, daß außer den Flug- 

auch d£is hinienschiff "Valiant" sich im Hord- 

norwegen-Bei Ich befindet. 2 kleinere Geleitzüge v/erden 

durch die Pu nkaufklärung auf denvUarsch nach IJordnorwegen 

Hach nacliträglicher Punkentzi fferung wurde 

"Penelope" im llarvik-Bereich seinerzeit, be- 

i'euzer stand am 14.5. in Begleitung"Calcutta" 

rern östlich der Paröer auf dem Marsch nach 

t 7 sm Fahrt.) 

rüger "Ark Royal" und "Glorious" standen 

estern abenli 2100'11 in 6700 Kord, 0130 Ost. 

©atum 
unb 

U^rjcH 

Eingabe bcö Orteß, <20inb/ 
<3Bctfcr, 

Geegang, Beleuchtung, Gichtigfeit 
ber Cuft, l30[lonbfcheiu ufiu. 

^ortommniffe 

2.6.40. 5 p a nie 
Westmächte y 

tisone Susic 

s'en. 

TT S A: A^.l^e 

ee.-jon jjo.-'rr 

überläßt die 

la'eübci 

Eeaoneere 

A i. _1_ a r, _t 

Bev/eijuncen v 

wej’dun eigen 

Adüiirr.litut 

ainer.ilrnnj cd 

Ai. erika mit. 

anctihalten j 

tigen Ilursüi 

Hordj iieer/(TOI 

an Befelilalii 

zei.igträgern 

: ICnn.dgeln1 gen für die Rückgabe Oibraltai’B. 

rauchen daidi wirtschaftliche Zusagen urd poli 

•erunr-'en Spanien in ihrem Sinne zu beeinflus- 

r.eim erheblicl.c YersdiLirfung der Propaganda 

:laud. Roosevelt selbst hält sich heraus und 

sclHrfen Reden seinen Ministern und Senatoren. 

blick 2.6.40 

Fe' nüriGChricwRi■ 
1 k : Fi.nkbeobackitung erfaßt verschiedene 

on freleitzügen und Hilfskreuzern. Mehrfach 

e U-Boote gemeldet und U-bootsjagd angesetzt, 

teilt der Horthern Patrol das Auslaufen des 

cn Dampfers "Mac Coimick" aus Bergen nach 

Streitkräfte erhalten Befehl, Dampfer nicht 

odoch an ihm FiUllung zu nehmen und von verdächi 

erungffl sofort Meldung^eistalten. 

dsee: Aus einem Fun’espi'uch der Admiralität 

ber Harvik ergibt sich, daß außer den Flug- 

ätich das Linienschiff "Valiant" sich im Hord- 

norwegen-Bcrich befindet. 2 kleinere Geleitzüge werden 

ikaufklärung auf derivi-'arsch nacli Uordnnrvvegen 

. Uacli nacliträglicher Fun’.ceTt'.i fferung wurde 

"Penelope" im Uarvik-Bereich seinerzeit.be- 

reuzer staue am 14-5. in Begleitur,g"Calcutta" 

rern östlich der Paröer auf dem Marsch nach 

b 7 sm Fahrt.) 

rüger "Arle Royal" und "Glorious" standen 
AII 

durch die Fi 

festgestollt 

der Kreuzer 

schädi. t’. (1 

und 6 Zersti. 

dem Clyde mi 

Flugzeugt 

gestern abeiil 210011 in 6700 Kord, 0130 Ost. 



-'/S- 

®atum 
uub 

Hfjrjcit 

2.6.40 

Eingabe bet? Orteö, ‘JBiitb, Ißetter, 

Seegang, ‘Beleudjtung, Sirfjtigfeit 
bec Cuft, 9}Jonbfd)ein ufto. 

PIoofden/Kaii 

li ii 

französisch 

schiffunges: 

Kriegssc: 

angegriffen 

Luftangriff 

schiff"Wort 

Verschi 

muß infolge 

Schv/erpu 

Abend-und 

schiff ungei 

äußerste Ai 

und auf den 

Bonibenangr.i 

Spliutz gege 

boote zum A 

Am liachjii 

422 to.) du 

Englische u 

das U-boot 

e le 

Ei g e 

Atlant 

Yfest hat Y/c- 

Y/eise wie s 

rung bis P 

Atlantik, 

(s. Ft.1600 

Raum 14 o r 

QSorfommntffe 

.1: Brückenkopf Dünkirchen wird von englisch- 

n Truppen noch immer zäh gehalten. Die Ein- 

v/erden anscheinend noch fortgesetzt, 

iffc und Ti-ancporter werden von der Luftwaffe 

Vor Dünkirchen scheinen Lazarettschiffe durch 

in verzweifelte Lage geraten zu sein.Lazarett- 

ling" v/ird 24 sin von South Foreland bombardiert. 

ne Dampfer melden Treffer, engl.Dampfer "Paris" 

schwerer Beschädigung aufgegeben werden, 

ikt der feindlichen Einschiffungen ist auf die 

chtstunden gelegt. Die Unterstützung der Ein- 

soll nach Befehl des Vizeadmiral Dover durch 

trengungen im Jagdfliegerschutz über Bünkireher 

seewärtiger. Aroteuerungsv/egen und durch laufende 

fe auf die deutschen Batterien erfolgen. Zum 

i U-boote und S-Bcote werden Trawler und Sehnell- 
h-i 

satz gebracht, (siehe Pt. 0700 und 2200 ) 

tteg wird ein großer Trawler (Blackburn Rovers 

•ch U-Boot torpediert(möglicher"weise U 13)- 

d französische Zerstörer erhalten Anweisung , 

u jagen. 

Lage: 

i k: 
h„ Schiff 10 im.ldet Auslaufbereitschaft Kiel 6.6. 2200'.Gxuppe 

sung für Durciifühnuxg. Ausnarsch in ähnlicher 

inerzeit von Schiff 21 vorgenDmmen.Befehlsfüh- 

sieren 60° Herd in Atlantik durch Gruppe West, 

chiffe werden über Feindbewegungen unterrichtet« 

H a r v i k 

bei dei’ Gruj 

ten an. Eigc 

uigünstige \, 

egen: 

Schwierige Lage nördlich des Rombakenfjord 

pe Y/indisch. Feind greift mit überlegenen Kräf- 

ne Truppen in ilirer Widerstandskraft durch lange 

itterung und Ausbleiben von liunitionszufulir starY 

®atum 

mit» 
Sl^rjcit 

2.6.40 

•2lnqabe t>e« Orte«, lOint), 'Jßetter, 
gtcgnnq, ‘Beleuchtung, Sirf)tigfeit 

bec Cu[t, -äljonbfcbcin ufiu. 

HooIden/Kan 

fransbaisch 

scliiffun^e:. 

Krie^ssc 

ar-^e^riff bd 

Luf tat'.rrifi 

acHi-f"Wort 

Verschi 

muß info]£;e 

Sc: ivterpu 

Abend-unJ i 

schiff unße. 

äußerste A] 

und auf den 

Bonbenangi’-i 

e lene 

. . 3 

Schutz OwlJ 

boote zum A 

AJD i'aehm 

422 to.) du 

En”lisolle u 

das ü-boot 

Ei g e 

A t_ 1_ a n t 

Schiff 10 m 

V/cst hat V/c- 

V/eise v/ie 

rung bis P 

Atlai.ti 

(s. Ft.1600 

Raun il o r 

H a r v i 1: 

bei dei Gru 

ten an. Big 

uiigünotige 

QUovfommniffe 

.1: Bfüchenkopf 3ünki rchen v/ird vc'. engliach- 

n Truppen noch immer zäh gehalten. Die Ein- 

v/erden anscheinend noch fortgesetzt, 

iffc und ikr.-.s’orten weiden von der Luftwaffe 

Vor Dünirirchen scheinen lo.zarettscliiffe durch 

in verzweifelte Lage geraten zu sein.Lazarett- 

iing" v/ird 24 am von South Forcland bomcardiert. 

Dampfer rrelden Treffer, engl.Dar.pfer "Paris" 

schwerer Beschädigung aufgegeben werden, 

ilct der feindlichen Einschiffungen ist auf die 

lel.tstui den gelegt. Die Unterstützung der Ein- 

soll nach Befehl des Vizeadmiral Dover durch 

trengungen in Jagdfliegerschutz über Dünkireher 

seewärtige; Anstenerungswegen und durch laufende 

fe auf die deutschen Batterien erfolgen. Zum 

i U-boote und S-Bcote werden Trawler und Schnell- 

satz gebracht, (siehe Pt. 07GC und 22GC11) 

ttsg wird ein großer Trawler (Blackburn Revers 

oh U-Boot torpediert(’nc”licher?,ei3e U 13). 

d französische Zerstörer erhalten Anweisung , 

u jagen. 

läge: 

i ko 

Idet Auslaufocreitschaft Kiel 6.6. 220c'1?Gruppe 

suiig für Durchfühi-ung. Ausmarsoh in ähnlicher 

ir.erzeit von Schiff 21 vorgeimmmen.Befshlsfüh- 

sieren 60° Word in Atlantik durch Gruppe West. 

ch.iffe werden über Feindbewegungen unterrichtet. 

IJLiLiLJLi 
Schwierige Lage nördlich des Rcmbakenfjord 

pe ’Jindisch. Feind greift mit überlegenen Kräf- 

ne Truppen in il.rer Widerstandskraft durch large 

itterung und Ausbleiben von IJuniticnssufulir rta^ 



©otum 
uut) 

Eingabe bcö Ovtcö, QBinb, ^Üctfev, 
0cogang, ‘Befeuchtung, 0id)tigfcit 

ber IJuft, 9^onb(d)ein uf\u. 
^ovfomm ntffe 

6.40 

B e r e n: 

c ' 

auf Borgen. 

Südwestli 

zösische U-üo 

naoji CiOii lets 

Auslaufen der 

läuft der Sc!i 

kehrs v/ieder 

Uoi’dsee/Hoofd 

Sehnellboo; 

ohne Erfcl. 

Gruppe V/es 

Schnellboote 

die Zeit nach 

auf&aben an b 

jesoiiv/ächt. luführun^ von Verstärkung durch Fallschirm— 

Jäger wegen i ngüiiatiger Wetterlage zur Zeit nicht möglich. 

Bevorstehender stärkerer Feindangriff wird erv/artet. 

Gruppe XXI sieht infolge der trotz äußerster Anstrengung 

. unzureichende n Unters tütsrrng die Lage bei Jlarvik nach wie 

vor als sehr !rritisch an. 

D r o n t h r j. m: Der für die Operationen ilordnorwegen 

dringend benitigte Tanker Adria läuft unter Geleitschutz 

in Drontheim ein. 5. R—Flottille räumt hierbei im Dront- 

hcimsleden 1f Minen. 

Gruppe West stellt 2.M.SiFlott. nach Eintreffen in Dront- 

heim dem Adiinral Uorwegcn für Sicherung Seeweg Drontheim- 

Kaum Bodü unc entsprec)lende Kampfaufgaben zur Verfügung. 

K 1 und 5.R-llottille werden Admiral Herd unterstellt. 

Ob.d.L. ei tspricht der Forderung der 1.3kl. und stellt 

die Staffel 3/506 bis : uf Y/eiteres der Gruppe Y/est zum Ein- 

satz von Drontheim aus zur Verfügung. 

Erneuter erfolgloser feindlicher Luftangriff 

h Bleivik (Hordanagang Karmsund) werden 7 fran- 
jtsminen geräumt. Der Y/eg unter der Küste ist 

ten Räumarbeiten zur Zeit v;ieder frei. Mit dem 

ersten Dampfer für den Norwegischen Handel 

i.ffahi’tsverkehr über den Rahmen des Küstenver- 

in. 

ui/lCanal: 

svorstoß mit 3 Booten in der Haci t zum 2.6. 

la nichts gesichtet. 

wird aufgefordert Einsatzabsichten für die 

linsichtlich Torpedo—und Minenverwendung für 

Erledigung der augenblicklichen Schwerpunlcts- 

Igischer Küste zu melden. 

©afum 
unb 

Uljrjcit 

Eingabe bcö ÖrteS, QBinb, T.Ücttci-, 

Ceegang, <33c(cHdjtimg/ 0id)tigfcit 
ber tiift, SOionb|d>cin u|ui. 

^ovfowm ntffe 

6.40 'esojiSiieht. : ufülnun" VOü Vernturkun’ durch PallGchirm-. 

Oätci wegen i itgUnatiger V/et terla,sc zur Zeit nicht möglich. 

‘Bevorstehende i stärkerer Peindan^rüf wird erwartet. 

C-ruppc JC'.I sieht infolge der trotz äußerster Anstrengung 

unzureichende n Untorsttitaung die Lage hei llarvilc nach wie 

vor ;.üs selir irritisch au. 

h r o n t h < i in: Der für die Olcrationen Hordnorwegen 

dringemi bene tigte Tanker Adria läuft unter Geleitschutz 

in Drortheim ein. 5. n-Plottille räumt hierbei im Dront- 

heimsleden 1f Uinc-n. 

Gruppe ’./ee t stellt 2.M. t. Fl ott. nach Eintreffen in Dront- 

heim dem Aümiral Norwegen für Sic/jerung Seeweg Drontheim- 

Raum Bodö um entspreciiende Kampf au f gaben zur Verfügung. 

H 1 und 5.R-Flottil]e werden Admiral Kord unterstellt. 

Ob.d.L. er.tsi rioi.t der Forderung der 1 .Ski. und stellt 

die Staffel 3/506 bis ruf Weiteres der Gruppe V/est zum Ein- 

satz von DroiJtheim aus zur Verfügung. 

Ber e n: 

bo 3 

auf Borgen. 

Südwestlic 

züsische IT- 

nach, den i letf 

Auslaufen der 

läuft deruich 

kehrs v/ieder 

Kordsee/Koofd 

Erneuter erfolgloser feindlicher Luftangriff 

n Bleivik (Kordausgang Kannsund) werden 7 fran- 

tsminen geräumt. Der Weg unter der Küste ist 

ten PLÜumarbeiten zur Zeit wieder frei. Mit dem 

ersten Bcmpfei* für den Norwegischen Handel 

i.ffalirtsverkehr über den Rahmen des Küstenver- 

ui. 

Schnellboo; 

ohne Erfolg, 

Gruppe V/es 

Schnellbooi-e 

die Zeit nach 

aiifgaben an b 

in/lCatial: 

isvorstoß mit 3 Booten in der Haci t zum 2.6. 

la nichts gesichtet. 

; wird aufgefordert Einsatzabsichten für die 

linsichtlinh Torpedo-und Minenverv/endung für 

Erledigung der augenblicklichen Schwerpunkts- 

Igiscl'.er Küste zu melden. 
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®otum 
unb 

llf)cjeit 

2.6.40 

l2lngabc beb Otteb, “fflinb, ‘fflettev, 
Seegang, {Be(eud)timg, Sid)(igfeit 

ber Cuft, <3CUoiibfcf>em uji». 

Hollaiid/Belglen; Frankreich: 

Batterien Boi 

Anweisung bis z 

zu beechiessen. 

logne und Calais haben vom Mariae Befehlshaber 

Übernahme durch Marine alle Fahrzeuge auf See 

Skage r ralc/Kat t ef 

Keine U-boot 

Kanal und Flensl 

aixfgehoben. 

Itetzstierre bi 

Transportlagi 

Bückfühi-ung i 

über Kristiansaj 

U-bootsla; 

at/Westliche Ostsee: 

-und Minenraeldungen. Sperrung Kaiser-Wilhelm- 

urger Außenförde v/ird nach Freisuehen wieder 

i Seelandsrev ist dreireihig fertiggestellt, 

planmäßig. 

eutraler bind Prisendampfer von der Westküste 

d im die Ostsee wird fortgesetzt. 

Atlantik 

Operationsgebie 

U 37 tritt n. 

von 39 368 t de 

U 101 meldet 

Vorstoß aufgetai 

Waboschlacht tr. 

erhält vom BdU 

vor Kanalausgar, 

Auf dem Anmai 

U 29 nordwe 

U 46 mittle: 

IT o r d s e e: 

Operationsge 

über die durch 

Gegners in 15 sr 

Operationsgebie 

Cross Sand befol 

QSortommniffe 

37, 43, 56, 101. 

eh Verschießen aller Torpedos und Versenkung 

Rückmarsch an(Kaptl.Oehrn) 

starke Überwachung des Kanalraums,sodaß 

cht nicht möglich. Boot hat durch schwere 

bare Ausfälle. Starker Schiffsverkehr.Boot 

efehl zunächst Angriffsgelegenheiten im Westen 

zu suchen, 

sch in Atlantik: 

blich Irland, 

e Nordsee. 

iet Ostküste: U 58, U 26. Boote v/erden 

unkbeobachtung erkannte U-bootssuche des 

Umkreis von 5802 N, (213 7/ unterrichtet. 

Hoofden: U 60, U 13- Boote werden ins Gebiet 

len. 

SRarltmocrft <2Dllb*lm#t>aotn COJtttrrflQbbf (5tiWa*(afltbu4) SXn A 3 

®atum 
unb 

U^rjclt 

■•Hiigabe bcö Örtefli, 'fflinb, ‘JOcttcr, 
©eegang, Beleuchtung, ©ichtigfeit 

ber Cuft, ‘SKoitbf^em ufw. 
QSorfommniffe 

2.6.40 Hol laiiJ/Belfsl&ii/ Frankreich: 

Batterien Boi 

Anweisung bis e, 

zu beaohiesseu. 

Ska^erraac/Kaitet 
Keine U-boot 

Kanal und Flenci 

aufgehoben. 

Hetzsperre b 

Trat opcrtla;.' 

Iccne und Calais haben vom Kariue Befehlshaber 

r Übcrnahiiie durch Marine alle Fahrzeuge auf Cee 

at/v/eatliche Ostsee: 

-und I.iir.ermieldungen. Sperrung Kaiser-Vfilleln- 

urger Außenförde v?ird iiaoh Freisuchen wieder 

Rückführung 

über Kristiansai 

U-bootsla. 

i Seelandsrev ist dreireiliig fertiggestellt. 

planmäßig. 

.eutraler vmd Prisendarpfer von der Westküste 

d in die Ostsee v/ird fortgesetzt. 

Atlantik 

Opere.ti jnsgeblc 

U 37 tritt n, 

von 39 363 t de 

U 101 meldet 

Vorstoß aufgetoi 

V/aboschlacht tri 

erhält vom BdU J 

vor Kanalaasgan, 

Auf dem Aniiiai 

U 29 nordwe 

U 46 mittle: 

Nord s e e: 

Operationage 

über die durch 1 

Gegners in 15 sr 

Cross Sand befol 

37, 43, 56, 101. 
ch Verschießen aller Torpedos und Versenkung 

Rüclmiars ch an(Kaptl.Oehrn) 

starke Überwachung des Kanalraums,sodaß 

cht nicht möglich. Boot hat durch schwere 

bare Ausfälle. Starker Schiffsverkelcr.Boot 

efehl zunächst Angriffsgelegehheiten im Westen 

zu suchen, 

sch in Atlantik: 

tlich Irland, 

e Nordsee. 

iet Ostküste: U 58, U 26. Boote v/erden 

unkbeobaohtiuig erkannte U-bootssuche des 

Umkreis von 5802 N, C213 V/ unterrichtet. 

Operationsgebiet Hoofden: U 60, U 13- Boote werden ins Gebiet 

len. 

SXn A 3 
SRarfnetotrft ^cmcHabbc (ÄtUfl*ia0ebui$> 



$atum 
unb 

Eingabe bcö Qrteö, t2öinb, QBctter, 
6eegang, <Sclcud)ümg, ©icfyrtgfeit 

bcr £uft, SO^onbfd)cin u|U). 
33otfomntniffe 

2.6.40. 

(9) 

Von Unternelunung 

Erfolg: ein Tran 

U-bootserfolge: 

Explosion nördli 

zurück: U_J>2. Kurzbericht siehe Teil B.IV. 

porter versenkt. 

üngl.Dampfer Astronomeer (8401 t) nach 

h ICinnaird Head gesunken(U 58?) 

H a _n__d_ 

Eigene Schiffal\r b 

IT o r w e g e n: 

d 

lasch iffahrt: 

v;ird erstmali 

kleine Küster,sch 

Ostsee : E 

Dampfer ist auf 

derten Transpox't 

von O.K.ii. zug 

Holland: 

Holland teilweis 

Zufuhren.und erb 

des Seetransport 

R.V.U. legt 

Aufnahme des See 

Jiu Bereich der noirwegischen Westküste 

jr norwegische Sohiffahrtsverkehr übbr die 

ffahrt hinaus in Gang gesetzt! 

Fremde _Sqliiffalr 

Auerikai’iisohe 

von Bergen nach 

von England Be 

L a n 

L’cfahrt nach lulea hat begonnen. Der erste 

Jeu Heimwege.Für die Bewältigung, der gefor- 

Leistungen ist F-.V.M. auf die Rückgabe der 

’gten 250 000 BRT. angev/iesen. 

Dh.d.I. beabsichtigt, Versorgung des Luftgaus 

auf dem Wege über ITordse^-Ymuiden durch- 

ittet Haohricht(von wann ab mit Aufnahme 

Verkehrs gerechnet werden kann, 

roßten Wert auf baldige Möglichkeit zur 

Verkehrs mit Rotterdam. 

t_: 

r Dampfer "Uac Cormick", auf dem Marsch 

Amerika meldet Kurs und Fahrt und erbittet 

tätigung, daß sein Kurs sicher ist. 

d 1 a g e 

Feind verteil 

dui di teilweise 

Üb c r s cl iwemmiw ig e i 

einschränken. Bc 

Geb:et um Lille 

igt zäh den Brückenkopf Dünkirchen begünstigt 

betonierte Stellungen und teilweise starke 

,die die Bewegungen der vorgehenden Truppe 

rgttes von uns genommen. Operationen im 

erfolgreich abgeschlossen. 

■Datum 
imb 

HfjtiCit 

Eingabe bcö Orteö, ^Binb, {3Better/, 
Geegang, Beleuchtung, Gicf)figfeit 

ber Cuft, SOionbfchcin ufiu. 
^3orIommniffe 

2.6.40. 

(9) 

Von UnternelLmms 

Erfolg: ein Tran 

U-bootserfolge: 

Explosion nördli 

Hand 

zurüoii:: U 62 ■ Kurzbericht siehe Teil B.IV. 

porter versenkt. 

längl.Dam-ffer Astroiiomeer (8401 t) nach 

rh ICinno.iid Head gesunken(U 58?) 

Isschiffahrt: 

Eigene Schiffahrt 

If o r w e [' e r: 

wird erstmalig d 

kleine Küstenscb 

J.u Bereich der norwegischen Westküste 

r norvvegiec' o Schiffahrtsverkehr übfer die 

ffahit hinaus in Gang gesetzt! 

C.J± t s c c- ; E 
Btmipfer ist auf 

derten Transport 

von O.'C.ii. zugo 

Holla _n_ _d: 

Holland teilwei 

Zufuhren.und erb 

des Seetransport 

E.V.U. legt 

Aufnaliiiie des See 

rzfahrt nach lulca hat begonnen. Der erste 

lei Heimv/ege.Für die Bewältigung, der gefor- 

leistu-igen ist K.V.H. auf die Rückgabe der 

gten 250 000 ERT. angev/iesen. 

Db.d.l. beabsichtigt, Versorgu.ig des luftgaus 

arif dem Wege über Hordse-e-Ymuiden durch- 

i.ttet Hachricht ^on wann ab nit Aufnahme 

Verkehrs gerechnet werden kann, 

roßten Wert auf baldige Möglichkeit zur 

Verkehrs mit Rotterdam. 

Fremde Jlchiffah 

Amerikanische 

von Bergen nach 

von England Bes 

L a n 

t: 

Dampfer "i.lac CoiTiiick", auf dem Harsch 

Amerika meldet Kurs und Fahrt und erbittet 

fätigung, daß sein Kurs sicher ist. 

d 1 a g e 

Feind verteil' 

dui li teilweise 

Üborscl \/er.imungej 

einschränken. Bc 

igt zäh den Bifickenkopf Dürücirchen begünstigt 

betonierte Stellungen und teiüweise starke 

*die die 2ewe0nngen der vorgehenden Truppe 

rgi'es von uns genommen. Operationen im 

erfoigreioh abgeschlossen. Geb:et um Lille 
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©atum 
unb 

Ut)cscit 

Eingabe beä Ortes, QBinb, <2Detter, 
Seegang, 93eleucf)tung, Sicbtigfcit 

ber Cuft, SÖlonbfdjein ufu>. 
93orfommniffe 

2.6.40 IIorv/eF.en: Ver 

teil Truppen 

Vorderste Tel' 

((■b 

anunlurig der für Durchstoß nach ITarvik 'bestiitrai- 

erstü.. von Hengl) im Kaum um Fauske beendet, 

e angetreten. 

1 u f 

Beim Kampfe 

der Luftwaffe 

störor durch 

aeug in Brand 

und Handelsdai 

senlct. 

ijn 1.6. ab 

auf lü'.fe'.'-und 

liegenden fei 

(Jm Einzel) 

t 1 a 2.6.40 

insatz vor Dünkirchen werden nach Meldung 

ein Zerstörer vernichtet, drei weitere Zer- 

olltreffer eehv/er beschädigt, ein Kriegsfahr- 

'evrorfen. Ferner werden mehrere Transporter 

ipfer beschädigt, in Brand geworfen oder ver- 

nds und am 2.6. erfolgreiche Luftangriffe 

Krananlagen von Marseille und die im Hafen 

dliclien Handelsschiffe. 

en siehe Tagesverlauf der Luftwaffe) 

C/Skl. 

1.Ski. 

/) 
) n As I/O II 

®a<um 
unb 

%igabc be$ Ortcö, QÖinb, ‘JOettcr, 
ßecgang, ‘Beleuchtung, öichtigfcit 

ber Cuft, SERonbfcheiu ufiü. 
53ovtommniffc 

2.6.40 Ho'r^eeen: Verslarimlu-e (Her für Durchstoß nach Tarvilc bestiitin- 

ten Truprien (Cberst] . von Hen^l) im Raum um Rau.she beendet. 

Vorderste Hei^e an^etreten. 

1 u f t 1 a 2.6.40 

Beim Kempft 

der Luftwaffe 

stür^r durch 

3eu3 in Brand 

und Handelsdai 

senlt t. 
fjn 1.6. abi 

auf Ilafeu-und 

liejienden fei 

(Jm Finzelj 

insatz voi Dünhirchen 'werden nach Heldurg 

ein Zerstörer vernichtet, drei weitere Zex-- 

olltrel'fer sciiv/er beschädigt, ein Kriegsfaiir- 

jev/orfen. Feivier werden mehrere Transporter 

pfer beschädigt,in Brand geworfen oder Ver- 

nas und an 2.6. erfolgreiche Luftangriffe 

Ifrananla^en von Karseille und die im Hafen 

dl.i eben Handeisschiffe. 

en siehe Te^esverlauf der Luftwaffe) 

C/Skl. 

°ll. 

1. Siel. 

■n AsVo Ji 



$atum 
unb 

Utjrjcit 

Eingabe beö Jdrteä, QBinb, ^ßottcr, 
0ccgang, <23clcud)tuug, 0id)tigfcit 

ber t’uff, ^onbfdjciu u|u>. 

<33ovfommniffe 
©atum 

unb 
Eingabe be^ Örtc^ QBinb, QÖcttcv, 
Seegang, ‘53cleud)tung, Sicbtigfcit 

ber 9^oub]d)cin ufm. 
S$övfom m niffe 



®atum 
unb 

Angabe bcef Orteä, Qöinb, Stticttcr, 
Seegang, ‘Beleuchtung, Sichtigfeit 

ber L’uft, ^onbfchein ufro. 
33otfommniffe 

•3-6.40 Besondere p 3. itisehe II. achriohten 

J t a 1 i e r.: PI 

llaoli Äußerungen d 

Vlestinäohten jetst 

Jtaliens in den 

..französische Sta 

aus Frankreich un1 

zurückheruf en. 

ir.raäßige Vorbereitung des Kriegseintritts. 

■r Presse und Propaganda besteht bei den 

kein Zweifel mehr, daß eine Intervention 

lächsten Tagen erfolgen wird. Englische und 

sbürger verlassen fftalien. Viele Italiener 

neutralen Ländern werden nach Italien 

England: Re 

von Flandern hat 

tegische Vorteile 

und Ausrüstung si 

peditionskorps is 

unserer Verbündet' 

ie des Kriegsministers Eden:" Jn der SchlachT 

Deutschland in'den letzten 3 Wochen große stra- 

erzielen können. Unsere Verluste an Material 

id schwer, aber die Masse des britischen Ex- 

erettet worden,und auch ein großer Teil 

m konnte in Sicherheit gebracht werden. 

Spanien: Jv 

Kundgcbu'-jon für 

Diese Kundgebunge 

Falange ausgegang 

U S A: Vertreter 

onminister S u n e r hat weitere öffentliche 

lie Wiedereingliederung Gibraltars verboten. 

seien hur von extremistischen Kreisen der 

:n. 

OKW folgende Äuße: •ungen: 

lartimoerft CEBK^t mrfbaotn 

JQ0 S.3H 1416/680 V 

bere- ts vorhanden 

der Hearst Presse Karl v.Wiegand macht beim 

jetzt in großzügiger Weise einen Frieden an- 

igebot des Führers würde in U.S.A. lebhaftesten. 

er Friede 1940 nicht zu erreichen, glaube 

chst an der Seite der Alliierten in den Krieg 

Deutschland solle 

bieten, Friedensa. 

Widerhall finden. 

Falls ein solc' 

er, daß USA. demni 

eintreten v/erde. itimmung dazu in weitesten Kreisen der fU.S.A. 

Absicht der U.S.A. schon jetzt» Ausgang des 

Krieges hinauszusifgem, damit nach einem Kriegswinter die U.‘S'.A. 
TßcHfctlobbt (STrUflitaflebuct)) 

IWIntnn>n\ 

' SMn A 3 
nrfnTtrt <>ria.A: 

Saturn 
unt> ’ 

Ufirjeit 

Angabe 6e« Oileb, ’löinb, ‘JBcttet, 
Seegang, 'Beleuchtung, Sicbtigteit 

bet Hilft, HOJonblchein ufn>. 

•3 •■£ • 40 Besondere E 

J t a 1 i e n: PI 

Fach Äußerungen d 

"Yestoachten jetst 

Jtaliens in den 

französische Staa 

ans Frankrexcn m- 

zurüchberufen. 

33or!ommniffe 

o Xitische II. achrichten 

n.inäßige Vcrbereiture des Kriegseintritts, 

ir Presse und Picpaganda besteht bei den 

kein Zweifel irehr, daß eine Jntervt. ,vion 

lächsten Tagen erfolgen wird. Englische und 

;sblir"er verlassen Italien. Viele Italiener 

1 neutralen ländern werden nach Italien 

E n K 1 a n d: Re 

von Elendem hat 

tegische Vorteile 

und Ausrustinrg si 

peditionskorps is 

uicserer Verbündet 

3 p e n i e n: 

Kundg-1 ’'gen für 

Diese Kundgebunge 

Palange ansgegang 

cJ S A: Vertreter 

OITiT folgende Äuße: 

Deutsohlnnd solle 

bieten, Priedensa. 

Widerhall finden. 

Palls ein solc 

er, daß USA. demni 

eintret™ werde. 

bere:' ts vorhanden 

Krieges hluauszu 

ie des Kriegsministers Eden:" Jn der Schlachx 

Deutschland in'den letzten 3 Wochen große sxra- 

erzielen können. Unsere Verluste an Vaterial 

id schvter, aber die Masse deo britischen Ex- 

gerettet v/orden.und auch ein großer Teil 

n konnte in Sicherheit gebracht werden. 

•c-ni nister 3 u n e r hat weitere öffentliche 

iie Wi edereingliederung Gibraltars verboten, 

seien hur von extremistischen Kreisen der 

m. 

/ortntwtrft 3BII»< 
[4l6/'£flQ CrmftttlV 

der Hearst Presse Karl v.Wiegand machl; beim 

: ’ungen; 

jetzt in großzügiger 'Weise einen Prieden an- 

gebot des Führers würde in. U.S.A. lethaftesten. 

er Friede 1940 nicht zu erreichen, glaube 

chst an der Seite der Alliierten in den Krieg 

Stimmung dazu in weitesten Kreisen der.U.S.A,., 

Ausicht der U.S.A. schon jetzl;, Ausgang des 

ilgem, danit nach einem Knegswinter die U.S A. 

OßtHtcttabbt 
IWlMlnnfwl 

A 5 



-Zfi - 

Saturn 

unb 
Angabe beö Ortcö, ^üinb, (2öetter, 
Seegang, <33e(eud)hmg, 6id)tigfeif 

ber Cuft, SWonb[rf)ein ufiü. 
^3ot!omntni ffe 

6.40 eingreifen könnt 

U.S.A. lieabsi 

araerikanischen £ 

Deutschland zu 1 

Zeit gegen Frank 

chtigten im Falle Kriegseintrittes alle 

tauten zum Abbruch ihrer Beziehungen zu 

wegen. Mussolini werde in der allernächsten 

reich losschlagen. 

Arg JL JL "k i ^ '• 

die Versenkung des 

deutsches D-Boot. 

und Schadensersstz 

e_n: Scharfe Proteste in der Presse gegen 

argentinischen Dampfers "Uruguay" durch 

Regierung beabsichtigt zu protestieren 

zu fordern. 

lagebespinscjn; ng beini_Che_f der_ 3eekriegsljsitung . 

B__e_ s o n d e r 

1) Vortrag In..ül 

Clief 3kl. bet 

schiffverband nr 

nor dnorv/egi s cl'e i 

punkt verbleibt, 

gegen die Bio da 

gegen Feindstrei 

-Bodö operieren 

soll datier mit i 

e _s: 

er die Operation Nordnorwegen: 

ent erneut die Hotwendigkeit, daß Schlacht- 

ch erstem Vorstoß für längere Zeit im 

Gebiet unter Ausnutzung Drontheims als Stütz- 

um laufend gegen britisdie ITachschübwege, 

deaufstellung im Seeraum Jsland-Faroer und 

tkrüfte zur Sicherung des Seeweges Drontheim 

zu können! Sicherung und Ausbau Drontheims 

llem Hachdruck betrieben Vierden. 

2) Deutscher Hit 

Bestrebungen im 

während der Baue 

Aus besondere 

daß die Engländt 

Räumung von Hort 

Deutschland zusJ 

das kräftezehrei 

dringliche Opert 

aufgeben würden 

itärattache Schweden meldet, daß in Schweden 

Gange sind zur Ueutralisierung von Harvik 

r des Erieges. 

r ilachrichtenquelle ist bekannt geworden, 

sehr stark hieran interessiert sind und eine) 

norwegen im Falle gleichzeitiger Räumung durch 

immen würden. Es ist klar, daß die Engländer- 

de Harvikunternehmen mit Rüoksicht auf vor- 

.tionen in Franlcreich und England sehr gern 

Auch die Russen sollen ihr Interesse daran 

©atum 
unb 

Angabe bcö Örtc^, 9öinb, t2öetter, 
Seegang, Befeuchtung, ßichfigfeit 

ber Cuft, ^onbfcheiu ufu». 
SSorfommni ffe 

6.40 einrireifen köniTt 

U.S.A. lienbsi 

araerikaniEcben ü 

Deutschland zu 1 

Zeit 6eoen Pra^ili 

en. 

clitii^ten ffira Palle Kriegseintrittes alle 

tauten zum Abbruch ihrer Beziehungen zu 

ewegen. Mussolini werde in der allernächsten 

ceich locschlagen. 

A r g e n t i n 

die Verscidaui.; a 

deutsches U-Booi 

und SchndeusersE tz 

e__n: Schaife Proteste in der Presse gegen 

argentinischen Dampfers "Ur'iguay" durch 

Regierung beabsichtigt zu protestieren 

zu fordern. 

Läget t sxire clir 1 ti iMpflef__der Seehriegsleitunt;. 

B__e_ s b n_ _d_ _e_jr 

1) Yo rtrag la ül 

Clief 3kl. bei 

schiffveroand nr 

nox-dnox’V/egiso] ei 

punkt verbleibt, 

gegen die Blockr 

gegen Peindstrei 

-Bodb operieren 

soll daher mit t 

e _s: 

er die Qijeratloi. Mordnorv/egen: 

ont erneut die Hotwendigkeit, daß Schlucht- 

ch erstem Vorstoß für längere Zeit im 

Gebiet unter Ausnutzuiig Drontheims als Stütz- 

um laufend gegen britische Kachschubv/ege, 

deaufstellung im Seeraum Jsland-Faroer und 

tlcrüfte zur Sicherung des Seeweges Drontheim 

zu können! Sicherung und Ausbau Drontheims 

llem I'achdruck betrieben v/erden. 

2) DQ”.tsolier Hi 

Bestrebungen im 

v/äjirend dei Do.uc 

Axis besondere 

daß die Engläncu 

Räumun^ von IIoi’c 

Dexitschland zusJ 

das kräftezehx-ei 

driiigliche Open 

uufgeucn würuen 

1 itärattaolie Schweden meldet, daß in Schweden 

Gange sind zui- ileutralisierung von Kui'Vilc 

r desfiuy eges. 

i’ irachri clitenquelle ist bekannt gewirden, 

r sehr staxk Ixiejan interessiert sind und eine! 

norv/egen im Palle gleichzeitiger Räumung durch 

Immen v/ürden. Es ist klar, daß die Engländer- 

de Iförvilrunternehmen mit Rückni cht auf vor- 

tionen in PrarJcreich und England sehr gern 

Auch die Russen sollen ihr Jntereaae daran 
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(11) 

Nachm. 
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(13) 

Eingabe beS Orte«, <3Binb, ‘Jöettei-, 
Seegang, ‘Beleudjfuug, Sid)figtcit 

bev Cuft, 9)?onbjd)ein «flu. 

■bekunden,/ihne n 

deutschen Pesljs 

samtans e 1 eg e n) 

Eine Räumung c 

es für die dev 

die Engländer 

Pall die Zuful 

schvjer von Ber t 

3) Chef Ski. ordi 

Krieg jede Bir 

heimangaben 

f all kommt. l)i 

leung in diese! 

Jtaliens auf u 

die Kampf-und 

irgend möglich 

richtenaustaus 

fülnun-jg entscl 

Torpedowaffe,!.] 

Besprecliung 

0/Gruppe West 

(sielie Bespre 

Heft V Blatt 1 

Gruppe West fv 

Absichten der 

Größe des z\ 

Mittel zwingen 

Stützpunkten ui 

Gruppe West 

1) Ansat 

später we 

Vorachi 

Ziel der 

gegnern 

^orf ommniffe 

■weder an einem englischen noch an einem 

etzen in Hordnorwegen gelegen' ist. Die Ge- 

it wird von Deutschland dilatorisch behandelt, 

roh Deutscliland kommt nicht in Frage, zumal 

che Kriegführung immer noch besser ist, daß 

n ifarvik stellen als die Schweden, da in diesem 

aus dem nordischen Raum nach England nur 

schland unterbunden werden kann. 

t an, daß im Falle Eintritt Jtaliens in den 

iung hinsichtlich einer Übermittlung von Ge- 

r Geräte oder Erfahrungen an Italien in Port- 

bisherige läge machte eine größere Einschrän- 

Beziehung erforderlich. Bei Kriegseintritt 

iserer Seite kommt jedoch alles darauf an, 

Widerstandskraft des Bundesgenossen,soweit 

zu stärken. Offener und rückhaltloser Uach- 

h und Abgabe der für die italienischen Krieg- 

idend wichtigen Geheimunterlagen(betr.U-Boote, 

nenabwelir usw.) ist erforderlich. 

C] lUl 

beim Amtschef A unter Beteiligung C/Skl. 

Korn.Adr.i.West über Planungen im Westraum. 

igsniederschrift in Kriegstagebuch Teil B 

6). C/Gruppe West legt die Überlegungen der 

die Auswahl von Stützpunkten dar, die mit den 

kl. grundsätzlich übereinstimmen, 

fallenden Raumes und knappe z.Vfg. stehende 

zur Schwerpunktbildung bei der Auswahl von 

d Befestigungsanlagen, 

sieht folgende Möglichkeiten; 

i S-und T.-Booten: zunächst Den Helder, 

seiitlich besser Hoek van Holland bei weiterem 

des Operationsgebietes Stützpunkt Boulogne, 

Operatior/Tist restlose Sperrung des Kanals für 

el en 

dien Schiffsverkehr durch offensive UinenverwenA" 

©atum 
unb 

i.6.4u 

° 

(10) 

(11) 

IfaisaJ 

(12) 

(13) 

Qlnpabc b£« f)v(cb, “lOinb, ‘löetfet, 
ctcgjng, 'Bclcudilimg, 6id)tigfcit 

bei* Duft, xffioubfdH'iu ufiu, 

da| _ 
b ekunder, /iltnc n 

deutschen I^ss-ljs 

samtarüele^en] 

Eine Eäumuns c 
es für die det 

die Engländer 

Pall die Zuful 
schwer von Eei. 

weder an einem eiiglischen noch an einem 

etzen in ilordnorwe^en eelejjert’ ist. Die Se- 

it wird von Deutschland dilatorisch behandelt, 

rch Deutschland koimnt nicht in Pra0e, zumal 
che Kriegführung immer noch besser ist, daß 

n Harvik stellen als die Schweden, da in diesem 

aus dem nordischen Raum nacli England nur 

tscliland unterbunden werden kann. 

3) Chef Ski. ordr 

Krieg jede Bir 

heimangaben üb 

fall kommt. Di. 

kung in dieser 

Italiens auf u 

die ICar.pf-und 

irgend möglich 

riehtenaustaus 

fiUirung entsc! 

Torpedowaffe,! 

Bespreo’iung 

C/Grup-pc West, 

(sielie Besprecl 

Heft Y Dirtt ' 

Gruppe West fi 

Absiehteu der 

Größe des zi 

liittel zvängeii 

Stil tzpunlcteii ui 

Gruppe West 

1) Aiisat 
später wt 

Vorschiel 

Ziel der 

gegneri 

33orfommniffe 

t an, daß im Palie Eintritt Italiens in den 

iuftj hinsichtlich einer übemittlung von Ge- 

r Geräte oder Erfahru'igen an Italien in Fort- 

bisherige läge machte eine größere Einschrän- 

Beziehung erforderlich. Bei ICriegseir.tritt 

:serer Seite kommt jedoch alles darauf an, 

/iderstandskraft des Bundes0enossen,soweit 

zu stärken. Offener und rückhaltloser Ifach- 

h und Abgabe der für die italienischen Krieg- 

idend wichtigen Geheimunterlagen(betr.U-Boote, 

nenabwehr usw.) ist erforderlich. 

beim Antschei A unter Beteiligung C/Skl. 

Korn.Aüm.West über PlanUiigen im \Yestraum. 

lUiigsniederschi’ift in Kriegstagebuch Teil B 

t>). C/Gruppe V/est legt die Überlegungen der 

die Auswahl von Stützpunkten dar, die mit den 

kl. grundsätzlich übereinstimmen. 

fallenden Raumes und knappe z.Vfg. stehende 

zur Schwerpunktbildung bei der Auswahl von 

d Befeotigun0sanlagen. 

sieht folgende Möglichkeiten: 

o S-u'id T.-Booten: zunächst Den Felder, 
seiitlich besser Hoek van Hollai.d bei weiterem 
en des Opti’dtiojisgebietes Stützpunkt Boulogne, 

Operatioif/ist restlose Sier -ung aes Kana] s für 

hen Schiffsverkehr durch offeiisive UinenverwenA" 
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Saturn 
unb 

3.6.40 

Eingabe bcö tOrtc^, QBinb, QOctfci, 
Seegang, 93cleud)tung/ 0id)(igfcit 

ber L’uft, 9^onb|d)cin u|io. 
Dörfern m niffe 

tz von 8-uncl IT-booten uvid Einsatz schwerer 

Batlterlen im Haume von Calais. Hinsiolitli ch ei~ 

leiterWewesunaeu im Kanal ist 
2iel Siciieruiiü der Bnrchf^alirtsmö^lichkeit von 

Atlantiks U-rBooten. 

2) 

de] 

dar. 

Do 

li 

spt 

3) 

lia 

eit 

PI; 

4) 

1 = 

Cai 

Gn 

Dete-Geräten.1 

B e s o n d 

A t 1 a n t i 1 

E n ß 1 and: 

Stutzpunkte für U-Boote :Y/eitererkundung erfor- 

licli.Hoek van Holland in Berbindung mit Rotter- 

v/ird für ßeeißnet gehalten. 

Bdll. ist ein Stützpunkt mößlichst weit west- 

h besonders ervriinsolit. (Also zunächst Boulogne 

ter Brest.) 

Sicherungsstreitkrüfte (Kusten-Uinensuch-und 

nschutzflottillen) Erkundungen im Gange. Ge- 

ne theit allerlCanalhüfen bei entsprechendem 

kschutz. 

Artillerie-Schwerpunlct für Einsatz von Seezie- 

Batterie« nach Auffassung Gruppe West» Raum 

eis bis Kap Gris-Hez. 

ppe West legt Wert auf baldigen Einsatz von 

ÜLiUkA dick 
re Peiridnach richten 

Plugzeugträger Jllustrious mit Begleitzer- 

eing;.laufen. Weitermarsch nach dem Clyde wird störer Plyiuoutl 

vermutet. Hilfskreuzer "Patroklus" 31-S- in Casablanca. 

"Corinthia" 1. ( . auf dem marsch von Gibaraltar nach dem 

Clyde. 

Kreuzer Ken- in Colombo. 

F r a n k r e : c h: Franz.Steilen erhalten Anweisung, 

spntdsche Dajiip; er, die sicJi auf der Palirt zv/isciien spani- 

schen Küstenliä; en bzv/. zwischen diesen und den sp,Kolonien 

- ^7- 

(Datum 
mit» 

3.6.40 

Eingabe öe>J Orfc^ Qöinb, ^Oetter, 
toociiang, 93cleuci)tuiu), 0id)tuifcit 

ber L’uft, 9JJonb[c^cin ufui. 

Anc 

13 ai 

r,e\ 

Q3ovfom m niffe 

■-tz vo ! S-u:iä T-Booten und Einsatz schwerer 

terien im Haume von Calais. Hir.si chtli oh ei- 

er Vlewe.iU'.v;e)i i . hanal ist 

'iiel Si.olieru.ij der Dnrchf^i.rtsiiiöjliohkeit von 

Atlantiks ÜTBooten. 

2) 

üei 

d. 

D 

lic 

spi 

3) 
Hai 

eic 

M; 

4) 

lc 

Cr.:: 

Gri 

Bote-Geräten.’ 

dtützpunkte für Ii-Boote :V/eitereikundiniß erfor- 

licli.Hoelc van Holland in Eerbindung irlt Hotter- 

vrträ für joei^net gehalten. 

BdU. ist ein Stützpunkt möglichst v/eit v/est- 

h besonders erwünscht. (Also zunächst Boulogne 

ter Biest.) 

Sicherun^sstreitlcrafte (iCüsten-ilinensuch-und 

euschut f] ottillen) Er.rundunjen im Ganje. Ge- 

netheit all er Ea’lalhäf en bei er.tsp re eilendem 

kschutz. 

Artillerie-Schv/erpunkt für Einsatz von Seezie- 

Batterie'« nach Auffassung Gruppe West« Haun 

is bis ICap Gris-Hez. 

pp.e West legt Wert auf baldigen Einsatz von 

L-Ji ILJL 
B e s o n d ( 

A t 1 f n t i i 

England: 

stirer Piwmoutl 

veiviiutet. Hilft 

"Corinthia" 1.( 

ü b e r b 1 i c k 

r e P e i ri d n a c h r i c h t e n 

Plugzeugträger Jllustrious mit Begleitzer- 

eingslaufen. Weiteruarsch nac«. dem Clyde wird 

kreuzer "Patroklus" 31-S- in Casablanca. 

. auf den ‘.«arsch von Gibaraltar nach dem 

Clyde. 

Kreuzer Keir in Colombo. 

F r dj n i, r e . 

spfttti&cjic Darni: 

sehen Knstenliä: 

Franz.Steilen erhalten Anweisung, 

er, die sie]« auf der Fahrt zv/ischen Spani- 

en bzw. zv/ischen diesen und den sp.Kolonien 



®ntum 
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Eingabe bcö Orteö, ©fnb, SBetter, 
iSeegang, 53elcud)tung, ©id)ttgfdt 

bec fiuft, 91]onbfd)e(n ufm. 
^orfommntU? 

■befinde:!, nicht avp 

zu untersuchen. 

Postsäcken zv/ische 

Konterbande und feindl.Exportgüter 

Fetrner soll keine Kontrolle von Waren oder 

sp.Häfen stattfinden. 

M i t t e 1 m e _e 

Schiff ahrtsv/arnun, 

an der Gstlciiste Ko 

an bis auf Weitere 

Marine (Toulon gibt am 2.6. abends als 

bekannt, daß der Zutritt zu allen Häfen 

ikas für die Schiffahrt vom 3.6. 0000 Uhr 

untersagt ist. 

H o r d m e e_ r/j l 

Jm Harvikbereic 

des 1 .und SO.ICreui 

au.f. Die Transport 

sich offenbar ä.m 

fen. Die Beobacht! 

regen Transport-ur 

keit,daß der Gegne 

Zwecke baldiger Be 

ist, mit allen Mi 

beizuführen,da er 

die Angriffe geger 

zahlreicher Seeelr 

Hcchtrügliche 

am 25.5. im ilarvili 

und in einem Kanal(|i 

"Chobry" offenbar 

r d s e e: 

treten außer dem Admiral Harvj.k die Chefs 

rgeschwaders und der 9.Zerstörerflottille 

r"Monarch of Bermuda" imd "Batory" sollen 

n-vikbereich mit dem Kreuzer . "CoKentry" tret- 

en ergeben einen zur Zeit offenbar sehr 

1 ’iiachschübverkehr. Es besteht die Möglich- 

nach seiner Flandernniederlage und zum 

.-einigung der läge in Hordnorv?egen gezwungen 

ein die Entscheidung im Karvik-Bereich her- 

auf längere Sicht kaum in der läge sein wird, 

unsere Verteidigungsstellung unter Einsatz 

..-.itkräfte durchzuhalten. 

Funkaufklärung ergibt, daß Kreuzer "Aurora" 

gebiet durch Bombentreffer beschädigt wurde 

afen gegangen ist. Ferner ist der Transporter 

urch Bombentreffer vernichtet v/orden. 

V'L 
Feindliche U-Bo 

3U Operationen in 

te: Funkaufklärung stellt etwa 10 U-boote 

ee fest. 

-A. 3 — 

Tntum 
unb 

Uljtjeit 

3.^-40 

(14) 

Eingabe beä Orleß JBlnb, fflEttec, 
Ceeqang, SßelEudjIunq. i£ld)tiqtelt 

b£c 2u[t, OUonbfdjEln u[u>. 

(15) 

■befinden, nicht av 

zu untersuchen. Ferr 

Postsäcken zwische 

lu i t t 18 m_ e_ _e 

S chi f f a) n t s vEarnui i; 

an der Ostküste Eo 

an bis auf ’Jeitere 

IT o r d m e c_ _r/ll 

Jra Karvikbereic 

des 1.und PO.Kreu 

auf. PJ e Transpoi't 

sich offenbar im i 

fen. Die Beobacht! 

regen fransport-ur 

keit,drß der Gegne 

Zwecke baldiger Be 

ist, mit allen Hi! 

beizufuhren,da er 

die Angriffe geger 

zalilreicher Seestr 

nachträgliche 

am 25.5. im iTarvii 

ur.d in einem Kanal 

"Chobry" offenbar 

-i(' 

Feindliche C-Bo 
l't zu Operationen in 

^orfommntff? 

Korterbavde lu'd feindl.Exportgüter 

ner soll keine Kontrolle von V/aren oder 

sp.Häfen stattfinden. 

ilarire Toulon gibt am 2.6. abends als 

bekannt, daß der Zutritt zu allen Häfen 

eikus für die Schiffahrt vom 3*6- 0000 Uhr 

untersagt 1 st. 

r d B e e: 

i treten außer dem Admiral Farvik die Chefs 

rgeschwaders und der 9.Zerstörerflottille 

r"Monarch of Berrnuda" rmd "Batory" sollen 

irvikbereich mit dem Kreuzer "CoVentry" tref- 

;en ergeben einen zur Zeit offenbar sehr 

iTaclischubverkehr. Es besteht die Uüglioh- 

nach seiner Flandernniederlage und zum 

•einigung der Lage in Koidncrvvegen gezwui'^en 

jeln die Entscheidung im. Karvik-Bereich her- 

■uf längere Siclit kaum in. der Lage sein Vfird, 

unsere Verteidigungsstellung unter Einsatz 

j.i tkräf te durchzuhalten. 

Funkanfkläimig ergibt, daß Kreuzer "Aurora" 

gebiet durch Bombentreffer beschädigt wurde 

lafen gegangen ist. Ferner ist der Transporter 

iurcl! Bombentreffer vernichtet worden. 

te: Funkaufklärung stellt etwa 10 U-boote 

ee fest. 
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Slngabc bcö Octe?, 3B(nb, SBctter, 
©ccgang, öcleudjlung, 6(d)Hgteft 

bcr ßuft, 911onb(d)eln ufü). 
2? 0 r f D m m n i f f e 

3.ß..40 Hoof Aeti/lCauel: 

am 3 • 

Iiea tung dt 

t>oot. imoli 

Große 7ru 

tranaporti 

daß weaei. l 

Eprui\"],in] 

Aus de«: Br. 

4.6. gellt 

222 Einh03 

Schiffe bc 

wird Sers 

gegeben, 

im Verlauf 

eirüieiten 

Die Eäuivauug von Dünkirchen wird auch' nobh' 

in der llacht sum 4.6. unter persönlicher 

Admirai .Dover, der sich auf einem I.lotor- 

DtinJjrirohen begehen hatte, fortgesetzt, 

penrncssen können offenbar nicht mehr ab- 

ert werden. Aus Punksprüchen geht hervor, 

ich weniger französische Truppen als ur- 

vorgesehen, zurückbeordert vrerden können, 

rieht der Admiralität in der llacht zum 

[hervor, daß an der Evakuierung in Plaudern 

ten der Warine und 665 kleinere englische 

örer"3as*lisk", "Keith", "Havant" bekannt- 

erner gingen nach Ai^gabe der Admira}.ität 

der Operation von 170 kleineren Harine- 

24 vei’loren, unter anderen. 

7 Hinensucliboote, 

1 Kanonenboot, 

8 Trawler, 

3 Drifter, 

1 Schlepper. 

E i 

A t 1 a n 

sehiffahr- 

(siehe Pt 

g e n e Lage: 

t i k: Hilfslcreuzer werden über Handels- 

s-PiOuten und über die Lage unterrichtet 

1741, 1838). 

Raum _ti_ p_j 

H a rvi 

mit starke 

führurig dt 

Gleiehzei 

eher Vers 

nicht mögl 

Vf e g e n: 

: Die außerordentlich^ ungünstige Wetterlage 

m Schneesturm und Regenschauern hat die Port- 

s feindlichen Angriffs bisher unterbunden. . 

ig war jedoch auch die Zuführung irgendwel- 

ärkungen 'and der Versorgung durch die luftwafte 

ich. 

von Hengfl ist im weiteren Vormarsch nach Hor- Gmppe 

den. Grupi e West meldete (am 1.6.) die Absicht zur 

Überführung einer.Plakbatterie und 2 -10 cm Heeresbat- 
terien von Drontheim 

Süatum 
unb 

U^rjcit 

SIngabc beö Ottce, ©Inb, SBetter, 
Seegang, 93eleud)tung, SlcbtigtcU 

ber Cuft, 911onb|d)dn ufto. 
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3.6..40 Hrofdt.'ti/’äiicl: 

ain 3 • im'j 

lej <lt 

boot. nach 

Große Tru; 

t^ajuiportj 

II daß v;etiti 

eprün;:liol 

Auo de’.: 3c 

4.6. gebt 

22t Eirüioi 

Schiffe b( 

wird Sers 

gegeben, i 

ir. Ycrlaui 

eiriheiten 

Die Räuiuiuig von Dünkirchen wird auch’ nofch' 

in der l'acht sum 4.6. unter persönlicher 

s Adrnircj] .Dover, der sich auf einem l.iotor- 

Dünlfiiclien begeben hatte, fortgesntst. 

permessen können offenbar nicht mehr ab- 

ert werden. Aus Funkaprüchen geht hervor, 

ich weniger französische Truppen als ur- 

vorgesehen, zurückbeordert werden können, 

rieht der Admiralität in der Kacht zum 

lerver, daß an der Evakuienuig in Dlandcrn 

ten der i ariine und 665 kleinere englische 

teilijt gewesen sind. An neuen Verlusten 

örer"3&s*lisk", "Ke:th", "Havant" bekt'.nnt- 

erner gi.igen nach Angabe der Admiralität 

der Operation von 170 kleineren Harine- 

24 verloren, unter anderen. 

7 Ulnensucliboote, 

1 Kanonenboot, 

8 Trawler, 

3 Drifter, 

1 Schlepper. 

E i 

A t 1 a n 

PyaB L afg e: 

t i k: Hilfskreuzer v.’erden über Handels 

scliiffalir 

(siehe Ft 

s-Routen und über die läge .unterrichtet 

1741, 1838). 

Raum JL °_7 

H a r vi 

wege n: 

: Die außerordentlich^ ungünstige Wetterlage 

m Schneesturm und Regenschauern hat die Fort- r.iii starken 

Führung des feindliche:: Angriffs bisher unterbunden.. 
.- ig war jeaoeh auch die Zuführung irgendvrel- 

Lirkungen und der Versorgung durch die luftwafie 
Gleichzei 

eher Vei 

nicht mögT ich. 

Giuippe von Hengifl ist im weiteren Voj.marsch nach Hor- 

den. Grupj e V/est meldete (am 1.6.) die Absicht zur 

Überführung einer. Flakbatterie und 2 —10 cm Heei'esbnt— 
terien von Drontheim 
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Slngabe bc^ Orteg, ?B(nb, 5ßetfcc, 
ßergang, ©clcudjtung, 6id)llgtclt 

bec ßuft, 91]onb|d)cln uito. 
SJortommniffe 

ütoer flach Bodoe 

für Gruppe "Fev 

Durch fiiliruuü mc 
in Scliären-Gewät 

D r o n t h e i m: Die Einfalirten nach Drontheim werden 

von M 1 gejjen ihnen kontrolliert. 

iuid Soaf jord,sov/ie iTachschüb für 2 Monate 

erstein" mit Dampfer "Levante11 nach Fauste, 

glichst bei erstem überraschenden Vorstoß 

äseru beabsichtigt. 

Gruppe West 

schaft mit 24 - 

det hat. Zerstö 

llordnorv/egen Be 

Gruppe West 

Kords e e - 

neidet,daß Zerstörer "Hiedel" .taslaufbereit— 

25 sm und Antritt Rückmarsch für 4.6. gemei- 

ner erhält im Hinblick auf Anlaufen Operation 

i'elil, Heimmarseh zunächst zu verscliieben. 

leabsichtigt Rückführung "Riedel" etwa 7.6. 

-ebiete DurcJ. die 4 .R-Flottille vrlrd eine 

neue englische 

Gebietes festge 

beantragt dring 

Nordsee, da vor 

■^ucht und beset 

Operation Hordn 

mit Zeitangabe 

Früheres Eus 

möglich, da unb 

nau" erst am 4. 

blicklicher Fei: 

Flottenchef 1 
soll zunächst ii 

mit Geleit von ! 

werden. Seekriei 

Kreuzers "Kürnbc 

Drontheim aus fi 

Die Dampfer 1 

sowie das Y/erksi 

Geleit von 8 ii- 

laufen. 

BdA hat sich 

Sperre an der Südostecke des eigenen Westwam— 

teilt. Bisher 56 IJinen geräumt. Gruppe West 

uid Verlegung der 1 .und 3 .R.-Flottille in 

landene Kräfte für Räumaufgaben in deutscher 

ten Gebieten nicht ausreichend sind. 

rwegen; Von Gruppe West geht Stichwort"Juno“ 

-4^ n • ür Auslauft^ag 4.6. 

aifen war nach Meldung der Grupno nicht 

dingt® notwendige Reparatur E=Turbinen “Gr.eise- 

. morgens beendet und für Operation bei äugen— 

ülage beide Schlachtschiffe erforderlich sind, 

at auf Mitnahme "Nürnberg" verzichtet."Nürnberg1 

der Heimat in Bereitschaft hleiben und später 

orpedobooten der 5.T.-Flottille nachgeführt 

sleitung bedauert die Zurücklassung des 

rg" und hält baldige Vorstöße der Kreuzer von 

r sehr erfolgversprechend. 

Alsterufer" "Palime" und Troßschiff"Ssmland" 

attschiff "Huascsran" sollen am 4.6. früh iTT» 

toten von Wilhelmshaven nach Drontheim aus— 

iuf Kreuzer "Hipper" eiKgeschifft. 

Angabe beä Orteg, ?B(nb, ?Bettcr, 
Seegang, i£eleud)fimg, SjdjffgFdt 

bec Cuft, 9llDnb(d)c{it u|tD. 
©orEommntne 

ülDer 'fu'X-h Bodut 

für Graupe "Pev 

Dui-cl.füliruiijj mC 

in Sohären-Gewti; 

mid Soaf;ord,sov/xe ilachschub für 2 Honate 

erstein" mit Dampfer "Levante" nach Psuske. 

jijgoliet bei erstem Uberraachenden Vorstoß 

jeen. beabsichtiKt. 

Dronthei 

von M 1 gegen i: 

Gruppe West 

schaft mit 24 - 

det hat. Zersti 

Hordnorv/egen Be 

Gruppe West 

1! o r d s e e - 

i.i: Die Einfahrten nach Drontteim werden 

Lnen kontrolliert. 

.ieldet,daß Zerstörer "Päedel" Auslaufbexeit- 

25 sm una Antritt EüclüT.ai’scbt für 4.6. 2e:.*el- 

er erhält im Hinblick auf Anlaufen Cperatioii 

fehl, Heiimiarsch zunächst zu verschieben. 

jeabsiehtigt Rückführurg "Riedel" et'.va n.6. 

ebieta Diirc., die 4 .R-Flottille vri.rd eine 

neue englisclie 

gebietes festge 

beantragt ürirg 

ITordsee, da vor 

■^ucht und beset 

Opernt-Loii Hordn 

mit Zeitangabe 

Früheres Aus' 

möglich, da unb 

nau" erst am 4. 

blicklicher Fei. 

Flottenclief 1 
soll zunächst ii 

mit Geleit von ! 

v/erden. Seel rie^ 

EreuScrS" Hü rnb c 
DrontheinJ aus fi 

Die Dainpfer 

sowie das ’./ei'ksi 

Geleit von ß i- 

Icufen. 

BdA iiat sich 

Sperre an der S^doetecke dee eigenen V/estwam— 

teilt. Bisher 56 Minen geräumt. Gruppe West 

nd Verlegung der 1.und 3.R.-Flottille in 

•ciidene Kräfte für Räaunaufgaben in dentso..er 

iten Gebieten nicht ausreichend rind. 

rwegen: Von Gruppe 'West geht Stichwort”Juno” 

ür Auslauft/ag 4.6. -*1« 

aifen Yiar nach Meldung der Gruppe nicht 

dingte notwenaige Raparatar L-Turbiren "Gneise- 

. morgens beendet und für Operation bei äugen— 

ülage beide Schlachtschiffe erforderlich sind, 

at auf Mitnala.ie "1‘lürnberg" verzichtet. "IMmberg1 

der Heimat in Berei.tschaft bleiben und später 

orpedobooten der 5.T.-Flottille nachgeführt 

sleitung bedauert die Zurücklassung des 

rg" 1nd hält baldige Verstöße 3er Hreuser von 

r sehr erfolgversprechend. 

Aloterufer" "Palime" und Iroßschiff"Ssmland" 

attachiff "Huascaran” sollen am 4.6. früh im 

■iiooten von V/ilheln.shaven nach Drontheim aus— 

auf Kreuzer "Kipper" eiugescliifft. 
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Qatum 
unb 

Ufjvjcit 

Slncjabc bcö Ortcö, SBlnb, 5Bctter, 
Seegang, 93elcud)tung, Sld)Hgfeit 

ber ßuft, 911onbfd)ein uftü. 
35 D r f o m in n i f e 

■ 6.40 Hoofden/lfencl: 

3.6., der ursp 

sollte, mußte 

norclwestlioli I) 

kein Ergebnis, 

hinder nach ge 

V/est hält beab 

für -durchführb 

Sclmellbootsvorstoß in der i.’acht zum 

dinglich bis ilorth Goodwin vorgetragen werden 

/egen starkem Zeitverlust durch Bombenangriffe 

inkirchen abgebrochen werden und erbrachte 

Absuchen des Seegebie’tes nordwestlich West- 

aeldeten Zerstörern war erfolglos. Gruppe 

iichtigte Vorstöße nur noch im Jagdschutz 

ir und beantragt diesen erneut dringend. 

Sce^kriegsi 

Jagdschutz sic 

der Jagdschutz 

grundsätzlich 

nicht als Vorb 

Vorstöße arerk 

den Jagdschutz 

zu regeln. 

äitung beabsichtigt zunächst nicht betreffs 

i an den Gen.Stb. d.Lw. zu v/enden. Ausreichen- 

in hellen llächten und am Tage wird zwar 

?ür sehr erwünscht angesehen, kann aber 

;dingung für die vorgesehenen Schnellboots- 

innt werden. Gruppe West wird angewiesen, 

für S-jJoote im Einvernehmen mit Luftflotte 2 

(18),) 

H o 1 1 a n d/ 

meldet rege, j 

an der hplländ 

Mar.Art.Bgt 

Bei’eitschaf ts 

(siehe Pt. 150 

Aus verschi 

in den besetzt 

beim Heer geht 

aber offenbar 

drohung der PI. 

gesehen und 

Die Seekrie 

ernsthafter Ar 

Die Häfen a 

zum Teil berei 

det sich diese 

Jm Zusammenhang 

die für den Ge 

Minenlagc als 

ielglen/Hordfrankreich: Marinebefehlshaber 

t i: 

;doch erfolglose Pliegertätigkeit des Gegners 

sehen Küste. 

24 an franz.Kanalküste eingetroffen, meldet 

istand der dort Vorgefundenen Batterien 

1). 
idenen Anfragen der Uarinebeauftragten 

;n Gebieten und der Verbindungsoffiziere 

hervor, daß vpn diesen in erster Linie 

än.’ Dienststellen des Heeres.noch eine Se- 

nke des eigenen Vormarsches(von See her, 

rk in Rechnung gestellt wird, 

sleitung sieht eine derartige Gefährdung 

nicht mehr als gegeben an. 

i der Küste des besetzten Gebietes sind 

s artilleristisch geschützt,zum Teil befin- 

artilleristische Schutz in schnellem Ausbau, 

mit diesem artilleristischen Schutz ist auch 

ner nach dem Verlassen der Häfen unsichere 

a'schwerend für angenommene Gegner-Operatio- 

$ntum 
unb 

Uljrjcit 

Slngabc bcö Ortes, 2ßinb, SBetter, 
Seegang, 23c(eud)tung, ©fdjtfgteit 

ber 2u(t, 9BDnbfd)ein ufm. 
2? D r t o m m n i f | e 

3.6.40 

rm, 

Ho q±ji_c. n/Ifen el: 

3.6., äer uisp 

sollte, mußte 

nordwestlich h 

kein Ergebnis. 

hinder nach ge 

\/est hält beab 

für - durcbfübrb 

Sce^..rieg3l 

Jagdschutz sic 

der Jagdschutz 

grundsätzlich 

nicht sD s Vorb 

Vorstöße anerlc 

den Jagdschutz 

zu regeln. 

F. o 1 1 a 1 d/ 

iiiclüet rege, j 

an der holländ 

Uar.Art.Hgt 

BereitSchafts 

(siehe Ft. 150 

Aus verschi 

in den besetzt 

beim Heer geht 

Schnellbootsvorstoß in der nacht zum 

iuglich bis iiorth Goodwir. vorgetragen worden 

/egen sturkei, Zeitverlust durch Bombenangriffe 

inkirchen abgebrochen werden und erbrachte 

Abstichen des See jt.bi e’tes nordwestlich V/est- 

iieldeten Zerstörern war erfolglos. Gruppe 

ichtigte Vorstöße nux1 noch im Jagdschutz 

r und beantragt diesen erneut dringend. 

itung beabsichtigt zunächst nicht betreffs 

i an den Gen. Sfb. ö.lw. zu v/enden. Ausreichen- 

in hellen häcnten und am Tage v/ird zwar 

-ür sehr erwünscht angesehen, kann aber 

dinguiig für die vorgesehenen Schnellboots- 

vnnt ,wprden. Grippe West wird angewiesen, 

für S-^oote im Einvernelirnen mit Luftflotte 2 

telglen/lTordfrankreich: Harinebefehlshaber 

idoch erfolglose Pliegertatigkeit des Gegners 

.sehen Küste. 

, 24 an franz.Kanalidiste eingetroffen, meidet 

istand der dort Vorgefundenen Batterien 

i). 

/denen Anfragen der IJarinebeauftragtcn 

;n Gebieten und der Verbindungsoffiziere 

liervor, daß vqn diesen, in erster Linie 

aber oifenbar üc Diei.ststellen des Heeres, noch eine Be- 

drohung der Fl mke des eigenen Vormarsches(von See her, 

gesehen und st irk in Rechnung gestellt wird. 

Die Seekrie ;sleitung sieht eine derartige Gefährdung 

ernsthafter Ar . nicht mehr als gegeben an. 

Die Häfen a . der Küste des besetzten Gebietes sind 

zum Teil berei ,s artilleristisch geschützt,zun Teil befin- 

det sich diese’ artilleristische Schutz in schnellem'Ausbau. 

Jm Zusari’jnenhan;; mit diesem artilleristischen Schutz ist auch 

die für den Ge ner nach dem Verlassen der Häfen unsichere 

Minenlagc als Irschwerend für angenommene Gegner-Operatio- 
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Datum 

unb 
Utjrjcit 

Slngabc beö Orte^, 2B(nb, ?Better, 
Seegang, £\eleud)tung, 0id)tigfc(t 

ber Ouft, 9Honb(d)cin ufro. 
©otfommniffe 

3.6.4 neu ci’ö'ßeren itils ge^en diese Häfen in Rechnung zu stellen. 

Außerhalb lleser Häfen, also an freier Küste, unterliegt 

eine flanken! .drohende Landungsoperation jedoch derartigen 

Schwierigkeit ni,daß keinesfalls mit einer solchen zu rechnen 

ist. Die Erfahrungen der Evakuierung von Mittelnorwegen 

und Belgien, welche unter fluchtartigen Erscheinungen er- 

folgte, v/erde i dem Gegner klar vor Augen geführt haben, 

daß eine planmäßige Landung mit offensiver Absicht unter 

gleichen Umständen bezüglich der Möglichkeit der Gegen-, 

Wirkung aus der Luft nicht durchführbar ist. 

Eie einzigen Möglichkeiten,die der Gegner an der ganzen 

Küste des besetzten Gebietes hat, sind vielleicht gelegent- 

liche Beschießungen ilmi militärisch wichtig erscheinender 

Punkte(außer Angriffen aus der Luft).Denkbar wäre noch 

einster Kontingente zur Durchführung von 

ichtiger Verbindungen(K:analVerbindungen und 

r Nähe der Küste, doch wird solchen Maßnahmen 

räften der in diesem Raum untergebrachten 

zu begegnen sein. 

wird das Hereinrücken der Marine mit leichten 

en und U—booten in diesen Raum für den Gegner 

rund sein, sich der Küste nicht mehr mit 

streitkräften oder sogar Sransportverbänden 

die Landung k 

Zerstörungen > 

Brücken) in dt 

mit geringen j 

Heerestruppen 

Jm übrigen 

Seestreitkräf 

ein weiterer i 

größeren Kamp: 

zu nähern. 

Die Dienst; 

sowie dar. C.K 

v/erden a   

in Kenntnis g; 

giäßig. Leerdar. 

teilen in Hordfrankreich,Belgien und Hiederlande 

V/. und die Verbindungsoffiziere beim Heer 

von dieser Auffassung der Seekriegsleitung 

etzt. 

Skagerrak/Kat-! egat/ffestliche Ostsee: 

TJ-bootssi chtmeldung durch Flugzeuge am Westrand des 

Skagerrak Warrgcbietes und südwestlich Strömstad,keine 

Bekämpfungserf olge. 

Minenlage:Ksine neuen Feststellungen. 

Transportdurchführung:Hach Oslo und Larvik plan— 

ofer nach Aalborg ohne Zwischenfälle. 

®atum 
unb 

Slngabc beS OrteS, ^Bltib, 2ßetter, 
Seegang, Beleuchtung, ©id)tlgfc(t 

bec Cuft, Wonbfdjcln ufuh 
©Drfommntffe 

3.6.4 neu größeren jttls ge^en diese Häfen in Rechnung zu stellen. 

Außerhalb Ueaer Häfen, also an freier Küste, unterliegt 

eine flankcnb .'drohende Landungsoperation jedoch derartigen 

Schv/ieri^heit ii, daß keinesfalls mit einer solchen zu reclmen 

ist. Hie Erfa irungen der Evakuierung von Mittelnortfegen 

uiid Belgien, '/eiche unter fluchtartigen Erscheinungen er- 

folgte, werde i dem Gegner klar vor Augen geführt haben, 

daß eine planmäßige Landui-r, mit offensiver Absicht unter 

gleichen Umstilr.den bezüglich derr'Hijglichkeit der Gegen- 

v/iriauig aus der Luft nicht durchführbar ist. 

Die ei nzigen fjüglichkeiten, die der Gegner an der ganzen 

Küste des besetzten Gebietes hat, sind vielleicht gelegent- 

liche Beschießungen ilmi militärisch wichtig erscheinender 

Punkte(außer ..ngriffen aus der Luft) .DeiJcbar v/äre noch 

die Landung k_ ernster Koritingente zur Durchfülii'ung von 

Zers tün’..gen iohtiger Verbindungen (Kanal Verbindungen und 

Biiicien) in dir Hähe der Küste, doch wird solchen liaßnahmen 

mit geringen« rüften der iii diesem Raum untergebrachten 

Heerestruppen zu begegnen sein. 

Jm übrigen wird das Hereinrücken der üarine mit leichten 

Ssestreitkpä'i" en und U-booten in diesen Raun, für den Gegner 

ein weiterer (rund sein, sich der Küste nicht mehr mit 

größeren hrn.in: Streitkräften oder sogar Transportverbänden 

zu nähern. 

Di e Dienst/ 

sowie dtvi C.K 

v/erden fies».' 

in Kenntnis ge 

Skagerrck/Katt 

U-bootssi 

Skagerrak Warr 

Bekämpfungserf 

rinenla.'e :K 

Transportdi 

telien in Hordfraulcr-eich,Belgien und Hiederlai.de 

(. und die Verbindungsoffiziere beim Heer 

von dieser Auffassung der Seekriegsleitung 

setzt. 

ga.t/ffestliche Ostsee: 

iohtmeldung durch Plugserge am Westrand des 

gobietes und südwestlich Strömstad,keine 

ijolge. 

eine neuen Feststellungen. 

aohf ainun,' :IJach Oslo ui.d Larvilc plan- 
mäßig. Xeerdtuvl'.fer nach Aalborg ohne Zwischenfälle. 



Tmfmn 
unb 

IKjrjcit 

Slngnbe beb Orteb, SBInb, ©etlec, 
Seegang, SBeleudjIung, Sld)l(gtc(t 

bet Cujt, SUonbldjcin u|m. 
55Drtommnif(e 

3.6.40 
1 Scliwedische 4;ar 

Attache einige 

schwedischen ITe 

Wünsche v/erden 

lletssperrverhanli 

Verhandlungen m . 

(Jm einzelnen s 

neleituiig teilt über schwedischen Marine 

Irgänzunßsvorschläge zur Frage der deutsch- 

zsperre lloi’dausgang Sund mit. Schwedische 

in ICüstehbcfehlshaber Dänemark für Chef 

übermittelt zur Berücksichtigung bei 

t schwedischer Marine am 4.6. in Helsivigör. 

ehe Ft. 1500.)j 

U-Boot 1 als e: 

Atlantik 

U 48 läuft a 

0pe:,x tionsge 

U 101 operie 

Westausgang 

Sonst keine 

II o r d 

is Drontheim, U 32 aus W'haven aus ins 

jiet. 

t v/estlich, U 29 östlich 9° West vor 

Canal. 

Linderungen. 

U 26 tritt den Rückmarsch an. 

Entsprechend 

I.'arine betreffs 

tionsgebiete im 

hält das im See, 

U 43 Befehl, die 

zu überschreite 

den vcn der Ski. mit der italienischen 

Abgrenzung der beiderseitigen U-bootsopera- 

Atlantik geti’offenen Vereinbarungen ent- 

ebiet an der spanischen Küste operierende 
Peilungslinie"Cadiz in 70°"nach SO nicht 

Handelns :hiffahrt: 

Eigene Schiffäh 

der ITacht. z'om 4 

beschädigt. 

Fremde Schiffäh 

Über Verblei' 

scheu Handeln Fl 

Schiffahrt an d 

t: Transportdampfer Scharhörn läuft in 

6. bei Hatten Rev auf Grund und wird schwer 

■t: 

, und Retö'iu der dänischen und rorwegi- 

;tte und die Beteiligung der neutralen 

m englischen Geleitzügen zwischen Herwegen 

— 'iS'- 

®otum 
unb 

U^rjcH 

Slngabc be^ Octcö, 2B(nb, ©etter, 
Seegang, 33eleud)tung, Sid)t{gfe(t 

ber Cuft, ©Dnb[rf)cin ufm. 
^Dortommntffe 

3.6^0 1 Sclnvedische l.iar 

A-taolie eind.ge 

schwedisclien ITe 

Wünsche v;erdeii 

Hetssperrverban 

Verliandlmt,cn m 

(Jra einzelnen s 

U -E o o t 

ccleitui.G teilt über schwedischen Marine 

üf'änzunßsvorschlüge zur Frage der deutsch- 

szsperre llordausgang Sund mit. Schv/edieehe 

.n Küstenbcfehlshaber Dänemark für Chef 

über.vr'ttelt zur Berücksichtigung bei 

t schwedischer Marine am 4.6. in Helsirignr. 

ehe Ft. 1500.) | 

1 atfi e: 

A t 1 a' n t i k 

U 48 läuft a 

Ope '■ tionsge 

U 101 operie 

Weatausgang 

Senat keine 

IT o r d 

is Dronthcim, U 32 aus W'haven aus ins 

jiet. 

t westlich, U 29 östlich 9° West vor 

"anal. 

Irderungen. 

U 2C tritt der R'dclar^rsch an. 

E. o'sprechend 

Marine betreffs 

tionsgebiete im 

hält das im See, 

U 43 Befehl, die 

zu überschreite 

Handelns 

Eige-i.e Sch^chh 

der llacht. s\un 4 

beschädigt. 

Fremd_e_ Schiffah 

Über Verblei- 

sc’i e-n Ec.iidehsfi 

Schiffahrt an d 

den von der Ski. mit der italienischen 

Abgrenzung der beiderseitigen U-bootsopera- 

Atlantik getroffenen Vereinbarungen ent- 

ebiet an der spanischen Itüste operierende 
Peilun£slinie"Cudiz in 70°"nacH SO nicht 

_h_iffalirtj_ 

•t: Tiansi. ji-tdampfer Scharhörn läuft in 

6. bei Hatten Rev auf Grund und wird schwer 

■t: 

, und Betüt.i''ij der dänischen urd ir'rwegi- 

itte und die EetciligunAder neutralen 

in englischen Geleitzügen zwischen Herwegen 
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Saturn 

unb 
n^rjelt 

Eingabe beä Ortcö, ^Blnb, 3Better, 
Seegang, $3eleud)tung, 6id)tlgfeit 

bec Cuft, 91?onb(d)e(n u(a). 
?3orfDmmntffe 

j.6.40 

(19) 

und England ö. 

Mar. Attaohs 

Eisenerz nacb 

Auf Anfragi 

Verkehr rait k 

keine Bedenkei 

Hordseehäfen 

dies jedoch ni 

1 a n 

ehe Bericht ITr,9/40 "Fremde Handelsschiffahrt" , 

Madrid meldet, daß Spanien im April 58 VS"! t 

England cvs'fefühnt hat. 

wird Schweden geantwortet, daß gegen den 

einen Schiffen durch den Limfjord(Dänemark) 

hestehen. Schiffe,die Tyhorön nach deutschen 

der nach Esbjerg verlassen wollen, dürfen 

r mit deutschen Begleitoffizieren tun. 

d 1 
0 

a g e: Jg.6. 

Vordringen bis an<^ den Stadtrand Dünkirchen. Brücken- 

kopf wird nocl vom Gegner gehalten. Jm Kampfgebiet Lille 

große Anzahl Gefangener, ferner 320 Geschütze, 100 Kampf- 

wagen 8 - 10 ( 00 Fahrzeuge aller Art erbeutet. Südfront 

keine besonderen Ereignisse. 

L u f 

Siehe Tage: 

Ilaolimittagi 

Bo d e norg n ni s ai 

um.Paris. 

Ungünstiges 

Stützung IJarvu 

t 1 a 

verlauf der Luftwaffe 

erfolgreicher Großangriff auf Flugplätze, 

ion und Luftrüstungsindustrie im Eaume 

Flugvretter verhindert Einsatz zur Unter- 

C/Sk: 

h 1 

■3.6. 

4 

/> 

AstV II 

% 

mit- 

(Datum 
unb 

Utjrsdt 

Angabe beä Octcä, 5Binb, ®etter, 
»Seegang, 33eleud)tung, Si'djtigteU 

ber fiuft, Sltonbidjeln u(nx 
53or?Dmmntffe 

j.6.40 

(19) 

und England ß. 

nar.Attaolu 

Ei senera nac)] 

Auf Anfra^i 

Verlcehr mit k! 

keine Bedenke: 

Hordsee’.iäfen’ 

dies jedocl". ni 

L a n 

ehe Bericht Sr.9/40 "Fremde Handelsschiffahrt". 

Madrid meldet, daß Spanien im April 58 731 "t 

England av.S''eEihx't hat. 

wird Scjweden £,eantv/ortst, daß gegen de’-1 

einen Schiffen durch den limfjord(I)äneriarx) 

Bestehen. Schiffe,die Tphorön nach deutschen 

der nach Eshjerg verlassen wollen, dürfen 

r mit deutschen Begleitoffizieren tun. 

0 
dl a g e: ^.6. 

Vcrdriig n Bis ani|. den Stadtrand Dünkirchen. Brücken- 

kopf wird noci vom Gegner gehalten. Jn Kampfgebiet Lille 

große Anzahl Gefangener, ferner 320 Geschütze, 100 Kampf- 

wagen 8 - 10 ( 00 Fahrzeuge aller Art erbeutet. Südfrcnt 

keine besondeien Ereignisse. 

L u f 

Siehe Tage 

ifaciimittag 

Bodinorgoniaal 
um,Paris. 

Ungünstiger. 

Stützung Narvi 

t 1 a g e ’3.6. 

verlauf der Luftwaffe 

erfolgreicher Großangriff auf Fl’igplätze, 

ion und Luftrustiuigsindustrie im Raume 

Flugwetter verhindert Einsatz zur Ur.ter- 

ks. 

c/sk: vh 1- 
Li<! 

7i. 

n 

* / 

n. A3 Pf II 

% 



Qntiim 
unb 

Ufjr^cit 

Eingabe bcö Ortep, ^Binb, 2Bettcr, 
©eegang, öclcutblung, ßidjtlgfeit 

ber Ouft, 9Uonbfd)cln ufu). 
Siorfommniffe 

$aimn 
unb 

Urjr^cit 

2ingabc bcö Ortcp, ^Dlnb, SBettcr, 
©ecgong, 93c{cud)lung, c(d){jgfcit 

bec ßuf{, 91bnbfd)c(n ujw. 
2} o r f D in m ui ff e 



®nt»m 
unb 

UIJVJCü 

4.6.40 

(20) ] 

SIngabc bcä Ocfcä, ®fnb, ffietter, 
Seegang, 33c[eud)lung, Sidjtigtclt 

bec Cuft, 311onb|(I)ciii u(m. 

Beoondaro ?o 

J t allen: Mini 

Herstellung Kriegs 

Y.'estmächte v 

llnl zu kOTEmon. Key 

zu einem freundsohti, 

klagt i<}ch, daß bi 

linis gescheitert 

unserer britischen 

su Verhandlungen i 

bterrat trifft organisatorische Maßnahmen zur 

bereltsahaft. 

ersuchen noch immer in Verhandlungen mit äusno- 

/naud erklärte die Bereitschaft Frankreichs 

ftliohon Meinungsautausch mit Jtalien und be- 

iher alle Versuche dazu an der Haltung Musso- 

ioion. " Weder ln unserer Haltung noch in dor 

Freunde gibt es etwas Provozierendes. Die TUr 

it nicht verschlossen." 

England : Re 

über die Krlogolug 

lo Churchills vor dom Unterhaus mit irklurung 

> siehe Auslandspresse 231/40. 

Spanien; Marineatt 

scher Dampfer in S: 

Ladeplatz su gehen 

Hockge Schlitzes. 

Balkan: Hach 

Jtallons, keinonAn, 

traoht dor Tatsache 

Türkei vom Beistan- 

nächster Zeit nich' 

kan gereclmot. Zie: 

Volkes ist es zwei, 

dem Krieg herauozu 

droht sind. 

33 o r f o m in ni f j e 

1 i t i 
=3 =3 = =* 

sehe 
S3 O 5= =3 

Hnohrichten 

.ich6 Madrid meldet, daß/ioin bewaffneter engli- 

m Fernando /ü nicht die Erlaubnis erhielt,- zum 

Spanier verlangten vorerst Abmontloren des 

den beruhigenden Versiehsrungon Rußlands und 

;riff auf dem Balkan au planen, und in Anbe- 

daß sichere Anzeichen für ein Abrücken der 

iopakt der T.'ostmächte vorliegcn, wird in 

mit kriegerischen Verwicklungen auf dom Bal- 

der türkischen Regierung und des türkischen 

eilos, auch bei Kriogsointritt «Italiens , aus 

leibori, solange nicht türkische Jnteressen be- 

-S'l- 

Entum 
unb 

UljrjcU 

SIngabc bcö Ortcö, SBfnb, Sctfcc, 
(Seegang, 23deud)tung, S(d)t(gfcit 
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4.6.40 

(20)1 

Beaondaro ?o 1 1 t i 
SS S3 =2 =3 

sehe haohrlchten 

J tallen: Mini 

Herstellunc Kriegs 

Ventnüchto v 

linl zu koxnon. Ka/ 

zu einem freundsoh(i; 

klagt 4eoh, daß hi 

linis goscholtert 

unserer britischen 

su Verhandlungen i 

3torrat trifft,org-nisatoriseho Tstaßnahnen zur 

Dereitoah>.ft. 

ersuchen noch immer in Verhandlungen mit Museo - 

/■naud erklärte die Bersitschaft Frankreichs 

ftliohon täoinungoautausch mit Jtallen und be- 

iher alle Versuche dazu an der Haltung Lhisso- 

30ien. " Weder ln unserer Haltung noch in dor 

Freunde gibt es etwas Provozierendes. Die ?Ur 

it nicht verschlossen." 

England : Re 

Uber die Krlogsleg 

lo Churohiils vor dam Unterhaus mit Frklürung 

) siche Auslanüsprosse 221/40. 

Spanien: Uarineatt 

scher Dampfer in ,!i 

Ladeplatz su gehen 

Ilockgeschdtzus. 

ich6 Madrid meldet, d-.iß/ioin bewaffneter engli- 

in Fernando /o nicht die Erlaubnis erhielt,- zum 

Spanier verlangten vorerst Abmontloren des 

B q 1 k n : Hach 

.Italiens, koinonAn. 

traoht der Tatsache 

Türkei vom Beistan 

nächster Zeit niclr 

kan goreclmot. Zie: 

Volkes ist es zwei, 

dem Krieg herauszu 

droht sind. 

den beruhigenden Versicherungen Rußlands und 

;riff auf dom Balkan zu planen, und in Anbe- 

!, daß sichere Anzeichen für ein Abrücken der 

.spakt dur T.'ostmüchte vorliegcn, wird in 

mit kriegerischen Verwicklungen auf dem Bal- 

der türkischen Regierung und dos türkischen 

elios, auch bei Kriogsointritt «Italiens , aus 

leib-jri, solange nicht türkische Jnteresscn bo- 
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4.6.40 

(21) 

Chef Ski. 

Besprechunfispu ikte: 

1) Vortrag übejr Operation Nordnorwegen zur Entlastung von 

Narvik. 

2) Projekt ein 

"Bremen" und " 

sprechender Vo 

eine weitere V 

der Marine nie 

r Landung im Lyngen-Fjord unter Einsatz von 

iuropa". Dabei Hinweis darauf, daß hei ent- 

bereitung Operation durchführbar, daß aber 

;rsorgung der Truppen über See durch Einsatz 

it möglich ist. Auch dieser Trarqiort wird die 

gegenwärtige s 

Lufttransportufr 

lieh. 

3) ErKlärung 

Chef Ski. meid 

und Westraum a 

Flaschutzes 

bar ist. Führet 

Beibehaltung s 

helmshaven grö 

4) Zur Frage d 

tern, Eisen 

tig in Frage g 

nach Niederwerp- 

Boot= und Ju 

(Jm Einzelnen 

tagebuch Teil 

L a 

Die itallenlscic Frage 

marine > 

R 31 Marineattache; 

iaü nach 

Admiralstabes, 

zur Besprechung beim Führer im 

Hauptquartiers 

hr schwierige Lage allein nicht wenden können 

ternehmungen großen Stils bleiben erforder- 

r Abgabe von Flakabteilungen für Westraum. 

ät, daß Marine 4 Abteilungen für Norwegen 

ifstellen wird, daß weitere Schwächung des 

Hauptstützpunkte der Marine nicht trag- 

stimmt dieser Auffassung voll zu und legt auf 

sarker Flaverteidigung von Kiel und V/il- 

3ten Wert. 

äs U-Bootbaues, der infolge Mangel an Arbei- 

Metallen in vorgesehenem Umfange gegenwär- 

sstellt ist, legt der Führer sein Ziel dar, 

ung Frankreichs Schwerpunktbildung auf U- 

=Programm vornehmen zu wollen! 8 3; 

äieheNiederschrift des Ob.d.M. im Kriegs- 

Heft VII). 

^eüberbliok 4.6. 

Vorgesehene Operationen der italienischen Krieg- 

m meldet^ Gkdes. 1631/40 vom 1.6.) : 

Mitteilung des Chefs des italiehischen 

Admiral Somigli in wenigen Tagen Italien in 

$afmn 
unb 

U^väcit 

Eingabe beö Octc?, Sinb, SBetlec, 
©eegang, 93eleud)lung, 0{d)t(gfe(t 

ber ßuft, Sllonbfdjcln uftü. 
53 o r t o m m n t ff e 

4.6.40 

(21) 

Chef Ski. 

Besprecher,;spu ikte 

1) Vortrag übe 

Narvik. 

2) Projekt ein 

"Bremen" und " 

sprechender Vo 

eine weitere V 

der Liarine nie 

r Landung im lyngen-Fjord unter Einsatz von 

iuropa". Dahei Hinweis darauf, da3 bei ent- 

bereitji.g Operation durchführbar, daß aber 

irsorgung der Truppen über See durch Einsatz 

it möglich ist. Auch dieser Trarqiort wird die 

gegenwärtige s 

Lufttransportuji 

lieh. 

3) ErKlärung z 

Chef Ski. meid 

und v/estraum a 

Flaschutzes 

bar ist. Führet 

Beibehaltung s 

heln.shaven grö 

4) Zur Frage d 

tem, Eisen un 

tig in Frage g 

nach Niederwer 

Boot= und Ju 

shr schwierige Lage allein nicht wenden können 

ternehmungen großen Stils bleiben erforder- 

(Jm Einzelnen 

tagebuch Teil 

L a 

Die Italienische Frage 

marine > 

Hai Marineattache; 

jla.i nach 

Admiralstabes, 

zur Besprechung beim Führer im 

Hauptquartier; 

Operation Nordnorwegen zur Entlasturig von 

ir Abgabe von Flakabteilungen für Westraum, 

t, daß Marine 4 Abteilungen für Norwegen 

rfstellen wird, daß weitere Schwächung des 

Hauptstützpunkte der Marine nicht trag- 

stimut dieser Auffassung voll zu und legt auf 

sarker Flaverteidigung von Kiel und Wil- 

äten Wert. 

äs U-Bootbaues, der infolge Mangel an Arbei- 

i Metallen in vorgesehenem Umfange gegenwär- 

stellt ist, legt der Führer sein Ziel dar, 

fung Frankreichs Schwerpunktbildung auf U- 

=Programiu vornehmen zu wollen 1 

siehe Niederschrift des Ob.d.M. im Kriegs- 

Heft VII). 

8 3: 

eüberbllck 4.6. 

Vorgesehene Operationen der Italienischen Krleg- 

m meldet(( Gkdss. 1631/40 vom 1.6.) : 

Mitteilung des Chefs des italiehischen 

Admiral Somigll in wenigen Tagen Jtalien in 
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u nb 
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Eingabe bcö Ortcö, ^Binb, 5Better, 
'Seegang, 53cleud)tung, ©idiiigfeit 
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4.6.40 

und die Wünsch 

53 D t E o m m n t f j e 

den Krieg eintteten wurde. Zeitpunkt nach Entscheiden des 

Duce. Murine trifft in operativer Hinsicht jetzt sämtliche 

Vorbereitungen , Marineattachä gibt folgenden Überblick über 

die militärisc ien Maßnahmen der italienischen Kriegsmarine 

des Admiralstabes: 

1) Absicht: Entsendung von 4 U-Booten in den Atlantik in der 

Zeit vom 1. bi: 10.6.(Ausnutzung des Neumondes). Aufstellungs- 

orte:je ein Boot vor Casablanca,bei den Azoren, bei den ka- 

narischen Jnseln und bei dem Cap Verden. Anmarsch ungesehen. 

Admiralstab bi .tet um Mitteilung,ob deutsche Boote augen- 

blicklich ode:’ in nächster Zeit südlich Breiten-Jarallel 

Gibraltar operieren. 

2) Z.Zt. 90 italienische U-Boote voll einsatzbereit. Absicht, 

uch sofortiger intensiver Masseneinsatz im 

ter Einsatz reduziert. Es wird mit rund 100 

Booten im Mittelmeer gerechnet. 

Operationen deutscher U-Boote im Mittelmeer 

nd. 

deutsche Marine bereit ist für italienische 

e, die an der Westküste Spaniens bestehende 

bei Kriegsausba 

Mittelmeer. Spa 

französischen f 

Anfrage ob 

beabsichtigt s 

3) Anfrage ob 

Atlantik-U-Boo 

Organisation zur Versorgung von U-Booten zur Verfügung zu 

stelldn oder 

Englische S 

im Dreieck Hai 

Französisch 

Stärke im 

3 Schlachtschi 

2 Casablanca. 

ob Italien eigene Versorgungsmöglichkeit in 

spanischen Häfen aufziehen müsse. Schaffung einer derartigen 

Organisation erscheint unauffällig möglich. 

4) Jtalienischi! Flotte z.Zt. verteilt auf Golf von Tarj'ent, 

Nordküste von Sizilien, Ostküste Sizilien. 

Operative Stoßrichtung der italienischen Flotte wird in 

Richtung Südos'. gegen Alexandrien sein. 

F e i n d 1 a /; e im Mittelmeer: 

reitkräfte Schwerpunkt Alexandrien im übrigen 

ä, / Cypern, Alexandrien. 

Streitkräfte Gebiet Oran, Bizerta . 

sentlichen 2 Schlachtschiffe(Dunkerque-Klasse), 

fe (Provence-Klasse), hierüber möglicherweise 

Ferner in Toulon 4-5 10 000 t Kreuzer. 

Wi 

- 

Intim: 
unb 

lltjvjcit 

Angabe bea Ottcis, fflinb ‘üBettet, 

Sctgang, 31clEiid)tunq. Sidillqtcit 

bec Cuft, 911i)nb[d)iln U|ID. 

4.6.40 

Vorberelturnjen 

die militärisö 

ui»d die Wunsch 

1) Absicht: En 

Zeit vom 1. bi 

ortetje ein Bo 

narischen Jnse 

Admiralstab bi 

?|SD r f D m m n H f e 

den Krieg eintjreten wurde. Zeitpunkt nach Entscheiden des 

Duce. Murine trxfft in operativer Hinsicht jetzt sämtliche 

Marineattach^ gibt folgenden Überblick über 

ien Maßnahmen dar italienischen Kriegsmarine 

ä des Admiralstabes: 

Sendung von 4 U-Booten in den Atlantik in der 

i 10.6.(Ausnutzung des Neunjndes). Aufstelluugs- 

it vor Casablanca,bei den Azoren, bei den ka- 

.n und bei dem Cap Verden. Anmarsch ungesehen, 

tet um Mitteilung,ob deutsche Boote augen- 

blicklich ode:- in nächstar Zeit südlich Breiten-farallel 

Gibraltar operieren. 

2) Z.Zt. 90 italienische U-Boote voll einsatzbereit. Absicht, 

bei Kriegsausbruch sofortiger intensiver Masseneinsatz im 

Mittelneer. Spiiter Einsatz reduziert. Es wird mit rund lOO 

französischen U-Booten im Kittelmeer gerechnet. 

Anfrage ob Operationen deutscher U-Boote im Mittelmeer 

beabsichtigt s:.nd. 

3) Anfrage ob deutsche Marine bereit ist für italienische 

Atlantik-U-Boo ,e, die an der Westküste Spaniens bestehende 

Organisation zur Versorgung von U-Boqten zur Verfügung zu 

stellen , oder ob Jtalien eigene Versorgungsmöglichkeit in 

spanischen Häfen aufziehen müsse. Schaffung einer derartigen 

Organisation erscheint unauffällig möglich. 

4) .Italienisch ! Flotte z.Zt. verteilt auf Golf von Tarj'ent, 

Nordküste von Sizilien, Ostküste Sizilien. 

Operative Stoßrichtung der italienischen Flotte wird in 

Richtung Südost gegen Alexandrien sein. 

F e i n d 1 a im Kittelmeer: 

Englische S 

im Dreieck Hai 

Französisch 

Starke im w. 

3 Schl achtsohi 

reitkräfte Schwerpunkt Alexandrien im übrigen 

ä, y Cypern, Alexandrien. 

Streitkrafte Gebiet Oran, Bizerta . 

sentlichen 2 Schlachtschiffe(Dunkerque-Klasse), 

fe (Provence-Klasse), hierüber möglicherweise 

2 Casablanca. Ferner in Toulon 4-5 10 000 t Kreuzer. 
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3)atum 
unb 

Ul) 1*5 dt 

Eingabe bcö Örtc^, 5B(nb, Setter, 
üccgnng, iöcleucbtung, old)tigfcit 

ber ßuft, 9ftonbfd)etn ufti). 
3?orfommniffe 

4.6.40 Admiralstat 

der italienisclen Flotte den schwachen Punkt in der feind- 

lichen Streitkr 

Anfrage,ob 

schiffe in näct 

äfteansammlung im Gebiet’ Oran-Bizerta. 

durch operative Tätigkeit deutscher Schlacht- 

ster Zeit Möglichkeit eines Abzuges der 

französischen £chlachtechiffe aus dem Mittelmeer besteht. 

5) Jtalienischt Schlachtschiffe vom 35 000 t Typ zwar be- 

triebsmäßig verwendungsbereit, jedoch noch in der Ausbil- 

dung. 4 italierische Schlachtschiffe sind in den nächsten 

atzbereit. Tagen voll eine 

6) Jm indischer 

lienische Heer 

b) Volksbeeinf] 

sieht im Hinblick auf operative Stoßrichtung 

Ozean und Massaua befinden sich 6 italieni- 

sche U-Boote vdm Atlantik-Typ. 

Für die operative Kriegsführung der italienischen Marine 

dlagen der Besprechung von Friedrichshafen 

grundsätzlich tjestehen bleiben. 

Der Attache gibt zu diesen Fragen folgenden allgemeinen 

Lageüberblick: 

a) Offensives dperatives Ziel und Stoßrichtung für das ita- 
bisher nicht erkennbar. 

lussung durch Presse und andere Propaganda- 

mittel nennt als italienische Kriegsziele vorwiegend fran- 

zösische Besit2ungen,(möglicherweise Tarnung wirklicher 

operativer Sto£richtung). 

o) Flotte in letzter Zeit mehrfach vom Duce in Unterredungen 

mit Botschafte] 

Y/affe bezeichne 

satzbereit. Sei 

re Artillerie) 

d) Italienische 

von Flotte und 

besonders hoch bewertet und als stärkste 

t. Luftwaffe gilt gleichfalls als voll ein- 

wächen werden in erster Linie beim Heer (schw 

und beim Flakschutz erkannt. 

Marine sieht in England Hauptgegner, oberstef 

Ziel des Duce i st Befreiung von englischer Zange Mittelmeer- 

Eingänge . 

e) Balkah-Verw: cklung wird von Italien nicht gewünscht. 

f) Durchschlagtnder militärischer Anfangserfolg wird sowohl 

mit Rücksicht tuf Volksstimmung und auf faschistisches 

Prestige als auch wegen geringer Materialreserven angestrebt, 

Daher erwarlet Marineattachl zunächst stärksten Einsatz 

Luftwaffe gegen die englische Suez-Stellung 

- ZH-- 

Statum 
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4.6.40 Adratralstal: sieht iji Hinhlick auf operative Stoßrichtung 

der italienischen Flotte den schwachen Punkt in der feind- 

lichen Streitka 

Anfrage, oh 

schiffe in nacri; 

äfteansammj.ung im Gebiet Oran-Blzerta. 

durch operative Tätigkeit deutscher Schlacht- 

ster Zeit Möglichkeit eines Abzuges der 

französischen ächlaclteehiffe aus dem Mittelmeer besteht. 

5) Jtalienische Schlachtschiffe vom 35 000 t Typ zwar be- 

triebsmäßig veiwendungsbereit, jedoch noch in der Ausbil- 

dung. 4 italiei: Ische Scnlachtschiffe sind in den nächsten 

atzbereit. Tagen voll einE 

6) Jm Jndiechen 

sehe U-Boote vc 

Far die opei 

sollen die Grur 

Ozean und Massaua befinden sich 6 italieni- 

m Atlantik-Typ. 

ative Kriegsführung der italienischen Marine 

dlagen der Besprechung von Friedrichshafan 

grundsätzlich bestehen bleiben. 

Der Attache 

Lageüberblick: 

a) Offensives 

gibt zu diesen Fragen folgenden allgemeinen 

lienische Heer 
peratives Ziel und Stoßrichtung für das ita- 
bisher nicht erKennbar. 

b) Volksbeeinf] lussung durch Presse und andere Propaganda- 

mittel nennt als italienische Kriegsziele vorwiegend fran- 

zösische Besitsungen,(möglicherweise Tarnung wirklicher 

operativer Sto£rlchtung). 

c) Flotte in letzter Zelt mehrfach vom Duoe in Unterredungen 

mit Botschaftei 

ifaffe bezeichne 

satzbereit. Sei 

re Artillerie) 

d) Jtalienische 

von Flotte und 

besonders hoch be.vertet und als stärkste 

t. Luftwaffe gilt gleichfalls als voll eln- 

wächen werden in erster Linie beim Heer (sch* 

und beim Flakschutz ernannt. 

Marine sieht in England Hauptgegner, oberstef 

Ziel des Duce Jst Befreiung von englischer Zange Mittelmeer- 

Eingänge . 

cklung wird von Jtallen nicht gewünscht. 

f) Durchschlag^ndar militärischer Anfangserfolg wird sowohl 

mit Rücksicht ! uf Volkestlmmung und auf fasohistisches 

Prestige als aich wegen geringer Materialreserven angestrebt. 

Daher erwarlet Marineattach^ zunächst stärksten Einsatz 

Luftwaffe gegen die englische Suez-Stellung 
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Eingabe beö Oclcö, Sinb, 5Bettec, 
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4-6.40 unter vorläufig 

offensive geger 

er Zurückstellung einer zweifelhaften Heeras- 

die starke gegnerische Seealpenstellung. 

Geg. g) Englische 

Basisstationen 

Grfeshenland so 

herrschung des 

Bedrohung deut 

loniki und ioni 

den Vordergrunc 

Versuch rechts 

Überlegungen ar 

zur Unterstütz 

1) Deutsch 

nur bis zur Lir 

2) Deutsch 

nicht beabsicht 

3) Die der 

der spanischen 

benutzung durch 

Notfällen. Fall 

ganisation zur 

S 0 r E D m m n t f f e 

enwirkung erscheint möglich durch Besitz von 

für englische See- und Luftstreitkräfte ln 

vohl mit Richtung gegen Tarj'ent wie auch zur Be- 

ägäischen Meeres, womit gleichzeitig eine 

eher ölzufuhr nach Rumänien möglich wäre. Sa- 

ische Jnseln können damit als Brennpunkte in 

treten. Möglich^daß «Italien diesem englischen 

jitig zuvorzukommen beabsichtigt. Attache regt 

zur Schaffung deutscher Luftbasen Dodekanes 

der Italienischen Stoßrichtung gegen Suez. rng 

Marineatta ch^jerhält Anweisung folgende Antworten der 

Ski. auf die gestellten Fragen an den italienischen Admiral- 

stab zu übermitteln. 

e U-Boote operieren nur östlich von 20 West 

und nördlich vom Breitengrad von Gibraltar, nach Osten jedoch 

ie "Cadiz ln 70 

e Operationen mit U-Booten im Mittelmeer sind 

igt. 

tsch'e Versorgungsorganisation für U-Boote an 

Westküste besteht nur sehr behelfsmäßig für 

Notfälle in Cadiz, Vigo, Ferrol, las Palmas. Sie ist für Mit- 

Jtalien nicht ausreichend, da nur geringe Men- 

gen zur Verfügung stehen. Aufziehen eigener italienischer 

Organisation erscheint notwendig. Gegenseitiges Aushelfen ln 

s gewünscht, stehen Angaben über deutsche Or— 

Verfügung. 

4) Operativer Einsatz der Schlachtschiffe ist in nächster 

Zeit geplant, jedoch ist gewünschte Diversionswirkung wahr- 

scheinlich niett zu erwarten. 
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4.6.40 unter vorläufif 

offensive gecer 

er Zurückstellung einer zweifelhaften Heeras- 

clie starke gegnerische Ceealpenstellung. 

Ctg. g) Englische 

Basisstationen 

GrSchenland sou 

herrschung des 

Bedrohung deut 

loniki und loni 

den Vordergrund 

Versuch rechtz 

Überlegungen ar 

zur Unterstüt 

(=n<virkung erscheint möglich durch Besitz von 

für englische See- und Luftstreitkrafte in 

ohl mit Sichtung gegen Tar^ent «r/ie auch zur Be- 

ägäischen Meeres, womit gleichzeitig eine 

eher ülzufuhr nach Rumänien möglich wäre. Sa- 

ische Jnseln können damit als Brennpunkte in 

treten. Möglich,daß Italien diesem englischen 

titig zuvorzukommen beabsichtigt. Attache regt 

zur Schaffung deutscher Luftlasen Dodekanes 

g der Italienischen Stoßrichtung gegen Suez. 

ge a 

Marineatt 

Ski. auf die 

stab zu übermit 

1) Deutset e 

und nördlich vc 

nur bis zur 

2) Deutscte 

nicht beabsichti 

3) Die der 

der spanischen 

Fotfälle in Ca 

benutzung durct 

gen zur Veriüg 

Organisation a 

Notfällen. Fall 

ganisation zur 

4) Operati 

Zeit geplant, 

scheinlich nie 

g}?o r f o m IN n t ff e 

sch^jerhält Anweisung folgende Antworten der 

teilten Fragen an den italienischen Admiral- 

tein. 

U-Boote operieren nur östlich von 20 West 

.n Breitengrad von Gibraltar, nach Osten jedoch 

e "Cadiz in 70° . 

Operationen mit U-Booten im Mittelmeer sind 

gt. 

tsche Versorgungsorganisation für U-Boote an 

Westküste besteht nur sehr behelfsmäßig für 

z, Vigo, Ferrol, las Palmas. Sie ist für Mit- 

Jtalien nicht ausreichend, da nur geringe Jen- 

stehen. Aufziehen eigener italienischer 

rscheint notwendig. Gegenseitiges Aushelfen in 

s gewünscht, stehen Angaben Uber deutsche ur- 

Verfügung. 

ver Einsatz der Schlachtschiffe ist ln nächster 

jedoch ist gewünschte Diversionswirkung wahr- 

tt zu erwarten. 

c i 

1 ng 
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4.6.40 

Be [andere Feindnachrichten. 

Atlantik: 

England 

Liniensch 

lieh im Clyde. 

Liniensch 

Marsch ins Mit 

Gleitzug HX 48 

0650 Uhr in 48{) 

kräften eingeh 

ff "Resolution" im Sgapa-Bereich, oder auf den 

elmeer. Nach Funkaufklärung marschiert der 

über 4240 Nord, 4355 West und trifft am 17.6. 

0 Nord, 1245 West ein um hier von Heimatstreit 

>lt zu werden. 

F r a n k r e 

Am Abend 

von Brest nach 

.aufen 4 Hilfskreuzer und eine leichte Einheit 

Westen aus. 

N o:-r d m e e 

Keine neup: 

Boot "Severn" 

Drontheim. 

Hoofden/Canal 

Keine Bew 

liehen Gefang< 

gemacht sind, 

vollen Umfange 

angegebenen Z; 

gelungener Abt^ 

und franzö 

übertrieben an 

daß es den AllL 

ist unter bem 

kaufnähme groß 
Truppenkonting 

lageüberblick 4.6. 

ff "Revenge" z.Zt. im Heimatbereich, vermut- 

c h 

/Nordsee : 

:n Nachrichten aus dem Norwegen-Bereich. U- 

jteht im Gebiet zwischen Stadtlandet und 

,a ile 

igungen mehr vor Dünkirchen. Aus den erheb- 

;e lenzahlen, die im Raum von Dünkirchen schon 

;eht hervor, daß die Einschiffungen nicht im 

beendet werden konnten, ßie von Churchill 

en - Einsatz von über 1 000 Schiffen und 

ansport von über 335 000 Mann der britischen 

en Armee nach England - müssen als stark 

;esehen werden. Trotzdem bleibt festzustellen, 

ierten, insbesondere ddm Engländer,gelungen 

ie rkenswertem Einsatz und rücksichtsloser Jn- 

ir Opfer an Material und Personal starke 

mte der völligen Vernichtung zu entziehen. 

$ntum 
unb 

lUjvjeit 

Slngabe bcö Ortc$, SBInb, SBcttcr, 
©eegang, 35elcud)tung, 0(d)t{gteit 

bec 2utt, 91?Dnbfd)c(n ufw. 
^Dorfommniffe 

4.6.40 

Me ;ondere Feindnachrichten. 

Atlantik: 

England 

Liniensch 

lieh im Clyde. 

Linidnsch 

Marsch ins Mit 

Gleitzug HX 48 

0650 Uhr in 48 

kräften eingeh 

F r a n k r e 

Am Abend 

von Brest nach 

N o: r d m e e 

Keine neu 

Boot "Severn" 

Drontheim. 

H o o f d e n/ 

Keine Bew 

lageübdrblick 4.6. 

ff "Hevenge" z.Zt. im Heimatbereich, vermut- 

ff "Resolution" im Spupa-Bereich, oder auf dem 

elmeer. Nach Funkaufklärung marschiert der 

über 4240 Nord, 4355 fcest und trifft am 17.6. 

)0 Nord, 1245 West ein um hier von Heimatstreit 

>lt zu «erden. 

. c h 

aufen 4 Hilfskreuzer und .eine leichte Einheit 

Westen aus. 

/Nordsee : 

;n Nachrichten aus dem Norwegen-Bereich. U- 

iteht im Gebiet zwischen Stadtlandet und 

Canal: 

jgungen mehr vor Dunicirchen. Aus den erheb- 

lichen Gefange lenzahlen, die im Raum von Dünkirchen schon 

gemacht sind, 

vollen Umfange 

und franzüsisc 

übertrieben an 

k mfnähme gro3 

Truppenkonting 

;eht hervor, daß die Einschiffungen nicht im 

beendet werden konnten, ßie von Churchill 

angegebenen Zailen - Einsatz von über 1 000 Schiffen und 

gelungener Abt ransport von über 335 000 Mmn der britischen 

ien Armee nach England - müssen als stark 

jesehen werden. Trotzdem-bleibt festzustellen, 

daiä es den Alliierten, insbesondere däm Engländer ^gelungen 

ist unter bemerkenswertem Einsatz und rücksichtsloser Jn- 

sr Opfer an Material und Personal starke 

ante der völligen Vernichtung zu entziehen. 



- 

Eingabe bcö Ortcö, 5B(nb, 5Bettec, 
Seegang, 5?cleud)tung, ©id)tigfeU 

bec Cuft, 9nonb{d)dn u(to. 

Die Einsatzfähi 

geflüchteten Tr 

werden. Sie werfi 

ganisation hed 

kommen. 

Französis 

Unternehmung deil 

störer bekannt 

;keit der stark angeschlagenen und ohne Geleit 

ippenverbände muß als sehr gering beurteilt 

en längere Zeit zur Neuausrüstung und Neuor- 

irfen, um wieder im Kampf zur Verwendung zu 

Chacal, 

Foudroyant, L 

Der Ausfa: 

kannt, der auße 

53 0 r f D in in n t ff e 

he Admiralität gibt zum Abschluß der Flandern- 

Verlust folgender Flotillenführer und Zer- 

J iguar, L'Adroity Bourrasq.ueJ[Minentreffer 30*5.)> 

0 rragan, iirocco, ferner Öltanker "Nigar". 

1 dieser Einheiten war bereits vom B-Dienst er- 

:-dem noch den Verlust von "Orage" gemeldet hatte 

A t 1 antik 

über den Verble 

neuesten Schiff: 

Eigene Lage 4.6. 

Keine Ereignisse. Atlantikschiffe werden 

b der holländischen Kriegsschiffe und die 

■bewegungen unterrichtet. 

Raum Norwi 

gin, 

Narvik : W: 

und der Versor, 

führung kleinert 

reitungen anscht 

Zeit wird gerec 

läge z. Zt. nur 

Der erst 

Zerstörerbesatz' 

getroffen. Ergel 

(Freg.Kpt. Pönil 

Bericht und übe: 

wertvolle Erkenr. 

Narvik. 

General 

mit dem Einsatz 

sei und ohne di 

Ren: 

tterlage verhindert Zuführung weiterer Kräfte 

g durch Luftwaffe. Feind setzt unter Weiter- 

r Vorstöße seine planmäßigen Angriffsvorbe- 

inend fort. Mit allgemeinem Angriff in nächster 

Hnet. Jm allgemeinen wegen schlechter Wetter- 

geringe Gefechtstätigkeit. 

Rücktransport von rund 100 Angehörigen der 

Ingen aus Narvik ist am 1.6. in der Heimat ein- 

nis von Rücksprachen mit dem Traasportführer 

z) siehe Kriegstagebuch Teil B Heft V. Blatt147. 

ibrachte Meldungen des General Dietl ergeben 

tnisse für weitere Unterstützung der Gruppe 

Geutnant Dietl hat besonders geäußert, daß er 

der Marineangehörigen sehr zufrieden gewesen 

Unterstützung durch die Zerstörerbesatzungen 

-5fSm 

älnanbe ticä Ortes, fflfnb, JBtllet, 
eergang, 'Bclcud)lung, gidtliqfcit 

bec Cuft, 9Itonb(diEin ii|m. 

Die Einsatzfähi 

geflüchteten Tr 

werden. Sie wer 

ganisation hed 

kommen. 

Französis 

Unternehmung de{i 

störer bekannt 

Chacal^ 

Foudroyant, L1 

Der Ausfa 

kannt, der auße 

53 0 r f D m m n i f f e 

;keit der stark angeschlagenen und ohne Geleit 

ippenvtrbande muß als sehr gering beurteilt 

ien längere Zeit zur Neuausrüstung und Neuor- 

irfen, um wieder im Kampf zur Verwendung zu 

he Admiralität gibt zum Abschluß der Flandern- 

Verlust folgender FlotillenfJirer und Zer- 

Jaguar, I'Adroit^/Bourrasque/ülnentreffer 30.5. )> 

Oaraganj iirocco, ferner Öltanker "Nigar". 

1 dieser Einheiten war bereits vom B-Dienst er- 

gemeldet hatte :-dem noch den Verlust von "Orage" 

A t 1 antik 

über den Verble 

neuesten Schiff 

Eigene Lage 4.6. 

Keine Ereignisse. Atlantikschiffe werden 

b der holländischen Kriegsschiffe und die 

’ibewegungen unterrichtet. 

Raum Norw< gen: 

Narvik : Wetterlage verhindert Zuführung weiterer Kräfte 

und der Versorg!ng durch Luftwaffe. Feind setzt unter Weiter- 

funrung kleiner! 

reltungen ansch( 

getroffen. Ergel 

(Frtg.Kpt. Pönil 

r Vorstöße seine planmäßigen Angriffsvorbe- 

inend fort. Mit allgemeinem Angriff in nächster 

Zeit wird gereclnet. Jm allgemeinen wegen schlechter Wetter- 

lage z.Zt. nur geringe Gefechtstatigkeit. 

Der erst! Rücktransport von rund 100 Angehörigen der 

Zerstörerbesatzingen aus Narvik ist am 1.6. in der Heimat ein- 

I ms von Rücksprachen mit dem Transportfährer 

z) siehe Kriegstagebuch Teil B Heft V. Blatt147* 

Bericht und ubeibrachte Meldungen des General Dietl ergeben 

wertvolle Erkenntnisse für weitere Unterstützung der Gruppe 

Narvik. 

Generalleutnant Dietl hat besonders geäußert, daß er 

mit dem Einsatz der Marineangehörigen sehr zufrieden gewesen 

sei und ohne did Unterstützung durch die Zerstörerbesatzungen 



unb 
U()i’5cit 

Eingabe bcö Ortest 5Binb, 3Bcttcr, 
cccgang, ^clcudjlung, 6ld)iigfcit 

ber Buft, 9Bonbfd)ei'n ufu). 
5.1 Dv f oin in uif f e 

4.6.40 

(25) 

(26) 

nichti in der Lage gewesen wlire^ die Narvik-Stellung bis 

jetzt zu halten 

D r o n t h e m ; Minenräumarbeiten im Drontheims-Leden 

durch 5.R-Flotille werden fortgesetzt. "M 1" setzt von 

Drontheim aus 

Heeresstoßtrupf 

in den Fjorden 

auf der Jnsel Vega und auf Bröemnoerysund 

s ab und führt auf Rückmarsch Minensuchfahrtei 

vor Drontheim durch. 

Aus den 

ziers geht nac 

men ( "Wildent 

nach Hemnesber^i 

bekannt war, 

konnten. Ledig- 

ist es zu dank 

Ausschiffung d 

wurde. 

Vorfall 

Nachricht endiefi 

Chef Aus 

ge der Bekämpf 

Jm übrigen wir)i 

gründliche Abs 

Jnseln gegen 

(Admiral Norweb 

.(ussagen eines gefangenen norwegischen Offi- 

iträglich hervor, daß das Transportunterneh- 

"), das am 10.5- zur Überführung von Truppen 

et stattfand, rechtzeitig vorher dem Englände] 

daß 2 Zerstörer dagegen angesetzt werden 

ich einem verfrühten Auslaufen des Schiffes 

sn, daß der Dampfer "Nprd Norge" erst nach 

r Truppen im Hemnesberget vom Gegner versenkt 

dl 

:eigt das sehr gute Arbeiten des feindlichen 

stes. 

Land/Abwehr wird auf die grundsätzliche Fra- 

mg dieses Nachrichtendienstes hinges*»**a. 

angenommen, daß der Admiral Norwegen, das 

ichen des Küstengebietes einschließlich der 

e fdl. Spionageorganisation veranlaßt hat. 

;en wird fernschriftlich unterrichtet.) 

Operation Nordnorwegen. 

Flotten 

"Hipper" und 4 

"Galster") aus 

Bewegungen zuni 

befehä^habers 

band steht 

cief läuft um 0800 mit Schlachtschiffen 

Zerstörern ( "Lody", "Steinbrink","Schoemann1 

Kiel zum Mt.r sch durch‘den Großen “Belt aus. 

des See- ächst gemäß Operationsbefehl Nr. 7 

West (Siehe Akte Unternehmung "Juno"). Ver- 

2200 Uhr in Höhe Seelandsrev-Sperre. geglen 

3t 

Tmtnm 
unb 

Eingabe bcä Octcil, 5Binb, 5Bcticr, 
0ccgang, SWclcudjIung, cfdjligfdt 

ber ßuft, 91lonb[d)etn ufi». 
o r f ü m miu f f e 

4-.6.40 

(25) 

(26) 

nicht .in der Lage gewesen wäre^ die Narvik-Stellung bis 

jetzt zu halten 

D r o n t h e m : Minenr^umarbeiten im Drontheims-Leden 

durch 5-R-Flotille werden fortgesetzt. "11 1" setzt von 

Drontheim aus 

Heeresstoßtrupf 

in den Fjorden 

auf der Jnsel Vega und auf Bruemnoerysund 

s ab und fdnrt auf Rückmarsch ICinensuchf^hrter 

vor Drontheim durch. 

s > 

Aus den 

ziers geht nac 

men ( "VVildent 

nach Hemnester, 

bekannt war, 

konnten. Ledig 

ist es zu dank 

Ausschiffung d 

wurde. 

Vorfall 

Nachricht endiefi 

Chef Aus 

ge der Bekämpf 

Jm übrigen wir 

gründliche Abs 

■Inseln gegen d 

(Admiral Norwe 

Aussagen eines gefangenen norwegischen Offi- 

aträglich hervor, daß das Transportunterneh- 

"), das am 10.5- zur Überführung von Truppen 

et stattfand, rechtzeitig vorher dem Engländei 

daß 2 Zerstörer dagegen angesetzt werden 

.ich einem verfrühten Auslaufen des Schiffes 

in, daß der Dampfer "Nprd Norge" erst nach 

r Truppen im Hemnesberget vom Gegner versenkt 

leigt das sehr gute Arbeiten des feindlichen 

stes. 

Land/Abwehr wird auf die grundsätzliche Fra- 

dieses Nachrichtendienstes hinge»***n. mg 

i angenommen, daß der Admiral Norwegen, das 

achen des Küstengebietes einschließlich der 

Le fdl. Spionageorganisation veranlaßt hat. 

jen wird fernschriftlich unterrichtet.) 

Operation Nordnorwegen. 

Flottem 

"Hipper" und 4 

"Galster") aus 

Bewegmjen zunä 

befehBJli ibers 

band steht 

cief läuft um 0800 mit Schlachtschiffen 

Zerstörern ( "Lody", "Steinbrink","Schoemann1 

Kiel zum Hirsch durch'den Großen'Belt aus. 

des See- ächst gemäß Operationsbefehl Nr. 7 

West (Siehe Akte Unternehmung "Juno"). Ver 

2203 Uhr in Höhe Seelanusrev-Sperre. gegjen 



-39- 

®ntum 
unb 

Uljrjdt 

Angabe beä Ortes, ®inb, ffletter, 
Seegang, 53c!cud)tung, Sid)tfgEc(t 

bec £uft, 5Honb|d)e(n u|to. 

4.6.40 Troßschi f: 

planmäßig Stav 

termarsoh ins 

30,.V und 68ü30' 

werden soll. 

Der zwei 

"Palime", "Als 

Big auf dem Mat 

Kreuzer 

Ostsee. Nachzi 

53orfommntffe 

f "Di^thmarsohen" mit 2 Torpedobooten hat 

mger passiert und befindet sich auf dem Wei- 

Jordmeer auf Trefflinie 1(zwischen 67°40 H 

N 0°4o' V/est) die am 6.6. 1200 Ohr erreicht 

te Versorgungsgeleitzug("Samland", "Huasoaran", 

tertor") im Geleit der 2. MS-Flot(ille ist planmä- 

soh nach Drontheim. 

"Nünnberg" bleibt zunächst zu Übungen in der 

hen nach Nordnorwegen auf Abruf. 

Für die 0 

die laufende K 

läge in Nordnor 

mittelbar sich 

Nordsee 

jeration erhält Admiral Norwegen die Weisung^ 

irzunterrichtung der Flotte über die Heeres- 

wegen im Einvernehmen mit der Gruppe XXI un- 

srzustellen. 

j^ebnisses über 

einige Kreuzer 

beantragt, um 

gegen unseren 

schließen. 

H o o f d e n 

Scapa ( 2 "Repuie"-Klasse, -j Nelson-Klasse 

) wird beim Ob.d.L. der Angriff gegen Scapa 

)peratinnen der schweren Feindstreitkräfte 

ächlachtschiffverband zu erschweren bezw. auszu- 

G: zum 4.6.in 2 

2 Boote Vorsto 

starken Nebels 

3 Boote Vorsto 

berwacher, die 

lieh machen. 

Holland 

Murinebe 

e b i e t Auf Grund des Aufklärungser- 

/ K a n a 1 : Schnell^bootsvorstoß in der Nacht 

uppen. Mehrfache feindliche Luftangriffe. 

I Richtung North Goodwin, abgebrochen wegen 

kurze Fühlung mit feindlichen Schnellbooten. 

3 Dünkirchen. Behinderung durch zahlreiche Ü- 

iurch Leuchtkugeln weiteres Vordringen unmög- 

/Belgien/ Nordfrankreich 

feüshaber Nordfrankreich meldet Eintreffen 

-39S- 

Saturn 
unb 

Angabe beg Ortes, ^Dinb, Setter, 
•Seegang, 3Meud)tung, Sidjligfdt 

bec ßuft 9nonbfd)efn ufm. 
53 D c t Dm m ui [f e 

4.6.40 Troßsohi f: 

planaäßig Stav 

termarsoh ins 

3°,V und 68a30' 

werden soll. 

Der zweit 

"Palime", "Alst 

Qig auf dem Map 

Kreuzer 

Ostsee. Naoh^i 

f "Di^thmarschen" mit 2 Torpedobooten hat 

mger passiert und befindet sich auf dem ffei- 

lordmeer auf Trefflinie 1( zwischen 67°40 II 

N O04o' West) die am 6.6. 1200 Uhr erreicht 

e VersorsungsgeleitzagC"Samland", "Huascaran", 
ertor") im Geleit der 2. US-Flottille ist planmä- 

sch nach Drontheim. 

"Nünnberg" bleibt zunächst zu Übungen in der 

ehen nach Nordnorwegen auf Abruf. 

Für die 0 

die laufende K 

läge in Nordn 

mittelbar sich 

)eration erhalt Admiral Norwegen die we^sung^ 

irzunterrichtung der Flotte über die Heeres- 

wegen im Einvernehmen mit der Gruppe XXI un- 

;rzustellen. 

o : 

Nordsee e b i e t 

j^ebnisses über 

einige Kreuzer 

beantragt, um 

gegen unseren 

schließen. 

H o o f d e n 

  Auf Grund des Aufklärungser- 

Scapa ( 2 "Repulen-Klasse, Nelson-Klasse 

) wird beim Ob.d.l. der Angriff gegen Scapa 

!)peratinnen der schweren Feirdstreitkrüfte 

schlachtschiffverband zu erschweren bezw. auszu- 

Gr zum 4.6.in 2 

2 Boote Vorsto 

starken Hebels 

3 Boote Vorsto 
berwacher, die 

lieh machen. 

Holland 

1J irinebe 

''Kanal : Schnellxbootsvorstoß in der Nacht 

uppen. Mehrfache feindliche Luftangriffe, 

i Richtung North Goodwin, abgebrochen wegen 

würze Fühlung mit feindlichen Schnellbooten. 

, Dinkirchen. Behinderung d’irch zahlreiche Ü- 

iurch Leuchtkugeln weiteres Vordringen unnög- 

/Belgien/Nordfrankreioh 

feHshiber Nordfrankreich meldet Eintreffen 



‘Datum 
unb 

llfjrjcit 

Eingabe bcö Octe^ 5Binb, ^Bctter, 
6eegang, Söelcud)tung, 6(d)tigfe(t 

ber Ouft, 91tonbfd)cin ufü). 2}orfommnlffe 

4.6.40 Mar.Art.Abtlg. 

Sitz vorläufig 

S k a g e r r 

Ostsee; 

Keine neut 

U-Bootsjagä dm 

neuen Minenfesl 

Transportlage; 

in Boulogne und Calais. Befehlshaber hat 

in Boulogne. 

k/Kattegat/ Westliche 

terialtransporl 

n U-Bootsmeldrmgen. Auch die verstärkte 

oh BSO Verbände bringt kein Ergebnis. Keine 

Stellungen. 

Durchführung zahlreicher Mannschafts- und Ma- 

e nach Oslo und Larvik weiterhin planmäßig. 

Rückführung di 

an Gruppe West 

Gruppe 0:t und BSO erhalten mit Rücksicht auf Minen- 

räumerfordernis se in der Nordsee und im Westraum Weisung, 

nach Rückkehr (.er "Emden" aus Oslo, auf deren beschleunigte 

Ski. Wert legt, sofort eine R-Flotille 

abzugeben. Jm übrigen wird betont, daß die 

schnellen Mann; chaftstransporte vorerst dringlich bleiben. 

Durchführung m.ch Maßgabe der verfügbaren Kräfte. Das jetzige 

etwa bis Mitte Juni zu erwarten. 

: E:i-e ln Hdlsingör erfolgte Besprechwig mit Vertretern 

der schwedischen Marine Uber die Einzelheiten der Durchführung 

der Netzsperrung Nordausgang Sund wurden in vollstem Ein- 

vernehmen und bei großem Entgegenkommen der Schweden zum 

Abschluß gebracht. Beginn des AusJ.egens auf 10.6. festge- 

setzt. Auslagen Sperrlückenbezeichnung 9.6. Ständige Be- 

wachung des seiiwedischen Sperrteiles durch 2 Bewacher. 

(Jm iinzelnen siehe Kriegstagebuch Teil C Heft III), 

Handelskrieg. 

Atlantiks :hlffe erhalten durch Funkspruch die IV. 

Ergänzung zur 

übermittelt. Jn 

jhnen ferner m. 

raus ergebenden 

Weisung für die Führung des Handelskrieges" 

Ergänzugg des Operationsbefehles wird 

tgeteilt, daß als Geg^ner mit allen sich da- 

Folgerungen auch zu behandeln sind: 

Statiim 
unb 

W^rjcU 

Angabe bcö Octe^ 5Bi'nb, SBettec, 
Seegang, Beleuchtung, 6ld)tlgfelt 

ber Buft, 9Tlonbfd)eln uftu. 53orfommniffe 

4.6.40 Mar.Art.Abtig. 

Sitz vorläufig 

5 k a g e r r 

Ostsee; 

Keine neue 

D-Bootsjagd dm 

neuen Minenfesl 

in Boulogne und Calais. Befehlshaber hat 

in Boulogne. 

k/Kattegat/ Westliche 

n U-Bootsmeldüngen. Auch die verstärkte 

ch BSO Verbände bringt kein Ergebnis. Keine 

Stellungen. 

Tr^nsuort] i,re; 

terialtransporl 

Durchführung zahlreicher Mmnschafts- und Ma- 

e nach Oslo und Larvak weiterhin planmäßig. 

Gruppe 0: t und BSO erhalten mit Rücksicht auf Minen- 

räumerfordernis se in der Nordsee und im Westraum Weisung, 

nach Rickkehr (.er "Emden" aus Oslo, auf deren beschleunigte 

Ski. Wert legt, sofort eine R-Flotllle 

abzugeben. Jm übrigen wird betont, daß die 

schnellen Mann: chaftstransporte vorerst dringlich bleiben. 

Durchführung m.ch Maßgabe der verfügbaren Kräfte. Las jetzige 

etwa bis Mitte Juni zu erwarten. 

Rückführung di 

an Gruppe West 

Tempo ist noch 

Die in Htlsingör erfolgte Besprechung mit Vertretern 

der schwedisch: n Marine über die Einzelheiten der Durchführung 

der Netzsperrung Nordausgang Sund wurden in vollstem Ein- 

vernehmen und bei großem Entgegenkommen der Sohweden zum 

Abschluß gebracht. Beginn des Aus^egens auf 10.6. festge- 

setzt. Auslagen SperrlückenbeZeichnung 9.6. Ständige Be- 

wachung des schwedischen Sperrteiles durch 2 Bewacher. 

(Jm :inzalnen siehe Kriegstagebuch Teil C Heft III), 

Handelskrieg. 

Atlantlksthlffe erhalten durch Funkspruch die IV. 

Ergänzung zur 

übermittelt. Jn 

$hnen ferner m 

raus ergebenden 

Weisung für die Führung des Handelskrieges" 

Erganzugg des Operationsbefehles wird 

tgeteilt, daß als Geg^ner mit allen sich da- 

Folgerungen auch zu behandeln sind: 



Saturn 
unb 

Uljrjeit 

Slngabe beg Orteg, 3Bfnb, 3Better, 
Seegang, ?3eleud)tung, <5id)t(gfeft 

bec Cuft, 9T]onb(d)e(n ufto. 
33orfDmmruffe 

4-6.40 1) die 

2) die 

3) die 

noch vom Feinde besetzen Qebiete Norwegens 

niederländischen Kolonien 

belgischen Kolonien. 

P-Bootslage 4.6. 

A t 1 a n t i k : 

Jm Operationsgebiet: TJ 43> 56, 101, 29 

Anmarsch: U 32, 46, 48, 47 

Rückmarsch: ö 37, 8. 

Drontheim: U 28 

N o .r d 

Jm Operationsgebiet Nordsee: 

Jn den Hoofdeq: 

Rückmarsch: 

Handelsschiffahrt. 

Verluste: Damjjfer "Sophie Rickmers" ( 7033 BRT) bei Auslaxifen 

tra) versenkt. "Moni Rickmers" (5272 BRT) 

dschlagnahmt. 

aus Sabang (S 

anscheinend b 

RVH, die in Av 

faßten Schiff 

um die Offenha 

häfen besonder 

Hafens und di 

weise Belast 

führen müsse, 

ung 

U 58 

U 13, 60 

U 26 

Jm Hinblick auf die bestehende Tonnageknappheit und auf 

die begrenzte Leistungsfähigkeit der deutschen Häfen bittet 

ssicht gestellte Rückgabe der vom O.K.M. er- 

soweit irgend möglich zu beschleunigen, tmd 

ttung der Schiffahrtswege nach den Nordsee- 

s bemüht zu bleiben, da jeder Ausfall eines 

e dadurch verursachte Verstopfung bezw. stoß- 

der Nachbarhäfen zu Ausfällen in den Zufuhren 

die nicht wieder aufgeholt werden könnten. 

Landlage: 

Nach schwerem Kampfe wird Dünkirchen genommen. Damit 

$>atmn 
unb 

lU)rädt 

21ngabe beö OrteS, ©inb, Scttec, 
ßcrgong, ^eleudjtung, <5fd)t(gfe(t 

bec Cuft, 9fiDnb|d)ein ufco. 
93orfommruffe 

4-6.40 1) die 

2) die 

3) die 

noch vom Feinde besetzen Gebiete Norwegens 

niederländischen Kolonien 

belgischen Kolonien. 

Ü-Bootslage 4.6. 

A t 1 a n t i k : 

Jm Operations, 

Anmarsch: 

RdcLm^rsch: 

Drontheim: 

N o ;r d s e e 

gebiet: U 43, 56, 101, 29 

ü 32, 46, 48, 47 

U 37, 8. 

ü 28 

Jm Operationsj e 

Jn den Hoofder 

Riickmjrsch: 

biet Nordsee: U 58 

U 13, 60 

U 26 

Verluste: Damj 

aus Sabang (S 

anscheinend b 

Handelsschiffahrt. 

fer "Sophie Rlckm^rs" ( 7033 BRT) bei Auslaufen 

vmatra) versenkt. "Moni Rickmers" (5272 BRT) 

£ schlagnahmt. 

Jm Hinblick auf die bestehende Tonnageknappheit und auf 

die begranzte Leistungsfähigkeit der deutschen Häfen bittet 

ssicht gestellte Rückgabe der vom O.K.M. er- 

seweit irgend möglich zu beschleunigen, tmd 

Itung der Schiffahrtswege nach den Nordsee- 

s bemüht zu bleiben, da jeder Ausfall eines 

e dadurch verursachte Verstopfung bezw. stoß- 

der Nachbarhäfen zu Ausfällen in den Zufuhren 

die nicht wieder aufgeholt werden könnten. 

Landlage: 

RVH, die in As 

faßten Schiff 

um die Offenha 

häfen besonder 

Hafens und di 

weise Belast 

führen müsse, 

ung 

Nach schwerem Kampfe wird Dünkirchen genommen. Damit 



« - 

Datum 
unb 

Uljvicit 

Eingabe beö Orte?, 2Binb, 3Bctter, 
©eegang, SJclcutbUmg, olcbtigfcit 

ber 2uft, 91tünbfd)cin ufu). 
2? D r f D m m n i f f e 

4.6.40 ist die gesamt 

Südfront keine 

Flandernkrüste in unserer Hand. Auf der 

besonderen Ereignisse. 

Luftlage. 

Siehe 

Die Zusa 

sive vernichte 

1841 feindlich 

Flak 699. Fern 

Flugzeugen am 

die Erringung 

Luftwaffe über 

Cagesverlauf der Luftwaffe. 

nmenstellung der im Rahmen der ersten Offen- 

ten Feindflugzeuge ergibt den Abschuß von 

n Flugzeugen, davon im Luftkampf 1142, durch 

3r wird mit der Zerstörung von 1600 - 1700 

3oden gerechnet. Mit diesen Erfolgen ist 

ier absoluten Luftüberlegenheit der deutschen 

dem französischen Raum erzielt worden. 

c/skä. 
1.Ski. 

:i I (1 Ast II 

■qC 

unb 
lUjVjcit 

4 »6.40 

Eingabe beä Orte?, SBInb, ©etter, 
©eegang, Söclcud)tung, oidjltgfeit 

ber 2u|t, SHonbldjcin uftü. 
Stottommiuffe 

ist die 

Südfront keine 

Fiandernkiste in unserer Hand, 

besonderen Ereignisse. 

Luftlase■ 

Auf der 

Siehe 

Die Zusa 

sive vernichte 

1841 feindlich 

Flak 699- Fern 

Flugzeugen am 

die Erringung 

Luftwaffe Uber 

Tagesverlauf der Luftwaffe. 

muenstellung der im Rahmen der ersten Offen- 

en Feindflugzeuge ergibt den Abschuß von 

n Flugzeugen, davon im Luftkampf 1142, durch 

r wird mit der Zerstörung von 1600 - 1700 

loden gerechnet, k’it diesen Erfolgen ist 

ler absoluten Luftüberlegenheit der deutschen 

dem französischen Raum erzielt worden. 

C/SkÄ 

1.Ski. 

i $ 

) 1, 

J-r. 
Ast II 

fr 
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®atum 
unb 

Eingabe beö Orteö, Sffiinb, 'JÖeftcr, 
©cegang, ^Beleuchtung, ©ichtigfeit 

ber Cuft, 9jRonbfd)ein ufn>. 
53orfommntffe 

5.6.40 B e s o n d ere politische Hachrich ten 

(27) 

Rußland: 

Deutsche raii 

kamt, jedoch mi 

I entscheidenden 3i 

I schlands ßeccn Ri 

[ Alliierten vfird i 

j in den Krieg sein 

| der innenpolitis 

schlossen, sich i 

opfern. Zur Zeit 

gegenüber noch di 

die vjirtschaftlic 

jedoch nicht aus, 

des Verhältnisse 

Stützpunkte im Bä 

auf litauexi und 

Bereinigung der ] 

Räume horbeizufül 

itärische Erfolge werden in Moskau stark aner- 

•ewissen'Bedenken verfolgt, da bei einem 

eg Deutschlands ein späteres Vorgehen Deut- 

ßland befürchtet wird. Aber auch ein Sieg der 

iclrt gewünscht.- .Aktives Eingreifen Rußlands 

elidet wegen der militärischen Schwäche und 

cjhen Unsicherheit völlig aus. Btälin fest ent- 

nter keinen Umständen für die Alliierten zu 

ist offizielle Politik Rußlands Deutschland 

rchaus korrekt. Möglichkeit des Versuchs, 

he Zusai.m.eriarbeit langsam zu sabotieren, bleibt 
a2/ 

eschlossen. Sorge vcr weiterer Entwicklung 

u Deutschland scheint es Rußland angebracht, 

.Itilcum weiterauszubauen und zu vermehren. Druck 

Estland deutet auf das Bestreben,endgültige 

age im Baltikum durch völlige Beherrschung diese 

ren. 

Türkei: Mar: 

der Türkei: 

Türkei, setzt ; 

ser Wille ist du; 

im Westen noch gc 

der Türkei und vc. 

in Thrazien sind 

Italiens in den I 

über die Stoßricl 

gung, daß ein awl 

Kriegseintritt J! 

von Stoßrichtung 

neattaclie Ankara berichtet über die Haltung 

lies daran, aus dem Kriege herauszubleiben.Di6- 

ch die' sclmellen großen Erfolge Deutschlands 

stärkt worden. Schnelle Kriegsvorbereitungen 

r allem die Verstärlcung an Truppen imd Material 

als Vorsichtsmaßnahme für ein evtl, Eingreifen 

onflikt anzusehen, da noch keinerlei Klarheit 

tung Italiens besteht. Attache ist der Überzeu- 

omatlscher Kriegseintritt der Türkei durch den 

zl lens nicht erfolgen wird. Türkische Haltung 

Italic, r.scher Alction abhängig. Türkische Raktior 

VUrintmcrft QBUbelmlbaotn 
«WO fl. 38 Ulß/fi80 ©rucfcrelV 

CO)fttcrt(at>bc (iTrirofltagtbucb) 

(Siniaatn) 
SHn A 8 

gefaltet SMn A 4 

- 

©atum 

«nb 
ü^rjcit 

Eingabe beö Ortcö, QEßinb, '2öetter)1 

Seegang, ‘Beleuchtung, Sidjtigfeit 
bec Cuft, 9J?onbfchrin ufn>. 

33or!ommntffe 

5.6.40 

(27) 

B e s o xi d ere politische Ifachrich ten 

R u ß 1 r _n__d: 

Dexxtsc)xe rail 

kamt, jedoch mi i 

I entscheidenden Sx 

j schlands cf-mn Rx 

[ Alliiertexx vxird i 

J in den Krie^ schi 

J der innenpolitinc 

schlosse,i, sich x 

opfern. Zur Zeit 

gegenüuer noch di 

die v.'irtGChcftli 

jedoch nicht axxs 

des Verhältnisse 

StützpunklE im Ba! 

auf iiitanexi und i 

Mereinijuhij der ] 

Räume hcx’beisUiüi 

itärische Erfolge werden in Moskau stark aner- 

gewissen'Bedenken verfolgt, da hei einem 

eg Deutschlands ein späteres Vorgehen Deut- 

ßland befürchtet wird. Aber auch ein Sieg der 

ich$ gewünscht.- Aktives Eingreifen Rußlands 
ejidet wegen der militärischen Schwäche xuxd 

hen Unsichei-heit völlig aus. .Stalin fest er.t- 

nter keinen Umständen für die Aj-j-iierten zu 

ist offiziell le Politik Rußlands Deutschland 

rchaus koi'i'gkt. Möglichkeit des Versuchs, 

c|he Zusa'.jv.enarbeit langsam zu sabotieren, bleibt 
ad/ J _ 

oschlocsen. Sor~o vor •weiterer Er.twicklung 

zxx Deutsclilaxxd scheint es Rußland angebracht, 

lltikum weiteraixszubauen und zu vermehren. Dxruck 

stland deutet auf das Bestxeben, endgültige 

age im Baltilrum durch völlige Beherrschung diese 

ren. 

Türkei: Mar 

dsr TUik-'i: 
müx’Vni. setzt ; 

ser V/ille ist du. 

im Westen noch g 

der Türkei und v^ 

in Thrazien sind 

Italiens in den I 

über die SLoßncl 

guiig, daß ein au 

Kricgseintritt J 

von Stoßrichtung 

neattache Ankara berichtet über die Haltung 

lies daran, aus dem Kriege herar.szubleiben.Did- 

ch die sckneDlen großen Erfolge Deu.tschlands 

stärkt Korden. Schnelle ICriegsvorbereitungen 

r allem die Verstärkux.g an Truppen hnd liaterial 

als VorsichtamaßnahjuS ;für ein evtl. Eingreifen 

onflikt mzusehen, da noch keinerlei Klarheit 

tung Italiens besteht. Attaeh-J ist der Überzeu- 

Oi.iatlscher Kriegseintritt der Türkei durch den 

: Mens nicht erfolgen wird. Türkische Haltung 

Italic ■'scher Aktion abhängig. Türkische Raktior 

Maitactpcrft TOUbtlmt^aeen 
*•00 8.3» Hlfl/ßaO ®rurft«IV 

3B««ttKobbt (JWeflliQflfbmb) 

(Sinfoflot) 
SMn A 8 

gefaltet SMn A 4 



0atum 
unb 

Angabe be^ Orfcö, <2öinb, fetter, 
Seegang, 93eleud)fung, Si^figfeit 

ber Cuft, SOZonbfc^cin ufw. 
53or!ommniffe 

(A) 
5.-6-40 v/ird :aiclit eintr 

Balkan und S^rie 

lieh Bei Italien 

türkischer !:'entr 

gegen die Alliie 

IcgeBesprechv 

fen, wenn sich Italien nicht gegen Türkei, 
i-Palästina wendet, türkisches Verhalten frag- 

schem jlngriff auf Ägypten. Aufrechterhaltung 

ilität slciier, wenn Vorgehen Italiens nur 

rten. 

aj, heim Chef der Seektiegsleitung • 

Besonder e s: 

Cüief Ski. un 

heiiu Fiüirci 

funde Beurteilui 

Frankreich in w 

dann die Aufgabe 

sehen werden kai 

anschließend he 

ziehen. Rüstung 

(ü-b o o t spr og rcjä 

.1 errichtet die Ski. über seine.Besprechung 

. und die im Führerhauptquartier vorge- 

der Gesair.tlage. Führer ist überzeugt', daß 

*/E|n±gen Wochen niedergeschlagen ist, oodaß 

des Heeres im Wesentlichen als erfüllt ange- 

. Reduzierung des Personalhestandee ist- 

hsichtigt. Insbesondere Facharbeiter heraus- 

industrie soll weitgehend auf Kriegsmarine 

) und luf'fcwaffe(Ju 30) abgcstellt werden. 

lageübcrbl 

Besondere Fei- 

A t 3 v. n t . 

England: Resol 

Reven^ 

Trum ent nrnnr or 

stabi Schnell dam 

'' Empress of Cann 

geleitet durch 

lassen, 20 000 

cli 5.6. 

■.dnacl iri chten. 

_k: 

ition auf Marsch ins Mittelmeer, 

;e vermutlich im Ciyde. 
Marineattache Tokio meldet laut jap.Admiral- 

ifer "Queen Mary",‘Empress of Australia" , 

la", "Empress of Japan" wahrscheinlich"Aquitanit 

> Krz. cm 30/31.5. Kapstadt nach England ver- 

iann australischer Truppen an Bord. 

©atum 
unb 

Angabe beö Orteö, Qöinb, t3öerter/ 

©ecgang, ‘Seleudjfung, ©icfytigfeit 
ber Cuff, ^onbfcfjcin U(JD. 

SSorfommniffe 

(A) 
5.6,40 v/ird Tiicivt eintr 

Ba]!cnn 1X1113 S^.rie 

lieh 'bei iitilieriL 

türlci.se'ier ieutr 

£e"en die lUlüe 

ten, vveiin Lieh J-talien nicht ßegeij Türlcei, 
:-P!?lästina wendet, tiiritiGohes Verhalten frag- 

aohem Angriff auf Ägypten. Aufrechterhaltnng 

13 tiit slchei, wenn Vorgehen Stalle*) nur 

teil. 

I.c^ebesprecliV beim Chef der Seekfi-egsi titung. 

B e s o d__e_ r 

Chef Ski. ur.' 

bei;.. KH.icr 

funde Beurteilu 

Frarlcreicli in v, 

dain die Aufgabe 

sehen werden kai 

ai.scliließend bc 

siehen. Füotung 

(TJ-bootcprogx 

s: 

errichtet die Ski. über seine.Besprechung 

, und die irn Fiünrerhauptquartier vorge- 

der Gesa, tlage. Fülirer ist überzeugt', dpß 

r/enigen Wochen niedergeschlagen ist, wodaß 

des Heeres im Wesentliclien als eriüdlt arge- 

n.' Reduzicrurg des lersonalbestandas ist • 

bsichtigt. Jnsbcsondere .Facharbeiter heraus- 

industrie soll weitgehend auf Kriegsmarine 

) und luftwaffe(Ju 30) abgcstellt werden. 

Lageübcrbl cl: 5.6. 

Besondere Fei dr.ae! Irichten. 

t 3 & n t k: 

England Resol' 

Reven, 

Trunpe’'’ti'C"r:i"ivi' 

tion auf MafeEn ins Mittelmeer, 

e vermutlich iio C3yde. 
Marir eettache Tokio meldet laut jap;Admiral- 

ifer "Queen Mary", Empreos of Auetralia" stab. Schnelldam ifer "Queen nary,    ' 
r Eiiipress of Cann 3a", "Empresa of Japan" wahrscheinlich»Aguitani: 

? iCrz. gju 30/31.5, Kapstadt nach England ver- 

iann australischer Truppen an Bord. 

geleitet durch 

lassen, 20 000 
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©atum 
unb 

U^rjcit 

Eingabe beö Optcö, (3Binb/ fetter, 
Seegang, <33eleucfytung/ ßid)tigfeif 

ber Cuft, ‘Sftonbfcbein ufiu. 

l33orfommniffe 

(A) 

5.6.40. 

(28) 

P r a _n lc_ i^_e i 

gun^ön von tjlierv 

Pranzöaiso?ie 

nisclier Sohiffa! 

c_hj_ Funkaufklärung erfaßt verschiedene Bev?e- 

aclmngseinheiten und Geleitzügen. 

Streitkräfte haben Weisung, Bewegungen italie- 

rt zu überwachen und zu melden. 

Ho r d m e e r/ II o r d s e e : 

Funklicohachti 

und Chef der VI 

Hordnorvfegen bei 

Punlchc obo chtung 
Schlachtschiff 1 

"Hood" liegen k 

öffenbar im Gebi 

"Rodney" soll 

ng bestätigt, daß Kreuzer "Southampton" 

zeugträger auf "Ark Royal" sich im Bereich 

nden. Von den Schlachtschiffen scheint nach 

nur"Valiant" im IJarvik-Gebiet zu stehen, 
ilelson" wird noch in Reparatur vermutet, von 

ine ilachrichten vor. Linienschiff"Barhsm" 

t Liverpool oder Scapa. 

heute ein ICaliberschießen westlich des 

Pentland Pirth öurclifüliren. (Eigene U—Boote werden unterrich- 

tet) 

üieit steht am Abend in der Minch um sich dort 

weiteren Einheiten zu treffen. Es handelt 

ise um einen Geleitzug der nach Hordnorwegen 

Eine franz.Ei 

vermutlich mit 2 

sich möglicherwe 

läuft. 

Jn der Kaclit 

Slietland-Gebiet sine vom 5.6.mittags stammende Sichtmeldung 

über 2 unbekannte Schiffe iibcrrr'ttelt, die sich in etwa 65° 

45' Nord und etwi 0° länge mit 265° Kurs und 20 sm Fahrt befun— 
den }laben. (Etwa 

ist aus der Meid 

keit, daß sich i 

"Dithmarschen" b 

Die englische 

unterrichtet, da 

begleitung die 13 

Kord passieren w 

die Bewegungen u 

*•4;, zeichnet si. 

daß die Bewegung 

-.um 6.6. wird tibcrvfachvugseinheiten im Orkneys 

500 sm. nördlich der Shetlands.) Art der Schiffe 
ng nicht erkennbar. Es besteht die Möglieh- 

: dem betreffenden Seegebiet das Troßschiff 

funden hat. 

Überwaohungseinheiten werden ferner darüber 

1 erglische schwere Einheiten mit Zerstörer- 

iwacher-Poöitlon während der Nacht mit Kurs 

irden. Irgend ein Anhaltspunkt, daß dem- Gegner 

serer eigenen Streitkräfte bekannt geworden 

h nicht ab. Es kann daher angenommen werden, 

der englischen Streitkräfte nicht in Zusammen- 

©tttum 
unb 

U^rscit 

Eingabe bcö Örtcö, ‘ffiinb, c2öetter/ 
6ccgang, ^Beleuchtung, Sichtigfeit 

ber Cuft, 9^Dnbfchein ufw. 
Q3ortommniffe 

(A) 

5.6.40. 

(28) 

F r P _n k v e i 

von Überv 

Französische 

nischer Sohiffp 

lij_ FiiiilcP.uflclärung erfaßt verschiedene Eev/e- 

achuneseinheiten und Geleitzügen. 

Streitkräf'te haben Weisung, Bewegungen itajie- 

rt zu überwjachen utid zu melden'. 

I. n r d r i e e_ rj IT o~ r d s e _e 

Funlcbc obucht' 

und Clief dei' Fl 

IToi dnorvfegen bef 

Funlcbc obo chtung 

Schlachtschiff 

"Hood" liegen k 

öffenbar im Gebi 

"Hodney" soll 

Fentland Firth cl 

tot) 

Eine franz.Ei 

vermutlich mit f 

sich müglicherwe 

löuft. 

J:i der Facht 

Shetd an d-Gebiet 

über 2 unbekor.nt 

g bestätigt, daß Kreuzer "Southampton" 

zeugträger auf "Ark Royal" sich im Bereich 

i-kfc’-i. Von den Schlachtschifferr scheint nach 

nur"Valiant" im llarvik-Gebiet zu stehen, 

leloon" vrlrd noch in Reparatur vermutet, von 

ine Kachrichten vor. Linienschiff"Barham" 

t Liverpool oder Scapa. 

heute ein ICuliberschießen westlich des 

irclifüliren. (Eigene U-Boote werden unterrich- 

Jieit steht am Abend in der Kinch um sich dort 

weiteren Einheiten zu treffen. Es handelt 

ise um einen Geleitzug der nach ITordnorwegen 

'.um 6.b. wird • Überwachungseinheiten im Orkneys 

:ine vom 5.6,mittags stammende Sichteeldur^ 

Schiefe Woirr’ttelt, die sieh in etwa 65° 

451 Kord und etwx 0° länge mit 265° Kurs und 20 sm Falrrt befun- 

den Iir.ben. (Etwa 

ist aus der Weid 

keit, daß sicli i 

"Dithmarschen" b 

Die englische 

unterr.i eiltet, d, 

begleitung die h 

hord ppsniereu w. 

die ffeweguugen i 

zeichnet si 

daß die Bewegung 

iOO sm. nördlich der Shetlands.) Art der Schiffe 

mg nicht erkennbar. Es besteht die I.iöglich- 

i dom betreffenden Seegebiet das Trcßschiff 

.fmiden hat. 

Ütciwaohungseinlieiten werden ferner darüber 

1 englische schwere Einheiten mit Zerstörer- 

•v/ßcber-Poai fcion vührend der Ijacht mit Kurs 

"den. Irgend ein .\hlia]tspunkt, daß denr Gegner 

serer eigenen Strei.tkräfte bekannt gevrorden 

li nicht ab. Es kann daher angenommen werden, 

der englischen StreLtkräfte nicht in Zusammen- 



- ¥6- 

©ö<um 
uub 

U^rjcit 

Eingabe beö Orteö, <2öinb/ Qücftcr, 
Seegang, ‘Beleuchtung, ßid^tigfeit 

ber 2uft, <3Dionbf<hein u|u>. 
'Sotfom mniffe 

6.4-0 hang mit dem Aus]aufen des eigenen Verbandes steht. 

U-Boote: Westlich 

offenbar das sur 

Gebiet Stadtlondc 

des Selbfjord wird ein U-Boot gesichtet, 

Ablösung von "Severn" vermutlich in das 

t-Frohavet gehende U-Boot "Elyde". 

Eigene 

A t 1 antik: 

lung der Lage B. 

rationen und übei 

(Ft. 1600, 1903, 

Lage: 

Atlantikstreitkräfte werden über die Beurtei- 

.] kan/llittelmeer, über den Stand der Westope- 

besondere Feindnachrichten unterrichtet. 

1942) . 

Nord m e e r/1 

des Schlachtschi: 

06001’ etwa bei 3! 

und Abends auf de 

ergibt keine Fei) 

nenen Erkenntnise 

dem Seebefehlshol 

Das Transport: 

im Geleit fahren; 

Mine. "M 11" sin] 

flaches Wasser 

löscht werden. De 

nach Drontheim fe 

Verlust des"Palii 

der Seestreitkrä: 

muß mit allen Mi' 

Die neue Mine) 

Ansatz von Käumve 

3.R.-Flottille i 

dem Ostbereich ab 

zu stellen. 

o r da e e: Operation Nordnorwegen .'Vormarsch 

fVerbandes planmäßig. Verband steht gegen 

agen. Gegen 11 Uhr in der Sperrlücke Hanstholra 

r Breite von Bergen. Die Luftaufklärung 

dsichtung.. Die aus der Funkbeobaühtutjg gewon- 

e über die Bewegungen des Gegners werden 

er von der Gruppe West laufend übermittelt, 

chiff"Palime" mit Munition an Bord und das 

e "M 11" laufen südwestlich Feistein auf 

t bei Abschleppversnchen,"Palime" kann auf 

schleppt vrerden und soll durch Leichter ge- 

r Rest des Geleitzuges setzt den Vormarsch 

rt.. 

:e" ist im Hinblick auf Munitionsversorgung 

te stark fühlbar. Entladuhg der Munition 

teln angestrebt v/erden. 

läge vor Stavauger verlangt sofortigen 

rbänden. 3kl. sieht/3üKer gezwungen,die 

Abänderung bisherigen Befehles sofort aus 

zuziehen'und der Gruppe West zur Verfügung 

~U- 

©afwm 
unb 

Eingabe beö Orteö, ^Binb, ^öcttcr, 
Gccgaug, ‘Beleuchtung, 0id)tigteit 

ber ^uft, 20^onbfd)ein ufiu. 
53orfommniffe 

6.4-0 hang mit den AreJaufen des ei^ei.en Verbandes steht. 

U-BooteiWestlieh 

oifeiibar das aur 

Gebiet Stadtlaadt 

des Selbfjord wird ein U-Boot gesichtet, 

Ablösung von "Severn" vermutlich in das 

t-l'rohavet gehende U-Boot "Clyde". 

Eigene 

Atla n t i k: 

lung der Lage Ba 

rationen und übei 

(i’t. 1500, 1903, 

Lage: 

Atlantikstreitkräfte werden über die Beurtei- 

] kan/', littelnieer, über den Stand der V/estope- 

besondere Feindnachrichten untenichtet. 

1942). 

11 o r d n e e r/1 

des Sclilachtscliij 

0600 1 etwa bei S 

und Abends auf dt 

ergibt keine Feil 

nenen Erkenntnis 

dem Seebefehlshol 

Das Transpoit: 

im Geleit fahrent 

Mine. "M 11" sinl 

flaches Wasser 

löscht werden. Dt 

nach Brontheim 

Verlust des"Palii 

der Seestreitkrä. 

muß mit allen i.Ii' 

Die neue Mine: 

Ansatz von Däumvi 
3.R.-Flotiille i 

dem Ostbereich ab 
zu stellen. 

' o r da e _e: Operation Uordnorvtegen .'Vormarsch 

fverbandes planmäßig. Verband steht gegen 

agen. Gegen 11 Uhr in der Sperrlücke Hansthola 

r Breite von Bergen. Die Luftaufklärung 

dsichtuiig.. Die aus der 1’unkbeobudhtur^; gewon- 

e über die Bewegungen des Gegners werden 

er von der Gruppe West laufend übermittelt, 

chiff"Paline" mit Munition an Bord und das 

e "M 11" laufen südwestlich Feistein auf 

t bei Abschleppversuchen,"Palime" kann auf 

schleppt werden und soll durch Deichter ge- 

r Rest des Geleitzuges setzt den Vormarsch 

rt.. 

e" ist im Hinblick auf Munitionsversorgung 

te stark fühlbar. Entladung der Munition 

teln angestrebt v/erden. 

läge vor Stevanger ver^ar,gt sofortigen 

rbanden. Ski. sieht/HäHer gezvamgen,die 
Abänderung bisheiigen Befehles sofort aus 

zuziehen'und der Gruppe Weit zur Verfügung 



- v'h- 

®atmn 

unb 
Uljräett 

Angabe beS Orteö, ^Bfnb, ?Bettcr, 
«Seegang, Beleuchtung, Sld)tlgfclt 

bec Cuft, STlonbldjeln ufto. 
SJortommniffe 

5.6.40 Harvik und Dror 

Gruppe West wii 

im HaJunen der 

setzung ist jci 

Drontheim auch 

theim: Keine besonderen Ereignisse. 

d die Eiickfuiirung des Zerstörers"Riedel" 

laufenden Operation anheimgestellt. Voraus- 

ch Verbleiben geeigneter Streitkräfte in 

nach Rückkehr der Flotte. 

Hoofden/Kanal: 

5.6. führt uritt 

Schnelltootsuntemehmung in der Nacht zum 

r Umgehen von Bewachern bis in das Seegebiet 

von North Foreland, jedoch keine Gegner gesichtet. Jasdschutz 

durch Luftflot le 2 wurde in den Abend-und Morgenstunden ge- 

stellt. Gruppe) West erbittet nach örtlicher Erkundung durch 

Fdl. b e s chleuni 

Stützpunkt. We^en Zustand der Hafenanlagen sei Verlegung 

der S.-Flottill 

personal des Fc 

Die Seekriegsie 

;ten Ausbau von Boulogne als Schuellboots- 

e erst in etwa 14 Tagen möglich. Stützpunkt - 

T. ist bereits nach Boulogne in Harsch gesetzt 

itung vertritt die Auffassung, daß die Schnell- 

boote bei Sicherstellung ausreichenden Flakschutzes und 

entsprechender Tarnung schon jetzt nach Boulogne einsätzmäßig 

verlegt werden können, da die Boote auf die Grundminenlage 

vor Boulogne keine Rücksicht zu nehmen brauchen. 

Die in den äetzten Nächten durchgeführten Unternehmungen 

der Schnellbooie im Seegebiet der Hoof den haben nachr.den 

Kurzberichten der Flottillenchefs gezeigt, daß sich dürgh. 

die starke Bewachung der feindlichen Luftstreitkräfte-und 

Bewacher erheblLche Schwierigkeiten ergaben,. in die eigent- 

lichen Operationsgebiete und bis zu den Operationszielen 

durchzus t o ße n. 

Wenn auch hi. 

den ersten Unte 

Schnellboot sv/aff 

de Überwachun 

nen der Schnell 

nicht der Fall 

srbei mitgesprochen hat, daß dem Gegner nach 

rnehmungen die starke Bedrohung durch die 

3 klar geworden ist und er in dem begrenzten 

Seegebiet westlich der Linie Schelde-Harwich eine entsprechen— 

auf ziehen konnte^as in Zukunft bei Operatio- 

aoote An die verschiedensten Seeräume hinein 

:u sein braucht, so hat sich doch gezeigt, 

daß diese sehne .len und nur gegen größere Torpedoziele kampf- 

- m-~ 

Totuin 

unb 

5.6.40 

Angabe beä Octeä, äBlnb, äBelitr, 

Cetgang, ©cleud)lung, Sid)Hgfclt 

utc £uft, 9llonb|if)ein u|u>. 

Harvik und Broi' 

Gruppe V^ect wi 

in HaJunen der 

setzun^ ict 'icc 

Dronthein, auch 

Hoofden/Kanal: 

5.6. führt uritt 

durch Luftflot 

3}ortommniff£ 

theim: ICeine beeonderen EreigniEse. 

d die Rückführung des Zerstörers"RiedeIL" 

Raufenden Operation anheimgestellt. Voraus- 

och Verbleiben geeigneter Streitkrafte in 

nach Rückkehr der Flotte. 

Schnell!cotsunternehmung in der Kacht zum 

r Ungehen von Bewachern bis in das Seegebiet 

von llorth Ford and, jedoch keine Gegner gesichtet. Jagdschutz 

le 2 wurde in. den Abend-und Horgenstutiden ge- 

stellt. Gruppe] West erbittet nach örtlicher Erkundung durch 

Fdl. beschleuni gten Ausbau von Boulogne als Schnellboots- 

stützpunkt. Weten Zustand der Hafenarlagen sei Verlegung 

der S.-Flottill e erst in etwa 14 Tagen möglich. StützpunKt - 

personal des FcT. ist bereits nach Boulogr.e in Harsch gesetzt 

Die Seekriegsie 

boote bei Siche 

entsprechender 

verlegt weiden 

Bewacher erhebl 

liehen Operatio 

durchzustoßen. 

Wenn auch hj 

den ersten Unte 

Schnellboctswaff 

de Überwachun 

nen der Schnell 

nicht der Fall 

itung vertritt die Auffassung, daß die Schnell- 

rstellung'ausreichenden Flakschutzes ur.d 

Tarmrig schon jetzt nach Boulogr.e eir.satzmäßig 

können, da die Boote auf die Grundminenlage 

vor Boulogne keine Rücksicht zu nehmen brai-’ehen. 

Die in den letzten Rächten durchgeführten Unternehmungen 

e im Seegebiet der Hoofdei. haben nachrden 

Kurzberichten der Flottillenchefs gezeigt,, daß sich dürph. 

die star.ee Bewachung der feindlichen luf tstieitkräfte: und 

iche Schwierigkeiten ergaben, in die eigent- 

osgebiete und bis zu den Operationszielen 

rbei mitgesprochen hat, daß dem Gegner nach 

nehmurgen die starke Bedrohurg durch die 

; klar geworden ist und er in dem begrenzten 

Seegebiet westlich der Linie Schelde-Uarwich eine entsprechen— 

lufziehen konnte(was in Zukunft bei Operatio- 

>oote An die verschiedensten Seeräume hinein 

u sein braucht, so hat sich doch gezeigt, 

daß diese sehne .len und nur gegen größere Torpedcziele kämpf- 



Saturn 
unti 

It^rjcit 

5.6.40. 

Angabe heb Orttä, ®inb, SBEttcr, 
Setgang, öelcmbtung, Sldjtlgtelt 

bec Cuft, 5I?onb[d)eln u[tD. 

kräftigen Einliei 

Diese Unter 

sein(Jagd-und 2e 

marsch v/älirend d 

der Lage sein, s 

erscheint ein Ei 

Zusammenarbeit m: 

Landfront zv/isch 

erstrecken. 

Durch die D 

E.d.Luft gewisse 

und auch gegen d 

wodurch die Abst 

arbeit mit Sehne 

Die praktis 

von dem Ausbildu 

abhängig sein mü 

habt, daß die ei 

den beabsichtigt 

und mit leichten 

niederleämpf en. 

Dieser Haßn 

Aufgaben in den 

späterhin beim 0 

do im Kanal groß 

SJorfommntffe 

en einer Unterstützung bedürfen, 

tützung müßte nicht nur defensiver Art 

storerschutsjbeim Auslaufen und beim An- 

r Helligkeit), sondern sie müßte aiich in 

lohe’ Ziele v/irksam zu bekämpfen, die für den 

Torpedoeinsatz di);r Boote zu klein' sind, aber doch den 

Vormarsch aufhal 

Es v/ird sici 

flugzeuge der Lu: 

bei der Fülle der Aufgaben für die Kampf- 

tflotte 2 nicht immer erreichen lassen, 

daß eine Unterstützung von dieser Seite gewährt wird, doch 

satz von Kräften des F.d.Luft-West durchaus 

möglich. Diese müßte sich auf eine unmittelbare taktische 

t den Schnellbooten,ähnlich wie an der 

n Panzerverbänden und Luftstreitkräften, 

sitznatome der Küste sind für die Kräfte des 

Aufgaben in der inneren Deutschen Bucht 

e Ostküste Englands in Fortfall gekommen, 

illung von Kräften für die taktische Zusammen- 

Ibootsverbänden möglich sein wird, 

he Durchführung dieser Unterstützung wird 

igsstand der eingesetzten Luftstreitkräfte • 

:sen, sie wird zweckmäßig in der Form gehand- 

igesetzten Flugzeuge in Form von Standlinien 

n Vormarsch der Schnellboote.begleiten 

Bomben und Ii!ü;die feindlichen Bewacher usw. 

ihme wird nicht nur bei den augenblicklichen 

-loofden und gegen die Themse, sondern auch 

jerieren der Schnellboote mit Mine unä!Torpe- 

) Bedeutung zukommen. 

ßruppe West 

lung der Ski. unfce 

Holland/Belgien/ 

und FdLuft-West werden von dieser Beurtei- 

rrichtet 

io rdfrankreich: 

Marinebef eh Lshaber Hordfrardcreich meldet die Übernahme 

des Hafens von Dünkirchen, Der Hafen ist z.Zt.-infolge starker 

- u 
®atum 

unti 
t^rjcit 

Angabe bcä Oclcä, Sffllnb, fflettcr; 
ceegang, Selcuiblung, eidjllgfell 

bec Cufl, ?nonb([f)eln u[tD. 
53orfommniff e 

5.6.40. kräftigen I,inhei 

Diese Unter 

□ ein(Jagd-unci 'Ae 

marsch während.d 

der Lage sein, s 

en einer U .terstützung bedürfen, 

tützung nußte nicht nur defensiver Art 

störerschutzjbeim Auslaufen und beim An- 

r Helligkeit),sondern sie müßte auch in 

eiche' Ziele v/irksan zu bekämpfen, die für den 

Torpedoeinsatz dijir Boote zu klein' sind, aber doch den 

Vormarsch aufhal 

Es wird sici 

flugzeuge der Lu: 

bei der Fülle der Aufgaben für die Kanpf- 

tflotte 2 nicht immer erreichen lassen, 

daß eine Unterstützung von dieser Seite gewahrt wird, doch 

erscheint ein Ei 

möglich. Diese mi 

Zusammenarbeit m. 

Landfront zwisch 

erstrecken. 

•Durch die B 

F.d.Luft gewisse 

und auch gegen d 

vrodurch die Abot 

anbeit mit Sehne 

Die praktis 

von dem Aus'oildu 

abhängig sein mü: 

habt, daß die ei 

den beabsichtigt 

und rr.it leichten 

niederkämpfen. 

Dieser Ilaßn 

Aufgaben in den 

späterhin beim 0 

do im iiaral groß 

catz von ICraften des F.d.Luft-West durchaus 

Ißte sich auf eine unmittelbare taktische 

t den Schnellbooten,ähnlich wie an der 

n Panzerverbänden und Luftotreitkräften, 

sitznahme der ICüste sind für die Kräfte des 

Aufgaben in der inneren Deutschen Bucht 

e Oatlcüste Englands in Portfall gekommen, 

;llung von Kräften für die taktische Zubommen- 

Ibootsverbünden möglich sein wird. 

:he Durchführung dieser Unterstützung wird 

igsstand der eingesetzten Luftstreitkrüfte . 

isen, sie wird'zweckmäßig in der Perm gehand- 

igesetzten Plugzeuge in Perm von Standlinien 

n Vormarsch der Schnellboote.begleiten 

Bomben und I'!ü:die feindlichen Bewacher ucw. 

ihme v^ird nicht nur bei den augenblicklichen 

loofden und gegen die Tliemae, sondern' auch 

jerieren der Soluiellboote mit liine und'Torpe- 

; Bedeutung zukommen. 

Sruppe West 

lung der Ski. un 

Holland/Belgien/ 

und PdLuft-Vfest v/erden von dieser Beurtei- 

fcerrichtet. 

Jo i df r ai Jcrtich: 

ilarinebef ei1 Lohaber Hordfraiücreioh meldet die Übernahme 

des Hafens von Dünkjrchen. Der Hafen ist z.Zt..infolge" starker 



Saturn 
unb 

Uljcjcit 

SIngabe bc8 OrteS, ®(nb, WEIIEC, 

©Ecgang, ©E(Eud)tung, SldjtigtEtt 
bst Cuff, 91ionb|d)cln u|tD. 

53 o c f 0 m m n t f f e 

6-.6.40 Zerstörung ohne 

Betrieh zu nehu 

Batterien vorge 

und feuerbereit 

Calais feuerbe 

15,5 cm.Eüstenb 

Auf V/alche 

schützen eingeb 

Aufwendung sehr erheblicher Mittel nicht in 

en. Es werden jedoch eine Anzahl schießklarer 

funden. (16 cm und 19 cm) Bpülogne ist besetzt 

mit 2-19 cm, 2-14 cm, 4 - 9,4 cm, 1 -7,5 cm 

reit mit 4 - 16,4 cm, 3 - 7,5 cm. Eine fahrbare 

atterie soll bei Calais aufgestellt werden. 

ren(Holland) ist Batterie von Knorr mit 3 Ge- 

iut. 

Skag e r rak/ICat t e ;-;at/ffest!1 iche Ostsee: 

Zerstörer 

einwandfrei ein 

in diesem- Gebie 

Alarm. Südlich 

ü-bootsjagd erg 

Mirienlag 

"Valencia" wird 

treffer beschäd 

Jn der Nac 

Raum Flensburge 

Eckernförder Bu 

werden Minenabw 

mit Bomben gege 

Großer Belt,Eck 

Kanal müssen bi 

Transpor 

ü-Jagd-und Luft 

gebiet ohne Erg 

M i ' t t e 1 m e 

"Geister" glaubt morgens südöstlich von Läsö 

Sehrohr geichtet zu haben. Sichtung erscheint 

t jedoch sehr fraglich, wahrscheinlich falscher 

ies Oslo-Fjordes v/ird ein U-Boot gemeldet, 

ebnislos. 

e: Führerschiff des Hetzsperrverbandes 

im Langeland Belt südlich Omö durch Minen- 

Lgt. 

it zuiu 6.6. mehrere Feindeinflüge in dem 

c Förde/Alsensund/Langeland Belt/Laaland/ 

:ht/Kaiser Wilhelm Kanal. Verschiedentlich 

irfe gemeldet. Hauptangriffe wellenförmig 

vHamburg, Wilhelmshaven und Wangerooge. 

3rnförder.Bucht, Flensburger Förde und K.W. 

zur ITachprüfung gesperrt v/erden. 

t 1 a g e planmäßig. U-bootsüberwachung durch 

verbände und Minenkontrollfährten im Lransport- 

:bni£ 

sind die- Küsten,'!; 

scher. Kolonien UL 

Gefahrenzonen e: 
bedarf Sonderen 

e_r_:_ Hach amtlicher italienischer Mitteilung 

ewässer Jtaliens,Albaniens und der italieni- 

d Besitzungen in einer Breite von 12 sm zu 

■klärt worden. Anlaufen der genannten Häfen 
aubnis. 

If atum 
uni) 

Uljcjcii 

SIngabc beä Orteä, SBInb, äBcllcc, 
Seegang, Oeleutbtung, ö(d)t(gte(t 

bet £uft, 3Iionb|cf)cln u[m. 
93 o c E D m m n t f fe 

i". 6.40 Zerstörui^j ohne 

Betriot EU nehr 

Batterien vor^c 
und feuerbereit 

Caluic feuerbe 

15,5 cm Küntenb 

Auf Walehe 

schützen eiixjeb 

Aufwendung sehr erheblicher Mittel nicht in 

en. Es werden jedoch eine Anzahl cchieGklarer 

funden. (16 cm und 19 cm) Bp.ulogne ist besetzt 

mit 2 - 19 cm, 2-14 cm, 4 - 9,4 cm, 1 -7,5 cm 

it mit 4 -'16,4 cm, 3 - 7,5 cm. Eine fahrbare 

atterie coli bei Calais aufgestellt werden. 

ren(Kclland) ist Batterie von Knonr mit 3 Ge- 

aut. 

re 

Skxgerrfak/Ihntte ut/Westliche Ostsee: 

Zerstörer 

einwandfrei ein 

in d'i.sen’ Gcbie 

Alarm. Südlich 

U-bootsjagd erg 

Mi ri e n 1 a s 

"Valencia" wird 

treffer beschäd 

■Tn der Nac 

Raua Elensburge 

Eckerrförder.Bu 

werden Minenabw 

mit Bomben gege 

Großer Belt,Eck 

Kanal müssen bi 

Transpor 

"Gulster" glaubt morgens südöstlich von lüsö 

Sehrohr gaichtet zu haben. Sichtung erscheint 

t .jedoch sehr fraglich, wahrscheinlich falscher 

ies Oslo-Fjordes v/ird ein U-Boot gemeldet, 

ibnislos. 

e: Führerccbiff des Eetzsperrvcrbandes 

im luigelaird Belt südlich Omö durch Minen- 

Lgt. 

rt zum 6.6. mehrere Feindeinflüge in den 

c Förde/Alsensund/hangeland Belt/Laaland/ 

U-Jagd-und Luft 

gebiet ohne Erg 

M itte 1 m e 

:ht/Kaiser Wilhelm Kanal. Verschiedentlich 

irfe gemeldet. Hauptangriffe wellenförmig 

i Hamburg, Wilhels.ishaven und Wangerooge, 

-rnförder Bucht, Flensburger Förde und K.W. 

3 zur ITachprüfu'^g gesperrt werden. 

t 1 a g e planmäßig. U-bootsüberwachung durch 

sind die- Küsten 

sehen Koloniaiu 

Gefahrenzonen e: 
bedarf Sonderen 

/•erbände und Tünenkontrollfahrten im Lransport- 

:bni3. 

e_r:_ Hach amtlicher italienischer Mitteil’ung 

ewässer Jtaliens,Alban: ens und der italieni- 

d Besitzxn^en in einer Breite von 12 sc zu 

•klärt worden. Anlaufen der genannten Häfen 
aubnis. 
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Saturn 
unb 

Uljrjdt 

Slngabc be$ Orteö, Sßinb, SBetter, 
6eegang, Beleuchtung, Sichtigfeit 

bec Ouft, 91tonbfd)eln ufti). 
^öorfDmmntffe 

(A) 

5•6•40■ U-bootslr."e 

A t 1 a n t _i_ k 

« t, 4 Boote 

Nordsee: 

5.6. 

Keine Ändern 0en. 4 Boote im Operations- 

anf dem Kr-arson. 

1 Boot an der Ostkiiste (58) 

2 Boote in den Hoofden( 13 6o) 
Ti 26 einnelanfen. 

TJ-b oo tse, rf;1 1 (■: 

Kap Pliii.et. re .1 

öriech. B. "Joan:ia( 1192 t) 120 sra westlich 

■1 Gesc'iütsfeuer verserkt. 

BdTJ■ wird Lil) 

heabsicliti^tei! 

Ab^x-enzuii" U-bO' 

1) Jtallen s 

Atlantik. 

Je ein Boo 

bei Kap Vo 

Boote fol 

Gibraltar 

r den von .Italien bei ICriegseintritt 

-bootseinsats und über gegenseitige 

tsgebiete unterrichtet: 

ic.t zwischen 1. und 10.6. 4 U-Boote in 

2) Folgende 

mitgete.il 

rnltar, w 

3) Für "U A" 

t vor Casablanca, bei. Azoren, bei Canaren, 

rden. 1. Boot ausgeiaufen-31*5. Übrigen 

ten mit je 24 Std.Abstand. Passieren von 

jeweils 5 Sage später. 

egrenznn." für eige''ie Boote ist an Jtalien 

: Östlich 20° West, nördlich Breitengrad Gib- 

stlich von Linie Cadiz in 70°. 

besondere Regelung vorgesehen. 

Saturn 
unb 

Slngabe bcä Orfeä, 2Btnb, ©eftcr, 
©ccgang, ^elcu^tung, SitMgfelt 

ber ßuft, 91?onbfd)Efn ufm. 
Sorfommniffe 

(A) 

5.6.4Q. U-bootslr.^e 

A -bla _n t_ i_ Je 

"cMet, 4 Boote 

Nordsee: 

5.6. 

Keine /'nderr '0en. 4 Boote im Oporatiora- 

ai'.f der K’" arocu. 

1 Boot an der OetkUete (58) 

2 Boote in den Uoofden( 13 6G) 

Ti 26 ein^elaufen. 

U-Bqo t_s_c r_rcj : (': 

Kap Pini.et-.rn il 

iriecii. I)."Joanna( 1192 t) 120 sm westlich 

vT- Gesc lützfeuer versenht. 

BdU. wird ül) 

hcaüs.i clitiv;ten 

Abgrenzung U-bO' 

1) Italien a 

Atlantik. 

Je ein Boc 

bei Kap Vi 

Boote fol. 

Gibral tar 

2) Folgende 

raitgetc.il 

- alter, v/ 

3) Pur "U A" 

r eien von .Tt'lien bei Kriegseintrttt 

-bootseinsatz und über gegenseitige 

tsgebiete unterrichtet: 

hie t zwischen 1. und 10.6. 4 U-Boote in 

t vor Casabl .nca. bei Azoren, bei Canaren, 

rdo . 1. Boot ausgelaufen 31-5. Übrigen 

ten mit Je 24 Std.Abstand. Passieren von 

jeweils 5 l'aje später. 

e^re ^nuir fi'r ei ge‘*ie Boote ist an Jtalien 

;: Östlich 20° West, i ördli ch Breitengrad Gib- 

•stlich von Linie Cadiz in 70°. 

besondere Regelung vorgesehen. 
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JDatum 
unb 

Uljl'äcit 

5.6.40 

(29) 

Angabe bcö Ortcö, 5B(nb, ^Bclfcc, 
©eegang, SBclcudjtung, ©(djllgtcll 

bec ßuft, 9Honbfd)cln u[n). 

Ercliselbes U-'bqoi 

53 o c ? o m m n t f f c 

bei Ob.d.M. übe 

buch Teil C He 

ov Sejil, Hiedersohrift über Vortrag Skl.U 

r englisches U-boet "Oeal" siehe Kriegstage- 

ft IV. 

Hand 

Verluste: D. 

Fei 

ges 

Valencia Minentreffer Gr.Belt. M.Palime südlich 

tein Minentreffer. Beide Schiffe auf Strand 

etzt. 

0500 Beginn d 

gx’ößere hamnft 

Horden erreich i 

I u f t 1 

Siehe Tages 

Schwerpunkt 

9.Armee. Iftl. 

Abond-und Hach 

C/Sk] ijj / 
}, 1Sk 

Isschiffahrt 

Fremde Schiffafirt: Griechisches Schiffahrtsministerium 

verbietet Anwerbung griechischer Seeleute auf ausländischen 

Schiffen. Verordnung wird für die verschiedenen Reedereien 

besonders für die brifschen, besondere Personalschwxerig- 

keiten hur Fol);e haben. 

Land läge 5.6. 

er zweiten großen Offensive über die Somme. 

Norwegen: Aidauernde Schlechtwetterlage schließt 

itiglceit aus. Gruppe Hengl im Vormarsch nach 

te Gjevelomoen 

a g e 5.6. 

/erlauf der Luftwaffe. 

auf Unterstützung der vorgehenden 4.6.bind 

Abgriff auf Hafen von Le Havre und in den 

stunden gegen die englischen Hachtflughäfen. 

//• 

r b 

4M; 

As 

m 

31- 

©fltum 
unb 

U()V$cU 

Eingabe bcS Ortcö, ^Bfnb, Scücr, 
Seegang, SMcudjtung, ©(djtigfcü 

ber ßuft, 9nonbfd)c(n ufm. 
53 o c f o m m n i f f c 

5.5.40 

(20) 

En.r:lischcs U-'bloot,. Seal, Hiedersohr.ift üter Yortrae Skl.U 

■ cKSlisches U-boct "Oeal" siehe Kriegstt.se- 

»ft IY. 

übe bei Ob.ü.I.I. 

buch Teil C Ke 

Hand 

Verluste: D. 

Fei 

ges 

elcschiffahrt 

Valencia Minentreffer Gr.Belt, 

stein Minentreffer. Beide Schi 

etzt. 

M.Palirae südlich 

ffe auf Strand 

Fremde SchiffaLrt: Griechisches Schiffahrtsministeriurr. 

verbietet Anwerbung griecMscher Seeleute auf ausländischen 

Schiffen. Verordnung wird für die verschiedenen Reedereien 

besondere für die brifschen, besondere Personalschwierig- 

keiten hur Fol_;e haben. 

0500h 

1 

Beginn d 

and läge 5.6. 

er zv/eiten großen Offensive über die Somme. 

Korvcgen; 

größere Enmpft 

Korden erreich 
i 

Andauernde Schlechtwetterlagc schließt 

itiglceit aus. Gruppe Hengl( in. Vorsarsch nach 

te Gjeveloraoen 

1 u f t 1 

Siehe lages 

Schwei-punlot 

9.Amee. Lftl. 

Abcnd-und IJach 

a g e 5.6. 

/erlauf der Luftwaffe. 

auf Unterstützung der vorgehenden 4.6.und 

l Angriff auf Fafen von Le Kavre urd in den 

tstunden-gegen die englischen llachtflughäfen. 

C/SK^(/ 

IV 1Sk 

.4^ 

ICj 

H 
// 

ik As. a,/IT w 
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6.6.40 

(30) 

B e s o n ’d 

F r a n fc r e 

5.6. aben 

?? o c f o m m n t ff e 

e politische Nach- 

richt e n. 

L c h: 

ls Rüöktritt des Kabinetts Reynaud. Reynaud 

wieder mit Neujildung beauftragt, er übernimmt gleichzeitig 

das Außen- und Verteidigungsministerium, sodaß damit die ge- 

samte Kriegfüh:-ung in seiner Hand ruht. Daladier ausge- 

schieden. Es kann angenommen werden, daß diese Neubildung 

nach englischen Muster auf Churchills Verlangen zustande 

gekommen ist, la die Konzentrierung aller maßgebenden Ämter 

in einer Hand stets eine Hauptforderung Churchills gewesen 

ist. 

Rundfuiikansprache Reynaud siehe Auslandspresse 

England 

Sir Cripp 

tische und Ham. 

gelehnt wurde, 

Moskau ernannt 

Jtallen; 

Die Anzei< 

eintritt Jtalil; 

lienische Kons 

halten sich : 

Rückberufung 

hat Absicht Rot. 

der seinerzeit als Bevollmächtigter für poll- 

eäg. Vertrags Verhandlungen von den Russen ab- 

wird nunmehr zum englischen Botschafter in 

hen, die auf einen dicht bevorstehenden Kriegs- 

ns schließen lassen, mehren sich stark. Jta- 

it.late in britischen und französischen Häfen 

sofortigen Abreise bereit. Beschleunigte 

ier Schiffe angeordnet. .Italienische Regierung 

als offene Stadt zu erklären. 

Spanien; 

Jm spanisdhen Außenministerium werden außer Gibraltar 

- 5-?- 
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6.6.40 

(30) 

Bes o n ’d e politische Nach- 

richten. 

F r a n k r e L c h: 

5.6. aben ls Rüöktritt des Kabinetts Reynaud. ReynaJd 

wieder mit Neujildung beauftragt, er übernimmt gleichzeitig 

das Außen- und Verteidigungsministerium, sodaß damit die ge- 

saute Kriegfüh'ung in seiner Hand ruht. Daladier ausge- 

schieden. Ss kinn angenomnen werden, daß diese Neubildung 

nach englischen Muster auf Churchills Verlangen zustande 

gekommen ist, la die Konzentrierung aller maßgebenden Ämter 

in einer Hand stets eine Hauptforderung Churchills gewesen 

ist. 

Rundfunkansprache Reynaud siehe Auslandspresse. 

England 

Sir Cripp:;,der seinerzeit als Bevollmächtigter für poli- 

tische und Han<.e§g.vertrcigsverhandlungen von den Russen ab- 

gelehnt wurde, 

Moskau ernannt 

Jtallen; 

wird nunmehr zum englischen Botschafter in 

Die Anzeichen, die auf einen dicht bevorstehenden Kriegs- 

eintritt Jtalic ns schließen lassen, mehren sich stark. .Ita- 

lienische Konsulate in britischen und französischen Hafen 

halten sich zim sofortigen Abreise bereit. Beschleunigte 

Rückberufung c er Schiffe angeordnet. .Italienische Regierung 

hat Absicht Rot. als offene Stadt zu erklären. 

Spanien; 

Jm spanischen Außenministerium werden außer Gibraltar 
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6.6.40 

älngnbc bcö OctM, ®inb, SCcllcc, 
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neuerdings auol. 

rungen des wes 

bezeichnet(Bot 

Es s 

span: 

Fordf 

des 

Tanger, Französisch-Mardikko und Erweite- 

1 afrikanischen Besitzes als nationale Ziele 

chaftstelegramm). 

dheint auch hier, daß die deutschen Siege die 

sehen Ausdehnungswünsche beflügeln. Es werden 

rungen erhoben, die mit der eigenen Kraft 

landes wenig in Einklang stehen. 

Deutscher 

ernster Aufstau 

Rumänien 

Neuer rumänischer Außenminister Gigurtu gilt seit 

langem als aufrichtiger Freund Deutschlands. 

U. S. A.: 

Nach Beriet 

europäischen 

und tiefer Err£ 

Kriegseintritt 

sehen Regierun 

keit den Allii 

rikanische RegL 

Zeit aktive d. 

die Alliierten 

diplomatischen 

schwierig wegei 

tung keinen Vo 

geblichen Umtr 

stellen, daß 

terielle Unte 

doch praktisch 

ren kann. 

d i 

ers 

^ o v f D m in ui ff e 

Konsul in Tettuan berichtet von Möglichkeit 

idsversuchen in Französisch-Marokko. 

t der deutschen Botschaft wird Verlauf des 

ieges in U.S.A. mit wachsender Besorgnis 

gung verfolgt. Durch einen italienischen 

wird die Wut und Erbitterung der amrikanl- 

; noch gesteigert werden wegen der Unfähig- 

3rten wirksame Hilfe zu gewähren. Die ame- 

erung ist nicht in der Lage in absehbarer 

. militärische Unterstützungsmaßnahmen für 

durchzuführen. Die Frage des Abbruches der 

Beziehungen zu Deutschland wird erwogen( 

Wahlfeldzug und;da korrekte deutsche Hal- 

rwand hierfür schafft.) Propaganda mit an- 

Leben der 5.Kolonne. Grundsätzlich festzu- 

s amerikanische Volk stimmungsmäßig für ma- 

tützung bereit ist, sie augenblicklich Je- 

noch nicht ln ausreichendem Umfange gewäh- 

- sy- — 

£ntmu 
unb 

Uljvjcii 

6.6.40 

älngabi bc» Ode?, fflinb, äBtllcf, 
Cccgang, 'Bclcud'lung, cidiliqtcii 

bet tufl, 9Ronb[d)cin u|U). 

neuerdings auol. 

rungen des wes 

bezeichnet(Bot 

Ej s 

span: 

Ford* 

des 

Tanger, Französisch-Mardikko und Erweite- 

i afrikanischen Besitzes als nationale Ziele 

chaftstelegr imm). 

( heint auch hier, daß die deutschen Siege die 

sehen Ausdehnungswünsche beflügeln. Es werden 

rungen erhoben, die mit der eigenen Kraft 

].indes wenig in Einklang stehen. 

Deutscher 

ernster Aufstau 

Rumänien 

Neuer ruraj: 

langem als auf: 

U. S. A.: 

Nach Bericji 

europäischen Kjr 

und tiefer Err 

Kriegseintritt 

sehen Regierun 

keit den Allii 

rikanische RegL 

Zeit aktive d. 

die Alliierten 

diplomatischen 

schwierig wegei 

fcung keinen Vo 

geblichen Umtr 

stellen, daß da 

terielle Unter 

doch praktisch 

ren kann. 

o i f o m m ui ff e 

Konsul in Tettuan berichtet von Möglichkeit 

idsvarsuchen in Französisch-Marokko. 

nischer Außenminister Gigurtu gilt seit 

ichtiger Freund Deutschlands. 

t der deutschen Botschaft wird Verlauf des 

iages in U.S.A. mit wachsender Besorgnis 

gung verfolgt. Durch einen italienischen 

wird die 'üut und Erbitterung der amrikani- 

; noch gesteigert werden wegen der Unfähig- 

ärten wirksaa.e Hilfe zu gewähren. Die ame- 

erung ist nicht in der'Lage in absehbarer 

. militärische Unterstützungsmaßnahmen für 

durchzuführen. Die Frage des Abbruches der 

Beziehungen zu Deutschland wird erwogen( 

Wahlfeldzug und(da korrekte deutsche Hal- 

rwand hierfür schafft.) Propaganda mit an- 

leben der 5.Kolonne. Grundsätzlich festzu- 

s amerikanische Volk stimmungsmäßig für ma- 

stützung bereit ist, sie augenblicklich Je- 

noch nicht in ausreichendem Umfange gewäh- 
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La^ebesprec huriK beim Chef der SeekriegaleitunK. 

Besondere 

1) Vortre, 

Chefs, V.5.6.) 

g la über Weisung des Führers (33069/40 

für Operation zur endgültigen Bereinigung 

der Lage bei Larvik (Unternehmen "Naumburg") . Die Verfügung 

sieht die Landung starker Kräfte des Heeres in dem z.Zt. 

feindfreien Lyngenfjord ostwärts Tromsoe vor zum Vorgehen 

Narvik kämpfenden Gegner. Als Aufgabe der 

Kriegsmarine sind Antransport der Kräfte und Sicherstellung 

ihrer laufenden Versorgung genannt. Erforderliche Erkundungen 

sollehsofort eingeleitet werden. (Lande- und Auslademöglich- 

keit im Lyngenf jord, Schutz der Landung usw.j Die Kriegsmarine 

,die Dampfer "Bremen" und "Europa" für den 

zu machen und schnelle Entlademüglichkeit vor- 

zusehen. Maßnahmen sollen derart vorbereitet werden, daß 

Durchführung jederzeit kurzfristig erfolgen kann. 

Die Seekriegsleitung hält trotz des naturgemäß vorhan- 

Risikos, dasdie großen Transportschiffe bei 

2rkennen der Operation durch den Gegner lau- 

roehmung bei entsprechender Feindlage für durch- 

gelöst werden kann von der Kriegsmarine die 

erhält Auftrag 

Transport klar 

dnenen großen 

rechtzeitigem 

fen, die Unter 

führbar. Nicht 

für kaum mögli 

Besondere 

port notwendig 

gierdampfer.(V 

von Pferden un 

ihr in der Weisung gestellte Aufgabe einer laufenden Nach- 

schub siche ruiig für die ausgeschiffte Truppe(schon von Chef 

Ski. dem Führer vorgetragen) Chef OKW wird hierauf noch- 

mals besonders hirfö*£sen. Eine Rückführung der Transport- 

schiffe nach erfolgter Ausschiffung nach Deutschland wird 

jh angesehen. Es besteht daher die Absicht,die 

Schiffe "Bremei" und "Europa" im Anschluß an die Operation 

in die Basis Nsrd oder nach Murmansk zu legen. Die mög- 

liche Notwendigkeit einer Preisgabe der Schiffe nach Trans- 

portdurchführu ig muß in Kauf genommen werden. 

Schwierigkeiten verursacht der für den Trans- 

, sehr umfangreiche Umbau der großen Passa- 

rstärkung der Kräne, Decksversteifungen, 

Ba^waffnung mit leichten und schweren Flaks, Unterbringung 

i Maultieren, Tanks.) 

Die erforüerlichen Vorbereitungen werden eingeleitet. 
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LaKebesprec hunK beim Chef der SeekrieKsleitung. 

Besondere 3 

1) Vortrdg 

Chefs, V.5.6.) 

der Lage bei i 

sieht die Lanc 

feindfreien L; 

gegen deÄ“riauii 

Kriegsmarine 

ihrer laufenden 

sollensofort 

keit im Lynge 

erhält Auftrag 

Transport klar 

Zusehen. Kaßnapi 

Durchführung 

Die Seekrji 

dHenen großen 

rechtzeitigem 

fen, die Unt 

führbar. Nicht 

la über Weisung des Führers (33069/40 

für Operation; zur endgültigen Bereinigung 

arvik (Unternehmen "Naumburg") . Die Verfügung 

ung starker Kräfte des Heeres in dem z.Zt. 

,yngenf jord ostwärts Tromsoe vor zum Vorgehen 

Narvik kampfenden Gegner. Als Aufgabe der 

Antransport der Kräfte und Sicherstellung 

Versorgung genannt. Erforderliche Erkundungen 

ejingeleitet werden. (Lande- und Ausladem'dglich- 

sind 

ter 0 

f ei 3 ihr in der W 

Schubsicherung 

Ski. dem Führe 

mals besonders 

schiffe _nach 

für kaum mbgli 

Schiffe "Breme 

ln die Basis 

liehe Notwendi 

portdurchführuk 

Besondere 

port notwendig 

gierdampfer.(V 

Be waffnung mi 

von Fferden un 

Die 

nfjord, Schutz der Landung usw.j Die Kriegsmarine 

,die Dampfer "Bremen" und "Europa" für den 

zu machen und schnelle EntlademSglichkeit vor- 

,men sollen derart vorbereitet worden, daß 

jederzeit kurzfristig erfolgen kann. 

egsleitung halt trotz des naturgemäß vorhan- 

Ftisikos, dasdie großen Transportschiffe bei 

iikennen der Operation durch den Gegner lau- 

ehmung bei entsprechenaer Feindlage für durch- 

gslöst werden kann von der Kriegsmarine die 

ung gestellte Aufgabe einer laufenden Kaoh- 

für die ausgeschiffte Truppe(schon von Chef 

r vorgotragen) Chef 0KV> wird hierauf noch- 

hir&*£sen. Eine Rückführung ier Transport- 

e|rfolgter Ausschiffung nach Deutschland wird 

h angesehen. Es besteht daher die Absicht,die 

n" und "Europa" im Anschluß an die Operation 

Nbrd oder nach Murmansk zu legen. Die mög- 

;keit einer Preisgabe der Schiffe nach Trans- 

g muß in Kar.f genommen werden. 

Schwierigkeiten verursacht der für den Trans- 

, sehr umfangreiche Umbau der großen Passa- 

sratärkung der Kräne, Decksversteifungen, 

leichten und schweren Flaks, Unterbringung 

1 Maultieien, Tanks.) 

erforllerlichen Vorbereitungen werden eingeleitet. 



-Sb - 

Saturn 
unb 

U^rjcit 

Eingabe beä Ortep, 5Binb, 5Bctter, 
Seegang, ^Beleuchtung, S(d)tlgfclt 

ber Cuft, ?Ronb{d)ein ujtö. 
53ortommntne 

6.6.40 

(33) 

Die Beladung de 

portschiffe an 

den Fjord, dort 

weitgehende Un1 

Bardufoss in Be 

er Schiffe muß aus Liegeplatz und Tiefgangs- 

gründen in Brenerhaven erfolgen. Dauermarschgeschwindigkeit 

26,5 sm. Das Geleit der Transportschiffe muß mit allen ver- 

fügbaren und hierfür geeigneten Seestreitkräften durchge- 

führt werden. Iiese werden hierzu zweckmäßig von Drontheim 

aus operieren ind die von der Nordsee auslaufenden Trans- 

geeigneter Stelle aufnehmen. Geleit (bis vor 

Deckung der eigentlichen Ausschiffung. Eine 

erstützung durch Luftstreitkräfte, die 

gleichzeitig mit der Transportoperation auh den Flugplatz 

sitz nehmen sollen, ist notwendig. 

Die Gruppe West wird über die Weisung des Führers 

und den gedachlen Verlauf der Unternehmung unterrichtet und 

mit der operativen Vorbereitung und Durchführung der Auf- 

gabe beauftragt. 

( siehe Weisung I.Skl.I op 934/40 v.8.6. in Kr.Tage- 

buch Teil C Heit II.) 

2) Chef 

für die Zusamm 

Italiens ist ii 

Kriegführung is 

ner niederzuwe 

der Alpenfront 

zunächst ledig! 

nicht beabsichl 

( KV/ gibt ( 33066/40 Chefs, v.5.6.) Richtlinien 

^narbeit mit Italien. Mit Kriegseintritt 

Kürze zu rechnen. Ziel der italienischen 

Unterstützung 

tritt Italiens 

Admiralstab fe: 

zunächst maßge' 

nähme von Besp: 

Wehrmacht weit 

t es an der Seite Deutschlands die V/estgeg- 

i(fen. Eingreifen Italiens. voraussichtlich an 

und im mittleren Mittelmeer. Kolonien werden 

4ich verteidigt. Intervention auf Balkan 

igt. Für die Zusammenarbeit und gegenseitige 

der Seestreitkräfte bleiben nach Kriegsein- 

die s.Zt. von der Ski. mit dem italienischen 

tgelegten Operationsräume und Trennungslinien 

ijend. Führer hat sich die Genehmigung zur Auf- 

echungen mit Dienststellen der Italienischen 

sjrhin Vorbehalten. 

3) Schv/ei Punkt des Einsatzes der Luftwaffe gegen Eng-^_ 

laMi 

- 5“£ - 

Xoliutt 

unb 
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6.6.40 

(33) 

Die Beladung der Schiffe muß aus Liegeplatz und Tiefjangb- 

grüi.den in Brenerhaven erfolgen. Dauermarschgeschwindigkeit 

26,5 sm. Das Geleit der Transportschiffe muß mit allen ver- 

fügbaren und hierfür geeigneten Seestreltkrkften durchge- 

iuhrt werden. I lese werden hierzu zweckmäßig von Dronthelm 

aus operieren ind die von der Nordsee auslaufenden Trans- 

portschiffe an geeigneter Stelle aufnehmen. Geleit 'bis vor 

den Fjord, dort Deckung der eigentlichen Ausschiffung. Eine 

weitgehende Un1erstützung durch Luftstreitkräfte, die 

gleichzeitig mit der Transportoperation auil den Flugplatz 

Bardufoss in Besitz nehmen sollen, ist notwendig. 

Die Gruppe West wird über die Weisung des Führers 

und den geduchl en Verlauf der Unterneiimung unterrichtet und 

mit der operativen Vorbereitung und Durchführung der Auf- 

gabe beauftragi. 

( siehe Weisung I.Skl.I op 934/40 v.8.6. in Kr.Tage- 

buch Teil C Heit II.) 

2) Chef ( 

für die Zusamm 

Jtaliens ist ii 

Kriegführung ie 

ner niederzuwe 

der Alpenfront 

zunächst ledig! 

nicht beabsichl 

KW gibt ( 33066/40 Chefs, v.5.6.) Richtlinien 

lenarbeit mit Italien. Mit Kriegseintritt 

Kürze zu rechnen. Ziel der italienischen 

t es/ an der Seite Deutschlands die Westgeg- 

Jfen. Eingreifen Italiens.voraussichtlich an 

Unterstützung 

tritt Italiens 

Admiralstab fe: 

zunächst maßge' 

nahu.e von hesp: 

Wehrmacht weit 

und im mittleren Mittelmeer. Kolonien werden 

ich verteidigt. Intervention auf Balkan 

igt. Für die Zusammenarbeit und gegenseitige 

der Se jstreltkräfte bleiben nach Kriegsein- 

die s.Zt. von der Ski. mit dem italienischen 

itgelegtcn Operationsräume und Trennungslinien 

ilend. Führer hat sich die Genehmigung zur Auf- 

echungen mit Dienststellen der Italienischen 

(rhin Vorbehalten. 

3) Schwerpunkt des Einsatzes der Luftwaffe gegen Eng-, 

laodi 
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6.6.40 Aus der Intwicklung der Lage an der V/estfront ergibt 

sich das Herar nahen des Zeitpunktes des Großeinsatzes von 

Teilen der Luitwaffe gegen England. Die Seekriegsleitung 

hält es daher 

d.L. gegenUbei 

geben, daß dit 

wie vor seine 

leitung lieger 

zu diesem Zeitpunkt für ihre Pflicht( dem Ob. 

nochmals ihrer Auffassung dahin Ausdruck zu 

empfindlichste Stelle Großbritanniens nach 

Zufuhr ist. Die Anstrengungen der Seekriegs- 

seit Kriegsbeginn, soweit andere vom Führer 

gestellte Aufgaben Kräfte hierfür freiließen, in der Be- 

kämpfung der iür England lebensnotwendigen Zufuhr, ihre Mittel 

hierzu waren cer Handelskrieg mit Überwasserstreitkräften 

und U-Booten und der Mineneinsatz mit Zerstörern auf den Zu“ 

führwegen der Ostküste. Nach den der Ski. vorliegenden 

Nachrichten beabsichtigt die Luftwaffe als nächste Ziele u.a. 

auch die südlichen Flottenstützpunkte anzugreifen. Die See- 

kriegsleitung legt auf eine Bekämpfung von feindlichen 

Flottenstützpunkten an der Südküste und Westküste Englands, 

abgesehen von belegten Docks, aber nur dann Wert, wenn diese 

Bekämpfung ohre wesentliche Schwächung des Angriffs auf 

die feindlichtn Zufuhrzentren zusätzlich noch möglich ist. 

Auch der Mineneinsatz vor den feindlichen Flottenstütz- 

punkten wird wegen der dort stark zusammengefaßten Luft- 

und Minenabwelr nur geringe Erfolge haben können und die 

Möglichkeit giößerer Verluste in sich bergen. Andererseits 

wird die englische Flotte durch die Besetzung der Faroer und 

Islands, aber auch durch ein noch weiteres Ausweichen nach 

Westen immer cie Möglichkeit haben ,sich ernster Bedrohung 

zu entziehen, 

land erreichet 

Der Ob.d. 

als wirkungsvc 

'Die lebensnotwendige Zufuhr muß jedoch Eng- 

L. wird daher unterrichtet, daß es die Ski. 

liste Unterstützung ihrer eigenen Kampfführung 

empfinden würce, wenn der Schwerpunkt des Einsatzes der 

Luftwaffe gegen England im Angriff auf die Hauptversorgungs- 

häfen und ihre Einrichtungen gesehen würde. Vordringlichste 

Ziele sind nach wie vor die Hafen- und Versorgunsanlagen 

besonders der Großhäfen Londons, Liverpools und der Häfen am 

£)atum 
unb 

Angabe beö Octcö, 5Binb, ^Bctter, 
»Seegang, sBeIeud)tung, Sid)tigteit 

bec Cuft, 9nDnbfd)efn u|tD. 
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6.6.40 Aus der Hntwicklung der Jage an der Westfront ergibt 

sich das Herar nahem des Zeitpunktes des Großeinsatzes von 

Teilen der Luitwaffe gegen England. Die Stekriegsleitung 

hält es daher 

d.L. gegenübei 

geben, daß die 

wie vor seine 

leitung Heger 

zu diesem Zeitpunkt für ihre Pflicht( dem Ob. 

nochmals ihrer Auffassung dahin Ausdruck zu 

empfindlichste Stelle Großbritanniens nach 

Zufuhr ist. Die Anstrengungen der Seeirriegs- 

seit Kriegsbeginn, soweit andere vom Führer 

gestellte Aufgaben Kräfte hierfür freiließen, in der Ee- 

kämpfung der iür England lebensnotwendigen Zufuhr, ihre Mittel 

hierzu waren cer Handelskrieg mit Überwasserstreitkräften 

und U-Booten und der Mineneinsatz mit Zerstdrern auf den Zu“ 

Ostkuste. Nach den der Ski. vorliegenden 

Nachrichten beabsichtigt die Luftwaffe als nächste Ziele u.a. 

auch die südlichen Flottenstützpunkte anzugrtifen. Die See- 

kriegsleitung legt auf eine Bekämpfung von feindlichen 

Flottenstützpunkten an der Südküste und Westküste Englands, 

abgesehen von belegten Docks, aber nur dann Viert, wenn diese 

Bekämpfung ohre wesentliche Schwächung des Angriffs auf 

die feindlichen ZufuhrZentren zusitzl-ch noch mJglich ist. 

Auch der Mineneinsatz vor den feindlichen Flottenstütz- 

punkten wird wegen der dort stark zusammengefaßten Luft- 

und Minenabweir nur geringe Erfolge haben können und die 

Möglichkeit größerer Verluste in sich bergen. Andererseits 

wird die englische Flotte durch die Besetzung der Faroer und 

Jslands, aber 

zu entziehen, 

land erreicher 

Der Ob.d. 

als wirkungsvc 

auch durch ein noch weiteres Ausweichen nach 

Westen immer cie Möglichkeit haben , sich ernster Bedrohung 

'Die lebensnotwendige Zufuhr muß jedoch Eng- 

L. wird daher unterrichtet, daß es die Ski. 

liste Unterstützung ihrer eigenen Kampffuhrung 

empfinden würce, wenn der Schwerpunkt des Einsatzes der 

Luft-waffe gegen England im Angriff auf die Hauptversorgungs- 

häfen und ihre Einrichtungen gesehen würde. Vordringlichste 

Ziele sind nach wie vor die Hafen- und Versorgunsanlagen 

besonders der Großhäfen Londons, Liverpools und der Hafen am 



- 

®otum 
unb 

Hln'juii 

6.6.40 

Angabe be^ Orte?, ®lnb, Sette, 
Seegang, 93etcud)tung, Sicbtigfclt 

bet £u(t, Snionbidjeln u|in. 

Bristol-Kanal. 

LaKe: ii'ber’blic'li: 6.6. 

Besondere 

Atlantik: 

England: 

Verteilun 

in der Werft, 

Zt. unbekannt 

und seit länge 

spite", "Mala 

Einheiten 

über Auslaufen 

33 o r f D m m tu H e 

Feindnachrichten: 

der Schlachtschiffe am 6.6U "Renown", 

"Repulse" in S :apa, "Rodney" Kaliberschießen westlich Pent- 

land Firth, "Baneham" vermutlich Liverpool, "Nelson" noch 

’Revenge" im Clyde oder Nordatlantik-Route. 

"Resolution" anscheinend noch in Scapa. "Hood" Standort z. 

"Valiant" im Narvik-Bereich. Nicht bekannt 

er Zeit nicht aufgetreten "Queen Elizabeth". 

Jm Mittel leer befinden sich die Schlachtschiffe "War- 

"Royal Sovereign", "Ramillies". 

der Northern Ratrol werden am 5.6. abends 

von mehreren Schiffen aus Reykjavik nach 

England unterrichtet. 

Jm PatuuiLiensystem südöstlich Island werden am 5.6. 

jr "Wolfe", "Laurentio", "Circassia", "lAtjbi- 

fornia" festgestellt. 

die Hilfskreuz 

tia" und "Cali 

Die Funkaufklärung erfaßt zahlreiche Bewegungen von 

Hilfskreuzern ~ (und Geleitzügen. Die Nachrichten zeigen in 

wie starken Maße die Hilfskreuzer jetzt im Geleitdienst im 

Atlantik eingesetzt werden. 

volle Geleitzug mit 26 000 Mann australischer Der wertv 

det, hat am 31 

Begleitung de: 

wahrschein!icl 

Hilfskreuzer. 

Truppen bei dem sich auch der Dampfer "Msfritania" befin r (      • ■ „ 4- 4 rr, r.ol oi t. vr 
.5. Kapstadt offenbar zunächst im Geleit von 

Kreuzer "Cumbejrland" und "Shropshire" verlassen. "Shrop- 

shire ist inzwischen ins Kap-Gebiet zurückgekehrt. Die 

Geleitzuges übernehmen im Gebiet Freetown 

die teuzer "Cuniberland", "Cornwall" und ein 

- 5~r- 

Statuni 
unb 

lUjrjcit 

SJngabe beö Orlee, Ußinb, 
©eegang, öclcucbtung, ©iditigfelt 

bec 2i\\t, SMoiibfcbein u|n). 
SorfommntUE 

6.6.40 Brittol-Kanal. 

Lagei uberblick 6.6. 

Besondere Feindnachrichteni 

Atlantik: 

England: 

Verteilun 

"Repulse" in S 

der Schlachtschiffe am 6.6.1 "Renown", 

apa, "Rodney" Kaliherschießen westlich Pent- 

land Firth, "Bar^ham" vermutlich Liverpool, "helsun" noch 

in der fterft, Revenge" im Clyde oder Nordatlantik—Route. 

"Resolution" anscheinend noch in Soapa. "Hood" Standort z. 

Zt. unbekannt 

und seit länge 

"Valiant" im Narvik-Bereich. Nicht bekannt 

er Zeit nicht aufgetreten "Queen Elizabeth". 

Jm Kittel^eer befinden sich die Schlachtschiffe "War- 

spite", 

Einheiten 

über Auslaufen 

i',' 'Royal Sovereign", "Ramilias". 

der Northern Patrol werden am 5.6. abends 

von mehreren Schiffen aus Reykjavik nach 

England unterrichtet 

Jm PatMui 

die Hilfskreuz 

Hilfskreuzern 

Atlantik einge 

det, hat am 51 

Kreuzer 

shire ist inzv 

Begleitung de: 

wahrscheinlicV 

Hilfskreuzer. 

Liensystem südöstlich Jsland werden am 5-6. 

3r "Wolfe", "Laurent®", "Circassia", "LÄtii- 

tia" und "California" festgestellt. 

Die Funkaufklärung erfaßt zahlreiche Bewegungen von 

und Geleitzügen. Die Nachrichten zeigen in 

wie starken Maße die Hilfskreuzer jetzt im Geleitdienst im 

^..^asetzt werden. 

Der wertvolle Geleitzug mit 26 000 Mann australischer 

Truppen bei dem sich auch der Dampfer "Uqritania" befin- 

.5. Kapstadt offenbar zunächst im Geleit von 

Cumbe rland" und "Shropshire" verlassen. "Shrop 

lachen ins Kap-Gebiet zurückgekehrt. Die 

Geleitzugas übernehmen im Gebiet Freetown 

die Kieuzer "Cumberland", "Cornwall" und ein 



5 9 — 

Datum 
unb 

•Ufjraeit 

SIngabc beä Ortcö, ©Inb, ©etter, 
Ceegang, Beleuchtung, 0id)ttgfclt 

bec Cuft, 9Ttonbfd)ein ufro. 
SJortommniffe 

6.6.40 Frankr ei c h 

Der Chef 

Mittelmeer befie 

daß die Italieni 

der Überwachungsstreitkräfte im westlichen 

hlt unter Aufhebung eines früheren Befehls, 

sehen Schiffe nur angehalten werden sollen. 

Nordmeer/ Hordsee s 

Jm Nordnorj«: 

"Glorious"und "A 

ton" , "Vindictl 

und Troß. 

Die Flugze- 

festgestellt, d L 

1 aller dort befii 

Die offenb i: 

heiten (Chef He: 

wahrscheinlich 

Patrol begeben 

der Meldung ein 

land. Es befind^: 

biet. 

Am Nachmit 

lieh Irland ein 

kehr zeichnet s: 

der gegnerischen 

, eigenen Schlach 

Ein von den 

Weg nach Harstai. 

300 sm Abstand 

Jm Scapa-Gi 

der Bucht von Sd 

daß Scapa auf G] 

noch stärker al 

egengebiet stehen nach Funkerkundung " Valiant" 

rk Royal", die Kreuzer "Devonshire" , "Southamp- 

ve" und "Coventry”, sowie etwa 15 Zerstörer 

igträger wurden wiederholt im Gebiet Harstad 

eser Ort ist nach wie vor Hauptstützpunkt 

dlichen Einheiten. 

r aus Scapa ausgelaufenen schweren Feindein- 

matflotte und Chef Schlachtkreuzer) haben sich 

lach Hordwesten in das Gebietp der Northern 

Dies kann im Zusammenhang gebracht werden mit 

is Geleitverkehrs zwischen Island und Nordschott- 

n sich auch 2 Geleitflotillen in diesem Seege- 

ag des 6. gibt eine unbekannte Einheit west- 

m "O.U."-Funkspruch; aus dem weiteren Funkver- 

ch'jedoch keine Verbindung der Bewegungen 

Streitkräfte mit den Operationen unseres 

schiffverbandes ab. 

Funkaufklärung festgestellter Geleitzugj 

vom 23.5. zeigt erneut, daß der Weg in etwa 

on der norwegischen Küste entlangführt, 

biet wurden neue Netzsperren , offenbar in 

apa ausgelegt. Maßnahme läßt darauf schließen, 

und der Bedrohung der Kanalhäfen wahrscheinlich 

bisher als Stützpunkt benutzt werden soll. 

Hoofden/ Kanal; 

Keine besonderen Feststellungen. Aus einer Anordnung an 

5 9 — 

Statmn 
unb 

■WljX^U 

SIngabc beä Ortcä, 2B(nb, ^Betfer, 
Seegang, Beleuchtung, 6(d)tigtclt 

bec ßuft, 9ttonbfcf)dn ult». 
5tDrfommntffe 

6.6.40 Frankr ei c h 

Der Chef 

Mittelmeer befile 

daß die italieni 

der Dberwachungsstreitkräfte im westiiohen 

hlt unter Aufhebung eines früheren Befehls, 

sehen Schiffe nur angehalten werden sollen. 

N o r d m e er /Nord 

d L 

Jm Nordnor 

"Glorious"und "A 

ton" , "VindictL' 

und Troß. 

Die Flugze 

festgestellt, 
1 aller dort befi|i 

Die offenb 

heiten (Chef He 

wahrschexnlich 

Patrol begeben 

der Meldung ein 

land. Es befind^ 

biet. 

Am Nachmit 

lieh Irland ein 

kehr zeichnet s: 

der gegnerischen 

eigenen Schlach 

Ein von de]1 

Weg nach Harstai. 

300 sm Abstand 

Jm Scapa-1 

der Bucht von 

daß Scapa auf 

noch stärker al 

vegengebiet stehen nach Funkerkundung " Valiant'' 

rk Royal", die Kreuzer "Devonshire" , "Southamp- 

ve" und "Coventry”, sowie etwa 15 Zerstörer 

igträger wurden wiederholt im Gebiet Harstad 

eser Ort ist nach wie vor Hauptstützpunkt 

dlichen Einheiten. 

ir aus Scapa ausgelaufenen schweren Feindein- 

matflotte und Chef Schlachtkreuzer) haben sich 

nach Nordwesten in das Gebietjl der Northern 

Dies kann im Zusammenhang gebracht werden mit 

;s Geleitverkehrs zwischen Island und Nordschott- 

n sich auch 2 Geleitflotillen in diesem Seege- 

-Gf 

S< 

G: 

ag des 6. gibt eine unbekannte Einheit west- 

;n "O.U."-Funkspruch; aus dem weiteren Funkver- 

ch‘jedoch keine Verbindung der Bewegungen 

Streitkräfte mit den Operationen unseres 

schlffverbandes ab. 

Funkaufklärung festgestellter Geleitzuga 

vom 23.5. zeigt erneut, daß der VJeg in etwa 

on der norwegischen Küste entlangführt. 

biet wurden neue Netzsperren , offenbar in 

apa ausgelegt. Maßnahme läßt darauf schließen, 

und der Bedrohung der Kanalhäfen wahrscheinlich 

bisher als Stützpunkt benutzt werden soll. 

Hoofden/ Kanal: 

Keine besonderen Feststellungen. Aus einer Anordnung an 



'Jnliim 
unb 

Uf)i'äcit 

6.6.40 

(34) 

Eingabe bcö Octcb, 5Binbf SBetter, 

©ctgang, ©clcud)lung, Sldjllgtcil 

bcc fiuft, 3TJonb[d)ein ujtu. 

an einen Dampfer 

male Sohiffsve:- 

unterborchen w 

Jn der Dover P; 

Hilf skr iegs sch: 

Texel werden 

der Sudostküste geht hervor, daß der nor- 

kehr, der durch die Dünkirchen-Operation 

nrden war, wieder aufgenommen werden soll, 

atrol stehen z.Zt. nur ältere Zerstörer und 

ffe,nordwestlich von Terahelling und vor 

eindliche U-Boote festgestellt. 

Französis 

gegen Landziek. 

eingesetzt 

ah 

Schiffsverlust 

mittags bei de 

Überblick 

der V/oche bis 

A t 1 a n t i 

Von den 

über feindlich^ 

richtet. 

Raum Hör »egen: 

Harvlk: Aufle 

im Gange. Zwei 

in den Rombaks 

Truppen unter 

rer Minen in 

Zuführung von 

ge V/eterlage n .cht möglich 

Von Süden 

mit starken Ge 

2?orfommntffe 

e Zerstörer sind am 6.6. zum Eingreifen 

im Gebiet zwischen Sommemündung und Dieppe 

, Englischer 5 000 t Dampfer "Harcalo" lief 

Goodwin-Boje auf Mine. 

über die Ereignisse der Funkaufklärung in 

;um 2.6. siehe B-Bericht Nr.22/40. 

Eigene Lage»- 

H: .Ifskreuzern keine Meldung. Schiffe werden 

Kriegs- und Handelsschiffsbewegungen unter- 

lende Kampftätigkeit stärkerer Feindkräfte 

feindliche Zerstörer stoßen am Nachmittag 

■Botten vor und nehmen die Stellungen unserer 

Artillerie-Feuer. Verluste bei Überfahren unse 

ler Stroemen-Enge sind nicht eingetreten. 

Jnterstü2(tungen durch die Luftwaffe war -infol- 

von Narvik vorgehende fflruppe Hengl kämpft 

ändeSchwierigkeiten. 

-m 

$ntum 
unb 

Ul)Väcit 

Eingabe bcö Octcif, 5Binbr SBetter, 
©ccgang, 35clcud)tung, 'Sidjtlgfcit 

bcr Ciift, 91tonb|d)eln u|ü). 

2?orfommnHfe 

6.6.40 

(34) 

einen Dampfer 

male Schiffsve 

unterborchen w 

Jn der Dover P; 

Hilf akriegssch: 

Texel werden 

der Südostkbste geht hervor, daß der nor- 

kehr, der durch die Dunktrchen-Opcration 

erden war, wieder aufgenommen werden soll, 

'itrol stehen z.Zt. nur ältere Zerstörer und 

ffe,nordwestlich von Terahelling und vor 

eindliohe U-Boote festgestellt. 

Französis 

gegen Landzaek. 

eingesetzt 

ehe Zerstörer sind am 6.6. zum Eingreifen 

im Gebiet zwischen Sommemündung und Dieppe 

Schiffsverlust 

mittags bei de 

, Englischer 5 000 t Dampfer "Harcalo" lief 

Goodwin-Boje auf Mine.' 

Überblick 

der Woche bis 

Uber die Ereignisse der Funkaufklärung in 

;um 2.6. siehe B-Bericht Nr.22/40. 

Eigene Lagfe»- 

A t 1 a n t i 

Von den H 

über feindlich^ 

richtet. 

lfskreuzern keine Meldung. Schiffe werden 

Kriegs- und Handelsschiffsbewegungon unter- 

Raum Nor legen; 

Narvik; Aufle 

im Gange. Zwei 

in den Rombaks 

Truppen unter 

rer Minen in 

Zuführung von 

ge Weterlage n .cht möglich 

lende Kampftätigkeit stärkerer Feindkrifte 

feindliche Zerstörer stoßen an. Nachmittag 

•Botten vor und nehmen die Stellungen unserer 

Artillerie-Feuer. Verluste bei Überfahren unse 

ler Stroemen-Eiige sind nicht eingetreten. 

Jnterstü2(tun2en durch die Luftwaffe war infnl- 

Von Süden 

mit starken Ge 

von Narvik vorgehende Gruppe 

ändeSchwierigkeiten. 

Hengl kämpft 



— 6/' 

Sntum 
unb 

U()Vjeit 

Slngobe bcä Orle^, ®inb, SBetlcc, 
©cegang, ®e(eucl)lung, ©id)ligtdt 

beu £u|t, 3T!onb[d)eill u|tD. 

6.6.40 Prontheiiii: Oel 

mit 4 M-Booten 

Raum Bex’^en/Sc ivan^er: 

Jm blinen{i 

Ankerke ttentau 

Buirsohutagerät 

Operation 

o r f o m m n t ff e 

itzug "Huaskaran", "Alstertor" und "Samland" 

triftt abends in Drontheim ein. 

ibiet bei Peistein v/erden mehrere Minen geräumt. 

Verschiedene I.unendetonationen beim Räumen. Die Minen haben 

Boote v/erden anscheinend durch Pahren des 

js gefährdet. 

iordnorv,'egen»Vormarsch der Schlachtschiffe plan- 

mäßig. luitauf ;lärüng erbringt keine besonderen Ergebnisse. 

Es besteht der Eindruck, daß Auslaufen und Bewegungen des 

Verbandes bish;r unbemerkt vom Gegner erfolgt sind. Verband 

steht 0300 Uhr auf der Höhe von Stadlandet. Abends auf der 

Breite von 68° im Qu 1625. HierÖlergänzung für "Hipper" und 

Zerstörer aus Croßschiff "Dithmarschen" und aus den Schlacht- 

schiffen. Für nie Dauer der Ölübernahme hatte Flotte insge- 

samt 24 Stundei veranschlagt. 

H o r d s e e 

Vorgesehe 

läge nicht zur 

sicht auf Aufkl 

erst nach Durc 

gelegt wird. 0t> 

Kampfaultrag Sc 

Holland 

Befehlsh 

2 weiteren sch 

Vernichtung ei 

vom Fort Lapin 

Flakschutzes f 

schütz der Luf 

e b i e t 

:ier Angriff des KG 30 kam am 5.6. wegen V/etter- 

Durchführimg. Gruppe best beantragt mit Rück- 

ürungsergebnis Rückverlegung des Geschwaders 

iführung des Angriffs , auf den großem Wert 

d.L. teilt mit, daß Geschwader weiter für 

ipa in Bereitschaft bleibt. 

('Bel g i e n/ii ordfrank reich: 

iber Hordfrankreich meldet Feststellung von 

ißklaren Geschützen in Dünkirchen, ferner die 

»es feindlichen Schnellbootes durch Beschuß 

aus. Er beantragt erneut Sicherstellung des 

ir Calais und Boulogne, da bisheriger Flak- 

twaffe ohne Ersatz abgerückt ist. Entsprechen- 

6*/— 

Statuin 
unb 

Angabe beö Oxttä, 5B(nb, SBetlcr, 
Seegang, 93eleud)(ung/ ©id)t(gte(t 

bec Cuft, 9Ttmibfrf)eln ufto. 
53 D r f o m m n t f f e 

6.6.40 Bronlihei .i: Gel 

mit 4 i.I-Booten 

itau;., "Huaskaran", "Alatertor" und "SEiinland" 

tri££t abenus ln Dronthein ein. 

Raum Berft;en/St ivanger: 

Jn Ilineng, 

Verschiedene M 

Ankerke Ltentau 

Burrschutzgerät 

Operation 

biet bei Peistein werden mehrere Minen geräumt. 

Lnendetonationen beim Räumen. Die Minen haben 

3. Boote werden anscheinend durch Pahren des 

3S gefährdet. 

fordnorwe"eniVormarsch der Schlachtschiffe plan- 

erbringt keine besonderen Ergebnisse. mäßig. lUitauf ;lärun. 

Es besteht der Eindruck, daii Auslaufen xmd Bewegungen des 

Verbundes bisher unbemerkt vom Gegner erfolgt sind. Verband 

steht 0300 Uhr auf der Höhe von Btadlandet. Abends auf der 

Breite von 68° im Qu 1625. hierölergänzuug für "Hipper" und 

Zerstörer aus L'roßschiff "Dithmarschen" und aus den Schlacht 

schiffen. Für i ie Dauer der Clübernahme hatte Flotte insge- 

samt 24 Stundei veranschlagt. 

Nordsee 

Vorgesehe 

läge nicht zir 

sicht auf AufkL 

erst nach Durc 

gelegt ’.vird. 0(i 

Kampfaultrag Sc 

Holland 

e b i e t 

ier Angriff des KG 30 Kair an 5.6. wegen Wetter- 

D^rchfulirimg. Gruppe best beantragt mit Rück- 

ürungsergebnis Rückverlegung des Geschwaders 

-führung des Angriffs ( auf den großem Ziert 

d.l. teilt mit, laß Geschwader weiter für 

ipa in Bereitschaft bleibt. 

B e 1 K i e n/N ordfrank reich: 

Befehlsh .her ilordfrankreich meldet Feststellung von 

2 .eiteren sch .ßklaren Ge-chützen in Dünkirchen, ferner die 

Vernichtung ei ies feindlichen Schnellbootes durch Beschuß 

vom Fort Lapin aus. Er beantragt erneut Sicherstellung des 

Flakschutzes f ir Calais und Boulogne, da bisheriger Flak- 

schutz der Luftwaffe ohne Ersatz abgerückt ist. totsprechen- 



Dnlum 
unb 

IKjvjcit 

Eingabe bcö Ortes, 5Binb, 5Bcttcr, 
Seegang, 33cleud)tung, Sid)t(gfcit 

ber Cuft, 91tonb[d)ein iijin. 

6.6.40 des wird veranlaßt. 

33 o r f o m m in ff e 

3 k 
-Li. 

e r r 

U-Boots,ijagd kein Ergebnis. Keine einv/andfreien U- 

Bootasiohtaelt ungen. Üperrung Großer Belt und Kaiser iVilh. 

Kanal wird am gehoben. Keine neuen UinenfestStellungen, 

außer südwestlich bpogeien wo eine Mine außerhalb des Fahr- 

wassers gei’üiL, t wird. 

a k/ K a t t e f; a t: 

Fortx’ülu 

sowie Bückiühi 

.euzer 

durch M- T- \n 

'Sperrbrecher 4 

ung der Hannschafts- und Materialtransporte, 

ung der Lcerdampfer planmäßig olme ütörung. 

"Emden" läuft abends mit starker Sicherung 

d H-Boote aus, Jm Kattegat ist Aufnahme durch 

" zur Fahrt durch Großen Belt vorgesehen. 

GKW teilt 

gen sich entg; 

einen längerer 

Führers soller 

Heeres sofort 

in die lautem 

mit, daß die Truppentransporte nach Norwe- 

gen den bisherigen Berechnungen noch über 

Zeitraum erstrecken werden. Auf Befehl des 

stärkere neue Verbände der Luftwaffe und des 

nach Norwegen befördert werden und müssen 

en Transportbewegungen eingeschoben werden. 

Hach Meli 

ah 11 .G . veroc 

satzbereit. Ft 

Geist der Bes; 

gauen einzusa 

bereit werdem 

ung des Chefs der B.Torpedo-Flotille werden 

hiedene neue T-Boote für leichte Aufgaben ein- 

T. hat gebeten, sie mit Eücksioht auf den 

tzung möglichst bald für leichte Kriegsauf-., 

zen. Ski. stellt aus diesem Grunde die einsatz 

en Boote zunächst der Gruppe Ost zur Verfü- 

gung 

U-Bootd.age 6.6.: 

A t 1 a n t i k : 

Keine fim erung. 

2Wum 
unb 

Uf)v*5cU 

Angabe bcä Octc0, sBinb, Bcttcr, 
ßeegang, ^clcudjlung, cidjHgfcU 

bec finit, 51bnbfd)dn u|U). 
33 o r f o m m n t ff e 

6.6.40 deö wird veranlaßt. 

S k rer r a k, e f; a t: 

U-doots 

Booteaichtiiielc. 

ffanal wird am 

außer uüd.vest] 

jy^asera ^ei’afj. 

dortfähi 

sov/ie Rückrühi 

euier 

durch M- '1'- ui 

'Sperrbrecher 4 

d kein Krrebnis. keine einwandireien U- 

ungen. Sperrung Großer Belt und Kaiser ‘.Vilh. 

gehoben. Keine neuen Minenfeststellungen, 

ich -^rogden wo eine Hane außerhalb- des Fahr- 

t wird. 

ung der Mannschafts- und Materialtransporte, 

ung der leerdarapfer planmäßig ohne Störung. 

"Euden" läuf t abends mit starker S: cher'ing 

d H-lioote aus, Jm Kattegat ist Aufnahme durch 

zur Fahrt durch Großen Belt vorgesehen. 

GKW teilt 

gen si ch ent 

einen lüngerei 

Führers sollei 

Heeres sofur 

in die lautem 

inib, daß die Truppentransporte nach liorwe- 

gen den bisherigen Berechnungen noch über 

"eitrauü erstrecken werden. Auf Befehl des 

stärkere neue Verbände der luftwaife und des 

nach ilorwegen befördert werden und müssen 

en fransportbewegungen eingeschoben werden. 

Hach Meli ung des Chefs der 2.'forpedo-f’lotille werden 

ab 11.6. verschiedene neue T-Boote für leichte Aufgaben ein- 

satzbereit. Fif. hat gebeten, sie mit Eücksicht auf den 

Geist der Be 

ga en einzusa 

tzung möglichst bald für leichte Kriegsauf— 

zen. Ski. stellt aus diesem Grunde die einsatt, 

bereit iverdem en Boote zimächst der Gruppe Ost zur Verfü- 

gung 

Atlant! 

Keine Sn. 

U-Bootfiage 6.6. 

k : 

erung. 



-/>??- 

Saturn 
unb 

Uljrjcit 

Eingabe beö Orteö, ^Binb, 2Betier, 
Seegang, s33cleud)tung, 0id)tigfdt 

bec Cuft, 9nonb(d)e(n ufto. 
Sorfommntffe 

6.6.40 

(35) 

Das anmart 

seit vorgesterr 

"U 58" aus 

chierende "U 47" (prien) rettet 3 Mann der 

vermißten Do 18, in Höhe der Shetlands, 

gelaufen ins Operationsgebiet Atlantik. 

Nordsee ! 

"U 58" erb 

nördlich 5S10 1 

nehmung. 

H o o f d e n: 

:ialt Befehl, Op.Gebiet westlich der Orkneys, 

lord zu besetzen. "U 61" ausgelaufen zur Unter- 

"U 60" meldet starke Bewachung im Operationsgebiet. 

Aus einem entzifferten ßunkspruch muß auf den Verlust 

von "U 13" (Obltn.z.3.Schulte, Max) im Operationsgebiet vor 

Great Yarmouth geschlossen werden. üb.d.L. v/ird gebeten, nach 

Möglichkeit die vom Gegner nach I'unkbeobachtung eingeleiteten 

Bergungsmaßnahii.|en des Ybracks "U 13" zu stören oder zu verhin- 

dern. 

A,if Anfi- 

Organisation de 

Spaniens erhält 

iibermi «tlung an 

vom 6.6. im Kr 

2 des italienischen Admiralstabes über die 

rtschor U-Bootsvers:orgung an der 7/estküste 

MarineattacheEom nähere Unterrichtung zur 

Admiralstab. (siehe Schreiben I op 927 

i’agebuch Seil 0 Heft IV.) 

Schiffahrt nach 

Gruppe V/eat mel 

te für Geleit 

Sicherung Überf 

Wegen für unbedi 

keit Gestelliuig 

Schiffsverkehr 

nicht durchfülir 

erster Linie Lt 

Handelsschiffahrt. 

Holland/Belgien: 

let: "Wegen Pehlens ausreichender Streitkräf- 

rd Minensuchaufgaben, deren Heranziehung zur 

ihruag der Dampfer auf laufend abzus^Tihenden 

ingt notwendig erachtet wird, sowie Unmöglich- 

jagdschutzes durch Luftwaffe ist Aufnahme 

lach Tmuiden und Hot terdam bis auf vieiteres 

bar. - Für Hachschub Holland muß deshalb in SF- 

fdweg gewälilt .Vierden. - Für Entladung Erzdampfei 

-15- 

unb 
Ul)r5cU , 

Angabe beö Ortcä, ^Blnb, 2Beticc, 
Seegang, Beleuchtung, ©idjtigteit 

bec £uit, 9nonbfd)dn ujtD. 
©ortommntne 

6.6.40 

(35) 

Das annari; 

seit vur^esten 

"U 58" aut 

ehierende "U 47" (p^ien) rettet 3 Mann der 

vermibten Do 18, in Höl.e der Shetlands, 

gelaufen ins Operationsgebiet Atlantik. 

Nordsee : 

"U 58" erb 

nördlich 5910 1 

nehmung. 

H o o f 1 e n: 

:iilt Befehl, Op.Gebiet westlich der Orkneys, 

ord zu besetzen. "U 61" ausgelaufen zur Unter- 

"U 60" meldet starke Bewachung im Operationsgebiet. 

Aus einem entzifferten Ifunkspruch muß auf den Verlust 

von "(J 13" (Obltn.z .S .Schulte, Haue) im Operationsgebiet vor 

Great ’farmouth geschlossen werden. Ob.d.L. wird gebeten, nach 

Möglichkeit die vom Gegner nach funkteobachtung eingeleiteten 

BergUii^smaßnahi.|en des Vlracks "U 13" zu stören oder zu verhin- 

dern. 

A. JT An fr 

Organisatio.- de 

Spaniens erhält 

bbermi.tlung an 

vo.n 6.6. im Er 

2 des italienischen Admiralstabes über die 

itschcr U-Bootsversnrjung an der 7/estküste 

MarineattacneFLOU näliere '.nterricht'jng zur 

Adn.iralstab. (siehe Schreiben I op 927 

fagebuch feil C lieft IV.) 

Handelsschiffahrt. 

Schiffahrt nach 

te xUr Geleit u 

Sicli .inung Jbei’f 

keit Gestelliuig 

Schiffsverkehr 

nicht durchfülir 

erster linie L. 

Holla nd/Belgi en: 

Gruppe V/eat uej|iet: "rfe en l'ehlens ausreichender Streitkräf- 

ud linensuchaufgaben, deren Heranziehung zur 

iUruag der Dampfer auf laufend abzus^Ta.enden 

Wegen für 'inbedlingt notwendig erachtet fiard, sowie Umuöglich- 

Jagdschutzes durch Luftwaffe ist Aufnahme 

lach Xhiuiden und Hot Leidem bis auf weiteres 

bar. - Für Nachschub Holland muß deshalb in 

idweg gewählt .werden. - Für Entladung Ersdampifei 



- n- 
Sntiim 

unb 
Ulji'jeit 

Slngabe bcä Orte«, fflinb, Sctlec, 
Setgang, Söe(eud)!ung, Sidillgteit 

ber 2uf(, 9TConb[d)dn u(0). ^orfommniffe 

6.6.40 

(36) 

und Übernahi.ie 

werden. 

on kohlen muß weitgehend Emden ausgenutzt 

Ü b er s e e 

■Interarner kanische Ueutralitätskonferenz: Die intera- 

merikanische II 

i’rage der Sioi. 

den Amerikulän 

dem, daß in Ai 

füiirender Staa 

Drsaclie zu ein 

Deshalb könne 

flucht sichend 

den Schiffen d 

der Schiffstel 

:utralitätskonferenz gab ihren Beschluß zur 

rheitszone der jlmerikalander bekannt. Die von 

uern zu treffenden Maßnahmen sollen verhin- 

erikahäfen geflüchtete Handelsschiffe krieg- 

en unter Bedingungen wieder ausfahren, "die 

r Verletzung der Sicherheitszone geben können 

ein Amerikastaat gegenüber in seinen Häfen Zu- 

1 :n oder dort ungewöhnlich lange verbleiben— 

e Eesthaltung verfügen und die Verwendung 

igrafie verhindern!! 

Italien: 

Italien! 

sung für Krieg 

Jtalienis' 

kom...enden deut 

Adria verlegen 

che Handelsschiffe erhalten genaue Anwei— 

ifall. 

hes Verkehrsministerium will alle-in Drage 

chen Schiffe wegen luftgefährdung nach der 

Schutz det- weiteren Wasserstraßen gegen Luftminen. 

geordnet, daß die rasche Räumung der Binnen^ 

ach feindlichen luftminen im gesamten Kriegs- 

des Ob.d.L. ist. Jn Verbindung mit der Kriegt 

d.l. neben den notwendigen Anordnungen für 

e Sicherung der Wasserstraßen geeignetes 

ichten und die rasche Heranführung an die 

vorbereiten. 

G1CW hat 

Wasserstraßen 

gebiet Aufgabe 

marine soll Ob 

die uiLiiittelbaL- 
ra t 

Häumgehiftt her|r: 

Abwurfs teilen 

- L<t~ 

£ntum 
unb 

llfjvjcit 

6.6.4C 

Slngabe bes Octtj, ffiinb JBctlEC, 
iSceganq, SPeIcud)lung. cidiligtclt 

ber Cuft, 91?Dnbfd)c(n uftu. 

(36) 

und Überna'hi..e 

werden. 

Ol. kohlen muß v/elt^ehend Emden aus^enutzt 

Ü b er e e e 

Jrrteramer 

uerikani&ehe II 

l'rage der Sion 

den Amerikulän 

eern, daß in Ai 

füurenaer otaa 

Ursache za ein 

Deshalb könne 

flucht stehend 

den Schiffen d 

der Schiffstel 

rheitszone der ibaeriicaländer bekannt. Die von 

iern zu treffenden ’äaßnahiren sollen verhin- 

erikahafen geflüchtete Handelsschiffe krieg- 

en unter Bedingungen wieder aus/ahren, "die 

r Verletzung der bicherheitszone geben können, 

idn iimerikastaat gegenüber in seinen Häfen Zu- 

cn oder dort ungewöhnlich lange verbleiben— 

e Eesthaltrng verfügen uni die Verwendung 

igrafie verhindern!! 

Italien: 

Jtulieni 

sung für krieg 

Jtulienis 

kor... enden deut 

Adria verlegen 

GICrf hat 

wasserstrauen 

gebiet Aufgabe 

aaiine soll Cb 

die unmittelbar 
ra U 

HälMgebtÄt her 

Abwurfs teilen 

©t[D r f 0 m m n i f f e 

kanische beutralitätskonferenz: Die intera- 

itralitätskonfere.iz gab ihren Beschluß zur 

che Handelsschiffe erhalten genaue Anv/ei— 

lall. 

hes Verkehroministerium will alle-in Frage 

eben Schiffe wegen luftgefährdung nach der 

Schutz delf weiteren V/asserstrrßen gegen luftminen. 

geordnet, daß die rasche Räuaiung der Binncn.- 

ach feindlichen Luftminen im gesargten Eriegs- 

des Ob.d.t. ist. -Tn Verbindung mit der Kriegt 

d.B. neben den notwendigen Anordnungen für 

e Sickerung der Wasserstraßen geeignetes 

richten und die rasche Heranführung an die 

vorbereiten. 



Saturn 
unb 

Ufjrädt 

Eingabe beö Orteä, ©inb, ©etter, 
Seegang, '33eleud)tung, ©id)tigtett 

bec Oujt, ©onblcbetn u|tD. 
^ÖDctommniffe 

landla^e 6.6. 

Somiae-Off c 

Angriff an und 

neuer Karapftak 

Oise-iianal. 

Aus Hordaa 

schiffungen nac 

nsive erfolgreich vorwärtsgetragen. Feind nimmt 

leistet zähen Widerstand unter Anwendung 

Brückenköpfe gebildet über den Aisne- und :1 ik 

rika und Algier werden starke Truppenver- 

h Frankreich gemeldet. 

Luf tlage■ 

Siehe Tagt sverlauf Luftwaffe. 

Schwerpunl 

Angriff auf ei 

ohne Verluste 

Jn der ha 

und gleichzeit 

von Le Havre, 

t Kampfeinsatz im Ralunen Heeresoperationen, 

j-lische Hachtflughäfen in der Nacht zum 6.6. 

,it guter i/irkung durchgeführt. - 

.(lht zum 7.6. L.H-Einsatz der 9 .Fliegerdivision 

g Bombenangriffe auf Häfen und Einfahrten 

iherbourg j Jsle of Wight und Portland. 

£5““ 

Satum 
unt) 

Ufjrjdt 

Angabe beä Orte^ 3Binb, 3Bcttcc, 
Seegang, ©eleudjtung, ©idjtlgteU 

bec 2uft, Snonbfcbein ufto. 
^Dtfommnlffe 

5.6.40 Lwidlane 6.6. 

■t^omiiie-Gi’fc 

Angriff an una 

neuer I.ajnr.ftak 

Oise-Aanal. 

Aus ITorclaj 

sehii'fungen nac 

nsive erfolijraich vorwärtsgetraeen. Feind nimut 

leistet zähen \7iderstand unter Anwendung 

:1ik. Brückenköpfe gjDildet über den Aisne- und 

rika und Algier werden starke Trnppenver- 

h Franlrreich gemeldet. 

Lr.f tlage ■ 

Siehe T,<m sverlanf L jftwäffe ■ 

Schwerpmil 

Angriff auf ei. 

ohne Verluste 

Jn der Ua 

und gleichzeit 

von Le Havre, 

t kampieirsatz im Rahmen Heeresoperationen. 

;lisohe Ilaohtflughäfen in der Kaoht zun 6.6. 

dt guter Wirkung durohgeführt. - 

,:ht zum 7.6. L.H-Einsatz der 9 .Fliegerdivision 

g Bombenangriffe auf Häfen und Hinfahrten 

herbourg , Jsle of Wight und Bortland. 

C/Skl. 

{l( 
1.Ski. 

r1 // As 



‘Datum 
unb 

UFjVjcit 

Eingabe beö Orte?, 3Blnb, 5Better, 
Seegang, ^cleudjtung, Sld)tlgfcit 

ber Cuft, 9]?onbfd)ein u(u). 
53ortommntffe 33orfommntffe 

Siafiim 
unb 

Ufjrjctt 

Slngabe beö Ortc^, SBinb, SBctter, 
Seegang, 23clcud)tung, ©fd)tigfe(t 

ber Cuft, 9TlDnbfd)e(n u[tD. 



Saturn 
unb 

Ittjvsdt 

7.6.40 

Stngabc beü OrtcS, 5B(nb, ®Ettcr, 
Seegang, Scleudjtung, Sid)tigtcit 

bec £uft, 9Honb[d)e(n u[ü). 

B e o n d e r i: 

a n k r e i 

Hilitärattaoli' 

'QaeXle üBer Mößl: 

vor Paris Staats; 

Pctain ersetzt vr. 

v/eiterer Opfer S 

_h 

j Hadrid meldet auc zuvea'IUssiger spanischer 

.ehlieit, daß toi Eintreffen deutscher Truppen 

räsident leBrun zurücktreten und durch Marschal 

:rde. Gleichzeitig Absicht, zui- Vermeidung 

jnderfrieden anzubieten. 

d -t a 1 i e n: 

die baldige Jnte 

wort gegeben und 

derurge" .Italien 

Var als natürlich 

Maroldoos, -Kalta, 

und Gibraltar an 

IT i e d e r 1 a 

Unter, ieitu 

Verwaltung skörp e 

und reibungslose 

Haltung der 

S p a n i e n: 

Erneute Dem^ 

Spanien. 

53 o r f o m m n i f f c 

politische chrichtcn 

Jn einer Rede am 22.5. fordert Mussolini 

■vention Italiens. Italien habe ein Ehren- 

werde es halten. Er stellte folgende For- 

[;die wichtigsteii Täler Savoyens-lTitza,-der 

iG Grenze.—Korsika,—Tunis.-Teil des südlichen 

-Suez.- Ein Teil des v/estlichen Marokkos 

Spanien. Verbindung Libyens mit Äthiopien. 

i d e: 

ig General Winkelmami ist provisorischer 

mit Regierungsbefugnissen gebildet. Loyales 

Zusammenarbeiten mit deutschen ^teilen. 

Bevölkerung überraschend bereitwillig. 

mstrationswelle für Rückgabe Gibraltars an 

$ßfum 
unb 

UOvjcit 

Angabe bcö 'Orteg, 5B(nb, 5Bettcc, 
Seegang, 33c(cud)tung, <5id)t(gtclt 

bec £uff, 9nonb[d)c(n ufm. 
53 o r f o m m n i 

7.C. IQ 

ff C 

B e o n d e r i: politisci" c c li r i c h t c r. 

I x n ~ : 

Ililitärattiioh 

'ßuclle üBcr Mögl: 

vor Pr.ris Staats; 

Pctair. ersetzt vr 

v/eitf.rer Opfer S 

r- h: 

: läsdrid meldet aus zuv-erlUssiger spaniecher 

-chkeit, daß tei Eintreffen deutscher Pruppcn 

Präsident lebrun zurucktreten und durch Marschal 

Lrde. Gleichseitig Absicht, zur Vermeidung 

inderfrieden anzubieten. 

) 

" 1 . e n: 

die baldige Jnte 

wort gegeben und 

derc.ngc'1* .Ttalle^ 

Var als natürlich 

Idarolckos, -Kalta. 

und Gibraltar an 

Jn einer Rede;an 22.5. fordert Kussolini 

.■vention Italiens. Italien habe ein Ehren- 

werde es halten. Er stellte folge:de l;r- 

^;die wichtigsten Täler Savoyens-Ki±za,-der 

ie Grenze .-Korsiica,-Tunis .-Teil des südlichen 

-Suez.- Ein Teil des westlichen Marokkos 

Spanien. Verbindung Libyens mit Ätbopien. 

ITiederla 

Unter, lei tu 

V e rwaltung skö ru e 

und reibungslose 

Haltung der ew~4 

i d e: 

ig General T^inlcelniarm ist pirovisoriscner 
’ mit Kegierurgsbefugnissen gebildet, loyales 

; Zusanjnenarbciten mit deutschen Stellen. 

Bevölkerung überraschend bereiti'/illig. 

S p a n 1 e n: 

Erneute Dem 

Spanien. 

instrationswelle für Rüclgabe Gibraltars an 



!Dntmn 
unb 

UljrjcU 

Angabe bcö Octeä, SBinb, ^Bctter, 
©ccgang, 33elcud)Jung, 0id)tlgfc(t 

bec ßuft, 91]onbfd)c(n uftü. 
^Dtfommniffe 

(A) 

7.6.40 USA: I.eUli, f 

moäci-.-.er \lc.T.T(i 

We^D rcfunäesi •. 
rtr ci. die Wen 

e ErUrternngen ü’oer die PrEr;e dei- lieferuiig 

ra. die Alliierten. Es sollen Mittel und 

erde-i r>vi v.c.. die Lieferung einiger Zerstö- 

müelite au ermiiclichen. 

Tjn eUuero 

Besondere Pc 

ick 7.6_. 

dncoiiri eilten. 

England: Ck^f Sol 

Heimatflotte d: 

terstütaung dei 

men. Da Puriksp: 

Island geht,is 

in diesem Geti 

Haoli Punh.i 

kreuaer "Renowj 

treffende See 

westlich Schot 

Der Grund 

kennhar, kann i 

Siclitmeldung z\ 

mutlich die Di 

werden, in dem 

odei’ Veraorgun; 

mutet. Es bleil 

V/etter.v.el diuigei 

dainvifers die Äi 

von ihm ein„cpi 

Hilfs’r.reu: 

Ailsea Craig f 

Ahn ösung hei d 

i-.tkreuaer Geschwader erhielt vom Chef 

ingenderi Befehl, die Suche umgehend mit Un- 

Kilfskreuaer der Horthern Patrol aufsimeh- 

nch auch an den ältesten Seeoffizier auf 

mit Bestimmtheit anzunehmen, daß die Suche 

t stattfinden soll. 

nflclärung befinden sich offenbar die Schlacht- 

" und "Reprise" auf dem Anmarsch in das be- 

tbiet, während der Chef der Heimatflotte sich 

1lnnd aufhält. 

für die Suchaktion ist zwar nicht klar er- 

ber in dei’ vorgestern erfolgten Plugzeug- 

eier unbekannter Dampfer (davon einer ver- 

ilimarschen) nordöstlich der Shetlrr.dr; gesehe.n 

ii der Gegner mögliolierv/eise Hilfslireuzer 

sschiffe für die Atlantikkriegführung ver- 

t außerdem die Möglichkeit bestehen, daß die 

unsereff nördlich Island eingesetzten Fisch- 

fmerkaamkeit des Gegners erregt haben und 

ilt sind. 

er "Andania 'evird nechrfiittogs mit Kurs HW bei 

stgestellt, vermutlich auf dem Marsch zur 

r Horthern Patrol. 

Statum 
unb 

Ufjrjcit 

Eingabe beö OcteS, 3Blnb, ?Bettec, 
Seegang, 93eleu(f)tung, S(d)t(gfeit 

bec 2uft, Snonbfdjein uftn. 
33ocfommnHfe 

(A) 
7.6.40 .HA Ai. 

modci-.’icj' ifar.Pfj; 

Wer 3 i-cfir.idMi ' 

rev ; i. (’ ie MLC 

e Fi "i-'teinigen tffeer die Frc"e dei- liaferu/i£ 

r • die Alliierten. Es sollen Kittel und 

erde i vni u.c,. die Lieferung eini^_e_r Zerstö- 

liiücl.te ;-ra ermiifjlichen. 

leeondere Fc 

i. cli 7_. 6_._. 

rjiiec rieliten. 

' t 1 

ftylcmd: Ch^f Sel.lut 
Hei:iiatfl(.tte d: 

terstUtavuie dei 

i.,on. Do. Fmiiise 

Jslnnd ^el'tjisi 

in dieserr: Gellt 

«ach Pun'/. 

krauser "Renow, 

trelfende See 

ivestlicli Schott 

Der Grund 

kenn!) .r, kann 

SioLtjueldmi” z 

mutlich die D.i. 

T/erden, in dene 

oder Versor^Uik 

nutet. Es hlei 

V/etter.r.e1 bu 

da.iii.fers die Ai 

von ihm ein^ept 

Hilfe' reu: 

Ailaea Cr iy ft 

AhTösu,^; hei. d 

r.turcuaer Geschwader erhielt von Chef 

B.uvei.dei Eefeltl, die Suclie tungehend mit Un- 

Kiliskreuser der Iforthern Patrol aufsuneh- 

Lich er.cli an den ältesten Seeoffizier auf 

mit Eectira.itheit ansunehmen, daß die Suche 

t stettfInden soll. 

ifklUrui.0 befinden sich offenbar die Schlanht- 

" und "Reprise" auf den Annarsch in des be- 

tbiet, während isr CI.cf der TIeiraatflotte sich 

'.Land auf hält. 

für die Suchaktion ist zv^ar nicht klar er- 

er in der vorgestern erfolgten Flugzeug- 

eier unbekannter Dampfer (davon einer ver- 

i lunarschen) nordöstlich dei' S cA’’ 'dn gesehen 

n der Gegner nij^licherv/eise Hilfskreuzer 

sschiffe fdr die Atlantikkriegfüiirung ver- 

außerdem die llöglichkeit bestehen, daß die 

unseres' nördlich Island eingesetzten Fisch- 

fmerkcarakeit des Gegners erregt haben und 

ilt sind. 

er "Andania«vrird naciufiittags mit Kurs HW bei 

stg es teilt, veiiiiut] i ch auf dem Harsch zur 

r Nor'tj oi'ii Patrol. 

tb 

1 t 



Snlimt 
Linb 

U!)i'äCtt 

(A) 

7-, 6 ■ 'l 0 

Angabe beö Octeö, 9Binb, Setter, 
Seegang, ©eleuditung, Sidiligteit 

bec £uft, SIlonb|d)ein ufm. 

en 

von Scapti'H, 

M i t t_ e_ _1 
Kreuzte j 

für öeleitai 

jjleiclifalls 

in Halta eii 

53oi:fommnt|fe 

chiff"Resolution" vermutlich o.uf öem üo.recl 

.oh Glhr.-iter. 

ra e e r: 

"Arethusa" im Gibraltar-Gehiet, einsatzbereit 

fijaV.r im Atlantik. Klug zeug träger "Argus" 

Gibraltar. Netzleger "Proteotor" sollte 6.6. 

laufen. 

H o_ r_ _ä_ ra _e_ 

iiit uereicli 1 

ni.-faLi-t nac 

v/ex'tlciii gc-gc 

4 Schiffe u 

ffeleitsug c 

la. l-hoi etno 

bezeichnet v 

Bie Lu 

ira weiteren 

1235h und 12 

Andfjords 3 

zer, 2 Sero 

raittl. Paln't 

mit gerivger 

zeugtrüger ( 

stoppt. Ferr 

Drontlieira 3 

Liniens 

_ im l!a.rvilc-Be 

Der Funkvcr! 

bereich aei^ 

malt. Der-, de 

unbemerkt. D 

besonder 

e r:j Aus einem Funkspruch eines Befehlshabers 

rstäd gellt ein Geleitzugtreffpunkt vor der 

Tromso hervor. Von eigener Luftaufklärung 

0700 tihr etv/a 3^0 sm ncrdvrestlich Drontheim 

d 3 Bewacher mit südlichem Kurs als feindlicher 

eldet. Der Geleitverkehr auf der Strecke Eng- 

/egen i.iuß ira Augenblick als auffällig rege 

eräuii. 

tcriMärnng für die Operation ITordnorwegen 

ieeweb*£.t um Harstad -harvik sichtet zwischen 

5511 in einem Gebttt etv;a 80 sm nordwestl. des 

Feincgrupi en, bestehend aus 1 lei eilten Kreü- 

Irern und 2 großen Dampfern mit Westkurs und 

von 2 weiteren Zerstörern nordwestl. abgesetzt 

Fahrt und, nördlich des Geleitzuges, 2 Flug- 

Ark Royal und Glorious) und 1 Zerstörer, ge- 

i' meldete die Abendaufklärung 240 sm nordwestl. 

7p.-Boote mit Südwestkurs. 

iliiff "Valiant" als einzigstes schweres Schiff 

•eich wird erneut von der Funkaufklärung erfaßt, 

ihr zwischen llarvik-Befehlshaber und Heimat- 

i ira übrigen keinerlei außergewöhnliche h’erk- 

tsche Schlaehtschiffverband ist bisher völlig 

e Aussichten unserer Operation werden daher 

üuLitii: beurteilt. 

Snliim 
unb 

UOrjcit 

(A) 

T-.S.'IO 

Angabe bes Orle» 2Pmb, 5BEULT, 

€e/qanq, 35tleiid)tung, 6itl)!igtclt 
btt fiujt, 3Tlonb|d)tin u(ro. 

Td'. ii.en 
von Sckpa 11; 

H i t t e_ _1 

Kren so: 

für üeleitai 

gleiclifalls 

in l.lr lta ei 

93orfommrnHe 

eliiff"Hesolution" verniut^ich äqn 

ch B'br.'Z.ic.r. 

ra e_ e i : 

"Aretliusa" im G3 braltar-Setiiet, einsatzbereit 

ffl'-r.r iiv Atlantik. Plugzeußtraeer “Artus" 

Gibraltar. ITetzleter "Proteotoi" sollte 6.6. 

lai f en. 

H _o_ r_ _ü_ _i i_ e 

iiii loiB-cli i 

Idnfal'.i't nai 

werden ße^ei 

4 Dclriffe ui 

Seleitsiit ;i 

lanü-lfoiäno 

bezeioiinct i 
Die Lu. 

im «eiteren 

1235“ una 12 

Andfjords 3 

ser, 2 Sero 

n.ittl. I'aJirt 

mit • oriiiger 

äen^i träte 

stoppt. Fern 

Drontheiiii 3 

Linien 

_ im üarvi Ic-be 

Der Faniivcrl 

bereich sei, 

me-] e . Der, de 

unbemerkt. D 

besonder 

r:j Aus einem lYaikspiTich eines Befehlshabers 

a.rstäd geht ein Geleitzugtreffpunkt vor der 

Tromsö hervor. Von eigener Lu-tarfkl^rung 

07C0 lUir etv/r. 260 sni nordwestlich Dron thei.m 

d 3 BeviaOior mit südlichem Kurs als feindlicher 

rcldet. Der Geleitverkehr auf der Strecke Ent- 

zogen muß im Augenblick als auffällig rege 

erüerj. 
tf’ i'!',] ürun^ für die Oporation llordrorvzegen 

ice^ebifct um üarstad -darvik sichtet zwischen 

55^ in einem Geb-tft etvza 80 sm nordvzestl. des 

FeinagriT x en, bestehend aus 1 lei eilten Kreü- 

irern und 2 großen Dampfern mit Yfestkurs und 

von 2 Y/eiteren Zerstörern nordvvestl. abgesetzt 

Fcüirt und, nördlich des Geleitzuges, 2 Flug- 

irk Roy-al und Glori.ous) und 1 Zerstörer, ge- 

:r meldete die Abendauficlärung 240 sm nordvzestl. 

irp.-'Boote mit Südwesticurs . 

piii.ff "Valiant" als einzigstes schweres Schiff 

•eich vzird erneut von der Funkaufklärung erfaßt, 

lir zvzisclien ilarvik-Befehlshaber und Heimat- 

i inj übrigen keinerlei au.ßergevzrihriliche I'erk- 

toc .e Schlcchtschiifverband ist bisher völlig 

e Aussichten unserer Operation .werden da.ier 

'.Litig beurteilt^ 



- vt-- 

Sntiim 
unb 

Utji'äcil 

Slngabc bcö Octcä, ®lnb, ffictltr, 
Seegang, 33clcud)tung, Sldiligtcit 

ber üufl, 91!onbfd)eln u[U). 

7.6.40 l'f o r d s e c 

Durcli eri 

BefaJiren der 

der Zeit von 

für Geleitsüs 

innerhalb der 

grenae ihre P 

Befehls müsse 

2} o r f o m in in ff c 

jlisohe liundfunkbelcarmtßäbc wird jedes 

lohoitosewässer um die britischen Jnseln in 

jonnenuntereang bis Sonnenaufgang außer 

; untersagt. Schiffe müssen vor Dunkelheit 

3 sra Zone ankern oder außerlialb der Hoheits- 

Vnrt fortoetzen. Bei Hi chtbefolgung dieses 

i Schiffe mit Beschießung rechnen. 

H o 6 f d e n 

7/es tli che 

vorübergehend 

führten von I 

luftaufk 

Schiff, zahlr 

/K anal: 

Einfahrt von Dover wird v/egen Minengefalir 

gesperrt. Ferner wird Schließung der Ein- 

; Havre und Eouen bekanntgegeben. 

Lärring meldet vor Le Havre ein schweres 

siche Transporter und kleinere Einheiten. 

Eigen 

A t 1 a n t i 

vrerden von di 

unterrichtet 

gen übermitte 

e Lage 

k: Hilfskreuzer keine Meldungen. Schiffe 

cht bevorstehendem Kriegseintritt Jtaliens 

und erhalten die feindlichen Schiffsbewegun- 

lt. (siehe Pt. 1012). 

el 

Hilfshre 

abends ausiCi 

von 2 Sicher 

Harsch im U-'c 

.U-Jagd dreien 

Schutz durch 

izer Schiff 10( Kapitän z.See Kahler) 7.6. 

ausgelaufen. Schiff marschiert im Geleit 

igsbooten über Skudesnäsfjord nach Bergen, 

ootsgefährdeten Gebiet von Peistein durch 

H-Jäger gesichert. Fliegerkorps X stellt 

Jagdflugzeuge an der norwegischen Küste. 

ITo r d m e e 

Operation ilordnorwegen: 

Vermutäilch planmäßiger Verlauf, da keinerlei Meldungen. 

- q-6-- 

©itfum 
unb 

IUJV^CU 

Slngobc beö Octcö, 5B(nb, SDcttcr, 
Seegang, Söclcudjtung, Sirijtlgfcit 

ber £uf{, 9KDiibfd)e{n ufw. 
2? D r f D m m ui f f c 

7.6.4-0 If o i fl s e e 

Durcii eil 

Befahren der 

der Zeit von 

für Gelcitstis 

xrnicrhalb der 

ßrenae ihre P 

Befehls müsse 

J1 :i scS Rundfunlclielcannt^ahe wird jeden 

lohcitc^ewüsser um die britischen Jnseln in 

3ormenmrfcercantZ bis Sorr,enauf;;anß außer 

: ui tersact. Sc'iJ.ffe müssen vcu Dunkelheit 

3 sm Zone ankern oder außerlialb der Hoheits- 

’ irt fortcetaon. Bei Hiehtbcfolsunc dieses 

i Schiffe mit BeschießuijC rochr.en. 

H o 6 f d e i' 

V/e st liehe 

vorübergehend 

fohrten von 1 

Duftaufk 

Schiff, aahlr 

''Kanal: 

Einfahrt von Dover wird v/esen ninen"cfahr 

Gesperrt. Ferner viird Schließung der Ein- 

3 Havre und Houen bekannteCGeben. 

Uirune meldet vor Le Havre ein schweres 

3iche Transporter und .kleinere Einheiten. 

B i G e n 

t 1 r n t i 

werden von di 

unterrichtet 

gen übermitte 

e Lage 

_k: Hilfskreuzer keine Meldungen. Schiffe 

cht bevorstehendem Kriecseintritt Jtaiiens 

and erhalten die feindlichen Schiffsbev/eGun- 

it. (siehe Ft. 1012) . 

eil Hilfsrr 

abends ausKie 

von 2 Sieheru 

He.rsch im U-t 

.U-Jagd dreier 

Schutz durch 

i.zer Schiff 10( Kapitän z.See Kahler) 7.6. 

L ausgelaufen. Scliiff marschiert im Geleit 

igsbooten über Sicudesnäsf jord nach Bergen, 

ootsgefährdeten Gebiet von Feistein dui-ch 

H-Jäger gesichert. Fliegerkorps X stclit 

Jagdflugzeuge an der norviegischen Küste. 

Ko r d n e c 

Operation 

Vermutli 

Kordnnrwegen: 

ch planmäßiger Verlauf, da keinerl ei Meldungen. 



- 'V-/- 

Intimi 
unb 

lUjväeit 

Angabe bcö Ortc^, ©inb, ^Detter, 
Seegang, 23elcud)tung, ©id)tigfdt 

bec ßuft, Sntonbicftein ufto. 
5}Drfommntffe 

1.6.AO befehlslmter v/ird laufend von Gruppe 

Erkenntnisse der Frankaufklärunß und die 

der TjuftaüfklUrun" unterrichtet, sodaß beim 

jand keinerlei Unlclarheit über die be- 

treitbräften v/erden nach der Funkaufklä- 

Ilarvik-Tromsö-Gebiet vermutet'. VaXiant, 

cr.bus, Southampton, Coventry, Vindictive, 

i etwa 15 Zerstörer. Hauptstützpunlct Harstad. 

ikjel-Pjord früher als Stützpunkt benutzt, 

rchtscliiffverband steht heute noch bei der 

enahrne von Troßschiff Dithmarschen im Uord- 

vorlie^en. Se 

V/est über die 

Beobachtungen 

Operationsver 

stehen kann. 

An Peirid 

rung jetzt in, 

Ark Royal, Gl 

Devonshire u), 

Daneben auch 

Der Schl 

Brennstoffübe 

meer.mtd Weitsnnarsch vermutlich heute abend. 

Raum R a _r v_ 

Uarvüc. Vormi 

Giuppe Hengl 

dieser Gruppe 

zeuge im Hele 

Pro n t h _e 

43 iilijien gerä 

Jiunden. Admir 

daiiei- nur unt 

lisches Anker 

Zur U-bo 

stein und Pro 

abends aus Y/e 

Aufg ab e 

auslaufeuden 

Weitermarsch 

IT o r d ji_ e e 

Einflüge mit 

i k: Keine neuen Meldungen von der Gmppe 

rsch der von Süden vergehenden Unterstützungs- 

planmäßig. Als Plahlcenschutz für das Vorgehen 

werden in der llacht zum 7.6. durch 2 Plug- 

-rniof jord Minen gelegt. 

-iüü. Jn ^e:r Sperre Drontheimsleden bisher 
unt. Hoch keine einwandfreie Sperrlüoke vor- 

nl Hord meldet, daß Passieren großer Schiffe 

-r Geleit möglich. Vom Räumverband wird eng- 

eettentau mit Räumschutsvorrichtung geborgen, 

^tsjagd im IT—bootsgefährleten Gebiet vor Fei- 

tthein; laufen drei ü-Jäger (A, C, D) am 6.6. 

sermünde aus. 

J-bootsjagd im Gebiet Feistein zum Schutz für 

iilfskreuser Schiff 10 ab 8.6. früh. Anschließend 

lach Drontheim durch die Schären. 

Jn del' ilaclit zun 7. feindliche 

iner größeren Anzahl l’liagseuge in die Deutsche 

- 

£atum 
unb 

lUjtäcit 

Angabe beä Orteö, ©(nb, 9Cettec, 
•Seegang, 33eleud)tung, 6(d)tigWt 

bec ßuft, SUlDnbltfydn ufto. 
S D t f D m m n t f f e 

1.6.A0 Vorlieben. S6sbefehlshaLer v/ird laufend von Gruppe 

West über die Erlrenntnisse aer Eankaufkläruiiß und die 

Beobaci.tunger. der Luftaufklürui 3 unterr'ohtet, sodaS beim 

Operationsveroandr-Reinerlei Unklarheit über die Tc.ce be- 

stehen kann. 

An Pei-d'troitkräften v/erden nach der Funka\nnclä- 

rui £ jetst i* llarvik-Tronsö-Gebiet verreutet: Valiant, 

Ark Royal, Glcrcus, Southampton, Coventry,Vindictive, 

Devonshire u) i etv/a 15 Zerstörer. Hauptstützpurlct Harctad. 

Baiic-bcn auch Skjel-Pjord früher als Stützpunkt benutzt. 

Der Schlichtschiffverband steht heute noch lei der 

Bre.iiis loffübc enahn:e von Troßschiff Dithxiarschcn in llcrd- 

n.eer.öüd Weit .rmarsch vermutlich heute abend. 

Rauiii Ii a y y_ 

Uarvik'. Vorma 

Giupte He.ii£l 

dieser Giuipe 

ze’i£e im Haie 

D r o r t li e 

4H iilinen 0era 

anden. Admir 

daiier nur mit 

lisches Aul.er 

Zur U-bo 

stein und Drc 

abends aus \fe 

Aui._abc- 

auslaufenden 

Weitermarscl. 

kj o__r d j] e e 

Einflüge mit 

i. k: Keine neuen IJeldxin^en von der Gnuppe 

Usch dei’ von Süden vorjeheuder U'iterstützur^s- 

lanrriäOi^. Als Flankenschutz für das Vorgehen 

werden in der Uacht zum 7.6. durch 2 Flu^- 

imof jord ilinen ßele^t. 

ilmi Jn dei’ Sperx'e Drontheinsleden bisher 
ext. Noch keine einwandfreie Sperrlücke voi'- 

xl Herd ij.eldeL, daß Passieren großer Schiffe 

jr Geleit möglich. Von Räuiuverbar.d wird eng- 

cettentaii mit Räu/nsclmtzvorricktung reborgen. 

xtsjogd i.ii u-bcotsgefährketen Gebiet vor Fei- 

itheii., laxxfen drei U_jäßer (A, C, D) am 6.6. 

lex-münde aus. 

J-bootsjagd im Gebiet Feistein zxun Schutz für 

iilfski-euzrr Schiff 10 ab 0.6. früh. Anschließend 

lacii Drontheim dxi.rch die Scharen. 

gebiet: Jn öex' Taclit zujn 7- feindliche 

iner größeren Anzalil llx^gzeuge ir. die Deutsche 



Srtlum 
uni> 

lUjrjcü 

aingabe i)Cö Ortcb, aßinb, aBcttcc, 
Seegang, Söclcucljiung, Sld)l(gtell 

ber £ufl, 3Iionb|d)eln u|m. 

33 o r f o m m n t ff e 

7.6.40 Bucht. Bekiinlpfung ohne Erfolg. Bomhenahv/ürfe auf Harburg 

xmd in der i ahe von öllager Kordholz. ohne wesentliche« 

Ergebnis. Märienabwürfe in der deutschen Bucht und in den 

Blußmündüngen wahrscheinlich. 

Zur Prf ge des Einsatzes der Hlnensnjii-Pfe wird Gruppe 

West über fc 

unterrichtei 

Die Er 

lassen erkei 

leichter Peä 

unternehmun 

lieh des Y/ee 

Es ersc 

Mond-und Y/i1 

luftaufklün 

tnit den der 

zuführen,um 

Teilsperren 

oder im Lä 

Es wäre 

gaben brach 

ser Sperrvo: 

kräftigen V 

Palls c 

schiffe nicl 

anderen Auf 

(Geochwindij 

führen. 

H o o f d e 

Pülirung der 

2 Boote zum 

liier nach 0: 

nördlich Soi 

South Porel; 

Dampfer und 

Igende Auffassung der Seekriegsleitung 

cignisse der letzten Wochen seit dem 9.5. 

nen, daß mit einem wiederholten Auftreten 

ndstreitkräfte in dem für weitere Minen- 

en vorgesehenen Gebiet nördlich und nordwest— 

twarngebictes nicht zu reclmen ist. 

heint deshalb möglich, bei entsprechenden 

terungsverhältnissen und ausreichender 

ng die dort vorgesehenen Sperrvorhaben 

Gruppe West unterstehenden Kinenschiffe« durch- 

o eher dann, wenn diese für die nördlicheren 

mit einer Zwischenstation in ICristiansand 

■-Fjord eingesetzt werden. 

nicht zweckmäßig, die Minenschiffe ohne Auf- 

ließen zu lassen, wenn die Durchführung die— 

haben nach Ansicht der Gruppe nur mit kampf- 

rbänden(Kreuzern und Zerstörern) möglich ist.. 

as Gruppenkommando einen Einsatz der Minen- 

t beabsichtigt,ist vorgesehen die Schiffe 

üben für die sie wegen ihrer Eigenschaften 

heit, Bewaffnung) geeignet erscheinen, zuzu- 

'I er- 

n/K anal: Schnellbootsvorstoß unter 

Chefs der 1.,2. und 3.Flottille in die Downs. 

Abziehen von Bewachernnach Horth Goodwin, von. 

ten. 4 Boote durchstoßen die Bewachungslinien 

,th Goodwin und suchen die Downs zwischen 

nd und Deal.planmäßig ab. Angriffe auf Leer- 

kleinere Schiffe ohne Erfolg. 

!?ntum 
imb 

Ulirjcit 

Slnnabc öcö Orte? 3Ptnb, SBetter, 
6ccaang, S^clcudtlung, SldjKgWt 

brr £uft, Slionbld'cln u|ti). 
?} o r f o m m n t ff e 

7.C.40 Bucht. Bekäupfuns ohne Erfolß. Eombene'bvmrfe auf Hurhurß 

\uid in der ; ühe von üllaßer Kordholz. ohne v/esentliches 

Erßebiiis. I.K nenabvriirf e in der deutschen Bucht und in den 

Flußmündunsen vtehrscheinlich. 

’ Fi. u'. B ’.ir'1.'’^ ' ]. i.' ) iiiri- § vfird Gruppe 

West über fc 

unterrichtcd 

Die Er 

lassen erkor 

leic’iter Fei 

unternehmun, 

lieh des V/e 

Es ersc 

Hond-und Wi 

luf tcufklün 

mit den der 

zufiütren, uim 

Teilspcrren 

oder im Bis 

Es wärt 

gaben brach 

ser Sperrvo: 

kräftigen V' 

Falls c 

schiffe nicl 

anderen Auf'i 

(Geschvvindir 

führen. 

H o o f d e 

PülrruiiC der 

2 Boote zum 

liier ns.eh 0: 

nördlich Sor 

South Porolr 

Dampfer und 

Igende ya-ffassung der Scekriegslcitung 

cignisse der letzten 'Wochen seit dem 9.5. 

nen, daß mit einem wiederholten Auftreten 

ndstieitkräfte in dem für weitere Idinen- 

en vorgesehenen Gebiet nördlich und norfiwest- 

twarnnebictes nicht zu rec’mcn ist. 

heint deshalb möglich, bei entspi-echenden 

•tterungsverhältnissen und ausreichender 

rg die dort vorgesehenen Sperrvorhaben 

Gruppe West unterstellenden Kinenschiffe* durch- 

o eher denn, wem diese für die. nördlicheren 

mit einer gwischenstation in Kristie.noand 

er-Fjord eingesetzt v/erden. 

nicht zwecicmä'ßig, die Hinenschiffe ohne Auf- 

liegen zu lassen, wenn die Durchführung die- 

haben nach Ansicht der Gruppe nur mit kampf- 

’bcnc’,en(ICreuzern und Zerstörern) möglich ist. 

as Grup^penlooninando einen Einsatz der Liinen- 

t beabsichtigt,ist vorgesehen die Schiffe 

aben für die sie wegen ihrer Eigenschaften 

[Seit, Bewaffnung) geeignet erseheinen, zuzu- 

n/lC_ n a 1: Schnellbootsvorstoß unter 

Chefs der 1.,2. und B-Fiottille in die Downs. 

Abziehen von Bewachern nach llorth Goodvfin, von. 

ten. 4 Boote durchstoßen dre Bev/achungslirieii 

th Goodwin und suchen die Dovms zwischen 

nd und Deal.planmäßig ab. Angriffe auf. Leer- 

kleinere Schiffe ohne Erfolg. 



- 1-5- 

tum 
unb 

IHjl'äcit 

3lngabc bcä Orlcä, ®fnb, SBcitcr, 
Seegang, ©eleud)iung, Sidiligtclt 

ber EufI, 9J!onb[d)ein u[m. 
SJorfommniffe 

(A) 

7.6.40 Weitere 3oo 

halten und 

Ergebnis 

raperre 

nieht eria 

die Schei 

;;wi 3 

te werden an der Südspitse der Setide aufge- 

suohen die öatliche Hälfte der Bovms ohne 

. Starke ständige Scheinwerfertätigkeit. I-icht- 

clien Pmith Soodwin und Küste .Boote werden 

3t, da vielfach feindliche SieherungsflugKeuge 

nverfer auf sich ziehen. Auf An-und Itückraarsch 

n Peindflugzeuge]!. 

Grupp 3 

Holland-IIo 

Strcitkräfk 

r.iinen von 

hierfür ni 

schlerni 

zum TÜ.ncnv/b 

aller Mine r 

:t 

West hält nach Gewinnung der Operationsbasis' 

■dfrankreich eine Ausmitzung aller ged.gneten 

e für Operationscinsatz mit Torpedo und 

len neuen Stützpunkten aus für erforderlich, 

ü.rfügcarer S—Boote und neuer Torpedo—Boote 

3ht ausreichend ist, beantragt die Gruppe ’oe- 

Eiurichtung der norwegischen Torpedo-Boote 

rfen und Ausrüstung 3-Bootc für Anbordgabe 

typen. 

Skagerrak/Cattcgat: 

Kördli 

U-Boot. 

Minenl 

i.eh Skagcn Plu3zcv1gsicl1tr.1eldu.ng über getauchtes 

üiipfung ohne Ergebnis. 

agej. Jn der ITao'lif sum3.6. verschiedene Peind- 

Ü) eiiiflügc 

ehe Ostsee 

Bucht. ICio 

Auf A 

Minenräums 

Trans 

er Schleswig-Holstein,Süd-Bäremark in wcstli- 

Baraufhin Sperrung Wege in Eokernfördcr 

er Bucht,Gr.Belt,Hafeneinfahrt Warnemünde. 

iforderung Gruppe West ordnet Ski. die Abgabe 

Jhiff 12 von Gruppe Ost an West an. 

ortlege: Portsetzvmg Pcrsonal-und I.Taterial- 

trahsporte 

Kreuz 

und Torpcd 

ohne Störung. 

r umden auf Rückmarsch im Geleit Sperrbrecher 

>booten im südlichen Gr. Belt. 

i.ilmtt 

unb 

lUjvSBl 

Slnjabc bcg Oclcb, ®!nb, äBcllcr, 
Ctcgang, Oclcudjiung, Sid)l(gtcll 

bet £uft, SHonbfefccln u[B. 
^Borfommniffe 

(A) 
7-6.40 Weitere 3oo 

halten und 

Ergebnis a 

sperre zv/i: 

nicht erfa 

die Sehei 

Angriffe 

5 in vo 

fce werden an der Südspitne der Sttide auTge- 

suchcr. die öatliche Hälfte der Bov/ns ohne 

). Starke ständige Sehcir/.verfertätigkeit. licht- 

ch.en South Goodv/in und Küste.Boote werden 

^it, da vielfach feindliche Sichcrungsflusseuge 

rfer auf sich sieben. Auf An-uni Kückmarsch 

n Pcindflugseuge]!. 

Gruppe West hält, nach Gewinnung der Opcrations’oacio 

liollani-Ko 

Stre'tkräfto für Operationscinsats mit Torpedo und 

r.Iinon von Ion neuen Stützpiinkter, aus für erforderlich.. 

Ba ArsaUI' .'erfügearer S-Boote und r.ouor Torpcdo-Booto 

hierfür ni ^hf aasrcj.ci’.cnd ist. beantragt die Gruppe be- 

schleunigt i Einrichtung der norwegischen Torpedo-Eocte 

sun fH.nonwsrfen und Ausrüstung .3-3ootc für iinhordgahe 

aller IvÜne rbypen. 

Skagerrak/ Cuttcgot: 

Kördli 

U-Boot. 

‘(iinon L. 

in oinflügc 

cnc Ostsee 

Bucht. ICio 

Auf A 

Llinenräuras 

Trans 

.•dfrankreioh eine Ausnutzung aller ged-gneten 

ich Skagcn Plu3zcugsiclitnieldu_ng über getau.chtos 

liipfSg ohne Ergebnis. 

agg: Jn der nacht sur.8.6. verseliiedene Ecind- 

er Schic-swig-Holstrin, Süd-Bäremark in wcstli- 

Baraufliin Sperrung Wege in Eckernfördcr 

Ler Bucht, Gr.Belt,Hafeneinfahrt Wanncrründe. 

iforderung Gruppe West ordnet Ski. die Abgabe 

:hiff 12 von Gruppe Ost an West an. 

ortlage : Fortsetzung Personal- ■’nd i.'aterial- 

tra;lcpcrte ohne Störung. 

Kreuz ;r uz-iden auf RiiclGuarsch in Geleit Sperrbrecher 

und Torpcd ibooten ira südlichen Gr. Belt. 



Snium 
unb 

Ufirjcit 

Slngabe bcä Ortcä, ®inb, ®cttcr, 
Seegang, SBeIcucl)lung, Sicbllgteit 

bet £uft, 31ionb|d)ein u|m. 
^ortommniUe 

(A). 

7.6.40 IDsi' adni 

ICopenhr^on d<- .3 

nördlich der 

ICeimtiiis d£,"i:r 

ciicn : scirine wird über 1,’a.rine—Alis.che 

Auslesen der Ketssperre lTordaii3?;Eir.g Sund 

[jinie Helsingör-Helsing'borg am 9.6. zur 

Iit. 

IJ 

A t 

jm Operation^ 

Aul' dem tun 

Auf RUcluüars 

Von Unfcarne] 

Boote e 

den Verkehr 

E i- x q 1 o. 

vor, 14 000 t 

U 40 vc 

lieh engl.)). 

otolage 7.6. 

k: 

ebiet: U 29, 43, 56, 101, 32, 47, 46, 48, 

58(U 43 erhält Op.Gebiet IPS-Eckc 

Spimiens, U 46 vrestlieh davon. 

ein l! 38, 51 ■ 
i: 0 37 

ig zurück: U 3 . 

i Halten Bel'ehl, beim Aus-und Heimmarach 
i,l oie Lage vor dem llordkanal zu beobachten. 

: D 46 meldet Versenkung eines Hilfskreuzers 

mit 6-8 GecchUtsen!! 

isciikt vvestl. d.Hordkanals 2 Dampfer,vermut- 

i.'OS os(5838 t) und schwed.D.Erik Prissel(5066 t) 

U-boo t s vc i'ßo 

des iüx‘ lun; 

I.iotor Seglern 

eines II—bootejs 

Boot nrsprü.i 

Da lie.i der tu 

Einsatz i... ’.u 

Akt. Anueioni 

der WeotküsLc 

;ung: Dar.Attache i.ladrid meldet Pertigstel- 

-bo., tu Versorgung in Spanien vorbereiteten 

ßaliana",(Lej stungsfähigkeit -Versorgung 

mit Betriebsstoff,Schmieröl und Proviant) 

ich für Versorgung im Mittelmeer vorgesehen, 

mblickli clicu militär-politischen Lage ein 

ttclmcer nioht in Frage kömmt, erhält Mar. 

Einsatz des Motorseglers an 

Spaniens vorzuscheri. 

!Tntum 
unb 

ll^rjeit 

Slngabe bcs OtlcS, fflmb, äBctltr, 
ßetflanq SPcIcucfclung, eublmtclt 

btt £u|t 3Ilcnb|d)eln u(ro 
SorfommniU^ 

(A)1 

7.S.40 J)ev ulini ichcii ‘Hivine v/ii'tl Uber Marine—Attaclie 

Kopenlu'öon d .3 Auslesen der HeAperre lIordaMS^nnß Sund 
_ , -I J ^ r\'rrt Q (711T' 

nördlich der 

Kenntnis ^el 

Linie Ilelsin.'jür-Helsing'borg sin 9.G. zur 

iclit. 

II 

A t 1 a j ijijB j. 

Ji;i Orernt.i.onsi ebiei: U 29, 43, 56, 101, 32, 47, 46, 49, 

58(U 43 erhält Op.Gebiet li.Y-Eclr.c 

Spj lieus, U 46 westlich davon. 

Aul den JhSiE? 

Auf jliiclaüuvsc! 

Von Uniiöri.e] 

boote e 

den Ver’cehr i 

i iir.l 

E r x _o _1 ^ 

vo 14 000 t 

U 43 vo 

licli engl.h. 

U-b io tsvtreo 

luiv; des iür 

-boote 3 

Kotorseglers 

eines 1 

Mcofc nrglfi'i. 
]):. bei der tu 

Kino atz i 

Abt;. Anv/ei oi 

acx- ',/en t'Ld z 

o t s 1 a g e 7.6. 

ci,: U 33, 54• 

ü 37 

ig zurück: U 3. 

ten deftlS beim Aus-und Heinmarsch 

id die La, ,c vor den nordkai.ql zu beobachten. 

r 46 meldet Versenkung eines Hilfskreuzers 

mit 6-3 Get.e üitzen! ! 

enk-t w'eatl. d.Hordkanals 2 Dampfer,vermut- 

,.■03(5338 t) und schwed .D .Erik Prissel(5066 t) 

■ung: .kn:. Attacke Madrid meldet Pertigstel- 

-boo ioVersorgung in Spanien vorbereiteten 

Galiana",(leistungsfähickeit -Versorgung 

j mit Betriebsstoff .Schmieröl und Proviant1) 

:jeh für Versorgung im Hittelmeer vorgesehen. 

niblioMi cheu militärpolitischen Lage ein 

Lc 

ttclmcor nicht in Frage kommt, erhält Mar. 

■. Elhsatz Jos Motorseglers l^i» Atlaiffl^^ a'n 

3p uiiicna v, > x-zuce Iicn. 



®nlmit 
unö 

Ulji'jcit 

ängabc bcä Orlcä, ffllnb, ffictlcc, 
0ccgang, SWcudjIung, Sidjllgfcil 

bet Suft, 3Hoiib|d)cin u|lo. 
23orfommniffe 

7.6.40 

Hände Schiffahrt: 

Ost 

verlangte ’oe: 

der Aushau d' 

nict wird, v:< 

dens eine Am 

H o r vv e g 

Schwedischer allgemeiner Seefahrtsverband 

in schwedischen Staatsausschuß dringend, daß 

s Falsterbo-Kanals mit allen Mitteln beschleu- 

m auch in der außenpolitischen Lage Schwe- 

erung eingetreten seij 

n f a h r t: Hach Rückfrage.beim Reichs- 

kommissar füd- Herwegen hat das R.V.M. über die Sbv'en fol- 

genden Befelf. an die Schiffahrt erlassen: "Schiffahrt 

an Südlaiste Horwegens wird für deutsche Schiffe nur für 

Häfen zwischen Oslo und Arendal einschl. erweitert." 

H o 1 1 a n 

3kl. er 

Heutral< 

nordfranzösi 

rung prisenri 

fen nach deu 

zu gestatten 

entgegenstein 

nach Westen 

Trotz hi 

reiches Vorgdhen 

Compiegne-Soi 

1 u f 

Siehe Tage 

.<i/3 e 1 g _i _e_n: 

aßt folgende Weisung: 

n ScMffen in holländischen,belgischen und 

chen Häfen, dre nicht wegen Banngutbeförde— 

chtlicher Behandlung unterliegen,ist Auslau- 

■sehen, dänischen,schwedischen und Ostseehäfen 

ofern keine örtlichen militärischen- Gründe 

n und sichergestellt ist, daß Abwanderung 

cht erfolgt.- 

1 a g 7.6. 

rtnäckigen Widerstandes des Gegners erfolg— 

der Heeresgruppe B in Richtung auf Seine, 

ssons-Rcims. 

t 1 a g 7.6. 

sverlauf der Luftwaffe. 

Schwerpunkt Interstützung Hecresoperationen.Erfolgreiche 

Angriffe auf 

division 9 ur 

Cherbourg und englische Hachtflughäfen.Plieger- 

ter Beteiligung von Verbänden des FdLuft West 

Sitturn 
unb 

lUji'Jcit 

Slngabt bcs Oclcä, SBInb, Weiter, 
Seegang, EcIeudiUmg, Sldjllgtelt 

bet Euff, SDoiibldieln ul». 
2} o r f o m m ni f f c 

7.6.40 

Hände 

0 G t 

c s c h i f f a h r t: 

Schwediecher ellceraeincr SeefaJirtsvertsr.d 

veraancte be: 

der Ausbau d 

nißt wird, \v 

dens eine Am 

m seliv/edisohen Staatsausschuß dringend.daß 

s PalGterbo-liaralc mit allen Kitteln beschleu- 

m auch in der außenpolitischen Lage Schwe- 

ei-ong eingetreten seij 

If o r iv e <\ 11 f a }i r t: Hach Rückfrage .beim Reichs- 

Herwegen hat das R.V.K. über die Sbv’en 

an dis Schiffahrt erlassen: "Schiffahrt 

. .'erwogene wird für deutsche Schifte nur für 

kommissar fü: 

genden LefeK 

an Südküstc 

Häfen zv;ir.chi 

'ol- 

Hollen 
3kl. er 

lieutrali 

nordfranzösi 

rung prisenn 

fen nach deu 

zu gestatten 

entgegensteht 

nach Y/esten 

.< l/B e 1 

-äßt folgende Y/eisung: 

n ScMffen in holländischen,belgischen und 

chen Hafen, die nicht wegen Banjigutbeforde— 

chtlicher Behandlung unterliegen,ist Aaslau- 

-Gchen, därhschcn, schwedischen und Ostseehäfen 

sofern keine örtlichen militärischen Jründe 

n und sichergestellt ist, daß Abwanderung 

cht erfolgt. 

Trotz h; 

reiches Yorgt 

Compiegne-Soi 

L u f 

Siche Tage 

Schwerpunkt l 

Angriffe auf 

diVision 9 ur 

•n Oslo und ycrehdal einsohl. erweitert." 

lag 7.6. 
rtnäckigen Y/iderstandes des Gegners erfclg- 

hen der Heeresgruppe B in Richtung auf Seine, 

ssons-Rcims. 

•ti 1 n g 7.6. 
sverlauf der Luftwaffe, 

nterstützung Heoresoperationen.Erfolgreiche 

Cherbourg und englische Nachtfljghüfen.Flieger- 

ter Beteiligung von Verbänden des Fdluft West 



®ntiim 
unb 

Ufjtäcit 

Slngabe bc0 OctrJ, ©inb, fflctlcc, 
Seegang, SJeleuditung, S(d)t(gfclt 

bet Euft, 91!onb[d)dn u[d). 
33orfommntffe 

7.6.40 in der ITaclit zoin 7.6. LJ.I-Einsatz vor franzüischeii Häfen. 

C/Slcl. 

lAi 
c- 

I.Sltl. 

4 / n Aste/ II 

i 

- U- 

Sntiim 
unb 

ulfipii 

ängabc bco Otttü, ©Inb, ©ctlcr, 
Seegang, 33clcud)tung, öidillgfeit 

ber Sufi, SUonbfdjeln ufd). 
55or f D m m ui f f e 

7.6.40 in der Wacht zum 7.6. LJ.i-Einsatz vor fronzcüschen Häfen. 

C/Skl. 

4- 

% 

i.s: 'i. 

Viß, 

4 

7 
. 

\ 
Astr/ II 



2)atum 
unb 

Uljväcit 

Eingabe beö OrteS, ^Binb, ?Better, 
Seegang, 53e(cud)tung, SicbHgtcft 

bec Ouft, 91iDnb[d)ein ufto. 
^oefommniffe 

Besonderepolitische Ns ohricHtan 

N o r vf e g e n: 

Norv/egischer Kö 

Norwegen, vermv 

■beauftragt, dur 

zum deutschen 

über Einstellurh 

liegen noch kei 

Position wird 

ten. 

nig und di^norwegische Regierung verlassen 

tlich nach Eirgland. Norweg.leneral Rüge 

h schwedische Vermittlung die Verbindung 

dberkommando aufzunelvnen zwecks Verband]ungen 

der Feindseligkeiten. Über Verha]ten Ti-iglands 

ne sicheren Nachrichten vor. Aufgabe der llarvik- 

erwartet!! Weitere Nachrichten bleiben abzuwar- 

Frankreic 

Umbildung der 

Schwacheseicher 

denen Meldungen 

Deutschland aus 

Reynaud sich dr 

halten - Hilfe 

französischen Regierung muß als starkes 

Frankreichs ausgelegt werden. Nach verschie- 

hat Daladier sich für Sonderfrieden mit 

esprochen. Nach harten Verhandlungen hat 

rchgesetzt: Weiterkämpfen - Südfrankreich 

Amerikas abwarten! 

J t all e n: 

Letzte Krieg 

in See haben ki 

Alle Buchungen 

erklärt. Jtalie 

Rom: "Der deuts 

daß er gestern 

habe gesagt, de 

die Beziehunger 

sollten auf ihr 

Abteilung fu 

legt einen neue 

sachten Schäden 

sVorbereitungen.Italienische Handelsschiffe 

sung erhalten, neutrale Häfen anzulaufen, 

auf italienische Schiffe werden für ungültig 

aischer Botschafter in Moskau drahtet an 

che Botschafter hat mich wissen lassen, 

Abend mit Molotow gesprochen habe. Dieser 

3 die Regierung der Sowjetunion bereit sei, 

zu Italien zu normalisieren. Die Botschafter 

3 Posten zurückkehren." 

c Kriegswirtschaft im italienischen Außenamt 

1 Bericht über die durch die Blockade verur- 

vor. Bericht kommt zu dem Ergebnis, daß 9 Mona- 

$atum 
unb 

nfjrjett 

Angabe bcö Orteä, ^Binb, SBetfcu, 
Seegang, 3?e(citd)tung, 6fd)tfgfcf! 

• bec ßuft, 9TlDnbfd)dn u\w. 
53ocfommntne 

(37) 

8.6.40 B e s o n d repolitx so he llachricVi-i^ -QJ 

N o r Yf e e n: 
ITorv/egischer Kö 

Iforwegen, vermu 

■beauftragt, dur 

zum deutschen 

über Einstellur 

liegen noch Rei 

Position v/ird 

ten. 

nig und d; (^norwegische Regierung verlassen- 

tl:ch nach England. Norweg.General Rüge 

h schv/edische Vermittlung die Verbindung 

Clberkoimnando aufzuneljnen zwecks Verhsnc]rügen 

der Feindseligkeiten. Über Verhalten Englands 

ne sicheren Nachrichten vor. Aufgabe der ITarvik- 

ewartet!! V/eitere Nachrichten bleiben atzuwar- 

Frankreic h: 

TTnbildung der 

Schwächeseichen 

denen Meldungen 

Deutschland aus 

Reyneud sich dr 

halten - Hilfe 

französischen Regierung n.u3 als starkes 

Frankreichs ausgelegt werden. Hach verschie- 

hat Dal adier sd ch für Sonderffif der mit 

,esprochen. ]iaoh harten Verhandlungen hat 

rchgesetzt:- Weiterkämpfen - Südfrankreich 

Amerikas abz/arten! 

J t a 1 1 e n: 

Letzte Krieg svorbereitungen.,Italien: sehe Handelsschiffe 

in See haben Ai .veisung' erhalten, neutrale Häfen anzulaufen. 

Alle Buchungen 

erklärt. Jtolie 

Ron: "Der deuts 

daß er gestern 

habe gesagt, d 

die Beziehungen 

auf 1taiienische Schiffe werden für ungültig 

aischer Botschafter in Moskau drahtet an 

che Botschafter hat mich v/issen lassen, 

Abend mit Molotow gesprochen habe. Dieser 

ß di e Regierung der Sowjetunion bereit' sei, 

zu Italien zu normalisieren. Die Botschafter 

sollten auf ihr: Festen zurückkehren. 

Abteilung fü 

legt einen neue 

sachten Schäden 

c Kriegswirtschaft im italienischen Außenamt 

1 Bericht über die durch die Blockade verar- 

men. Bericht kommt zu dem Ergebnis, daß 9 Mona-' 



~ f(F- 

Sntmn 
unb 

tUjvjcit 

Slngabe beb Octcb, ®lnb, Weller, 
Seegang, SüelcudiUmg, Sldjlfgtcll 

bcr £u|t, Sllonbfdicln u|tu. 
S D f f o m m n i f f e 

8.6.40 te Handelskontro I. 

Lelienarechte des 

von anderen Mäolifc 

le den Bevmis erbracht hätten, daß die 

italienischen "Sfolkes in jedem Augenblick 

en gefährdet und vernichtet werden könnten!! 

S p ’a n i e n: B 

Äußerung des fra 

1) Die Bitte 
Truppen se 
gründun^ 
selbst ben 

itschaft und Militärattache melden eine 

zösischen Militärattaches in Madrid: 

i’rankreichs an England um Entsendung weiterer 
von England abgelehnt worden mit der Be- 

iaß die Truppen jetzt zum Schutz der Jnsel 
jtigt würden. 

2) England ha 
von U. S 
unterstütz 

ie Frankreich angeraten, Truppenhilfe 
l. zu erbitten. London würde diese Bitte 
m. 

3) Frankreich 
wissen las 
Paris - Fr 

hat den Vorschlag abgelehnt und London 
daß - sobald deutsche Truppen vor en. 

inkreich Sonderfrieden schließen werde#. 

Lag e 

Besondere Fei 

3.6. 

dnachrichten. 

Atlantik/Mittelm 

England: "Nelson 

Hilfskreuzer "Ch 

ffreenock erwarte t 

Netzleger "Pr 

ser: 

' im Clyde eingelaufen, 

shire" und Scotstown" werden morgen in 

itector" wird 9.6. in Alexandrien einlaufen-. 

Frankreich: ICei 

tung verschieden 

Westausgang Kanal 

ie besonderen Feststellungen außer Beobach- 

jr U-Bootswarnmeldungen westlich Irlands, 

und westlich Ouessant. 

Hordmeer/Nordsee: 

e 3 

Die Funkaufkl 

kreuzer fest. Wä 

in Scapa angewi 

"Sussex" und 4 Z 

zern im Jslandge 

Suchaufgabe, an 

Arung stellt eine Trennung der beiden Schlacht- 

irend "Renown" am Nachmittag einen Ankerplatz 

en erhält, operiert "Repulse" mit Kreuzer 

jrstörern in Verbindung mit den Hilfskreu-- 

Diet in Durchführung der bereits erkannten 

ier sich offenbar auch ein Aufklärungs-Flug- 

~ fo-- 

Intiim 
unb 

Wjvjcit 

Angabe be3 Orte?, ffllnb *Bet|pr 
äeeganct, 33clcud)tunq, 6id;ligfclt 

ber £u(b iffionbldvln u|m. 
©orfommniffe 

8.6.40 te Handel skontro I. 

lelienarechte des 

von anderen Macht 

I.le den Bevmla erbracht hätten, daß die 

italienijehen Ifulkes in jedem Außenblick 

en ßefähidet und vernichtet v/erden könnten! ! 

S p ^a n i e n: B 

Äußerung des fra 

1) Die Bitte 

Truppen se 

grün dun; 

selbst ben i 

itschaft und Militärattache melden eine 

izösischen Militärattaches in Madrid: 

‘rankieichs an England um Entsendung weiterer 

von England abgclehnt worden mit der Be- 

laß die Truppen jetzt zum Schutz der Jnsel 

itigt würden. 

2) En, land ha 

von TT. S 

unterstütz 

Te Frankreich ungeraten, Truppenhilfe 

1. zu erbitten. London würde diese Bitte 
39 

3) Frankreich 
wissen les 

Paris - Fr 

hat den Vorschlag abgelehnt und London 

daß - sobqia deutsche Truppen vor en. 

ankreich Sonderfrieden schließen werdeyf. 

L o. g e 

Besondere Fei 

3.6. 

idnachrichten. 

Atlartik/Uittelm 

Ei^.lai d: "ITelson 

Hilfskreuzer "CI'. 

Greerock erwarte t 

ITetzleger "Pr 

;er: 

1 im Clyde eingelaufen. 

shire" und Scototown" werden morgen in 

jtector" v/ird 9.6. in Alexandrien einlaufen. 

Fr ailcr eich: ICei 

tung verschieden 

Westausgarg Kanal 

Te besonderen Feststellungen außer Beobach- 

r U-Bootswarnmeldungen westlich Irlands, 

und westlich Ouessant. 

ITordmeer/Hordsee 

Die Fm .kauf kl 

kreuzer fest. Yfä 

in Scapa angtwiea 

"Sussex" und 4 Z 

zern im Jalandge 

Suchaufgabe, an 

Arung stellt eine Trennung der beiden Schlacht- 

irend "Renown" am Ifaclimittag einen Ankerplatz 

en erhält, operiert "Repulse" mit Kreuzer 

Trstörern in Verbindung mit den Htlfekreu- 

jiet in Durchführung der bereits erkannten 

ier sich offenbar auch ein Aufklärungs-Flug- 



®otum 
unb 

ni)cjcit 

8,6.40 

Eingabe bcö Orteä, 3Binb, 5Bettcc, 
Sttgang, ®eleud)tung, ®(ii)l(gtcit 

bet fiuft, SnJonbldjeln ulm. 

t nd 

b'oot 'beteiligt, 

s chif f» Burchb ruejh 

Funkverkehr 

keinerlei Maßnal ini 

Operationen zuri 

Ein Hilfekret 

zur Abholung de 

Stabes von Jslai 

castle", sodaß 

net y?ird. 

(Höglichkeit Vermutung Hilfskreuzer-oder Troß- 

Feststellung Fischdampfer Freese). 

Bewegungen der Feindstreitkräfte verraten 

en, die auf Beunruhigung durch unsere eigenen 

ckzuführen wären. 

zer erhält vom Chef der Ilorthern Patrol Befehl 

britischen Gesandten und des militärischen 

d. Funk Spruch geht gleichzeitig an Krz."Ifew- 

seiner Anv/esenlieit im Jslandgebiet gerech- r it 

Korwegen-Bereicl 

Eückiaarsch aus 

Linienschiff "Vf 

gesetzt zu habet 

Die umfassenc e 

folgende Feind* 

1) 7.6. 2324hGe: 
(Q> 

2) 8.6. 1000h 2 

3) 

4) 

5) 

6) 

7) 

110011 1 

110011 ei 
V 

( 
1300h 9C 

1305 3C 
ti 

Ferner sichtet 

des Westfjords 

Versorgungssohi 

/ Die zalilrei 

\/ Schiffsbewegung 

N führen am Abend 

53otfommntffe 

Kreuzer "Vindicti.ve" hat nach Funkaufklärung 

m Narvik-Gebiet nach Scapa angetreten.Auch 

liant" scheint sich vom Norv/egen-Bereich ab- 

Luftaufklärung stellt im Laufe des Tages 

■uppen festi 

eitzug 350 sm nordöstlich der Faroer 
-dratf588) Kurs 240 

Dampfer mit vermutlich 3 Zerstörern 40 sm 
stlich des Andfjords 

reuzer mit Hordkurs und hoher Fahrt westlich 
s Andfjords d« 

1145n Geleitzug 8 Schiffe 4 Zerstörer 150 sm.nördlich 
der Shetlands mit südwestlichem Kurs 

Gel 

schwerer Kreuzer mit 2 Zerstörern und 
er Dampfern mit Westkurs im Quadrat 9764 
5 sm westlich des Andfjords) 

sm nordwestlich des Andfjords (Quadrat 9754) 
eitzug aus 5 Handelsschiffen und 3 Zerstörern 

t Kurs West 

sm nordwestlich davon (9827) ein Flugzeug- 
äger gestoppt! 

c|ie Luftaufklärung am Vormittag im Bereich 

ehre® kleinere und größere Schiffeoffenbar 

iife teils zu Anker, teils in Fahrt. 

ien Meldungen über feindliche Geleitzug-und 

n mit westlichen und südwestlichen Kursen 

zu dem Eindruck,daß der Gegner sich bereits 

Entum 
unb 

IKjrjcH 

Eingabe bea Ortcb "HJtnb, SBcttcr, 
Sttqanq, Bt(eud)lung, iS(d)ligtelt 

bec Euit, 3T]pnb|i6fln u|ü). 
SorfommnUfe 

8,6.40 

i nä 

boot 'beteiligt, 

s ohil f ■= Du r chb rur|h 

Pui.i:verl:ehr 

keinerlei Maßndp 

Operationen zuri 

Ein Ililfskrei 

zur Abholung de 

Stabeo von J^lai 

castle", oodaß 

net v/ird. 

(liöglirhkeit Vermutung Hilfskreuzer-oder Tro3- 

Eestatellung Pi sclidampfer Presse). 

Bewegungen der Peindstreitkrä-te verraten 

en, die auf Beunruhigung durch unsere eigenen 

.ckzuführon v/ären. 

zer erhält vom Chef der Uorthern Patrol Befehl 

britischen Gesandten und des militärischen 

d. Funkspruch geht gleichzeitig an Krz."IIew- 

seiner Anwesenheit im Jslar.dgebiet gereoh- 11t 

ITorwegen-Berelcl 

Rückmarsch aus 

\ , Linienschiff "Vf 

gesetzt zu hatei 

Die uJTifassenc 

folgende Feind 

1) 7.6. 2324hGel 

(Qi 

2) 8.6. 1000h 2 
v/c 

3) 

4) 

5) 

6) 

7) 

1100h 1 
df 

ICreuzer "'/i.ndictn.ve" hat nach Rmkaufklärurg 

m llarvik-Gebiet nach Scapa angetreten.Auch 

liant" scheint sich vom Horwegen-Bereich at- 

e Luftaufklärung stellt im Laufe des Tages 

uppen fest: 

eitzug 350 sm nordöstlich der Faroer 
adratt588) Kurs 240° 

Da-.pfer mit vermutlich 3 Zerstörern 40 sm 

stlich des Andfjords 

tCreuzer mit Kord'mrs und hoher Fahrt westlich 

s AnJfjjords 

114£/ Geleitz-ug 8 Schiffe 4 Zerstörer 150 sm.nördlich 
dt r Shetlands mit südwestlichem Kurs 

1100h ei 

1300 9C 
,h 

n schwerer Kreuzer mit 2 Zerstörern und 

er Bampfern mit Westkurs in. Quadrat 9764 

5 sm westlich der A.if^ords) 

sm nordv/estlich des Andf^ords (Quadrat 9754) 
Gtjleitzug aus 5 Handelsschiffen und 3 Zerstörern 

t ICuis V/est 

130511 3d sm nordvvestlich davon (9827) ein Ilugzei-g- 
tiäger gestoppt! 

Ferner sichtet 

des Westfjords 

Versorgungssohii 

/ Die zahlrei 

/ Schiffsbevfegung 

fuliren am Abend 

ie Luftaufklärung am Vormittag im Bereich 

Lrere kleinere und größere Schiffe, offenbar 

fe teils zu Anker, teils in Fahrt, 

en Meldungen über feindliche Geleitzug-und 

(Jn mit weltlichen und südwestlichen Kursen 

zu dem Eindruck,daß der Gegner sich bereits 



- 

®atum 
unb 

Uljricit 

Angabe bcö Ortei<, 5Binb, Scttei:, 
Seegang, 33clcud)tung, Sld)t(gfe(t 

bec ßuft, 9ftonbfd)em ufm. 
^orfommniffe 

8.6.40. mitten in der 

Gruppe Iiarv 

liehe Zerstöre 

llordufer des R 

nommen und 19 

haben. Beschos 

Vorfall ungekl^i 

ration"Juno" n 

abzuwarten. 

{äumungsaktion von Nordnorwegen befindet, 

k meldet, daß in der Naoht zum 8.6. feind- 

Narvik und die feindlichen Batterien am 

imbaken unter starkes Artilleriefeuer ge- 

eindliche Fischerboote im Rombaken versenkt 

jene Batterie wurde fluchtartig verlassen, 

rt. Möglich, daß eigene Zerstörer der Ope- 

ch Narvik vorgestoßen sind. Weiteres bleibt 

Eigene 1 

Operation 11 lordnorwegen" (JunoÜ 

0511 Uhr meldet Flottenchef: "Beabsichtige Angriff auf 

feindlichen Ge eitz-ug.Eigener Standort 0800h Quadrat 25 AF 

(150 sm westli :h der "Lofoten") 

Gruppe West gibt in der Erkenntnis, daß Hauptaufgabe 

der Schlachtschiffe im Raume Karstadt .liegt und Suche nach 

Geleitzügen vo zeitig die Anv/esenheit der Schlachtschiffe 

verraten muß, dem Flottenchef die Weisung, Alls nicht unbe- 

kannte wichtig 

an Hauptaufgab 

Gründe für Angriff auf Geleitzug vorliegen, 

"Harstadt" festzuhalten(Ft.0530). Jn Ergän- 

zung hierzu stellt die Gruppe der Flotte den Angriff auf 

Geleitzug durcl 

nach Drontheim 

i Hipper und Zerstörer anheim, die anschließe 

gehen.können. Hauptaufgabe für Schlachtschif 

fe bleibt jedo<:h_Harstadt 

Jn Anbetrac] t der gestrigen Aufklärungsergebnisse ünd de 

im laufe der 1< tzten Zeit gev/onnenen Erkenntnisse der Funk- 

aufklärung ist die Absicht des Flottenchefs, von dem in der 

Operationswei: ung gesteckten Ziel "Raum Harstadt" abzu- 

weichen, nicht verständlich. Es liegen keinerlei Anhaltspunk- 

te dafür vor, (.aß die gestern noch nordwestlich des AndfjordS 

festgestellten beiden Flugzeugträger"Ark Royal" und "Gloriovs 

sich heute n.Lc][it in dem Gebiet Raum Harstadt befinden. Die 

stimmt der Auffassung der Gruppe West zu Seekriegsleituj 

und hält ein Operieren der Schlachtschiffe auf den GeleidÄug 

für dessen Vor Lichtung überdies Kreuzer "Hipper" und die 

Zerstörer ausreichend sind, in der gegebenen Lage für 
operativ falsch. Chef Ski. glaubt jedoch, daß der Befehl 

- fM- 

®otum 
unb 

Stngobc bcö Ortes*, 5Binb, Setter, 
(Seegang, Beleuchtung, S(d)t[gfeit 

bec Ouft, 9Ttonbid)ein ufm. 
^orfommntffe 

8.6.40. mitten in der 

Gruppe Iiarv 

liehe Zerstöre 

llordufer des R 

nomraen und 19 

haben. Besehoc 

Vorfall ungekli. 

ration"Juno" n 

abzuwarten. 

läumunjsaktion von Nordnorv/e^en befindet, 

k meldet, daß in der Nacht zum 8.6. feind- 

Narvik und die feindlichen Batterien am 

imbaken unter starkes Aitilleriefeuer ge- 

eindliche Fischerboote im Rombaken versenkt 

ene Batterie wurde fluchtartig verlassen, 

rt. Möglich, daß eigene Zerstörer der Ope- 

ch Narvik vorgestoßen sind. Weiteres bleibt 

Eigej e L 

Operation fordnorwegen" (Juno!> 

0511 Ul.r me 

feindlichen Ge 

det Flottenchef: "Beabsichtige Angriff auf 

citzug.Eigener Standort 080011 Quadrat 25 AF 

(150 em wectll :h der "Lofoten") 

Gruppe West 

der Schlcchtsc: 

Geleitzü^en vo: 

verraten muß, 

kannte wichtig 

an Hauptaufgab 

gibt in der Erkenntnis, daß Hauptaufgabe 

iffe im Räume dlarst^dt .liegt -und Suche nach 

zeitig dle Auvresenheit der Schlachtschiffe 

em Flottenchef die Weisung, fiils nicht unbe- 

Gründe für Angriff auf Geleitzug vorliegen, 

"Harstadt" festzuhalten(Ft.0530). Jn Ergän- 

zung hierzu stellt die Gruppe der Flotte den Angriff auf 

Geleitzug durcl 

nach Drcntheim 

i. Hipper und Zerstörer anheim, die anschließe 

gehen.können. Hauptaufgabe für Schlachtschif 

fe bleibt nedoili Harstadt! 

Jn AnLetrac: t der gestiigen Aufklärungsergebnisse ünd de 

im Larfe der 1; toten Zeit gewonnenen Erkenntnisse der Funk- 

aufklärung ist die Absicht des Flottenchefs, von dem in der 

Operationsweii ung gesteckten Ziel "Raum Karstadt" abzu- 

weichen, nicht verständlich. Es liegen keinerlei Afüialtspurik- 

te dafür vor, i aß die gestern noch nordwestlich des AndfjordJ 

festgestellten 

sich heute nie! 

Seekriegsleitu: 

und hält ein Oj 

für dessen Vor 

beiden Flugzeugtrüger"Ark Royal" und "Gloriovs 

J; in dem Gebiet Raum Harstadt befinden. Die 

ig stimi.it der Auffassung der Gruppe West zu 

erieren der Schlachtschiffe auf den GeleittZug 

lichtuug überdies Kreuzer "Hipper" und die 

Zerstörer ausreichend sind, in der gegebenen Lage für 
operativ falsch. Chef Ski. glaubt jedoch, daß der Befehl 



Eingabe bee! Orteö, 5Blnb, ©etter, 
Seegang, ®cleud)tung, ©td)tigfclt 

bec Cuft, 9ttonbjd)e(n U|DD. 

53ortommntUc 

der Gruppe "an 

gefaßt ist und 

Harstad selbst 

der Schlachtscl 

SeeStreitkräfte 

: e dew in diesem 

Raufen nach Har 

in See nicht be 

fehlshaber V/es 

Gruppe Yfest er 

te Weisung dure 

nichtung im Radi 

Hauptaufgabe Karstadt festhalten" zu eng 

die Flotte zu stark an ein Einlaufen nach 

bindet. Chef Ski. sieht die Hauptaufgabe 

iffe in der Vernichtung der feindlichen 

im Raum Karstadt, also beispielsweise ia 

egebiet stehenden Flugzeugträger. Das Ein- 

stadt kommt erst in Frage, wenn sich Ziele 

finden. Jn einem Ferngespräch mit Gruppenbe- 

wird dieser Auffassung Ausdruck gegeben, 

änzt daraufhin die dem Seebefehlshaber erteil- 

-[ den Ft. .-Hauptziel bleibt nach v/ie vor Ver- 

jn Karstadt befindlicher Seestreitkräfte." 

Am Hachmitt. 

chem Flugzeugt 

teren am Abend 

des BdA geht h 

Erfolg beschie 

"Glorious" und 

hat Torpedotre 

den achteren Ti: 

zunächst auf 21 

folgsmeldung w: 

aus Drontheim < 

g meldet der Flottenchef Gefecht mit feindli- 

■äger und leichten Seestreitkräften.Aus wei- 

eingehenden Meldungen des Flottenchefs und 

rvor, daß unseren Streitkräften ein voller 

<en gewesen ist. Gegen 1900^ ist Flugzeugträger 

Begleitzerstörer versenkt worden.Scharnhorst 

'fer erhalten, der die Mittelmaschine und 

m zum Ausfall brach-ie und die Geschwindigkeit 

sm, später auf 20 sm herabsetzte. Die Er- 

rd durch Meldung des Bordfliegers "Hipper" 

ahin ergänzt, daß bei den Angriffen auf Ge- 

leitzüge am Vormittag ferner der 21 000 t Transporter 

"Orama", der 

senkt wurden. 

Der Iiufteim 

neben einer um: 

doch blieb dies 

Trotz der G< 

Abend des 8.6. 

im gegnerische] 

00 Tanker "Oilpioneer" und ein U-Jäger ver- 

atz im Horwegenbereich erstreckte sich 

angreichen Aufklärung mit den genannten Er- 

gebnissen auf . ngriffstätigkeit gegen gemeldete Geleitzüge, 

e ohne Erfolg. 

fechte zeichnet sich erstaunlicherweise am 

noch keinerlei Beunruhigung oder Alarmierung 

Funkbild ab. 

Eingabe beä Octcö, 5B(nb, ©ctter^ 
6ecgang, ©cfeudjfung, @id)i{gtc(t 

bec ßuft# 9Honbftf)e(n ufm. 
2JorfDmmniUe 

der Gruppe "an 

gefaßt ist und 

Hei strd sei tiL t 

der Sclilachtscl 

Seestreitkräfts 

denr in diesem 

Raufen nach Ilaifs 

in See nicht bt 

fehlshaber V/es 

Gruppe V/est er 

te Wei sung dur< 

nichtung im Raiji 

Hauptaufgabe Harstadt fcsthalten" zu eng 

die Flotte zu stark an ein Einlaufen nach 

bindet. Chef Ski. sieht die Hauptaufgabe 

iffe in der Vernichtung der feindlichen 

im Raum Harstadt, also beispielsweise 4s 

! eegebiet stehenden Flugzeugträger. Das Ein- 

tadt kommt erst in Frage, wenn sich Ziele 

finden. Jn einem Ferngespräch mit Gruppenbe- 

wird dieser Auffassung Ausdruck gegeben, 

änzt daraufhin die dein Seebefehlshaber erteil- 

h den Ft.:Hauptziel bleibt nach wie vor Ver- 

.m Harstadt befindlicher Seestreitkräfte." 

Am Ifachmitt. 

ehern Flugzeugt 

teren am Abend 

des BdA geht h 

Erfolg beschie 

"Glorious" und 

hat Torpedotre 

g meldet der Flottenchef Gefecht mit feindli- 

äger und leichten Seestreitkräften.Aus wei- 

eingehenden Meldungen des Flottenchefs und 

rvor, daß unseren Streitkräften ein voller 

en gewesen ist. Gegen 1900^ ist Flugzeugträger 

Begleitzeistörer versenkt worden.Scharnhorst 

fer erhalten, der die Mittelmaschine und 

den achteren Turm zum Ausfall brachte und die Geschwindigkeit 

zunächst auf 2( 

folgsneldung w: 

aus Drontheim 

sm, später auf 20 sm herabsetzte. Die Er- 

rd durch Meldung des Bordfliegers "Hipper" 

ahin ergänzt, daß bei den Angriffen auf Ge- 

lei i züge am Vormittag ferner der 21 000 t Transporter 

"Orama", der 9( 00 Tanker "Oilpioneer" und ein U-Jäger ver- 

senkt wurden. 

Der Xjuftein 

neben einer um. 

gebnissen auf 

doch blieb dies 

Trotz der G( 

Auend des 8.6. 

im gegneri schei 

atz im Hoiwegeribereich erstreckte sich 

argreichen Aufklärung mit den genannten Er- 

ngriffstätigkeit gegen gemeldete Geleitzüge, 

e ohne Erfolg. 

fechte zeichnet sich erstaunlicherweise um 

noch keinerlei Beunruhigung oder Alarmierung 

Funkbild ab. 



eff- 

Saturn 
unb 

Ufjvjeit 

Angabe beä Octe^ SBinb, ^Bettet, 
Seegang, 93eleud)tung, ©fdjtlgfeit 

bec Cuft, 9ttonbfd)eln ufto. 
^orfommniffe 

8.6.40 Von der Gru 

ein, daß der Ge 

ab setzt. Beim 1 

e iTaryik trifft ani nachmittag die Meldung 

jner sich anscheinend von unseren Truppen 

ichstoßen gelangt die Stroemen-pnge wieder 

in deutschen „esitz. Peindangriffe an der Sclwedengrenze 

werden abgev/ie 

kann der Führer 

Meldung abgeber 

wieder besetzt 

völliger Abzug 

sen. Der Beisfjord ist feindfrei. Am Abend 

der llarvik Gruppe GenenB. Dietl die stolze 

daß Karvik von den eigenen Truppen 

ist. Der Gegner hat liarvik geräumt, sein 

aus dem Narvik-Gebiet steht zu erwarten. 

Gleichzeitig trifft aus Schweden die Nachricht ein, daß 

der König, von 1 

habe n. 

Weitere Naci 

kann festgestei 

"Nordnorwegen" 

erfolgt ist; w 

orwegen und die Regierung Norwegen verlassen 

richten bleiben abzuwarten. Schon jetzt 

lt v/erden, daß die Schlachtschiff—Operation 

zu einem entscheidend wichtigen Augenblick 

irsc^einlich ist es der letzte Augenblick 

■ zur Erzielung größerer militärischer Erfolge im Nordnorwe- 

Richtigkeit der Überlegungen der Seekriegs- -en-Gebiet. Die 

leitung hinsichtlich der Notwendigkeit weiträumiger Operr- 

tionen der Schlachtschiffe und in der Beurteilung der nach 

Besitz der norv egischen Küste entscheidend verbesserten 

operativen und taktischen läge unserer Streitkräfte im 

Nordmeer hat sich wieder einmal vollauf bestätigt. Die 

Seekriegsleitur 

weniger mit Stc 

enrfindet den heutigen herrlichen Erfolg 

lz, als mit tiefer Befriedigung, daß es 

endlich gelungen ist, durch den Einsatz der Schlachtschiffe 

einen wirklichen militärischen Erfolg zu erzielen. Hierzu 

war es die allerhöchste Zeitf Gerade die Schlachtschiffe 

mußten mit einem solchen Erfolg in Erscheinung treten, 

wenn sich nichi ihre bisherige starke Untätigkeit und ge^ 

ringe Wirksamkeit entscheidend ungünstig auf die ganze 

Zukunft der Kriegsmarine auswirken sollte. 

Die Ski. becauert, daß es der Flotte nicht gelungen ist, 

den Kreuzer "Himberg" mit der Operation "Juno" gleichzei- 

tig mit nacli Herden zu nehmen. Nach den Beobachtungen der 

luft-rund Funkai fklärung hätten sich bereits heute wert- 

volle militärit che Ziele und gute Erfolgsmöglichkeiten 

geboten.Die Gruppe West erhält daher die 

®ntum 
unb 

UfjVäcU 

Eingabe beö Octef, SDfnb, Ußettec, 
Seegang, 23eleud)tung, 0fd)tfgfe(t 

ber Cuft, 91tonbfd)ein ufm. 
SJorfommniffe 

8.6.40 ¥on der pyup 

ein, daß der Ge 

atisetzt. Beim 1 

in deutschen e 

;e ilarvilc trifft ai.i Uaehmittai; die Meldung 

jner sich ansclieiner.d von unseren Truppen 

achstoßen gelangt die Stroemen-pnge v/ieder 

itz. Peindangriffe an der Schvfedengrenze 

werden chgev/iesen. Der Beisfjord ist feii.dfrci. Alu Abend 

kann der lührer 

Meldung abgeber 

v;ieder besetzt 

völliger Abzug 

der Narvik Gruppe GenenQ. Dietl die stolze 

daß rarvik von den eigenen Truppen 

ist. Der Gegner hat Karvik geräumt, sein 

aus dem Harvik-Gebiet steht zu ervarten. 

Gleichzeitig trifft aus Schweden die Hachricht ei.n, daß 

der König, von I 

habe n. 

Weitere ^'acl 

kann festgestei 

"Nordnorwegen" 

erfolgt ist; wc 

i zur Erzielung £ 

rrn-Gebiet. Die 

orwegen und die Regierung iTorwegen verlassen 

richten bieiben ebzuwarten. Schon jetzt 

lt werden, daß die Schlachtschiff-Operation 

zu einem entscheidend wichtigen Augenblick 

iroc 'einlich ist es der letzt i Augenblick 

rößerer militärischer Erfolge im Pordnorwe- 

Richtigkeit der Überlegungen der Seekriegs- 

leitung hinsicl tlich der Kotwendigkeit weiträumiger Open - 

tionen der Schi 

Besitz der nor» 

operativen und 

achtschiffe und in der Beurteilui-g der nach 

egischen Küste entscheidend verbesserten 

taktischen läge unserer Streitkrafte im 

liordmeer hat sich wieder einmal vollauf bestätigt. Die 

Seekriegsleitur rrpfindet den heutigen herrlichen Erfolg 

weniger mit Stdlz, als mit tiefer Befriedigung, daß es 

endlich gelungen ist, durch den Einsatz der Schlachtschiffe 

n militärischen Erfolg zu erzielen. Hierzu, 

rhöchsto Zelt! Gerade die Schlrc.itschilfe 

einen wirkliche 

wir es die alle 

mußten mit eine 

wenn sich nichi 

m solchen Erfolg in Erscheinung treten, 

ihre bisherige starke Untätigkeit und ge- 

ringe Wirksamkeit entscheidend ungünstig auf die ganze 

| Zukunft der Kriegsmarine auswirken sollte. 

Die Ski. becauert, daß es der Elotte nicht gelungen ist, 

den Kreuzer "Himberg" mit der Operation "Juno" gleichzei- 

tig mit nach Herden zu nehmen. Hach den Beobachtungen der 

fkläring hatten- sich bereits heute wert- 

che Ziele und gute Erfcipsmöglichkeiten 

luit-rund Funlcai 

volle militari 

geboten.Die Gruppe West erhält daher die 
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‘Stotum 
unb 

Uljvjdt 

Angabe beö Orte^, ^Blnb, Setter, 
Seegang, 23eleud)tung, ©td)tigtc(t 

bec ßuft, Sonbfcbetn ufto. 
2tortommniffe 

8.6.40 Weisuns, "Hm nfcerg" mit verfüg'baren Torpedotiooten sofort 
im Sinne "Ji no" mit einzusetzen. 

J"m übrigen kommt es nunmehr darauf an, so bald v/ie 

möglich mit der Kampfgruppe "Gneisenau" und "Hipper" 

zu v/eiteren Operationen gegen etwaige Ruckzugsbewegungen 
des Gegners aus dem nordnorwegischen Raum vorzustoßen und 
den Gegner empfindlich zu treffen. Die Feindlage bidtet 
an Hand des völligen Fehlens irgendwelcher gegnerischer 

Reaktionsbewegungen auf Grund des heutigen Gefechtes 

vorerst die besten Erfolgsaussichten. 

Die beschädigte Scharnhorst muß in die Werft.DE 

beschleunigte Rückführung des Schiffes, die bei augen- 

blicklicher Feindlage verhältnismäßig ungefährdet möglich 
ist, muß angestrebt werden. 

Südliche HOT 3see/Hoofden/Kanal: 
Jn Auswi 

vom Gegner i 

Foreland bis 

Sicherung de 

Feindli 

Artilleriebe^ 
kampf ein. 

Das Ein|L 

der Dunkelhe 

dem Festland 

Engl.D 
Head Tonne e: 

Skagerrak/K: 

Vor Kri 

Jn der 

Raum Flensbu 
Läsö Rinne. 1 

Gruppe Ost b 

einflüge übe 

rküng der Sclmellbootsunternehmungen werden 

L der ITacht zum 9.6. im Küstengebiet North 

Dungeness zahlreiche Trawler und Bewacher zur 

■ nach wie vor befahrenen Downs angesetzt, 

he leichte Seestreitkräfte greifen durch 

chuß von See her im Reu me Dieppe in den Xand- 

aufen in den Firth of Forth wird während 

t zwischen der Jsle of May, Bass Rock und 

für alle Schiffe verboten, 

mpfer Hardinghem (5400 t) läuft bei Dong Sand 

if Mine. 

tegat: 

tiansand ein getauchtes U-boot ? 

acht zum 9.6. mehrere Feindeinflüge in dem 

■g-ICieler Bucht-Großer und Kleiner Belt- 
tinenabwurf nicht beobachtet, jedoch vermutet, 

antragt wegen Häufung der nächtlichen Feind- 

dem Gr.Belt Erklärung einer Duftsperrgebietes 

- 

‘ftatum 
unb 

Uljräcit 

Eingabe .bcä Orleä, ^Binb, SBetfcr, 
Seegang, 93eleud)tung, Sfdjlfgfeit 

bec 2uft, 9nonb(d)e(n u|m. 

8.6.40 Woiauns, "IIüi nterg" mit verfüg'baren Torpedobooten sofort 
im Sinne "Jt no" mit einzusetzen. 

Jm übrigen koniiiit es nunmehr darauf nn, so bald v/ie 

möglich mit der Kampfgruppe "Oneisenp.u" und "Hipper" 

zu weiteren Operationen gegen etwaige Ruckzugsbewegungen 

des Oegners aus dem nordnorv/egischen Raum vorzuatoßen und 
den Gegner empfindlich zu treffen. Die Feindlage bittet 
an Hand des vplligen Fehlens irgendwelcher gegnerischer 

Reaktionsbewegunjen auf Grund des heutigen Gefechtes 

vorerst d1'e besten Erf olgsaussichten. 

Die beschädigte Scharnhorst muß in die \7erft.Dt 

beschleunigte Rückführung des Schiffes, die bei augen- 

blicklicher Feindlage verhältnismäßig ungefährdet möglich 
ist, muß angestrebt werden. 

Südliche ir~>1- isee/Hoof den/lCanal: 

Jn Awsv/L 

vom Gegner i 

Foreland bis 

Sicherung de 

Fcindli 

Artilleriebe 
krmpf ein. 

Das Ein l 

der Dunkelhe 

dem Festland 

Engl.D 
Head Tonne e: 

Skagerrak/^ 

Vor Kri 

Jn der 

Raum Flensbu 
läsö Rinne. ] 

Gruppe Ost b 

einflUge übe: 

rlcung der Sclmellbootsunternehmurigen werden 

i der Ducht zum 9.6. im Küstengebiet Korth 

Dungeness zahlreiche Trawler und Bewacher zur 

■ nacli v/ie vor befahrenen Dowrs engesetzt. 

he leichte Seestreitkräfte greifen durch 

ichuß von See her im Raume Dieppe in den land- 

aufen in Gen Firth of Forth wird während 

Lt zwisclien der Jsle of Ivay, Bass Rock und 

3 für alle Schiffe verboten. 
npfer Hardingham (5400 t) läuft bei Dong Sand 

if Mine. 

tegg.t: 

tiansand ein getauchtes U-boot ? 
racht zum 9.6.' mehrere Feindeirflüge in dem 

'g-Kicler fe cht-Großer und Kleiner Eelt- 
(inenebwurf ni.cht beobachtet, jedoch vermutet, 

antragt wegen Häufung der nächtlichen Faind- 

dom Gr.Belt ErKlRrung einer Luftsperrgebietes 



$ntum 
unb 

lUjrjeit 

Eingabe bcö Ortes, 5Btnb, SBetter, 
Seegang, 33clcud)lung, Sld)t(gfe(t 

ber 2uft, 9]ionbfd)ein u(tu. 
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8.6.40 von irjels llor 

Sämtliche ve 

siir I.uf tatwehr 

bis Schultzcrund von 2200h bis 0500h. 

v1 i iigbare Fahrzeuge sollen in nächsten Hächteni 

eingesetzt werden. 

Jrmisp o rt dur c! 

und Munition w 

Handelsübe 

ohne Ergebnis 

Kreuzer 

in Oslo in Swr 

fiihrun": planmäßig. Mannschaften',Pferde 

erden nr.oh Oslo überführt, 

rwachung uhd U-Bootssuche im airagerrat vrerden 

e fortgesetzt. 

Emden" läuft nach zweimonatiger Liegezeit 

nemünde ein. 

Atlant i_ 

Ausmars cl 

Schiff 36 

Seekriegsleitu 

nen und vorges 

Mitte Jur 

australischen 

Zuführung Vers 

oder Marschall 

gleichseitig I, 

Indischen Ozea 

der Operations 

Gegebenenfalls 

oder Spamen. 

Schiff 21 erhä 

durch Tanker " 

Wartegebiet Ho 

oder Wartegebi 

k: 

Schiff 10 bisher planmäßig. 

(Weyher) wird über die Überlegungen der 

ngen zum gedachten Verlauf seiner Operatio- 

shene Versorgung unterrichtet: 

Eintreffen Gebiet Neuseeland.Operieren .CH» 

Raum bis Ende September. Ende September 

orgungsschiffen Japan nach U-Platz Karolinen 

-Jnseln. Dort Auffüllung Brennstoff,Vorräte, 

aschinenüberholung. Anschließend Rückmarsch 

a und Atlantik unter Ausnutzung sich bieten- 

nöglichkeiten entsprechend Seeausdauer. 

Atlantik Nachschub aus Großetappe Südamerika 

Lt Vorbefehl für vorgesehene Versorgung 

lecum" von Teneriffa aus übermittelt: 

rdatlantik 20°.- 27° Nord und 44° - 49° 

t Südatlantik Großquadrat GE. 

Schiff 16: Finnisches Nachrichtenbüro meldet aus Lorenzo 

Marques, daß an der Südafrikanischen Küste bisher 

8 brit.Frachts|Dhiffe durch deutsche Minen gesunken 

n\- 

unb 
ItljvjuÜ 

Slngabc bcö Ortcö, SBfnb, Setter, 
Seegang, 93clcud)lung, 0id)t(gfeit 

ber Cuft, 91?onbfd)eln uftü. 
^Dcfommniffe 

8.6.40 von Fjels ]Ior 

SjEKliclif; ve 
r;nr T n f tatv/ehr 

bic Sob.ultz^riuid von 220011 bis 0500h. 

i: föbare Fahir.euge sollen in nächsten nachten! 
eingesetzt vrerden. 

Transportdiirci führum; plnnmäßis . Mennsohaften',Pferde 
und Munition werden nrol Oslo überführt. 

HEr.delsübeiivachung uhd U-Bootssuche im Slcrgerrsh v;erden 
ohne Ergebnisse fort;esetzt. 

Kreuzer "Emden" läuft nach zv/eimonatiger Hegezeit 
in Oslo in Svri nenünde ein. 

A t 1 a n t i 

Ausmarscl 

Schiff 36 

Seekriegsleitu 

nen und vorges 
Mitte Ju 

custrolischen 

Zuführung Vers 

oder Mai schall 

gleichseitig K 

Ji.dischen Ozea 

der Opera.tions 

Gegebenenfalls 

odei Spanien. 

Schiff 2_1 erhä 

durch Tanker 

Wartegebiet Mo 

oder Wartegebi 

k: 

Schiff 10 bisher planmäßig. 

(Weyher) wird über die Überlegungen der 

ngen zum gedachten Verlauf seiner Operatio- 

ihene Versorgung unterrichtet: 
Eintreffen Gebiet Neuseeland.Operieren /ww 

Rrum bis Jmde Septerrber. Ende September 

Drguiigsacldffen Jajan nach U-Platz Karolinen 

-Jnseln. Bort Auffüllung Brennstoff,Vorräte, 

äschinenüberholimg. Anschließend Rückmarsch 

.1 und Atlantik unter Ausnutzung sich bieten- 

nüglichkeiten entsprechend Seeauodauer. 

Atlantik llacnsehub rus Großetappe Südamerika 

Lt Vorbefelil für vorgesehene Versorgung 

lecum" von Teneriffa aus übermittelt: 

rdatlantik 20°.- 27° Nord und 44° - 49° 

t Südatlertik Großquedrat GE. 

Sch_iff_ 16: Pimisches Nachrichtenbüro meldet aus Lortnzo 

Marques, daß dj?s an der Südafrikanischen Küste bisher 

8 brit. Fr achte [ihiffe durch deutsche Minen gesunken 



S7~~ 

Datum 

unb 
Uljcjeit 

Eingabe beb Orfcb, ^Binb, 5Bettec, 
StEgang, 35deud)tung, ©id)iigtc(t 

bec Cujt, 9Uonb|t()dii u(m. 

8.6.40 sein sollen, 

vermißt werd 

jedoch angen 

Besetzung de 

tung der Kap 

Minenlegunge 

U-hoots 

Atlant 

2$ o r f o m m tu ff e 

2 heim Minenräumen, 3 Frachtschiffe sollen 

n. Nachricht ist nicht kontmUierhar. Es kann 

biUiaen werden, daß die augenblickliche starke 

Südafrika-Gebietes,außer auf erhöhte Bedeu- 

’oute infolge Spannung Jtalien;auch auf die 

i von Schiff 16 zurückzuführen ist. 

.age_J3._6. 

k: 

Boote erhalt in folgende Operatipnsgehiete an der nordwest- 

spanischen Küste zugewtesen: 

U 43 = B7 77 und 78 

U 101 =&', 12 und 13 

U 46 = B'ä 95 und 96 

U 29 = By 75 und 76 

U 48 = B:ä 93 und BF 71. 

U 47 und U 3 - erhalten Aufstellung vor dem Hordkanal 

südlich bzw. nördlich von 56° Nord. 

TT 56, 58 ste.;en westlich der Orkneys. 

Auf dem Anmarsch: TT 38 nördlich Shetlands. 

U A , U 51 m: ttl.Nordsee, TT 25, 30, 65, 52 südl. Nordsee. 

H o r d s e i: U 60 im Op.Gebiet, U 61 auf dem Anmarsch. 

U-bootserfo 1, 

Der von U 

(20 277 t). 

Handel 

e: 

46 versenkte Hilfskreuzer war die "Carinthia" 

sschiffahrt 

Auf eine Tnfrage des Reichsverkehrsministeriums erklärt 

sich das Obeikommando der Kriegsmarine damit einverstanden, 

daß, solange das in Betracht kommende Seegebiet des Schwar- 

zen Heeres ni cht durch Maßnahmen der Seekriegsführung berühri* 

s%~ 
Stamm 

unb 
Ufjrjdt 

21ngabe bcö Ortcä, 2Binb, ©etter, 
Seegang, Beleuchtung, ©tdjttgfdt 

bec Cuft, Wonbfdjdn u|u>. 
Stortommniffe 

8.6.40 sein sollen, 

veimlSt werd 

jedoch angen 

Besetzung de 

tung der Kap 

Mlnenlegunge 

2 heim Minenräumen, 3 Frachtschiffe sollen 

n. Machricht ist nicht kontmUierhar. Es kann 

)iiBen werden, daß die augenblickliche starke 

Sudafrika-GcbieteS/außer auf erhöhte Bedeu- 

’oute infolge Spannung Jtnlien;auch auf die 

i von Schiff 16 zurückzuführen ist. 

U-bo_ots 

Atlant 

KU: 

Cif 

Boote erhalt^ 

spanischen 

U 43 = B 

U 101 =i 

U 46 = B 

U 29 = B 

U 48 = E 

U 47 und u 3 

südlich bzw. 

U 56, 58 ste 

Auf dem Anma: 

U A , U 51 m: 

IT o r d s e 

age_8._6_. 

_k: 

n folgende Operati pnsgehiete an der nordv.’eet- 

ste zugevaesen: 

77 und 78 
12 und 13 

95 und 96 
1 75 und 76 

: 93 und'BF 71. 

erhalten Aufstellung vor dem Mordkanal 

nördlich von 56° ITcrd. 

en v/estlich der Orkneys, 

sch: U 38 nördlich Shetlands, 

ttl.Nordsee, U 25, 30, 65, 52 südl. Mordsee. 

U 60 in Op.Gebiet, U 61 auf dem Anmarsch. 

U-bootserfcli 

3er von U 

(20 277 t). 

Handel 

e: 

46 versenkte Hilfskreuzer war die "Cnrinthia" 

sschiffnhrt 

Auf eine Infrage des Reichsverkehrs,iiinisteriums erklärt 

sich das Obel Kommando der Kriegsmarine damit einverstarden, 

daß, solange das in Betracht kommende Seegebiet des Schwar- 

zen Heeres nicht durch Maßnahmen der Seeicriegsführung leruhrf 



-8i~ 

Datum 
unb 

lltjVäcit 

3lngabe be$ Octei?, 3Binb, SBcttcr, 
©ecgang, 53clcud)tung, ©ld)t(gfe(t 

ber 2uft, 9Honbfd)cin U[ID. 
5?ortommntffe 

3.6.4o wird, deutsclle Handelsschiffe innerhalb einer Grenze 

von 100 Seemi ilen vof der russischen Küste offenen 

Funkverkehr i.bwickeln dürfen und daß für diesen Fall 

die entgegen: teilende Bestimmung der Sonderanweisung 

für Handelssi hiffe aufgehoben werden. Her Funkverkehr 

ist jedoch auf unbedingt dringende und wichtige Schiffs- 

diensttelegrumme zu beschränken und mit der geringsten 

Sendeenergie durchzuführen. Jm Falle der Ausdehnung der 

militarischeili Maßnahmen der Feindstaäen auf das Schwarz- 

meergebiet g4lt diese Sonderregelung als aufgehoben. 

landla, 

L u f 

- / 
siehe Tage 

Schwergewich|t 

häfen Dieope 

Jm h’arvik 

im Ufotfjord 

Verfügbar 

gegen Träger 

Fühlung. 

C/Sltl. 

W|, 

8.6. 

Die großen Durchbrüche durch die Weygand-linie südlich 

der Somme sind gelungen. Am rechten Flügel weicht der 

Feind zurück Am Abend stehen unsere Truppen 3 km vor 

Rouen, am finken Flügel der angetretenen Armeen hart- 

näckiger Widerstand. 

Feindliche Verteidigung stark erschüttert. 

t 1 a g e 

äverlauf der Luftwaffe. 

Unterstützung Vorgehen des Heeres. Kanal- 

Cherbourg und Le Havre werden angegriffen. 

Gebiet wird am 7.6. ein leichter Kreuzer 

durch 2 Treffer(250 kg) schwer beschädigt, 

i Verbände werden am 8.6. nachm, zum Angriff 

"Ark Royal" angesetzt,erhalten aber keine 

i.'i 

\\ 

Asto 

-Si- 

Qatum 
unb 

«f)Väcit 

Angabe be^ Octe^, SBinb, Setter, 
©eegang, 23e[cud)lung, 6id)tlgfeit 

ber £uft, Sonbfdjdn u[ü). 
5t o r f o m m n i f f e 

3.6.4o wird, deutsci.e Handelsschiffe innerhclh einer Grenze 

von 100 See.m ilen vof der ruesischen Euste offenen 

Funkverkehr i.bvvickeln dürfen und daß für diesen Fall 

die entoe&ens tehende Bestinu.rung der Sonderanweisnng 

für iJav.delsstläffe aufgehoben werden. Der Funkverkehr 

ist jedoch aif unbedingt dringende und wichtige Schiffe- 

diensttelegr; mrae zu beschränken und mit der geringsten 

Sendeenergie durchzuführen. Jm Falle der Ajsde1mung der 

nilitärischeiji Maßnahmen der Feindstaten auf das Schwarz- 

meergebiet g4lt diese Sonderregel\iiig als aufgehoben. 

landla, 

^ / 

1 u f 

siehe Tage 

Sch'.vergewi ch|t 

häf en Die -jpe 

Jm Sarvik 

im Ofotfjord 

Verfügbar 

gegen Träger 

Fühlung. 

C/okl. 

8.6. 

Die großen Durchbrüche durch die Vfeygand-Iinie südlich 

der So'rrie siib gelimgen. Am rechten Flügel weicht der 

Feind zurück Am Abend stehen unsere Truppen 3 km vor 

Rouen, am finken Flügel der angetretenen Armeen hart- 

näckiger Widerstand. 

Feindliche Verteidigung stsrk erschüttert. 

t 1 a g e 

rverlar.f der Luftwaffe. 

Unterstützung Vorgehen des Heeres. Kanul- 

Cherbourg und Le Havre werden angegriffen. 

-Gebiet wird am 7.6. ein leichter Kreuzer 

durch 2 Treffer(250 kg) schwer beschädigt. 

i Verbände werden am 8.6. nachm, zum Angriff 

"Ark Royal" angesetzt,erhalten aber keine 

1H 
Asto 



Datum 
unb 

Uljrjeit 

Slngabc beö Ortcg, ^ßfnb, SBcttcr, 
ßeegang, Söeleudjtung, ©id)tlgfelt 

bcc ßuft, 9nonbfd)dn ufto. 
55orfommntffe 

(39) 

9.6.4C 

Sonntag 

(40) 

B e 3 o n d e politische Nach- 

richten. 

F r a n k r ei c h: 

£n 

Deutoche G 

minister Mande] 

Mi litärdiktatui 

friedens in Fr; 

und Flandin. 

Französiscihe 

deutschen Offei: 

tärgeschichte. 

esandtschaft in Genf meldet, daß franz.Jnnen- 

die Absicht habe mit oder ohne Reynaud eine 

durchzusetzen. Alle Anhänger eines Sonder- 

kreich würden streng überwacht, so Daladier 

Berichte sprechen von der augenblicklichen 

sive als dem entsetzlichsten Schock der Hili- 

England 

Für den F; 

keit Verlegung 

wird in jedem I 

J t a 1 i e n: 

11 einer Niederlage Frankreichs wird Möglich- 

der Regierung nach Kanada erörtert. Krieg 

alle weitergeführt. 

Kriegseinl 

erwartet. 

ritt unmittelbar bevorstehend, wird für 10.6. 

Lage! 

1) Vortrag üt 

Chef Ski. 

Operationen im 

wegungen besclr 

2) Vortrag It 

z.S. Krüder) 

csprechung beim Olief der Seekriegs- 

leitung. 

er die Operation der Schlachtschiffe, 

gibt der Erwartung Ausdruck, daß Flotte ihre 

Nordmeer zur Störung feindlicher Rückzugsbe- 

eunigt fortsetzt. 

über Operationsbefehl für Schiff 33 (Kapitän 

siihe Kriegstagebuch Teil C Heft I. 

Station 
unb 

tUjräcit 

Angabe beg OrteÖ, ^Bfnb, ©etter, 
Seegang, ^öeleudjtung, ©fd)tfgfe(t 

ber ßuff, ©Dnbfrfjefn ufü3 
3iortommnif[e 

(39) 

9.6.4C 

Sonniag 

(401 

B e a o n d e politische II a 0 h- 

richten. 

F r a n k r ei 0 h: 

Deutüci.e C 

minister Uandel 

Kilitärdiktatui 

friedens in Fr: 

und Flandin. 

FranzÜ3io 

deutschen Gffei 

tärgeschichte. 

esandtachaft in Genf meldet, da3 franz.Jnnen- 

die Aosicht habe mit oder ohne Reynaud eine 

durchzusetzen. Alle Anhänger eines Sonder- 

kreich würden streng überwacht, so Daladier an 

qhe Berichte sprechen von der augenblicklichen 

sive als dem entsetzlichsten Schock der üili- 

England 

Für den F. 

keit Verlegung 

wird in jedem 

J t a 1 i e n: 

11 einer Niederlage Frankreichs wird Uöglich- 

,der Regierung nach Kanada erörtert. Xrieg 

Ilalle weitergeführt. 

Kriegseinl 

erv/artet. 

ritt unmittelbar bevorstehend, wird für 10.6. 

Lage! -uT-iochun,; boiL gnea der Seekriegs- 

1) Vortrag ül 

Chef Ski. 

Operationen im 

wegungen beoclr 

2) Vortrag I 

z.S. Kruder) 

leltrng. 

er die Opeiation der Schlachtschiffe, 

gibt der Erwartung Ausdruck, daß Flotte ihre 

Nordneer zur Störung feindlicher Rückzugate- 

eunigt fortaetzt. 

über Operationsbefehl für Schiff 33 (Kapitän 

he Kriegstagebuch Teil C Heft I. 



- 91 - 

55ntum 
unb 

Ufjrjeit 

Angabe beö Octc^, 2Binb, 5Bcttcc, 
©eegang, 53elcud)lung, 6(d)tigfcit 

bec ßuft, 91tonbfd)e(n ufo). 
SJorfommniffe 

9.6.40 

Sonntag 

Schiff ist 

nahmen für das 

im Atlantik tri 

18.6. auslaufbereit. Vorbereitenden Maß- 

luslaufen bis zum Überschreiten 60u 

fft Gruppe West. 

Herd 

Aufgabe für Schiff 33. 

1) Kreuzerk r 

2) Durchfüh r 

Minen an Bord) 

3) Gerneinsajm 

Hierfür 

punkt etwa am 1 

ziel des U-Boot 

Casablanca.) 

iegführung in außerheimischen Gewässern, 

ung von Minenverseuchungen (Schiff hat 300 

es Operieren mit U-Booten, 

vorgesehene Zusammenarbeit mit U.A. Treff- 

3.7. südwestlich de3^ Kap Verdim. Operations- 

3 westafrikanische Küste. (Freetown, Dakar, 

Oper itionsgebiet für Schiff 33. 

Hauptope 

australische Ge 

Ausweich 

ationsgebiet Jüdischer Ozean und angrenzende 

vässer. 

ebiete: Südatlantik und Stiller Ozean. 

Abgrenzupi 

italienischer 

tionsgebietes w 

H i: 

g gegenüber Operationsräumen eingener ode^ 

ndelsstörer und evtl. Verlegung des Opera- 

Lrd durch Ski.befohlen. 

(41; 

3) Da die a 

rativen Aufgabeji 

zahlenmäßig unz 

gezwungen, die 

Küsten-Fl-Staff 

band der g.Divi 

. Luft West zu 

Fülirung: 

unterrichtet, 

von Versorgungs 

tigten Flugzeug 

Verhältnis des 

West zu unterst 

vollste Dienste 

(Siehe Sehre 

igenblicklich für die Durchführung der ope- 

zur Verfügung stehenden Küstenfliegerstaffeln 

ireichend sind, sieht sich Seekriegsleitung 

j.Zt. an Fliegerdivision 9 abgegebenen 

;ln 3/106 und 3/9Ö6 mit dem 12.6. aus dem Ver- 

ion zurückzuziehen und sie wieder dem Fd. 

iters teilen. 

sab Ob.d.L. wird mit Angabe der Begründung 

Leichzeitig wird gebeten, die zur Durchführung 

lufgaben der Gruppe llarvik nicht mehr benö- 

der Transozean-Staffel aus dem Unterstellun®- 

i'liegerkorps X zu lösen und sie dem F.d.Luft 

llen, da sie für die Seeoperationen wert- 

in der Großraumaufklärung leisten können. 

Lben in Kr.Tagebuch Teil C Heft V). 

-91- 

25ntiim 
unb 

Angabe beö Ortc^, 2Binb, ^Bcltcc, 
©ccgang, Beleuchtung, Slchtlgfett 

ber 2uft, 91?Dnbfd)e!n ufeu. 
Stoctommniffe 

9.6.40 

Sonntag 

Schiff ist 

nahmen für das 

in Atlantik trilf: 

18.6. auslai_fbereit. Vorbereitenden Kaß- 

iuslaufen bis zum Überschreiten 60 

ft Gruppe Hest. 

Herd 

1) Kreuzerk? 

2) Durchfüh 

Miren an Bord) 

3) Gerneinsajm 

Hierfür 

punkt etwa am 1 

ziel des U-Boot 

Casablanca.) 

Aufgabe für Schiff 33. 

iegführung in außerheimischen Gewässern, 

.ung von llinenverseuchungen (Schiff hat 300 

es Operieren mit U-Booten, 

rorgesehene Zusammenarbeit mit U.A. Treff- 

3.7. südwestlich de3^ Kap Verdiai. Operations- 

3 westafri! anische Küste. (Freetown, Dakar, 

Oper itionsA'ebiet für Schiff 33. 

Hauptope 

australische Ge 

Ausv.eich 

rationsgebiet Indischer Ozean und angrenzende 

väoscr. 

ebiete: Südatlantik und Stiller Ozean. 

Abgronzup, 

italienischer H 

tionsgebietes w 

g gegenüber Operationaräumen eingener odex 

indelsstörer und evtl. Verlegung des Opera- 

Lrd durch Ski.befohlen. 

3) Da die a igenblicklich für die D’rchfi’hrxmg der ope- 

rativen Aufgaben zur Verfügung stehenden Kustenfliegerstaffeln 

zahlenmäßig unz 

gezwungen, die 

Küsten-Fl-Staff 

band der 9.Divi 

ireichend sind, sieht sich Seekriegsleitung 

ä.Zt. an Fliegerdivision 9 abgegebenen 

ln 3/106 und 3/906 mit dem 12.6. aus dem Ver- 

ion zurückzuziehen und sie wieder dem Fd. 

.Luft West zu uHerstellen. 

Führungss 

unterrichtet, 

von Vcrsorgungs 

tigten Flugzeug 

Verhältnis des 

West zu unterst 

vollste Dienste 

tab Ob.d.l. v/ird mit Angabe der Begründung 

[eichzeitig wird gebeten, die zur Durchführung 

luigaben der Gruppe Karvik nicht mehr benö- 

2 der Transozean-Staffel aus dem Unterstellung 

i'liegerkorps K zu lösen und eie dem F.d.Luft 

illen, da sie für die Seeoperationen wert- 

in der Großraunaufklärung leisten können. 

(4i; (Siehe Schreiben in Kr.Tagebuch Teil 0 Heit V). 



unb 
UfjvjeU 

Angabe beö Orteö, ^Bi'nb, ^Bettcr, 
vSecgang, ^öe(eud)tung, <5fd)Hgfett 

bcc Cuft, 91]Dnbfd)e(n ufro. 
^orfommniffe 

9.6.40 

Sonntag 
B e s o n d 

Lage 9.6. 

re Feindnachrichten. 

Atlantik. 

England : Linienschiff "Revenge" im westlichen Nord- 

atlantik. Jm übrigen keine wesentlichen Nachrichten. 

Frank r ei c h: 

U-Bcotswarhaeldungen südlich Jrland und v/estlich Ouessant 

MitteImser: 

Nach IJeldu .: 

im Oran: "Dunke 

"GallissionSre 

störer Terrible 

cg Hannibal (Jtalien) befanden sich am'6.6. 

irque", "Strassbourg", "Lorraine", "Marseillaise 

, "Jean de Vienne", Mogador", "Volta", 4 Zer- 

:-Klasse, 8 U-BooteT 

Nordmeer /Nordsee: 

Verteilung der Streitkräfte siehe Ft 1220. 

Die Ereigni 

verborgen gebli 

ersten Erkennt: 

Um diese Zeit e 

stehende L-Scl 

optisch die Mit 

etwa 240 sm nor 

mit 2 Zerstöre 

Meldung gab "V; 

delte sich hier 

nen Zerstörern, 

Transporter "Or 

sse des 8.6. sind dem Gegner bis 9.6. früh 

oben. Erst gegen 1000 Uhr beginnen sich, die 

isse davon im englischen Funkbild abzuseichnen. 

rhält das etwa 90 sm nordöstl. der Faroer 

oiff "Valiant" von dem Lazarettschiff "Atlantis" 

teilung, daß dieses Schiff am 8.6. um 1000 Uhr 

jdwestl. Drontheim ein deutsches Schlachtschiff 

und einem Transporter gesehen habe. Diese 

iant" an Heimatbefehlsstellen weiter.(Es han- 

offenbar um eine Sichtung von "Hipper" mit sei 

der um diese Zeit in diesem Seegebiet den 

ma" versenkte.) Um 1120 Uhr erhält "Valiant" 

’a 1 

- 93 - 

Saturn 
unb 

Hljr^cit 

Eingabe beä Orteä, Blnb Bettei;, 
Hergang 5eteud)tung, Sidiiigtclt 

bec Cu[t, änanbltheln ulro. 
Sorfommnlffe 

9.6.40 

Sonntag 
B e s o n d 

La;,o 9.6. 

re Feindnachrichten. 

Atlantik 

England ; Linienschiff "Revenge" im westlichen Kord- 

atlantik. JE übrigen keine wesentlichen Nachrichten. 

F r a n k r ei c h: 

U-Bcotswarpmeldungen südlich Jrland und westlich Ouessant 

Kitteln ser 

Nach Meldu; 

im Oran: "Dunke 

"Gailissienfere 

Störer Terrible 

ag Hannibal (Italien) befanden sich am 6.6. 

trque", “Strassbourg", "Lorraine", “Larseillaise 

, "Jean de Vienne", Kogadcr", "Volta", 4 Zer- 

t-Klaeae, 8 U-BooteT 

N o r d m e e r /Nordsee: 

Verteilung der Streitkräfte siehe Ft 1220. 

Die Er&igni 

verborgen gebli 

ersten Erkennt: 

Um diese Zeit e 

stehende L-Sch 

optisch die Mit 

et-va 240 sm nor 

mit 2 Zerstöre 

Meldung gab "Vt 

delte sich hier 

nen Zerstörern, 

Transporter "Or 

sse des 8.6. sind dem Gegner bis 9.6. früh 

oben. Erst gegen 1000 Uhr begiitnen sich, die 

isse davon im englischen Funkbild abzaseichiien. 

raält das etwa 90 sm nordöstl. der Faroer 

iiff "Valiant" von dem Lazarettschiff "Atlantis" 

teilung, daß dieses Schiff am 8.6. um 1000 Uhr 

iwestl. Drontheim ein deutsches Schlachtschiff 

und einem Transporter gesehen habe. Diese 

iant" an Heimatbefehlsstellen weiter.(Es han- 

offenbar um eine Sichtung von "Hipper" mit sei 

der um diese Zeit in diesen Seegebiet den 

ma" versenkte.) Um 1120 Uhr erhält "Valiant" 

hl 



$nlum 
unb 

tt^räcit 

9.6.40 

Eingabe bcä Octe^ 3Dinb, SBcttcr, 
ßccgang, SJclcudjtung, cfibtigfcit 

bcr Ouft, 91?onb|d)ß(n U|ID. 

voin Chef der He imatflotte den dringenden Befehl. ,rait den 

bei ihm stehencen Einheiten (wahrscheinl. Krz. "Vindiotive" 

und Zerstörern 

zu stoßen. Um 

flotte "Valianl 

die "Gruppe 2" 

"A" verlassen 

mit 14 sm nach 

mit erhöhter Fahrt zu eiher "Gruppe 2 " 

1100 Uhr benachrichtigt der Chef der Heimat- 

und den Chef des 20.Krz.Geschwaders, daß 

am 9.6. ohne "Orama" um 0330 Uhr Punkt 

abe , (Ansteuerungspunkt im Lofoten-Gebietjund 

dem Clyde läuft. "Valiant" hat danach den 

Auftrag erhalten die "Gruppe 2" auf ihrem Marach nach Eng- 

land zu verotäil 

Abendaufklärunf 

v/estlich der Lcfoten erfaßt. Die Gruppe besteht um diese 

Zeit aus einem 

träger "Ark Roj 

tern. Die Grupj 

und 60 am östl 

angenommen werc 

Schlachtschiff("Valiant"), einem Flugzeug- 

Schluchtkreuzei 

Scapa eintriffl 

erkundung glei 

gezogen zu wer 

mit dem Chef de 

von Morwegen 

Die Verserl 

Begleitzerstöre 

lieh ist, bi 

bekannt. Jm Lav 

Funksprüche aui 

Funkverbindung 

der Funkstelle 

Funksprüche z. 

können.Diese T 

Tätigkeit unse 

SorfommniUe 

[cen. Diese Annahme wird bestätigt durch die 

die die "Gruppe 2" um 2240 Uhr etwa 300 sm 

1", zahlreichen Zerstörern und 7 Transpor- 
nord 

e soll über 2 Punkte 300 sm nordöstlich 

ich der Faroer nach dem Clyde gehen . Es muß 

en, daß sich bei dieser Gruppe auch die 

Kreuzer "Covenlry" und "Southampton" befinden. V/äörend 

"Renown" am 9.6. in Zerstörerbegleitung in 

scheint "Repulse" nach Auswertung der Funk- 

hfalls zur Verstärkung der "Gruppe 2" heran- 

'djen. Der Kreuzer "Devonshire" befindet sich 

1.Kreuzer Geschwaders auf dem Marsch von 

Tromsoe nach Scapa. Möglicherweise befindet sich der König 

rnd die norwegische Regierung an Bord. 

;ung des Flugzeugträger "Glorious" und seiner 

r war, wie nach dem Gefechtsverlauf erklär— 

zum 9.6. nachm, der Admiralität noch nicht 

fe des Nachmittags deuten verschiedene "O.U.“ 

eine gewisse Alarmierung des Gegners. Die 

;en der englischen Einheiten, im Hordmeer bezw. 

Harstad mit der Heimat ist so mangelhaft, daß 

erst nach 10 Stunden abgesetzt werden 

tsache gibt eine Erklärung dafür, daß die 

ü er Streitkräfte am gestrigen Tag erst so 

spät eine Reaktion beim Gegner hervorgerufen hat. 

$ßtum 
unb 

Eingabe bcö Octe#, 5Bmb, SBcttcr, 
©ccgang, Söclcudjtung, Sid)tigtclt 

bcc ßiift, 911onbfd)e(n ufuo. 
?8orfommniUe 

9.6.40 

1100 

Lc f 

vom Chef der H 

bei ihm stehenden 

und Zerstörern 

zu stoßen. Um 

flotte "Vulianl 

die "Gruppe 2" 

"A" Verlusten . 

mit 14 sm nach 

Auftrag erhalten 

lund zu verstä: 

AbendaufklarunL 

westlich der 

Zeit aus einem 

träger "Ark Roj 

tern. Die Grupj 

und 60 am östli 

angenommen wer 

Kreuzer "Cjvenl 

Schiachtkreuzei 

Scapa eintrifil 

erkurdung glei 

gezogen zu wer 

mit dem Chef 

Tromsoe nach 

von Norwegen 

Die Vers 

Begleitzerstöre 

lieh ist, bis 

bekannt. Jm Lar 

Uuiiksprüche auf 

Punkverbindun 

der Funkstelle 

Funl. spriiehe z. 

können.Diese T 

Tätigkeit an 

_,pät eine Reakt 

ximatflotte den dringenden Befehl. ,mit den 

Einheiten (wahrscheinl. Krz. "Viudictive" 

mit erhöhter Fahrt zu einer "Gruppe 2 " 

Uhr benachrichtigt der Chef der Heimat- 

und den Chef des 20.Krz.Geschwaders, daß 

am 9.6. onne "Orama" um 0330 Uhr Punkt 

abe , ^Ansteuerungspunkt in Lofoten-Gebietjund 

dem Clyde läuft. "Valiant" hat danach den 

die "Gruppe 2" auf ihren Harsch nach Eng- 

Icen. Diese Annahme wird bestätigt durch die 

die die "Gruppe 2" um 2240 Uhr etwa 300 sm 

oten erfaßt. Die Gr.ippe besteht um diese 

cnlachtschiff("Valiant"), einem Flugzeug- 

1", zahlreichen Zerstörern und 7 Transpor- 
’ nord 

soll über 2 Punkte 300 sm nori 'stlich 

de 

Scapa. 

ch der Faroer nach dem Clyde gehen . Es muß 

dai. sich bei dieser Gruppe auch die 

ry" und "Southampton" befinden. Wä rend 

"Renovm" am 9.6. in Zerstörerbegleitung in 

scheint "Rtpulae" nach Auswertung der Funk- 

^hfall„ zur Verstärkung der "Gruppe 2" heran- 

dlen. Der Kreuzer "Devonshire" befindet sich 

1.Kreuzer Geschwaders auf dem Harsch von 

Möglicherweise befindet sich der König 

tnd die norwegische Regierung an Bord. 

lung des Flugzeugträger "Glorious" und seiner 

■ wap, wie nach dem Gefechtsverlauf erklär— 

zum 9.6. nachm, der Admiralität noch nicht 

fe des Nachmittags deuten verschiedene "O.U." 

eine gewisse Alarmierung des Gegners. Die 

;eii der englischen Einheiten, im Kordneer bezw. 

Harstad mit der Heimat ist so raangelhait, daß 

erst nach 10 Stunden abgesetzt werden 

tsache gibt eine Erklärung dafür, daß die 

Streitkräfte am gestrigen Tag erst so 

ion beim Gegner hervorgerufen iiat. 

ser 1 
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SIngabe beb Orlcä, W(nb, ®elrei:, 
Seegang, SBcleudjIung, Sidjligtclt 

bec'Cujt, 9Uonb|d)efn ulm. 

Ein fein 

der Jnsel Prtfej 

teres Boot v/ii 

det. Zwei fein 

verlassen nac' 

fünftes Feind- 

■ Punkt querab I 

tion nördl. 6 

hm 

Hör d m e e 

OT^eration IToi dnoi-wegen 

53 o r f D in m n i f f e 

dliches Ü-Boot wird vor Drontheim westlich 

a mit nordöstlichem Kurs gesichtet.Ein v/ei- 

d 80 sm südwestlich Bgersund von U 25 gemel- 

..dliche Boote, darunter das Minenboot "Porpoise" 

Ittags den Birth of Forth nach 3.0. Ein 

U-Boot läuft vom Firth of Forth über einen 

lamborough Head nach Ilordosten zu einer Posi- 

Eigene Lage: 

"Hipper" 

durch Flottenchef am Abend des 8.6. in Drontheim ein. 

Schlachtschiffe stehen 9.6. 0100 Uhr nach Meldung Flotte 

etv/a 180 sm ncrdwestlich deg Frohavet mit 150°, 19 sm. 

Scharnhorst" St.B.— und Mittelmaschine ausgefallen. Falls 

Mittelmaschinq wieder klar kommt, Fahrt 25 sm. Flottenchef 

hat sich zunächst Vorbehalten bei weiterhin günstiger Lage 

der Luftaufklärung, sofortigen Y/eitermarsch 

m von der Küste nach der Heimat anzutreten( 

offenbar hat er dabei den Rückmarsch mit beiden Schlachts-: - 

und ausraicher 

innerhalb 30 £ 

schiffen im k\ 

Luftzerstörerc 

klärung. bis 

Gruppe 

fehl an Flotte 

zulaufen. Best 

urteilung der 

Wiederherstelj 

einer Goschwir 

^schädigte Sei 

die sich z.Zt. 

mit den 4 Zerstörern läuft nach Entlassving 

go!). Er beantragt für diesen Fall Jagd- und 

icherung sov/ie möglichst lückenlose Luftauf- 

50 sm nach See zu. 

est entschließt sich um 0800 Uhr zu dem Be— 

fmit den Schlachtschiffen nach Drontheim ein- 

immend für diesen Entschluß ist neben der Be— 

operativen Lage zweifellos die Absicht/die 

uiig Mittelmaschine "Scharnhorst" zur Erzielung 

digkeit von 25 sm abzuwarten und das be- 

iff anschließend im Geleit von Torpedobooten, 

noch auf dem Marsch nach Drontheim befinden, 

- Q 5~ 
®ntum 

unb 
Hljrjtit 

9.6.40 

Angabe bc» Orte0/ ^Hmb, äUefttc, 
Secaanq, ?3elcud)lung, Sidjliqtill 

bec'fiuft, 9T!onbfd)efn ufto. 

Ein fei 

der Jneel Irtfij 

teres Boot wi 

det. Zwei fei: 

verlasoen nac^ 

fünftes Feind 

•lonkt querab F 

tion nördl. 6r, 

.ndliches U-Boot wird vor Dronthein westlich 

mit nordöstlichem Kurs gesichtet.Ein wei- 

i|d 80 an südwestlich Egersimd von U 25 gemei- 

ndliche Boote, darunter das Kinenboot "lorpoise" 

dimittags den Firth of Förth nach 3.0. Ein 

-U-Boot läuft vom Firth of Fortn über einen 

lamborough Head nach Ilordosten zu einer Posi- 

U o r d m e c 

Operation Hoi 

o r f o in m n i f f e 

Eigene la, e: 

dnoi //egen: 

"Hipper" mit den 4 Zerstörern läuft nach Entlassung 

durch Flottenchef am Abend des 8.6. in Drontheim ein. 

Schlachtschiffe stehen 9.6. 0100 Uhr nach Meldung Flotte 

etwa 100 sm nrrdwestlich des Frohavet mit 150°, 19 sm. 

Scharnhorst" St.B.- und Hittelmaschine ausgefallen. Falls 

Uittelmaschinc wieder klar kommt, Fahrt 25 sm. Flottenchef 

hat sich zunächst vorbeiiä1ten bei weiterhin günstiger La^e 

und aurrticher der luftaufklärung, sofortigen .Weitermarsch 

innerhalb 30 im von der Küste nach der Heimat anzatreten( 

offenbar hat er dabei den Rückmarsch mit heilen Cchlaohts- 

schif en im Algol). Er beantragt für diesen Fall Jagd- und 

Luf tzerstöreru icherung sov/ie möglichst lückenlose Euftauf- 

klüruig. bis 230 sm nach See zu. 

Gruppe Vest entschließt sich um 0800 Uhr zu demBe- 

fehl an Flotte ^mit den Schlachtschiffen nach Drontheim ein— 

zulaufen. Besl|imnend für diesen Entschluß ist neben der 2e- 

operativen läge zweifellos die Absi'cht/die 

ung Mittelmaschine "Scharnhcrst" zur Erzielung 

digkeit von 25 am atzuwartan und das be- 

iff anschließend im Geleit von Torpedobooten, 

noch auf dem Marsch nach Drontheim befinden, 

urteilung der 

V/iederherjt eil 

einer Gcschwir 

^schädigte Sei 

die sich z.Zt. 
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unb 
U^rjcit 

Eingabe bcö Orte^, 3B(nb, Setter, 
üeegang, $3elcud)lung, 6fd)t(gte(t 

ber Cuft, Sonbidjein ufu). 
33ortommntffe 

9.6.40 in die Heimat z 

Die Seekri 

der Feindlage u 

die "ScharnhoE 

in die Heimat z 

sichten hierfür 

müssen. 

Schlacht, 

Flottenchef erh 

ten der Ski. vo 

gegen feindlich 

irückzuholen. 

gsleitung hätte es nach ihrer Beurteilung 

id der eigenen operativen läge begrüßt, wenn 

jt" ohne nach Drontheim einzulaufen, gleich 

arückgeholt worden wäre, da die Erfolgsaus- 

z.Zt. als durchaus günstig angesehen werden 

Dhiffe laufen um 1530 Uhr in Drontheim ein. 

ilt in voller Übereinstimmung mit den Abaich- 

1 Gruppe West die Weisung, die Operationen 

Abtransporte baldmöglichst wieder aufzu- 

nehmen. G.G.F, 

liehe Feindlage 

neuesten Erkenn 

dem nordnor-wegi 

Gange sind , und 

schon erwartet 

darauf hingewie 

porte dringlich 

Für die 

Raum Drontheim 

booten morgen 

Zeitpunk |t 

"Scharnhorst" 

von Dampfprobe 

nit "Gneisenau" allein, da die augenblick- 

besonders erfolgversprechend. Da nach den 

tnissen die Abtransporte der Engländer aus 

sehen Raum bereits seit einigen Tagen in 

der Abschluß der Räumung in nächster Zeit 

verden muß, wird der Flottenchef außerdem 

3en, daß die Operationen gegen die Rücktrana- 

sind. 

Jperationen an der norv/egischen Küste im 

- Westfjord soll "ITümberg" mit 2 Torpede- 

rs Kiel auslaufen. (Befehl sdäie Ft.2330). 

V/ iederherstellung Fahrbereitschaft 

ir 26 sm noch nicht zu übersehen, abhängig 

im 12.6. 

Der Verlr 

wird durch Kurzb 

ternehmen "Juno 

Die Seekr 

lauf der OperatL 

Folgende Fragen 

Wertung: 

1) Flott 

Luft- oder Funk 

.uf der Schlachtschiffoperationen "Juno" 

rieht des Flottenchefs (siehe Handakte Un- 

) gemeldet. 

iegsleitung ist von dem Kericht über den Ver- 

onen und des Gefechtes am 8.6. enttäuscht. 

bedürfen der weiteren Nachprüfung und Aus- 

5 ist nach Auffassung der Ski. ohne einen'aua 

lufklärung ersichtlichem Grund von dem in 

-9b- 

£atum 
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Angabe beg Ortc^, SBInb, Sßcttcc, 
©ecgang, $klcud)tung, ©(diligtdt 

bec ßuft, SBonbfdjeln ufw. 
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9.£.10 in die Heiir,at z 

Die 3eekri 

der Feindlage u 

die "Scharnhor 

in die Heimat 

sichten hierfür 

müssen. 

Schlacht, 

Flottenchef erb 

ten der Ski. vo 

.'le.'Jen feindlich 

rrückziüiolen. 

gsleitung hätte es nach ihrer Beurteilung 

id der eigenen operativen läge hegrüSt, wenn 

jt" ohne nach Drontheim einzulaufen, gleich 

.rückgeholt worden v;äre, da die Erfolgoaus- 

z.Zt. als durchaus günstig angesehen werden 

chiffe laufen um 1530 Uhr in Drontheim ein. 

ilt in voller Übereinstimmung mit den Absich- 

Grupj^e West die Y/eisung, die Operationen 

Abtransporte baldmöglichst, wieder aufzu- 

nehmen. G.G.F, 

liehe Feindlage 

neuesten Erkenn 

dem nordnor-.vegi 

Gange sind , und 

schon erwartet 

darauf hingewie 

porte dringlich 

Für die 

Raum Drontheim 

booten morgen a 

Zeitpunk b 

" Sch^mnorst" 

von Dampfprobe 

nit "Gneisenau" allem, da die augenblick- 

besonders erfolgversprechend. Da nach den 

tnissen die Abtransporte der Engländer aus 

eben Rauip bereits seit einigen Tagen in 

der Abschluß der Räumung in nächster Zeit 

verden muß, wird der Flottenchef außardem 

en, daß die Operationen gegen die Rücktrans- 

sind. 

)perationen an der norwegischen Küste im 

- Westf jord soll "Hümberg" nit 2 Torpedo- 

us Kiel ausläufen. (Befehl ajüie Ft.2330). 

V/ iederherstelluug Fahrbereitschaft 

26 sm noch nicht zu übersehen, abhängig 

na 12.6. 

f ir 

Der Verl ruf der Schlachtschiffoperationen "Juno" 

rieht des Flottenchefs (siehe Handakte Un- 

) gemeldet. 

riegaleitung ist von dem Bericht über den Ver- 

tonen und des Gefechtes am 8.6. enttäuscht. 

bedürfen der weiteren Nachprüfung und Aus- 

wird durch Kurzb 

temenmen "Juno 

Die Seek 

lauf der Operat 

Folgende Fragen 

Wertung: 

1) Flott; ist nach Auffassung der Ski. ohne einenaus 

Luft- oder Funkiufklärung ersichtlichen Grund von dem in 



®atum 
unb 

U^raeit 

Slngabe beö Ortcö, ?Binb, ^Betfcr, 
Seegang, $3eleud)tung, ©id)tlgfeit 

bec Ouft, 911onbfd)c(n ufco. 
Sorfommniffe 

9.6.4 

(42) 

(43) 

/ 
' • // 

den Weieinigen 

wichen, das zu: 

gegen Seestrei 

im Raum Andfjo: 

7. ahends gefa 

feindlichen Ge 

des Geleitzugc 

Harvik nicht b: 

die im Raum Ha: 

nicht mehr ang: 

Das Herai, 

die^ie der San: 

stellten, war 

schiffverband 

der für die we 

Wirkungen mit 

schungserfolg, 

marsch ge währ li 

niedergelegten operativen Hauptziel abge- 

Entlastung der Gruppe Narvik die Operation 

kräfte, Transporter und Feindstützpunkte 

d - Vaagsfjord vorsah. Der offenbar schein am 

ite Entschluß, zum Operieren gegen einen 

eitzug konnte bei der gemeldeten Kursrichtung 

s die geforderte Entlastung für die Gruppe 

■Ingen und trug die Wahrscheinlichkeit in sich, 

■stad vermuteten wertvollsten Hauptziele 

•eifen zu können. 

gehen mit den Schlachtschiffen an Objekte, 

ker(keinerlei Ziele für Schlachtschiffe dar - 

alsch und brachte die Gefahr, daß der Schlacht- 

dem Gegner zu einem Zeitpunkt gemeldet wurde, 

teren Operationen höchst unerwünschte Aus- 

uich bringen mußte und der den ganzen Überra-co 

der durch den bis dahin völlig unbemerkten Vor-, 

istet war, zunichitä machen konnte. 

2) Die sofortige rücksichtslose Vernichtung eines 

großen Transportdampfers und eines in unserer Lage besonders 

wertvollen Tankers ohne jeden Versucl^die Schiffe durch Pri- 

senkommandos ernbringen zu lassen und der eigenen Krieg- 

führung nutzbar zu machen, ist nicht verständlich. Sswäre 

richtiger gewesen, durch die Zerstörer die Dampfer aufzu- 

e unter Einsatz zahlreicher Art.Munition und bringen, als s 

Torpedos zu ve senken -I -*• //<f ' V' 

(Standort 270 sm von Drontheim!) 

3) Die I icht-Versenkung des zweiten Begleitzerstö— 

rers des "Glor: ous" verstößt gegen die Grundregel des Kampfes 

auf See, daß e:.n Gegner erst vernichtet ist, wenn er unter 

Wasser gebrach; ist. Es mrferner anzustreben, die Namen 

der vernichtetin Zerstörer festzusteljen. 

4) Der Torpedotreffer auf "Schamhorst" in einem Tag- 

gefecht auf 13<I jkm mußte unter allen Umständen vermieden 

werden! Die taktischen Bewegungen hatten der erkennbaren 

Torpedogel'ahr So weit Rechnung zu tragen, daß ein Torpedo- 

unb 
U^rjeit 

Angabe beä Ortcö, ©fnb, ©etfec, 
©ergang, Beleuchtung, ©id)llgfelt 

bec ßuft, 9nonb(cf)cin ufto. 
^ortümmniffe 

i3.£.4 

(42) 

(43) n. 

den V/eisungen 

v/iehen, das zu: 

gegen Seestrei 

im Raum Audf jo: 

7. atiends gefaji 

feindlichen ffe! 

des Geleitzug. 

Karvik nicht b: 

die im Raun Ha: 

nicht mehr ang: 

Das Heran 

die/ wie der Euv 

stellten, war 

schiffverband 

der für die we 

Wirkungen mit 

s'chungderf clg, 

maisch gewährl 

2) Die 

niedergelegten operativen Hauptziel abge- 

Entlastuiig der Gruppe Narvik die Operation 

;krafte, Transporter und Reindstützpunkte 

d - Vaagsfjord versah. Der offenbar schon am 

te Entschluß, zum Operieren gegen einen 

.eitzug konnte bei der gemeldeten ICursrichtung 

s die geforderte Entlastung für die Gruppe 

■ingen und trug die 'ffahrccheinlichkeit in sich, 

■stad vermuteten wertvollsten Hauptziele 

eifen zu können. 

gehen mit den Schlachtschiffen an Objekte, 

ker, keinerlei Ziele für Schl .cht^ chiffe dar - 

alsch uni brachte die Gefahr, daß der Schlacht- 

dem Gegner zu einem Zeitpunkt gemeldet wurde, 

teren Operationen höchst unerwünschte Aus- 

:>ich bringen mußte und der den ganzen Ubtrra-T=c 

der durch den bis dahin völlig unbemerkten Vor-, 

iatet war, zunichtft machen konnte. 

ofortige rücksichtslosa Vernichtung eines 

großen Transportdampfers und eines in unserer Lage besonders 

wertvollen Tankers ohne jeden Versucl^die Schiffe durch Pri- 

senkommandos ernbringsn zu lassen und der eigenen Krieg- 

führung nutzbar zu machen, ist nicht verständlich. Eswäre 

richtiger gewe 

bringen, als s 

Torpedos zu ve 

en, durch die Zerstörer die Dampfer aufzu- 

e unter Einsatz zahlreicher Art.Kunition und 

senken, [ ■ / / (f-" j r 1 
(Standort 270 sm von Drontheim!) 

3) Die 1 icht-Versenkung des zv,'eiten Begleitzerstö- 

rers des "Glor 

auf See, daß e 

Wasser gebrach 

ous" verstößt gegen die Grundregel des Kampfes 

n Gegner erst vernichtet ist, wenn er unter 

: ist. Es varferner anzustreben, die Namen 

der vernichtet! n Zerstörer festzusteljen. 

4) Der korpedotreffer auf "Schamhorst" in einem Tag- 

gefecht auf' IßU Jtm mußte unter allen Umständen vermieden 

werden! Die ta)tischen Bewegungen hatten der erkennbaren 

Torpedogeiahr So weit Rechnung zu tragen, daß ein Torpedo- 
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ber Ouft, 91ionbfd)ein ufm. 
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9.6.40 

Gr 

I ir 

treffer unmögli 

der die "Soharnji 

entzieht, kann 

5) Die so 

Zerstörer nach 

leitgruppen ent 

Stoff ergänzunj 

der Ski. kein 

die sich nach 

boten, nicht no 

Zusammen f. 

Der erzi 

"Glorious" ist 

ausgesprochenen 

sehene Räumung 

ger sich bereitiä 

und Durchführung 

ihrem taktische 

düng aller Voraus 

noch wesentlich 

h wurde. Die Notwendigkeit dieses Treffers, 

orst" für mehrere Monate der Kriegführung 

nicht anerkannt werden. 

fertige Entlassung von "Hipper" und der 

iem ersten Zusammentreffen mit kleinen Ge- 
i. nicht- 
inv'üei spraeftvaem Sinne der Aufgabe. Da eine Brenn- 

gerade vorgenommen war, lag nach Ansicht 

und dazu vor, die günstigen Erfolgschancen, 

ft- und Funkaufklärung im Operationsgebiet 

oh weiter auszunutzen. 

assend ist festzustellen: 

eite militärische Erfolg der Versenkung der 

höchst befriedigend. Der Erfolg ist einem 

Glücksfall zu danken, da die unvorherge- 

von Hordnorgegen dazu führte, daß dieser Trä- 

auf dem Rückmarsch befand. Jn der Auffassung 

der gestellten operativen Aufgabe und in 

n Ablauf sind Mängel vorhanden, deren Vermei- 

sicht nach die Auswirkung der Operation 

umfassender hätte gestalten können. 

Lage' Harvik: 

Narvik 

alliierten Trup 

Seligkeiten ein 

Jionsverhandlur 

beabsichtigt E; 

Besetzung von 

Trotz dringendelr 

Hinweis auf vo: 

auf Schwierigke 

schleunigte Üb 

Zeigen der Kri 

Dem OKW 

unseren Truppen wieder besetzt. Keine 

pennmehr. Norweger stellen 1600 Uhr Feind- 

Norwegische Bevollmächtigte zu Kapitula— 

gen in Drontheim und Narvik. Gruppe XXI 

irtwaffnung und Befriedung Nordnorwegend durch 

Harvik, Harstad, Bardufoss, Tromsoe, Alta. 

n Abratens durch Komm.Adm.Norwegen unter 

ii dringliche Aufgaben der Seestreitkräfte und 

it der Durchführung beantragt Gruppe XXI be- 

erführung eines Bataillons nach Tromsoe und 

;sflagge dort, 

werden die Bedenken der Ski. übermittelt und 

Qfltiim 

unb 
Uljväctt 

Eingabe beö Orte**, 2Binö, Leiter, 
Seegang, 5DcIcud)tung, Sfd)t{gfdt 

ber ßuft, 91lonb(d)dn ufii). 
2} o r f o m m n t f f e 

9.6.40 trefier unmügli 

der die "Scham 

entzieht, kann 

5) Die a 

Zerstörer nach 

leitgruppen ent^ 

atoiferganzung 

der Ski. kein G 

die sich nach I 

boten, nicht no 

Zusammen £ 

Der erzi 

"Glorious" ist 

ausgs apro ebenen 

sehene Räunwig 

gar sich bereitb 

und Dorchfü-nrung 

ihrem taktische 

düng aller Voraus 

noch wesentlich 

sh v/urde. Die Ifotwendigkeit dieses Treffers, 

lorst" für mehrere Monate der Kriegführung 

licht aneikunnt werden. 

ofertige Entlassung von "Hipper" ui.d der 

iem ersten Zusammentreffen mit kleinen Ge- 

prac'iKtfem'Sinne der Aufgabe. Da eine Brenn- 

gerade vorgenommen war, lag nach Ansicht 

rund dazu vor, die günstigen Erfolgschancen, 

uft- und Funkaufklärung im Operationsgebiet 

ch weiter auszunutzen. 

assend ist festzustallen: 

eite militärische Erfolg der Versenkung der 

höchst befriedigend. Der Erfolg ist einem 

Glückafall zu danken, da die unvorherge- 

von Hordnorivegen dazu führte, daß dieser Trä- 

auf dem Rüclanarsch befand. Jn der Auffassung 

der gestellten operativen Aufgabe und in 

n Ablauf sind Mangel vorhanden, deren Vermei- 

sicht nach die Aaswirkung der Operation 

umfassender hätte gestalten können. 

La; e ITarvik: 

Narvik 

alliierten Trupjp' 

Seligkeiten ein 

tionsverhandlur 

beabsichtigt E: 

Besetzung von 

Trotz dringende)! 

Hinweis auf vo: 

auf Schwierigk 

schleunigte bb 

Zeigen der Krie 

Dem OKW 

unseren Truppen wieder besetzt. Keine 

en anehr. Norweger stellen 1600 Uhr Feind- 

Norwegische Bevollmächtigte zu Kapitula- 

gen in Drontheim und Narvik. Gruppe XXI 

ktwaffnung und Befriedung Nordnorwegenä durch 

Narvik, Harstad, Bardufoss, Tromsoe, Alta. 

n Abratens durch Komm.Adm.Norwegen unter 

iidringliche Aufgaben der Seestreitkräfte und 

xit der Durchführung beantragt Gruppe XXI be- 

lErfüurung eines Bataillons nach Tromsoe und 

sflagge dort. 

\;erden die Bedenken der Ski. übermittelt und 



- 9*1- 

£atiim 
unb 

IKjCjeit 

Eingabe bcö Ortcö, 5Btnb, 3Betier, 
Seegang, Beleuchtung, ©idjtlgfdt 

bec Cuft, SfTlonbfcbefn ufto. 
53 o c f D m m n t f f e 

9.6.40 

Kr 

Überführung dur 

übermitteln, daS 

später zu entsc 

Operation der 

reiches durch d 

Rücksicht auf e 

führt werden. B 

nicht möglich. 

Drontheim: Plan 

transporten nac 

Südliche 

h Luftv/affe vorgeschlagen. Chef OKW läßt 

Besitzung Tromsoe durch Kriegsmarine als 

leidende Präge offen bleibt. Zur Zeit ist 

iegsmarine gegen Räumung Narvik-Harstadt-Be- 

3n Peind vordringlich. Sie kann daher ohne 

vtl. spätere Besetzung von Tromsoe durchge- 

setzung Tromsoe durch Luftv/affe ist zur Zeit 

aäßige Durchführung von Truppen- und Material- 

i Pauske und Mo unter Geleit von M-Booten! 

Hordsee/Hoof den: 

E' 

Vorstoß v 

Macht zum 9.6. 

linie zwischen 

^ühlunghaltende 

behindert. Keil 

ausgezeichnetes 

bar vorzügliche 

möglich. 

on 6 Booten der 1. und 3.3-Plotille in der 

gen Downsjund Themsemündung. Starke Bewacher- 

Iwintebank und North Goodwin. Vormarsch durch 

Schnellboote und Übervvächungsflugzeuge stark 

5 leimenden Objekte gesichtet. Boote melden 

Zusammenarbeiten feindlicher Bewacher.Offen- 

Horchgeräte. Unbemerkter Durchbruch nicht 

Hör d f r a n k r e i c h: 

Marinebt 

l'ichkeit bishe 

kriegführung mer 

griff u. Art.Be 

schiffe gesperrft 

setzte Dampfer, 

jäger Ch 9 auf 

S k a g_e r r _a k/ K a__t t e g a t: 

Hinenlagc: Jm Langelang Belt läuft norwegischer D'.'Kong Hals- 

dan" auf Mine uhd sinkt auf 17 m Wasser. M 1305 Minentreffer 

fehlshaber meldet daß keine Ausnutzungsmög- 

or Anlagen in Dünkirchen für Zwecke der See- 

hr besteht, da Stadt und Hafen durch Luftan- 

schuß völlig zerstört. Hafen durch Block- 

Auf Reede 12 versenkte bezw. auf Strand ge- 

2 Zerstörer (darunter L'Adroit) und U-Boot- 

Itrand gesetzt. 

- 9{- 

ü)otmn 
unb 

nfjcacu 

Eingabe bcä Ortcö, SCInb, SBcttcr, 
Seegang, Befeuchtung, ©fd)t(gfdt 

bec 2uft, Sfnonbftfjefn uico. 
Soctommntffe 

9.6.40 

Kr 

Überführung dur 

üLemitteln, daß 

spater zu entsc 

Operation der 

reiches durch d 

Rücksicht auf e 

führt werden. B 

nicht möglich. 

Dronths. in: Plan 

transporten nac 

Südliche 

h Luftwaffe vorgeschlagen. Chef OKU läßt 

Besatzung Tromsoe durch Kriegsmarine als 

leidende Präge offen bleibt. Zur Zeit ist 

iegsmarine gegen Räumung Karvik-Harstadt-Be- 

in Feind vordringlich. Sie kann daher ohne 

ytl. spätere Besetzung von Tromsoe darchge- 

setzung Tromsoe durch Luftwaffe ist zur Zeit 

aäßige Durchführung von Truppen- und Material- 

1 Pauske und Mo unter Geleit von "-Booten! 

Nord /Hoof den: 

Vorstoß v 

Nacht z.mi 9.6.gf; 

linie zwischen 

jfal.lunghaltende 

behindert. Keil 

ausgezeichnetes 

bar vorzügliche 

möglich. 

Kord f r a n 

an 6 Booten der 1. und 3.S-Flotille in der 

gen Do'.vnspnd Themsemündung. Starke Bewacher- 

iwintebenk und North Goodwin. Vormarsch durch 

Schnellboote und Überwächuagsflugzeuge stark 

lohnenden Objekte gesichtet. Boote melden 

Zusammenarbeiten feindlicher Bewacher.Offen- 

Horchgeräte. Unbemerkter Durchbruch nicht 

k r e i c h: 

Marinebc 

liahkeit bishe 

kriegführung me 

griff u. Art.Be 

schiffe geoper: 

setzte Dampfer, 

jäger Ch 9 auf 

fehlshaber meldet daß keine Ausnutzungsmög- 

iger Anlagen in Dünkirchen für Zwecke der See- 

lir besteht, da Stadt und Hafen durch Luftan- 

jchuß völlig zerstört. Hafen durch Block- 

rft. Auf Reede 12 versenkte bezw. auf Strand ge- 

2 Zerstörer (darunter L'Adroit) und U-Eoot- 

Itrand gesetzt. 

S k a g c i flBa k/ K a t t e g a t: 

Minenlagu: Jm 

dan" auf Mine i 

Langelang Belt läuft norwegischer D'.'Kong Hals- 

d sinkt auf 17 m iVasser. M 1305 Minentreffer 



- Jh-- 

®a(mn 
unb 

H^rjcit 

älngabe beä Orte2, ®lnb, fflettec, 
6eegang, Seleudilung, ©IdjKgFdt 

bec Cufl, 91ionbfd)cln ujiB. 
53orfDmmntffe 

9.6.40 

(44) 

bei Korsör. Boo 

zum 10.6. erneujt 

wes t-Dänemark, 

Abwiirfe gemeddelt 

t wird beschädigt eingeschleppt. Jn der Nacht 

e Feindeinflüge über Nordschleswig ; und Süd- 

owie Großen Belt. Jm Gr.Belt werden mehrere 

Transportlage: 

planmäßig ohne 

Sämtliche Transporte nach Larvik und Oslo 

törung. 

U-Bootlage. 

A t 1 a n tik 

"U 28" 

gebiet. 

"U 37" vor 

Boot (Kptltn. 

versenkt! (Kurzb 

"U 56" Eüc 

15 Boote 

Die Boote 

au-f die feindl 

mit Höchstfahri 

die dort zu erv 

Drontheim ausgelaufen zum Marsch ins Operations- 

sehr erfolgreicher Femunternehmung zurück, 

dehrn ) hat 10 Dampfer mit rund 43 000 BRT 

rieht siehe Kr.Tagebuch Teil B Heft XV). 

kmarsch angetreten. 

Operationsgebiet bezw. auf dem Anmarsch. 

"U A ", 51, 52, 65, 25 erhalten im Hinblick 

ichen Rückzugsbewegungen von Narvik Befehl, 

in das Gebiet Shetland - Faroer zu gehen, um 

artenden Transporter anzugreifen. 

landlage 9.6. 

Feind wei 

genommen. Heere 

Heeresgruppe A 

bildet mehrere 

( ht unter Widerstand. Rechter Flügel hat Rouen 

sgruppe B überall im erfolgreichen Vorgehen, 

tritt 0500 Uhr planmäßig zumnAngriff an und 

starke Brückenköpfe über die Aisne. 

Xohim 

unb 
U^tjcit 

Eingabe beä Ode? ®mb, ‘iBtlttc, 
(Seegang, Selembtunq, c.djHgteU 

bec £ufl, Snonbfdieln u|n). 
2}orfDmtnntffe 

9.6.40 

(44) 

tiei Korsör. Boo 

zum 10.6. erneujt 

we 3t-Danemark, 

Abvurfe gemeldfclt 

t wird beschädigt eingeachleppt. Jn der Nicht 

e Foindeinflüge über Nordachleswig ; und Süd- 

owie Großen Belt. Jm Gr.Belt werden mehrere 

Tranaportlage: 

planmäßig ohne 

aäntliche Transporte nach Larvik und Oclo 

Störung. 

U-Bootla.^e. 

A t 1 a n t 1 k 

"U 28" 

gebiet. 

"U 37" vor 

Boot (Kptltn. 

veraenkt! (Kurzb 

"B 56" Eüc 

15 Boote 

Die Boote 

au-f die feindl 

mit Höchstfahri 

die dort zu erv 

Liontheim ausgelaufen zum Harsch ins Operatione- 

aehr eriolgreicher Femuntemehnung zurück, 

dehm ) hat 10 Dampfer mit rund 43 000 BRT 

rieht siehe Nr.Tagebuch Teil B Heft IV). 

kmaruch angetreten.• 

L Operationsgebiet bezw. auf dem Anmarsch. 

U A ", 51, 52, 65, 25 erhalten im Hinblick 

ichen Rückzugsbewegungen von Narvik Befehl, 

in das Gebiet Shetland - Faroer zu gehen, um 

artenden Transporter anzugreifen. 

Landläge 9.6. 

Feind wei 

genommen. Heen 

Heeresgruppe A 

bildet mehrere 

<ht unter Widerstand. Rechter Flügel hat Rouen 

sgruppe B überall im erfolgreichen Vorgehen, 

tritt 0500 Uhr planmäßig zum .Angriff an und 

starke Brückenköpfe über die Aisne. 



Ü5atum 
unb 

Uljtäeit 

Singabe beä Orteg, 3B(nb, 5Better, 
»Seegang, $öeleud)tung, Sid)tigte(t 

bec Cuft, 9Ttonbfd)dn ufto. 
^ortommniffe 

9.6.40 

Siehe Tage 

Unterstüt 

Seeziele werden 

lerer Größe in 

II arvik-Be reich 

gegriffen. 

Luftläge■ 

sverlauf der Luftwaffe. 

ung der Heeresoperationen. Beim Angriff auf 

in der Seine-Mündung etwa 5 Transporter mitt- 

Brand geworfen bezw. schwer beschädigt. Jm 

verden Dampfer und Hilfskreuzer erfolgreich an- 

C/Skl. 

n I 1.Ski. 

Aste TT 

■ii 

\i>4 ^ 

Saturn 
unb 

U()räcU 

Angabe bcg Orteä, 5B(nb, 5Betfec, 
Ceegang, 53deud)tung, ©id)l(gfe(t 

bet ßuft, 9nonbfcf)dn ufu>. 
Sorfommniffe 

9.6.40 

Siehe Tage 

Unteretut 

Seeziele werden 

lerer Große in 

II urvik-Be reich 

gegriffen. 

luftla.-re, 

sverluuf der Luftwaf .e. 

ung der Heereaoperationen. Beim Angriff auf 

in der Seine-Ütuiduag etwa 5 Transporter mitt- 

Brand geworfen bezw. schwer beschädigt. Jm 

'/erden Dampfer und Hilfskreuzer erfolgreich an- 

c/sm. 

m, i 1.Ski. 

Aste II 

■ii 



- 'l^l - 

Intimi 
unb 

Eingabe bcö Ortes, 3Binb, 5Better, 
ceegang, 93clcud)tung, ßld)tigfcit 

ber 2uft, 91ionb|d)cin ufu). 
Stortommntffe 

- 4*1 - 

‘Unhuu 
unb 

Angabe bcö Orteä, SBtnb, 3Bctlcr, 
©cegang, 23clcud)Umg, oicbtigfdt 

ber 2uft, 9UDnb|d)Efn uftü. 
55orfomnintffc 



- JO-s 

$öüim 
unb 

Ufjrjcit 

Eingabe beä Ortcei, ^Blnb, ^Betier, 
‘Seegang, 'öcleucbtung, 6id)tigfclt 

ber Cuft, 9nonb|d)e(n uftn. 
2? D c f o tu m n i f f e 

10.6.40 

(45) 

Besondere politische 

Nachrichten. 

J t a 1 i e n: 

Erklärung 

der Seite Deut 

0000 Uhr. Beruh 

ländern. Mit An: 

zu rechnen. Pro 

heiten siehe p 

Mussolinis über Kriegseintritt Jtaliens an 

chlands. Beginn der Feindseligkeiten 11.6. 

igende Erklärung Mussolinis gegenüber Balkan- 

.frechterhaltung Neutralität ÜMirkei vorläufig 

klamation des italienischen Königs. Einzel- 

olitische Übersicht und Auslandspresse. 

K o r w e g e i. 

Proklamat 

zur Kapitulati 

on des Königs und der norwegischen Regierung 

on von Nordnorwegen. 

Rußland 

Deutscher 

tung der russi 

Sowjetuni 

wegen Besgirabie 

finnischen Krie 

größten Ausmaße 

schaftliche Gr 

nen Krieg spre 

daß Sowjetunion 

mals anerkannt 

nicht auf gewa: 

für alle Fälle 

für offensive 

Militarattachä in Moskau gibt über die Hal- 

ichen Regierung folgende Beurteilung: 

on wird ohne zwingenden Grund keinen Krieg 

n beginnen. Nach den Erfahrungen während des 

ges kann Rußland innenpolitisch einen Krieg 

s nicht wünschen. Militärische und wirt- 

■ünde, sowie die Abneigung des Volkes gegen ei- 

< hen dagegen. Molotow hat mehrfach erklärt, 

Annektion Bess-arabiens durch Rumänien nie- 

habe, es werde jedoch die Frage der Rückgabe 

tsamem Wege lösen. Eindruck: Bereitschaft ist 

hergestellt, bisher jedoch keine Anzeichen 

russische Absichten. 

^ — 

Sntiim 

unb 
ttfjräcit 

Angabe beä Orteö, 5B[nb, SBctter, 
'Seegang, 'Beleuchtung, 0ld)tlgfdt 

bec ßuft, SHonbldjefn ujtD. 
Stortommniffe 

10.6.40 

(45) 

Besondere politische 

Nachrichten. 

Jtal i c n: 

Erklärung 

der Seite Beut 

OOCG Ehr. B^r’ul; 

ländern. MSB Au: 

zu rechnen. Pro 

heiten siehe p 

Mussolinis über Kriegseintritt Jtaliens an 

chlands. Beginn der Feindseligkeiten 11.6. 

igende Erklärung Mussolinis gegenüber Balkan- 

frechterhaltung Neutralität Türkei vorläufig 

klanation des italienischen Königs. Einzel- 

litioche Übersieht und Auslandspresse. 

If o r 'V e g e i. 

Proklaraat 

zur Kapitulati 

on des Königs und der norwegischen Regierung 

4n von Kordnorwegen. 

Rußland 

Deutscher 

tung der russi 

Sowjetuni 

wegen Besairabii 

finnischen Krie 

größten Ausmaße 

schaftliche Gr 

nen Krieg spre 

daß Sowjetunion 

malo anerkannt 

nicht auf gewa: 

für alle Fälle 

für offensive : 

Militärattaohä in Moskau gibt über die Hal- 

ichen Regierung folgende Beurteilung: 

on wird ohne zwingenden Grund keinen Krieg 

n beginnen. Hach Jen Erfahrungen während des 

ges kann Rußland innenpolitisch einen Krieg 

s nicht wünschen. Militärische und wirt- 

■ünde, sowie die Abneigung des Volkes gegen ei- 

( hen dagegen. Kolotow hat mehrfach erklärt, 

Annektion Bess-ärabiens durch Rumänien nie- 

habe, es werde jedoch die Frage der Rückgabe 

tsamem .Vege lösen. Eindruck: Bereitschaft ist 

hergestcllt, bisher jedoch keine Anzeichen 

■ussische Absichten. 



®ntmn 
uni) 

lUjvjcii 

Slngabc beä Ocltb, SBinb, ®Etlec, 
©cegang, 55eleu<f)lung, S(d)l(gfd( 

bec £ufl, 91!Dnb|d)cin ufro. 
SJorfommniffe 

10.6.40 

(46) 

Mar. Attac 

Besprechung be 

flilct Ende Mär. 

scher Seite eiil, 

Schv/ierigkeitei 

Auf verschiedei 

stark Verzöger 

sehr zvirückhal 

Sorge Rußlands 

Konfliktgefahr 

gene '.Vehr- und 

Konstitution n 

Russen im liinh 

Westen befürch- 

herauskcmmt um 

richten könnte 

sehen Behörden 

daß bei der Ar' 

in unteren und 

duiigen zu trefl 

Politischt 

befriedigend 

rung des Verhäl 

hi (Kptn.z.See^Baumbach) meldet heute bei. 

der Ski. , daß seit Abschluß Finnland-Kon- 

eine deutlich merkbare Abkühlung auf russi- 

getreten ist. Attachä klagt über große 

besonders technischer Art ( Basis Nord), 

e Anfragsivon russischer Seite keine oder 

e Antworten. Grund für diese neuerdings 

ende Art der Russen sieht Mar.Attachd in dör 

daß bei zu starker Annäherung Deutschlands 

mit England besteht, dem die schwache ei- 

Wirtschaftskraft, sowie die innenpolitische 

cht gewachsen ist. Es kommt hinzu, daß die 

ick auf die starken deutschen Erfolge im 

en, daß Deutschland aus diesem Krieg zu stark 

sich später möglicherweise gegen Rußland 

Das sehr schwierige Arbeiten mit den russi- 

ist in erster Linie darauf zurückzuführen, 

der russischen Staatsorganisation niemand 

mittleren Stellungen irgendv/elche Entschei- 

en wagt. 

Zusammenarbeit mit Deutschland im Großen 

m Verhältnis Rußland zu Japan noch keine Besse 

tnisses. 

Lagebei prechung beim Chef der Seekriegsleitung. 

über die V/eisung des Führers für die Fort- 

doperationen(siehe Weisung.) 

1) Vortrag Ic 

führung der Lai 

■ 2) Vortrag i ber Schlachtschiff Operation llordnorwegen. 

Chef Ski. stimi t der Auffassung der Ski. über die Durchfüh- 

rung der Opera' ionen in vollem Umfange zu. Die von der Ski. 

gestellte Aufgi 

Umfange erfaßt 

.be ist von der Flotte nicht in ihrem vollen 

und feelöst worden. 

Jö-y- 

X nfmn 
unb 

Slnqabc bcs Otltb, 3Binii ffittlec, 
ceeganq, S^cleudjlung, eidiKgfcll 

bec £ufl, 31Junb|d)cin u|m. 
5? o c f D m m n i f f e 

10.6.40 

(46) 

Mar. Atta< 

Beapreohung bt 

fli)ct Enüe Mar 

sonor Seite eiil 

Son«vierigkeitei 

AuX veraohiedei 

stark vcrzöger 

sehr zurückhal 

Sorge Rußlaiids 

Konf liktgef a'ur 

gene Wehr- und 

Konstitution n: 

Russen im Hinb! 

Westen befürch- 

herauskomnt um 

richten konnte 

sehen Behörden 

daß bei der Ar- 

in unteren und 

düngen zu trefl 

Politische 

befriedigend. . 

rui'.g des Verhäl 

hi (Kp tn. E . See^Baumbaeh) moldet heute bei, 

der Ski. , daß seit Abschluß Pimiland-Kon- 

eine deutlich merkbare Abkühlung auf russi- 

getreten ist. Attachi klagt über große 

besonders technischer Art ( Basis Nord). 

.e Anfragen von russischer Seite keine oder 

e Antworten. Grund für diese neuerdings 

ende Art der Russen sieht Kar.Attachd in ddr 

daß bei zu starker Annäherung Deutschlande 

mit England besteht, dem die schwache ei— 

'Wirtschaftskraft, sowie die innenpolitische 

cht gewachsen ist. Es kommt hinzu, daß die 

ick auf die starken deutschen Erfolge im 

en, daß Deutschland aus diesem Krieg zu stark 

sich später möglioherv/eise gegen Rußland 

Das sehr schwierige Arbeiten mit den russi- 

ist in erster Linie darauf zurdekzuführen, 

der russischen Staatsorganisation niemand 

mittleren Stellungen irgendwelche Entachei- 

en wagt. 

Zusammenarbeit mit Deutschland im Großen 

m Verhältnis Rußland zu Japan noch keine Bess» 

tnisses. 

Lagebe prechung beim Cnef der Seekrie,Gleitung. 

1) Vortrag It 

führung der Lai 

• 2) Vortrag 

Chef Ski, stimi 

rung der Opera 

gestellte Aufgi 

Umfange erfaßt 

über die 'Weisung des Führers für die Fort- 

doperationen(siehe Weisung.) 

i|ber Schlachtschiff Operation Ilordnorregen. 

t der Auffassung der Ski. über die Durchfüh- 

ionen in vollem Umfange zu. Die von der Ski. 

be ist von der Flotte nicht in ihrem vollen 

und gelöst v/orden. 



unb 
U^vjcit 

Eingabe beö Orteö, ®(nb, 2Betfcc, 
»Seegang, 23eleud)tung, Sid)f(gfdt 

bec ßuft, 5nDnbfd)eln ufto. 
2? o c f 0 m m n i f f e 

10.6.40 

Besondert 

La^e 10.6. 

Feindnaohrichten. 

A t 1 a n t i 1 

Kreuzer 

Plymouth mit 2L 

Südöstl.Jt 

oassia" , "Lätii 

karmter. 

"Arethuaa 

eingelaufen. 

Jm Südatl 

Chef Südatlanti 

zug "U.S. 3" 

leitzug der gr 

Truppen, der j 

biet Fredtovm 

1orsetshire" stand am 9.6.abends im Seegebiet 

sm und siidwestl. Kurs, 

land stehen z.Zt. folgende Hilfskrz.: "Cir- 

ia", "California", "Salopian und ein Unbe- 

ist am 7.6., "Delhi" am 8.6. in Gibraltar 

]}elhi" geht wahrscheinlich nach dem Südatlantik, 

ntik erhält der Flugzeugträger "Hermes" vom 

k den Befehl bis auf weiteres bei dem Geleit- 

bleiben. Es handelt sich offenbar um den Ge- 

cjßen Truppentransporter mit austaliachen 

tzt im Geleit von 2 Kreuzern bereits im Ge- 

teilt. 

Frank r e j c h: 

Das franzcsische Uarineministerium verläßt Paris und 

bezieht Ausweichstellung in Jndre et Doire in der Dähe von 

Tours. 

H e u t r a 1 e 

U.S.A. wo! 

in die südamerijl 

ten des Europa 

Das Geschwader 

cennes", "Omaha 

Mit t e 1 m e e r 

Sämtliche 

len nach Pressemeldungen weitere Kriegsschiffe 

panischen Gewässer schicken. Ablösungseinhei- 

Geschwaders trafen am 8.6. in Lissabon ein. 

soll sich in Zukunft aus den Kreuzern "Vin- 

und 2 Zerstörern zusammensetzen. 

englischen und französischen Kriegs- und Han- 

//t> S - 

Sntnm 
unb 

Eingabe beg Ortcg, 9Bfnb, Setter, 
»Seegang, 33eteud)tung, S(d)t(gMt 

bec Cuft, Sonbfrf)ein ufro. 
D r t o m m n i f f e 

10.6.40 Ld.^c 10.6. 

Besondert 

A t 1 a n t i 

Pe ir.dnaohr i ohten. 

Kreuzar "Iorsetzhire" stand um 9.6.abends in Geegebiet 

Plycouth mit 2t 

Südöstl.JL 

oaasia", "Iäti1 

karmter. 

"Arethuaa 

am und slidwestl. Kurs, 

land stehen z.Zt. folgende Hilf&hrz.? "Cir- 

ia", "California", "Galopian und ein Unbe- 

ist am 7.6., "Delhi" am 8.6. in Gibraltar 

eingebauten. "IJelhi" geht wahrscheinlich nach dem Südatiantik. 

Jm Südatli ntik erhält der Flugzeugträger "Hemee" vom 

Chef Sudatlantilc den Befehl bis auf weiteres bei dem Geleit- 

zug "U.3. 3" zu 

leitzug der gre 

Truppen, der je 

biet Fredtown 

F r a n L r e i 

Das franzc 

bezieht Aus\/ei 

Tours. 

isische Uarineministerium verleit laris und 

chstellung in Jndre et Doire in der Fähe von 

H e u t r a 1 e 

U.S.A. wo 

in die s'idamerjji 

ten des Europa 

Das Geschv/ader 

ccimes", "Omana 

Mittel me e r 

Sämtliche 

bleiben. Es handelt sich offenbar um den Ge- 

ßen Truppentransporter mit auotalischen 

tzt im Geleit von 2 Kreuzern bereits im Ge- 

teilt. 

c h: 

1 len nach Pressemeldungen weitere Kriegsschiffe 

panischen Gewässer schicken. Ablösungseinhei- 

Geschwaders trafen am 8.6. in Lissabon ein. 

soll sich in Zununft aus den Kreuzern "7in- 

und 2 Zerstörern zusamnensetzen. 

englischen und französischen Kriegs- und Han- 



- J rb- 

Sintum 
unb 

Uljrjeit 

10.6.40 

Slngnbc beb Öcleb, ®inb, ®ellec, 
Seegang, 'Bclcudjlung, Sldjtlgteit 

bec 2uft, 91iDnb[d)em ufin. 

delsschiffe v/e 

Jtalien am 11. 

Handelsschiffe 

nächsten Hafen 

U o r d m e 

Der öelei 

laufe der Nach 

einige Zerstör 

der Faroer. Jm 

33 o r f o m m n i f f e 

•den unterrichtet, daß Kriegszustand mit 

• 0001 Uhr britischer Sommerzeit beginne, 

erhalten Befehl einen alliierten oder ihren 

anziilaufen. 

/Nordsee 

zug mit der Bezeichnung "Gruppe 2" wurde im 

zuiji 10.6. durch "Valiant", "Hepulse" und 

v verstärkt und befindet sich nunmehr auf de. 

Marsch nach England über einen Punkt etwa 70 sm östlich 

Seegebiet Island stehen offenbar außer 5 

Hilfskreuzern reine weiteren Feindstreitkräfte. 

Durch die weitreichende Aufklärung des Seegebietes nord 

v/estlich der H irwegenküste werden verschiedene RLickgeleit- 

züge erfaßt. S) werdenum 1400 Uhr etwa 350 sm nordwestlich 

Drontheim 3 Tanker im Geleit von 2 Bewachern mit südwest- 

lichem Kurse fistgestellt. Nordwestlich davon meldet ein 

Flugzeug der Gbuppe 506 gegen 1700 Uhr ( im Qu 1729) A.F. 

einen feindlic ien Verband, bestehend aus "Rodney", einem 

Typ "Renown", 'Ark Royal" mit Zerstörern und wahrscheinlich 

2 Flakkreuzern, Verband wird gesichert durch "Sunderland" 

und Flugboote md Jagdflugzeuge. Streitkräfte steuern nord- 

östliche Kurse und sollen vermutlich die weiteren Rückzugs- 

bewegungen aus Nordnorwegen decken. 

Gegen 1515 Uhr sichtet die Luftaufklärung etwa 180 sm 

nordnordöstlic i der Faroer einen Geleitzug von 6-8 

Schiffen, gesi :hert durch 2 schwere Kreuzer und 8 Zerstö- 

rer auf Südwestkurs. Einzelne Frachtdampfer v/erden außer- 

dem ohne Geleitsicherung mit südwestlichen Kursen im See- 

gebiet etwa 35) am nördlich Drontheim gemeldet. Die feind- 

liche Luftaufklärung bemüht sich offenbar^Einblick^in die 

Bewegungen uns 3rer eigenen Streitkräfte zu gewinnen^ uhd 

ihren Standort festzustellen. Sie kann am Nachmittag allen 

Streitkräften aitteilen, daß bis Kristiansund keine deut- 

schen Streitkrifte gesichtet wurden. 

- J mm. 
I ahim 

unb 
Hljrjcit 

10.6.40 

SJInnabc beb Oclcb, ®inb, fflellct, 
cctgang, 'i'clcud'limg, Sldiligtell 

ber l'ujt, 91ii)nb|d)ein u|ui. 

delssohiffe we 

Jtalien tim 11. 

Händeleschiffe 

nächsten Hafen 

IT o r d m e 

Der Gelei 

Laufe der Hach 

einige Zerstör' 

der Faroer. Jm 

2? o r f o m m n i f f e 

•den unterrichtet, daß Kriegszustand mit 

'. 0001 Uhr britischer Sommerzeit beginne, 

erhalten Befehl einen alliierten oder ihren 

anzulaufen. 

/ H o r d s e e 

zug mit der Bezeichnung "Gruppe 2" wurde im 

zuijj 10.6. durch "Valiant", "Repulse" und 

r verstärkt und befindet sich nunmehr auf de. 

Marsch nach England über einen Punkt etwa 70 sm östlich 

Setgebiet Jsland stehen offenbar außer 5 

Hilfskreuzern reine weiteren Feindotreitkräfte. 

Di roh die weitreichende Aufklärung des Seegebietes nord 

westlich der H ;rwegenkvste werden verschiedene Hückgeleit- 

züge erfaßt. 3; werdenum 1400 Uhr etwa 350 sm nordwestlich 

Drontheim 5 Tanker im Geleit von 2 Bewachern mit südwest- 

lichem Kurse fistgestellt, nordwestlich davon meldet ein 

Flugzeug der Gtuppe 506 gegen 1700 Uhr ( in Qu 1729) A.F. 

einen f eindlio ien Verband, bestehend aus "Rodney" , einem 

Typ "Renown", Ark Royal" mit Zerstörern und wahrscheinlich 

2 Flakkreuzern, Verband wird gesichert durch "Sunderland" 

und Flugboote md Jagdflugzeuge. Streitkräfte steuern nord- 

östliche Kurse und sollen vermutlich die weiteren Rückzugs- 

bevvegungen aus Hordnorv'egen decken. 

Gegen 1515 Uhr sichtet die Luftaufklärung etwa 180 sm 

nordnordöstlic i der Faroer einen Geleitzug von 6-8 

Schiffen, gesi ;hert durch 2 schwere Kreuzer und 8 Zerstö- 

rer auf Südwes tkurs. Einzelne Frachtdampfer werden außer- 

dem ohne Geleitsicherung mit südwestlichen Kursen in See- 

g3biet etwa 351 sm nördlich Drontheim gemeldet. Die feind- 

liche Luftaufklärung bemüht sich offenbar^Einblick^in die 

Bewegungen uns ;rer eigenen Streitkräfte zu gewinnenv uhd 

ihren Standort festzustellen, Sie kann am Nachmittag allen 

Streitkräften aitteilen, daß bis Kristiansund keine deut- 

schen Streitkrilte gesichtet, wurden. 



Saturn 
unb 

Ufjtädt 

Eingabe beä Orte^, ?B(nb, 3Better, 
Seegang, 93e!eud)tung, ©id)l(gfc(t 

bec Cuft, 3T]onbfd)eln ufto. 
33 o t f o m in n i f f e 

10.6.40 

(47) 

Jnzv/ischen besteht bei der Admiralität auf Grund der 

deutschen Bekanntgabe und der mehrfachen Hachfrage durch Pt. 

kein Zweifel mehr über die Verluste der Gefechtstätigkeit 

am 8.6. Die Admiralität gibt abends bekannt, daß Flugzeug- 

träger "Glorie is", Transportdampfer "Orama", Tankdampfer 

iowie die Zerstörer "Acasta" und "Ardent" im 

.t der Plottenunternehmung bei der Räumung 

von Narvik verloren gegangen sind. Vor Drontheim im Gebiet 

Prohavet wird das U-Boot "Olyde" festgestellt. Es ist an- 

zunehmen, daß der Gegner,sobald er Drontheim als Stützpunkt 

onen erkannt hat, seine U-BootsaufStellung in 

diesem Gebiet westlich erhöhen wird. Der U-Bootsgefahr und 

U-Bootssicherung ist daher im Drontheim-Gebiet stärkste Be- 

achtung zu schenken. 

Am 9-6. ibenda teilt der Chef der englischen U-Boote 

den in See bef .ndlichen Booten mit, daß Anzeichen für einen 

Mer Streitkräfte gegen die englische Ostküste 

:h des 10.6. vorhanden sind. Aus dieser Anwei- 

Mlossen werden, daß einige Peindboote eine Art 

"Oilpioneer", 

Zusammenhang m: 

Angriff deutsc 

bei Tagesanbru 

sung kann gosc 

Defensivaufste .lung an der englischen Ostküste bezogen haben. 

Südlich 

Aus dem F 
sorgung der an 

Munition und P 

zieht; rUckwär|t 

dieser Aufgabe: 

angesetst. 

Bezeichne 

ob die Rücksen 

werden^ könnej d£ 

Truppen ubgeno: 

Nordse e/Kanal: 

mkbijd im ICanalgebiet ergibt sich, daß die Ver- 

der Kanalküste eingeschlossenen Truppen mit 

oviant sich von Cherbourg naeh Le Havre völl- 

ige Bewegungenjfü: ren nach Brest. Jm Rah:, en 

i sind englische und französische Zerstörer 

id ist eine französische Anfrage in Plymouth, 

lung von Gerät nach Cherbourg organisiert 

s den aus Flandern evakuierten französischen 

innen worden sei. 

Schiffsverlust Britischer D. "Baron Elphinstone.V ( 4 600 t) 

bei Cross Sand durch Bomben- oder Torpedotreffer beschädigt. 

- 4t ± — 

®atum 
unb 

UfjtjeU 

3Jngabc beg Octeö, ©fnb, 2Betlcc, 
Seegang, öeleudjtung, ©id>t(gfcü 

bec Cuft, 9nDnbfd)efn ufto. 
Sorfommniffe 

10.6.40 

(471 

Jnzv/ischen 'bectolit toi der Admiralität auf Grund der 

deutschen Bekanntgabe und der mehrfachen liachfrage durch Pt. 

kein Zweifel- mehr über die Verluste der Gefechtstätigkeit 

am 8.6. Die Adriralität gibt abends begannt, daß Flugzeug- 

träger "Gloriuis", Transportdampfer "Orana" , Tankdampfer 

"Oilpioneer", ; 

Zusamr.enhang m; 

unserer Operat 

diesem Gebiet 

iov/ie die Zerstörer "Acasta" und "Ardent" im 

.t der Plottenunternahmung bei der Räumung 

von Karvik verloren gegangen sind. Vor Drontheim im Gebiet 

Frohavet wird das U-Boet "Clydc" festgestellt. Bs ist an- 

zunehmen, daß der Gegner,sobald er Drontheim als Stützpunkt 

.onen erkannt hat, seine Ü-BootsaufStellung in 

westlich erhöhen wird. Der U-Bootogefahr und 

U-Bootssicheru] g ist daner in Drontheim-Gebiet stärkste Be- 

achtung zu schenken. 

Am 9.6. ebenda teilt der Chef der englischen U-Boote 

den in !3ee bef .adlichen Booten mit, daß Anzeichen für einen 

;ier Streitkräfte gegen die englische Ostküste 

i :h des 10.6. vorhanden sind. Aus dieser Anvei- 

ilossen werden, daß einige Feindboote eine Art 

; -lung an der englischen Gstküste bezogen haben. 

Angriff deutsc 

bei Tagesanbru 

sung kann gv.se 

Defensivaufste 

Südlich 

Aus dem P 

sorgung der an 

Munition und B 

zieht; rückwür 

dieser Aufgabe: 

angesetzt. 

Bezeichne 

ob die Rücksen 

werden^ könne( di 

Truppen abgenoa: 

SchiffsVerlust 

bei Cross Sand 

_I'L ordsee/Kanal: 

.mkbijd im ICanalgebiet ergibt sich, daß die Ver- 

der Kanalküste eingeschlossenen Truppen mit 

’oviant sich von Cherbourg n*eh le Kavre völl- 

ige Bewegimgenji’ü ren nach Brest. Jm Rah en 

sind englische und französische Zerstörer 

id ist eine französische Anfrage in Plymouth, 

lang von Gerät nach Cherbourg organisiert 

:s den aus Flandern evakuierten französischen 

imen ‘worden sei. 

: Britischer D. "Baron Elphinstone.V ( 4 600 t) 

darch Bomben- oder Torpedotreffer beschädigt. 
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Datum 
unb 

Ufjracit 

Angabe bcö Octeö, 5Bi'nb, SBctter, 
6eegang, Söelcudjtung, 0(d)tfgtelt 

bec Cuft, 91?onb[d)eln U(Cö. 
93ortommniffe 

10.6.40 

(48) 

Britischer D. 
bei Horth Pore 

1 Uartis" ( 2 500 t) und einjweiteres Fahrzeug 

and auf Mine gelaufen. 

Übersicht 
in der Woche vc 

weis auf die TE 

tionentokl' "Gnei 

bei den Peindbe 

Gegners erzielt 

über die Erkenntnisse der Punkbeobachtung 

m 2. - 9.6. Siehe B-Berichte Kr.23/40. Hin- 

tigkeit der bei den nordnorwegischen Opera- 

senau" eingschifften B-Dienstgruppe und die 

rührungen durch Störung bezw. Täuschung des 

en Ergebnisse. 

Eigene Lage. 

Atlant i li 

mäßig. Der ital 

unserer Hilfski 

Keine besonderen Ereignisse. Ausmarsch Schiff 10 plan- 

ienischen Marine werden folgende Standorte 

euzer bekanntgegeben. Je ein Hilfskreuzer im 

Operationsgebietim Kordatlantik westl. 30° West und imwest- 
lichen Indischen Ozean westlich von 80° Ost. Ein dritter 

Hilfskreuzer axf dem Anmarsch in das Operationsgebiet Jüdi- 

scher Ozean östlich 80° Ost im südlichen Stillen Ozean. 

Als Ausweichgeliet sind Südatlantik und südl. Stiller Oze- 

an vorgesehen. 

Marineat 

legen, falls vc 

rationagebiete 

Korden gewünsclt wird,und die Standorte der italienischen 

Auslandsfahrzex 

Kord m e e r 

Schlacht: 

entsprechend de 

sungen, bis aui 

mittag verlasse 
Hücktransporte 

tachi Rom erhält Weisung, Vorschläge vorzu— 

n italienischer Marine Begrenzung des Ope— 

unserer Hilfskreuzer im Jnd.Ozean nach 

ge mitzuteilen. 

chiffOperationen; Eigene Streitkräfte haben 

n von Ski. und Gruppe West erteilten Wei- 

beschädigte "Schamhorst" Drontheim am Vor- 
n zu weiteren Operationen gegen feindliche 

Auf ,Grund der am Kachmittag gemeldeten 

- mg 
T'ntiim 

unb 
Ulirjcti 

älngabt bei Otleö, fflmb, fflcllet, 
fietpang, SBebudilung, gfdiilgtclt 

bec Cuft, 9Itonb|cbein ufro. 33orfommn(ffe 

10.6.40 

(48) 

Britischer D. 

bei North Pore 

1 Martis" ( 2 500 t) und einlweiteres Fahrzeug 

and auf Mine gelaufen. 

Übersichl 

in der Woche vc 

weis auf die le 

tionen-tt»^ "Gnei 

über die Erkenntnisse der Punkbeobachtong 

i 2. - 9.6. Siehe B-Berichte Nr.23/40. Hin- 

bei Jen Feindbe 

Gegners erziel) 

tagkeit der bei den nordnorwegischen Opera- 

senau" eingochifftenB—Dienstgruppe und die 

rührungen durch Störung bezw. Täuschung des 

en Ergebnisse. 

Eigene Ia.,e. 

Atlant! ]( 

Keine bes 

mäßig. Der ital 

imserer Hilfski 

Operationsgebi 

liehen Indische 

Hilfskreuzer av 

scher Ozean ös 

Als Aasweichgel 

an vorgesehen. 

Marineal 

legen, falls vc 

rationsgebiete 

Horden gev/tmsclt 

Auslandsfahrzea 

onderen Ereignisse. Ausmarsch Schiff 10 plan- 

ieni sehen Uarine v/erden folgende Standorte 

euzer bekanntgegeben. Je ein Hilfskreuzer in. 

etim Hordatlantik v/estl. 30° West und imv/est- 

n Ozean westlich von 80° Ost. Ein dritter 

f dem Am.nrsch in das Operationsgebiet Jndi- 

■tlich 80° Ost im südlichen Stillen Ozean, 

ist sind Südatiantik und südl. Stiller Oze- 

tachd Rom erhält Weisung, Vorschläge vorzu— 

n italienischer üarine Begrenzung des Ope- 

unserer Hilfskreuzer im Jnd.Ozean nach 

wird^und die Standorte der italienischen 

ge mitzuteilen. 

Nord m e e i 

Schlachte chiffoperationen: Eigene Streitkräfte haben 

entsprechend de 

sungtn, bis aui 

mittag verlasst 

Rücktransportc 

von Ski. und Gruppe West erteilten Wei- 

beschädigte "Schamhorst" Drontheim am Vor- 

zu weiteren Operationen gegen feindliche 
Auf iflrund der am Nachmittag gemeldeten 



- .'Ut- 

Ütotiim 
unb 

Uljräeit 

Eingabe beä Orteg, 9Blnb, 3Better, 
»Seegang, 23eleud)tung, ©id)tfgfelt 

bec Ouft, 9]?onbfd)efn uf®. 
^ortommniffe 

10.6.4C 

(49) 

Feindlage, die 

Geleitzüge naolr 

die Gruppe am i 

he im anhe im. Di 

Geiifctes vor Di 

ist unerwünachl 

gruppe "Gneiser 

läge olme Gefä: 

stützt auf die 

("Ifordmark" unc 

aus gegen die 

operieren. Ein 

war nach Ansicl 

Schlachtsc 

durch Torpedotre 

digungen ( u.a 

St.B.Wtllfc zeri 

sichtlich eine 

ein erfolgreiches Operieren gegen feindliche 

AnsichtGruppe West in Frage stellt, stellte 

.beHfrNüem Flottenchef das Einlaufen in Dront- 

s häufige Durchfahren des U-bootsgefährdeten 

ontheim (Frohavet) mit den Schlachtschiffen 

Ski. vertritt die Auffassung, daß die Kampf- 

au"-"Hipper" sich bei entsprechender Feind- 

rdung ins Nordmeer absetzen kann, um ge- 

dort vorhandene. Brennstoffergänzungsbasis 

"Dithmarschen") für mehrere Tage von dort 

leindgeleitzüge und gegen den Jslandraum zu 

sofortiges Wiedereinlaufen nach Drontheim 

t der Ski. nicht erforderlich, 

hiff "Scharnhorst" meldet die Beschädigungen 

ffer (siehe Ft. 0030). Ausfälle^und Beschä- 

Turm C ausgefallen, Seitenpanzi/beschädigt, 

tört) verlangen bedauerlicherweise voraus- 

sehr lange Werftliegezeit. Schiff soll, sobald 

mit 2 Maschinen 

ner Torpedoboote 

Besondere 

als Flottenstütlz 

"Schwarzes Heerf' 

Verfügung gest 

"Adria" zur 

Flottenche 

BootsSicherung 

ohend und drin. 

Auf f 

fahrbereit, unter Sicherung heute eingetroffe- 

("Greif","Kondor") Rückmarsch antreten. 

Beachtung findet für Ausnutzung Drontheims 

punkt die Frage der Ölversorgung. Tankschiff 

und "Friedrich Breme" v/erden Gruppe West zur 

etllt. Tanker "Samland"in Drontheim, Tanker 

üllung nach Bergen. 

f und^Komm.Adm.Norwegen halten beide die U- 

im Jünengebiet Drontheim für völlig unzurei- 

ndste Abhilfe für erforderlich. Daneben werden 

' Ilinensuchstrei 

nach Narvik: .ve 

auf Gestellung 

demer R-Flotil 

raufhin Verlegu i, 

reich, da vorha 

wachung nicht 

ftl-Booten* 6 

eräfte für eilige Transportaufgaben des Heeres 

rLangt.Admiral Norwegen erneuert dringend Antrag 

Jingefahrenen U-Bootsjägerverbandes uhd mo- 

Le nach Drontheim. Gruppe West beantragt da- 

g der 1.MS-Flitille aus Ostsee- in Hordseebe- 

idene Kräfte z.Zt. für Minen und ü. Bootsüber- 

isreichen. Nach Meldung Gruppe von 10 modernen 

Torwegen, von 5 U-Jägern mit kleinem S-Gerät 

Datum 
unb 

WjEjcit 

Stngabc beö Orteö, ^ßfnb, SBetter, 
Seegang, 'öeleudjtung, Sid)ttgfe(t 

bec ßuft, 9Ttonb|d)ein ufro. 
^ortommniffe 

10.6.4C 

(49) 

Feindlage, die 

Geleitzüge naolr 

die Gruppe an- i 

he im anha im. Di 

Geüttes vor Di 

ist uneriviuiech't 

gruppe "Gneiser 

läge ohne Gefäi: 

stützt auf die 

("Kordmark" unc 

aus gegen die . 

operieren. Ein 

war nach Ansici: 

Schlachtsc 

durch Torpedotie 

digurigen ( u.a 

at.B.'Wtll«. zer: 

sichtlich eine 

ein erfolgreiches Operieren gegen feindliche 

AnsichtGruppe ,Vest in Frage stellt, stellte 

btra^aeilFlottenckef das Einlaufen in Dront- 

s häufige Durchfahren des U-bootsgefährdeten 

ontheim (Frohavet) mit den Schlachtschiffen 

Ski. vertritt die Auffassung, daß die Kampf- 

au"-"Kipper" sich bei entsprechender Feind- 

rdmig ins Mordmeer abcetzen kann, um ge- 

dort vorhandene. Brennstoffergänzungsbasis 

"Dithmarschen") für mehrere Tage von dort 

eindgeleitzüge und gegen den Jslandraum zu 

sofortiges Wiedereinlaufen nach Drontheim 

der Ski. nicnt eiforderlich, 

hiff "Scharnhorst" meldet die Beschädigungen 

ffcr (siehe Ft. 0030). Ausfällerund Bescha- 

Turm C ausgefallen, Seitenpanzäbeschädigt, 

tört) verlangen bedauerlicherveise voraus- 

sei-r l.aige Werftllegezeit■ Schiff soll, sobald 

mit 2 Maschinen 

ner Torpedoboote 

Besondere 

als Flottenstütlz 

"Schwarzes lieer" 

Verfügung gest 

"Adria" zur fuftf 

Flottencne 

Boots Sicherung 

ehend und drin. 

fahrbereit unter Sicherung heute eingetroffe- 

("Greif","Kondor") Rückmarsch entreten. 

Beachtung findet für Aasnutzung Drontheims 

punkt die Frage der Ölversorgung. Tanrschiff 

und "Friedrich Breme" v/erden Gruppe v'/est zur 

Tanker "Samland"in Drontheim, Tanker 

üllung nach Bergen. 

und^IComm.Adm.Horv/tgen halten beide die D- 

ira Elx»»»iiüebiet Drontheim für völlig unzurei- 

nidete abhu.lfe für erforderlich. Daneben werden 

eilt 

ft !■ läinensuchdtrei 

nach Harvik. .ve 

auf Gestellung 

demer R-Flotil 

rauthin Verlegu i, 

reich, da vorha 

wachung nicht a 

IH-Booten,. 6 in 

cräfte für eilige Transportaufgaben des Heeres 

rLangt.Admiral Herwegen erneuert dringend Antrag 

lingefahrenen U-Bootsjagerverbandes und mo- 

Le nach Drontheim. Gruppe West beantragt da- 

g der 1 .IlS-Flotille aus Ostsee- in Kordseebe- 

idene Kräfte z.Zt. für Minen Und 0- Bootsüber- 

isreichen. Hach Meldung Gruppe von 10 modernen 

Torwegen, von 5 U-Jägern tut kleine^ S-Gerät 



Qntum 
unb 

Uljvjeit 

Eingabe bcö Ortcö, SBirto, SBctter, 
6ecgang, ^elcucb.ung, 0ld)t(gfcit 

bec Cuft, 9]ionbfd)cin ufiu. 
33 o r f o m m n i f f e 

10.6.40 

(50) 

3 in Herwegen, 

Skl.erken: 

ihr die 1.M3.- 

Die sich darauli 

führung der Si 

werden nicht v 

und U-Bootsja, 

den laufenden 

Abgabe der 1.M 

V/cstoperatioiie 

gruppenbereich 

West unterstüt 

Gruppen w 

von 4 R-Flotillen', 2 in Norwegen, 

it die Forderung der Gruppe West an, und stell 

i'lotille aus dem Ostseeberelsh zur Verfügung. 

ergebenden Schwierigkeiten in der Durch- 

herungsaufgaben im Bereich der Gruppe Ost 

;rkannt. Die beschränkte Zahl an Minensuch- 

Istreitkräften verlangt aber eine sich je nach 

ledürfnissen ändernde Schwerpunktbildung. Nach 

3.Fl. müssen die in Zusammenhang mit den 

durchzuführenden Geleitaufgaben im Ost- 

erforderlichenfalls durch Kräfte der Gruppe 

t werden. 

irden entsprechend unterrichtet. 

Narvik: Die Ni 

Ri norwegischen 

tigt. Auch Nor 

Kapitulationsv 

(WortlauC 

Damit fi. 

digung. Das Op|f 

Führers ist nie 

der Zerstörerb 

waffe und dem 

birgstruppen s 

Führers des Ge 

danken! j 

Nach Son[i 

in erster Dini 

keiten der Vorjä 

schliüsses hat 

bei Abuug der 

chrichten von der völligen Räumung des nord- 

times durch die Engländer haben sich bestä- 

inorwegen ist damit in deutscher Hand. Die 

jrhandlungen werden am 10.6. abgeschlossen. 

siehe Kr.Tagebuch Teil B Heft V, Blatt 149). 

idet die Norwdgenaktion ihre siegreiche Been- 

er unserer Zerstörer und ihreg tatkräftigen 

it umsonst gewesen.j^Der Einsatzbereitschaft 

^Satzungen, dem unermüdlichen Wirken der Luft- 

leldenmütigen,hartnäckigen Kampf unserer Ge- 

wie der hervorragenden, zähen Führung ihres 

i.lt.Dietl ist der entscheidende Sieg zu ver- 

erberichten ist der Rückzug der Engländer 

wegen der zu hohen Kosten und der Schwierig- 

orgung erfolgt. Bei Bekanntgabe dieses Ent- 

ie norwegische Armee erklärt, daß sie sich 

ingländer gezwungen siilie zu kapitulieren. . 

Südlich 3 Nords ee/Hoofden/Kanal: 

Verlust Vorp.Voot 801 nordwestlich Schiermonnikoog 

durch Minentreffer. 
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Staiiim 
unb 

Uljr^cti 

Eingabe beä Octc^ SBifro, SBcttec, 
©cegang, 23clcud)iung, 6(d)Hgtcit 

ber Cuft, 9Bonbfd>cin ufw. 
^orfommniffe 

10.6.40 

(50) 

3 in Herwegen, 

Skl.erken: 

ihr die 1.MS.- 

Die sich daraul; 

fidirung der Si 

werden nicht v 

und U-Bootsja, 

den laufenden 

Abgabe der 1.M 

iVcstoreratione 

gruppenberei ch 

West unterstüt 

Grupjien w 

von 4 R-Flotillen-, 2 in Norwegen, 

it die l'orderung der Gruppe West an, und stell 

i'lotille aus dem Ostseebereien zur Verfügung. 

ergebenden Schwierigkeiten in der Durch- 

herungcaufgaben im Bereich der Gruppe Ost 

;rkannt. Die beschränkte Zahl an Mincnsuch- 

Istreitkräften verlangt aber eine sich jo nach 

Jedürfnieson ändernie Schwerpunktbildung. Nach 

5.Fl. müssen die in Zusammenhang mit den 

durchzuführenden Geleitaufgaben im Oct- 

erforderlichenfalls durch Kräfte der Gruppe 

t ./erden. 

rden entsprecliend unterrichtet. 

Narvik: Die Hi 

Ri norwegischen 

tigt. Aach Korjl: 

Kupitulationsv 

(WortlauC 

Damit fi. 

digung. Das OplC 

Fünrers ist nie 

der Zerstörerb 

Waffe und dem 

birgstruppen s 

Führers des Ge 

danken! j 

Nach Son[i 

in erster Lirii 

keiten der Vorfs 

scl.linäses hat 

bei AL .ug der 

chrichten von der völligen Räumung des nord- 

uises durch die Engländer haben sich bestä- 

norwegen ist damit in deutscher Hand. Die 

jrnandlungen werden am 10.6. abgeschlossen. 

siehe Kr.Tagebuch Teil B Heft V, Blatt 143). 

idet die Norwdgenaktion ihre siegreiche Eben- 

er unserer Zerstörer und ihres tatkräftigen 

it umsonst gewesen.j'Der Einsatzbereitschaft 

-■Satzungen, dem unermüdlichen Wirken der Luft- 

leldenmütigen,hartnäckigen Kampf unserer Ge- 

vie der hervorragenden, zähen Führung ihres 

i.Lt.Dietl ist dor entscheidende Sieg zu ver- 

erterichten ist der Rückzug der Engländer 

wegen der zu hohen Kosten und der Schwierig- 

orgung erfolgt. Bei Bekanntgabe dieses Ent- 

ie norwegische Armee erklärt, daß sie sich 

ingländer gezwungen sähe zu kapitulieren. . 

3 ü d 1 i c n : Kords ee/Hoofden/Kanal: 

Verlust Vorp.Voot 801 nordwestlich Schi=nnonnikoog 

durch I.Iinentreffer. 
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£atum 
unb 

lUjVjeü 

Eingabe bc^ Ortcö, ^Binb, ^Bcttcr, 
öcegang, 33eleud)tung, 6id)tigfclt 

bec 2uft, 91iDnb|d)ein ufto. 
Dörfern mniffe 

10.6.40 SchnellbootaunternehmunR. 

1.S-Floti 

atoft, 3 Boote 

le führt 2 Boote in das Gebiet östlich Lowe- 

ins Gebiet Cross Sand. Angriffe auf Geleitzug 

und Zerstörer ohne Erfolg. Boote von Zerstörern gejagt und 

stark beschossen. Heuer Angriff ergebnislos, 

ichen Hebelwänden von Zerstörern erneut be- 

im Hinblick auf Entwicklung Bandoperationen 

mit Artillerie 

Zwischen künst 

schossen. 

Ski. legt 

auf baldige Verlegung der Schnellboote weiter nach Westen 

erhöhten Wert. Z.Zt. erkennbare und sich voraussichtlich 

noch verstärkende Abtransporte aus dem Raum zwischen Bresle 

und Seine lassen den S-Bootseinsatz in diesem Raum von Bou- 

logne aus besonders erfolgversprechend erscheinen. 

it , die entsprechend unterrichtet wird, be- 

iinsatz von Boulogne erst, wenn die Minenlage 

;rfür scheint früheste Möglichkeit erst am 

Gruppe We 

absichtigt den 

geklärt ist. Hi 

18. - 20.6. geg iben. Die Auffassung der Ski. geht aus der 

Antwort an Grup 

Hach Ansi ht Seekriegsleitung ist weder feindliche 

noch eigene Min inlage vor Boulogne für S-Bootseinsatz von aus- 

ünfluß. Entscheidender Vorteil S-Bootsverwen- 

Holland/ 

Feindlichi 

Holland ohne Er 

erbereit. 

e West hervor: 

sohlaggebendem 

düng wird gerad i in weitgehender Unabhängigkeit'von Minenlage 

gesehen. Jn kri ;ischen Grenzfällen Ausnutzen günstiger Tide 

möglich. Erford srlichenfalls Ansatz mit Zwischenaufenthalt 

in Boulogne. Ho :k van Holland dann weiter-Hauptstützpunkt 

bis Überführun ; Begleitschiff möglich. Seekriegsleitung be- 

fürchtet bei Ab /arten Klärung Minenlage starken Rückgang der 

Erfolgsaussicht in durch erneutes Ausweichen Gegners infol- 

ge rascher Vorwirtsentwicklung Landlage. Zur Zeit starker 

Transportverkeh ■ Cherbourg - Le Havre. 

H o r d f r a n k r e i c h: 

Fliegertätigkeit in Jjmuiden und Hoek van 

:olg. E-Batterie "Gneisenau" in Jjmuiden feu- 

S'ntitm 
unb 

Uljrjeit 

Slngobt btä Oncä, SBinb ®etltr, 
Cecgang, Meudjtung, Sidiifgtelt 

bec liuft, SUlonbldiein u|n>. 
^Dorfommniffe 

10.6.40 Sehnellbootsanternehmung. 

1,S-Ploti 

etoft, 3 Boote 

le führt 2 Boote in das Gebiet tätlich Bewe- 

ine Gebiet Cross Sand. Angriffe auf Geleitzng 

und Zerstörer ohne Krfolg. Boote von Zerstörern gejagt und 

mit Artillerie 

Zwischen künst 

schossen. 

Ski. legt 

auf baldige \fe] 

erhöhten Wert. 

stark beschossen. Heuer Angriff ergebnislos, 

ichen Hebelv/äuden von Zerstörern erneut be- 

im Hinblick auf Entwicklung landoperationen 

legung der Scnnellboote weiter nach .Vesten 

Z.Zt. erkennbare und sich voraussichtlich 

noch verstärkende Abtransporte aus dem Raum zwischen Bresle 

und Seine lassen den S-Bootseinsatz in diesem Raum von Bou- 

logne aus besonders erfolgversprechend erscheinen. 

it , die entsprechend unterrichtet wird, te- 

Jinsatz von Boulogne erst, wenn die I'inenlage 

;rfür scheint früheste Möglichkeit erst am 

;ben. Die Auffassung der Ski. geht aus der 

■e West hervor: 

Gruppe ’We 

absichtißt den 

geklärt ist. Hi' 

18. - 20.6. geg' 

Antwort an Grup 

gesehen. Jn kri 

möglich. Erford 

in Boulogne. Ho 

bis Überführun 

fürchtet bei Ab 

Holland/ 

Holland ohne Er 

erbereit. 

Rach Ansi :ht beekriegsieitung ist weder feindliche 

noch eigene Min inlage vor Boulogne für S-Bootoemsatz von aus- 

schlaggebendem dinfluß. Entscheidender Vorteil S-Bootsverven- 

dung wird gerad : in weitgehender Unabhängigkeit^ von Minenlage 

. ;ischen Grenzfällen Ausnutzen günstiger Tide 

irlichenfalls Ansatz mit Zwischenaufenthalt 

D sk van Holland dann weiter -Hauptstützpunkt 

i; Begleitschiff möglich. Scekriegsleitung te- 

mrten Klärung Minenlage starken Rückgang der • 

Erfolgsaussicht ;n durch erneutes Ausweichen Gegners infol- 

ge rascher Vorw irtsentwickluug Landlage. Zar Zeit starker 

Transportverkeh ■ Cherbourg - Le Havre. 

R o r d f r ankre ich: 

Feindlichl Fliegertätigkeit in Jjmuiden und Hoek van 

’olg. E-Batterie "Gneisenau" in Jjmuiden feu- 
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Saturn 
unb 

lUjvjcit 

Eingabe beö Ortest, 5Binb, Sßettcc, 
6eegang, 93cleud)tung, ©id)t(gfcU 

bcc Cuft, 9ttonbfd)dn uftü. 
S D r f D m m n i f f e 

10.6.40 Calais: Bereit 

punkt etwa ab 

stellefverwendui 

übernommen wirl 

S k a g e r r 

Keine U-B 

Minenla.qe: Jn 

im Raum Plensb 

see bis Warnern 

de Gebiete und 

kämpxüng nacht L 

über Gr.Belt, 

ab 10.6. tägli 

gebiet erklärt 

Hetzsperr 

Schlüsse auf d 

gemäß ausgeleg 

Sransport 

Übersicht 

ergibt: 

472 Fahrt 

Übersicht 

97006 t Zuladu 

A t 1 a n t i 

Keine An 

"U 43 (N 

ringe Verkehr 

"U 38" vor No 

Es stehe 

HW Ecke 

Vor Hordkanal 

chaft des Hafens von Calais als U-Bootsstütz- 

nde der Woche. U-Bootswerft mit Reparatur- 

gsbereit , wenn Leitung von deutscher Seite 

k / Kattegat 

otsmeldungen. 

ier Hacht zum 11.6. erneute Feindeinflüge 

irg - Eckemförde - Kiel - westliche Ost- 

inde.Minen- und Bombenabwürfe. Entsprechen- 

£W-Kanal vorübergehend gesperrt. Für Be- 

icher Feindeinflüge, besonders im Luftraum 

Ist der Gr.Belt von Kjels Nor bis Schultzgrund 

;h von 2200 Uhr bis 0400 Uhr zum Luftsperr- 

worden. 

in Nordausgang Sund einschließlich Landan- 

mtscher und schwedischer Seite verabredunge- 

t. 

Läge planmäßig. 

über Transportleistung vom 3.4. - 4.6. 

m mit 2 012 376 BRT. 

97 006 Mann, 14194 Pferde, 18580 Fahrzeuge 

igen. 

U-Bootlage■ 

lerungen. 

V Ecke Spaniens meldet auf Anforderung ge- 

suchte, gute Waffeneinsatzmöglichkeit, 

rdkanal eingetroffen. 

i damit: 

Spaniens: "U 29"i 43, 46, 48, 101 

U 47, 32, 38 

-sNl - 

Saturn 
unb 

2lngabe beä Ott?^ 2H(nb, Settcc, 
(Seegang, 93eleud)tung, ©Id)t(gEdi 

bec ßuft, 91lonbfd)eln uftu. 
^orfommniffe 

10.6.40 Calais: Bereit 

pmkt etwa ab 

stellefverwendu i 

übernomipen wirl 

S k a g e r r 

Keine U-B 

Minenia/.e: Jn 

im Raum Flensb 

see bis Vfarnem 

de Gebifc-fe und 

känpi'ung nacht 

über Gr.Belt, 

ab 10.6. tägli 

gebiet erklärt 

Netzsperr 

Schlüsse auf 

gemäß ausgeleg 

Eranspor 

Übersicht 

ergibt: 

472 Fahrt 

Übersicht 

A t 1 a n t i 

Keine An 

"U 43 (H 

ringe Verkehrs 

"U 38" vor No 

Es stehe 

NW Ecke 

Vor Ilordknnal 

chaft des Hafemvon Calais als U-Bootsstütz- 

:nde der Woche. U-Bootswerft mit Reparatur- 

gsbereit , wenn Leitu.ig von deutscher Seite 

k / Kattegat 

otsmeldungen. 

ler Nacht zum 11.6. erneute Feindeinflüge 

irg - Eckemförde - Kiel - westliche Ost- 

inde.Minen- rmd Bombenabwürfe. Entsprechen- 

4W-Kanal vorübergehend gesperrt. Für Be- 

Licher Feindeinflüge, besonders im Luftraum 

Ist der Gr.Belt von Kjels Hör bis Schultzgruid 

;h von 2200 Unr bis 0400 Uhr zum Luftsperr- 

worden. 

n Nordausgang Sund einschließlich Landan- 

jutscher und schwedischer Seite verabredunge- 

t. 

planmäßig, 

über Transportleistung vom 3.4. - 4.6. 

t Lage 

2n mit 2 012 376 LRT. 

97 006 Mann, 14194 Pferde, 18580 Fahrzeuge 

97006 t Zuladuligen. 

U-Bootlage■ 

lerunjen. 

V Ecke Spaniens meldet auf Anforderung ge- 

liebte, gute Waffeneinsatzmöglichkeit, 

cdku-nal eingetroffen. 

i damit: 

Spaniens: "U 29", 43, 46, 48, 101 

U 47, 32, 38 
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$ntum 
unb 

Uljväcit 

Angabe beö Ortcö, 5B(nb, ^Bctfec, 
©ccgang, ^öelcud)lung, ©ld)l(gfe(t 

bec Cuft, 91]onbfd)e(n ufm. 
33ocfommniffe 

10.6.40 V/eatl.Orkieys : U 56, 58 

Westl.She ;lands: UA, U 28 

Hördl.Nordsee: U 25, 30, 51, 52, 65. 

Nordsee 

U 60 Rücta 

Luftstrei 

U 13 auf 5119 

Fl) Scliwed. 

den Bau des Pa: 

Fahrrinne in K; 

jarsoh. Keine Erfolge. 

Kräfte werden gegen Sucharbeiten nach Yfrack 

0213 Ost angesetzt. ( s.Pt.1640). 

HändeIsschiffahrt. 

sehe Regierung bewilligt 19 Millionen Kr. für 

sterbo-Kanals und für die Vertiefung der 

Imarsund.I 

2) Marineättachi Helsinki meldet: Nach Mitteilung des 

Marinestabes s: nd alle Häfen desr Bottensee geöffnet. Nach 

Kotka-Öregrund-Fahrwasser freigegeben. Verkehr Petsamo 

möglich. Schif1e erhalten auf Anmeldung lotsen an finnisch- 

norwegischer Gienze bei Kaposkar und müssen sich westlich 

31° Länge halten, da östlich Minen liegen. 

3) Deutsche Sperrbekanntgabe Nordausgang Sund: Der Nord- 

gusgang Sund wj|rd am 9.6.40 von 65 Grad 7 Min. Nord 12 Grad 

uf der Grenze der schwedischen Hoheitsge- 

ung auf Ellekilde Hage gesperrt. Schmale, durch 

te Sperrlücke unter der dänischen Küste auf 

ässertiefe. Kein lotsenzwang, 

iffahrt wird vor dem Befahren des gesperrten 

32,6 Min. Ost 

Wässer in Riehl 

Bojen [bezeichne 

etwa 10 Meter V 

Die Sei 

Fahrwassers aulerhalb der Sperrlücke gewarnt. Den Anweisungen 

der Bewachungsi 

Annäherung an c 

ten. 

ahrzeuge ist unbedingt Folge zu leisten. Bei 

as gesperrte Gebiet besonders gut Ausguck, hal- 

4) Mittelmeer: «Italienisches Marineministerium gibt be- 

kannt: Schiffalrt gefährdet in der Straße von Sizilien. 

- .// 3 - 

unb 
Ufji'äcit 

Eingabe beö OrteÖ, 3B[nb, SBettec, 
Sergang, ^elcudjtung, ©(djlfgtdt 

bec fiuft, SHonbfcbein ufm. 
SJocfommnine 

10.6.40 V/e jtl.Orkieys : U 56, 58 

V/estl.She ;lands: UA, U 28 

Nördl.Kor|lsee: U 25, 30, 51, 52, 65. 

II o r d 3 e e 

U 60 Bücki 

Luftstrei 

U 13 auf 5119 

larsoh. Keine Erfolge. 

kräfte v/erden gegen Sucharbeiten nach 7/rack 

0213 Ost angesetzt. ( s.Pt.1640). 

HändeIsschiffahrt. 

H) Schv/ed 

den Bau des Pa 

Pahrrinne ira K; 

2) liarine 

MarineStabes s 

Ko tka-Öre grund 

möglich. Schifl 

norwegischer 0. 

31° länge halte 

3) Deutscl 

gusgang Sund wi 

32,6 Min. Ost 

Wässer in Riehl 

Bojen .tezeiclme 

etwa IC Meter V 

Die Sei 

Fahrwassers au 

der Bewachungsl 

Annäherung an 

ten. 

sehe Regierung bewilligt 19 Millionen Kr. für 

sterbo-Kanals und für die Vertiefung der 

Imarsuiid. I 

ttachd Helsinki meldet: Nach Mitteilung des 

nd alle Häfen deqr Bottensee geöffnet. Nach 

Fahrwasser freigegeben. Verkehr Pets^mo 

e erhalten auf Anmeldung Lotsen an finnisch- 

enze bei Kaposkar und müssen sich westlich 

n, da östlich Minen liegen. 

e Sperrbekanntgabe Ncrdausgang Sund: Der Nord- 

rd am 9*6.40 von 65 Grad 7 Min. Nord 12 Grad 

uf der Grenze der schwedischen Hoheitsge- 

uug auf Ellekilde Hage gesperrt. Schmale, durch 

te Sperrlücke unter der dänischen Küste auf 

üsaertiefe. Kein Lotsenzwang, 

iffahrt wird vor dem Befahren des gesperrten 

Jerhalb der Sperrlücke gewarnt. Den Anweisungen 

ahrztuge ist unbedingt Folge zu leisten. Bei 

das gesperrte Gebiet besonders gut Ausguck,hal- 

4) Mittelmeer: «Italienisches Marinemimsteriun gibt be- 

kam.t: Schiff ah rt gefährdet in der Straße von Sizilien. 
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Intimi 
unb 

Ulji-jcit 

Slngabe bcä Ortes, SBinb, ®etttr, 
Seegang, SBclcud)tung, cWillgtcit 

ber Cuft, SWonbfdteln u|tu. 
D c f o m in n i f f e 

10.6.40 

0/Ski, 

Landla^e. 10.6. 

Auf der g. 

Feind v/eicht ül 

Beauvais - Com; 

mutigen in Paris 

;£jnzen Front weiteres erfolgreiches Vorgehen. 

er die Bethune zurück. Feindliche linie 

i] ifegne von uns durchstoßen. Weitgehende Räu 

Rückläufige Bewegungen auf Reims. 

Siehe Tagt 

Zwei Fli^t 

und Hafenanlag 

Trans portSi un 

Volltreffer Stillt 

Buftlage ■ 

sverlauf der Luftwaffe, 

rkorps greifen am Spätnachmittag Schiffe 

n in Le Havre an. Zahlreiche Treffer auf 

kleineren Schiffen. Ein Zerstörer durch 

kas versenkt, ein weiterer schwer beschädigt. 

1.Ski. 

, Vu 
AB b II 

% 

Qniitm 
nnb 

U^rjclt 

Angabe bcö Ortctf, SBinb, SBettcr, 
©cegang, 33clcud)t«ng, Sfdjlfgtcit 

bec üuft, 91?onb(d)cln uftu. 
Sorfommniffe 

10. ä ■ 40 

ül 

Auf der e 

Psind v/e ioht 

Beuuvais - Com] 

muiigen in Pari 

,;nzen Pront weiteres erfolgreiches Vorgehen, 

er die Bethune zurück. Feindliche Linie 

ifegne von uns durchstoßen. '.Veitgehende Räu 

. Rückläufige Bewegungen auf Reims. 

Siehe Tag< 

Zwei Fliq]! 

und Hafenanlagc 

TraiiS portal mj 

Volltreffer 3tit.li 

C/Skl,. 

Landläge. 10.6. 

Laftl^ge 

sverlauf der Luftivaffe. 

rkorps greifen an. Spätnachmittag Schiffe 

n in Le Havre an. Zahlreiche Treffer auf 

kleineren Schiffen. Ein Zerstörer durch 

fas versenkt, ein weiterer schwer beschädigt. 

1.Ski. 

iV, As b II 

% 
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®olum 
unb 

Ulji-jcU 

Slngabc beb OrtcS, 5C(nb, ®clicc, 
Gctgang, ©clcudjlung, Sidjllgfcll 

btc £u(t, 9Uonbfd)du u[ro. 
53 o r f o m m n t ff c 

Besondere ? 11.6.40 oli tische' Nachrichten-. 

1) J t a 1 i e n 

Oberkommando an 

folgende Kriegs 

ben Englands au 

Savoyen) 

Erste Reakti 

England; Wü 

mismus. Jtal 

Schlag. 

USA: Rooes 

fest: 

1) Sympathie 

. Stützung 

2) verstärkt 

komme USA 

heftige P 

Eine offizie 

erst in eini, 

ventionsstim 

Äussolini von italienischem König mit dem 

allen Fronten beauftragt.(Presse propagiert 

;iele;. freier Zugang zum Ozean durch Vertrei- 

dem Mittelmeer,-Tunis, Malta,Korsika,Nizza, 

bn des italienischen Kriegseintritts: 

te Schmähung Italiens,krampfhafter Opti- 

Lens Handlungsweise sei. ein verräterischer 

velt Rede vor Virginia-Studenten stellt nur 

i für Alliierten forderten materielle Unter- 

es Liefertempo für Kriegsgerät an Alliierte 

Rüstung zugute. Vorwürfe Roosevelts und 

resseangriffe gegen Mussolini. 

Lle Erklärung der USA zu dieser Frage ist 

5er Zeit zu erwarten(Hull). Verschärfte Jnter- 

nung. 

Türkei: Äußerste Zurückhaltung in Regierung und Presse. 

Kein Kriegse.ntritt. 

Balkan: Ruhige Aufnahme der italienischen Intervention, 

überall amtl .che Zurückhaltung. 

Spanien: erk .ärt sich als "nichtkriegführendes" Land! 

Neue Kundgebungen für Rückkehr Gibraltars zu Spanien. 

Japan: Zusti: 

vermeide, di 

.imung. VcTunsch, daß Italien Zwischenfälle 

: Krieg nach Ostasien ausdehnen könnten. 

- J4S' 

Saturn 
unt> 

UtjVäcU 

Slngabc tie» Octce, äBtnb, SBcttcc, 
Cccgang, Sclcudjtung, CfdjtlgWt 

btt £u[t, 9nonb|d)c(n U[CD. 

11.6.40 Besondere 

1) J t 1 ’ e n: : 

Oterlconnando an 

folgende Kriegs 

Ben Englands an 

Savoyen) 

Erste Reakti 

England: T/ü 

misrnuo. Jtal 

Schlag. 

93 o r ? o m m n H f c 

?oli tische' E ach richten-. 

iussolini von italienischem König mit dem 

allen Fionten Beauftragt. (Presse projagiert 

;iele;. freier Zugang zum Ozean durch Vertrei- 

3 dem Mittelmeer,-iunis, KaltajKorsika, Nizza, 

in deo italienischen Kriegseintritts: 

äte Schr..ähung Jtaliens,krampfhafter Cpti- 

Lens Handlungsweise sci:_ein verräterischer 

USA: Rooes 

fest: 

1) Sympathie 

Stützung 

2) verstärkt 

komme USA 

heftige P 

ävelt Rede vor Virginia-Studenten stellt nur 

1 für Alliierten forderten materielle Unter- 

es Eiefertempo für Kriegsgerät an Alliierte 

Rüstung zugute. Verwürfe Roosevelts -und 

resoeangriffe gegen Mussolini. 

Eine offizie 

erst in eini. 

ventionsetim 

Lle Erklärung der USA zu dieser Frage ist 

]er Zeit zu erwarten(Hüll). Verschärfte Jnter- 

-iung. 

Kirke i: Äußerste Zurückhaltung in Regierung und Presse. 

Kein Kriegse .ntritt. 

Balkan: Ruhige Aufnahme der italienischen Intervention, 

überall amtl che Zurückhaltung. 

Spanien: erk .ärt sich als "nichtkriegfiihrendec" Band! 

Neue Kui'.dgeB ungen für Rückkehr Gibraltars zu Spanien. 

Japan: Zusti imung. V/unsch, daß Italien Zwischenfälle 

vermeide, di: Krieg nach Ostasien ausdehnen könnten. 
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Saturn 

unb 
Urzeit 

Angabe bcö Ortcö, 3B(nb, Setter, 
Seegang, 23clcud)tung, 6(d)t(gfc(t 

bcc £uft, 91ionbfd)c(n uftn. 
53 o c E o m m n i f f c 

11.6.40 Südamerika: z.T. i 

nen aber able 

ihre strikte 

.talienfreundliche. Pressestimmen,im allgemei- 

inend. Brasilien und Argentinien erklären 

Neutralität im neuen Konflikt. 

2) Norwegen 

(51) 

4) 

in der Nacht 

Grenzschutz 

kommendo best 

mit dem Ausla 

seitens der 

feindlichen 

Britische 

Ziehung der 

norwegischen 

und Material 

Nutzen anders 

herrschaft zu 

wiederherzust 

Übergabevertrag der norwegischen Truppen 

ium 11.6.. abgeschlossen. Norwegischer 

gen Finnland bleibt unter deutschem Ober- 

3hen. Norwegisches Oberkommando v/ird nicht 

id verkehren und dafür sorgen, daß auch 

Zivilbevölkerung jede Verbindung mit dem 

.sland unterbleibt. . 

Jnformationsministerium meldet, daß Zurück- 

ajiliierten Truppen im Einverständnis mit. dem 

fönig iAi der Regierung erfolgt sei. Truppen 

von Nordnorwegen könnten nun mit größerem 

vo verwandt werden, um die deutsche Vor- 

bekämpfen, und die norweg. Unabhängigkeit 

3llen. 

3) 

britische Tru 

weitere folg 

U S A: Überblfi 

Übersicht Nr 

ist im gegenv; 

zelnen RepublL 

tinien und Urjg 

chen Politik, 

Staaten schwanl 

Vereinigten s|t 
den USA gegen 

Amerikanis 

Botschaft Churchills an Reynau^,daß frische 

ppen nach Frankreich geschickt seien und 

würden. e nlj 

ck über die Lage in Amerika siehe Polit. 

134- VGe aus der Darstellung ersichtlich, 

artigen Augenblick der Standpunkt der ein- 

4:ken Amerikas nicht einheitlich. Argen- 

uay sind die Träger der deutschfeindli- 

Chile, Mexiko und die übrigen mittleren 

ken, weil ihnen die Vorherrschaft der 

aten nicht paßt, während Brasilien sich 

iber am unzugänglichsten zeigt. 

hes Staatsdepartement gibt bekannt, daß 
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Südamerika: z.T. i 

nen aber able 

ihre strikte 

2) W o r w e p. e n: 

..V 

in der Kacht 

Grenzschutz e 

kommando best 

mit deui Ausla 

3) 

talienfreundliche. Pressestimmen,im allccmei- 

inend. Brasilien und Argentinien erklären 

ieutralität im neuen Konflikt. 

Übergabevertrac der norwegischen Truppen 

2um 11.6.. abgeschlossen. Itorv/egischer 

gen Finnland bleibt unter deutschem Ober- 

shen. Norwegisches Oberlcrmmando viird nicht 

ud verkehren und dafür sorgen, daß auch 

seitens der Zivilbevölkerung jode Verbindung mit dem 

feindlichen Ausland unterbleibt. . 

Britisches Jnformationcminicterium meldet, daß Zurück- 

ziehui'g der alliierter Truppen im Einverständnis mit. dem 

norwegischen Tönig/iiti der Regierung erfolgt sei. Truppen 

und Material von Kordnorwogen könnten nun mit größerem 

Nutzen andersvo verwandt werden, um die deutsche Vor- 

herrschaft zu bekämpfen.und die norweg. Unabhängigkeit 

wiederherzustsllen. 

Botschaft Churchills an^ ReynauiJ. ,daß frische 

britische Truppen nach Frankreich geschickt seien und 

weitere folgepft würden. 

i~ S A: Ubcrbl 

Übersicht Nr. 

ist im gegen 

ztlnen Republll 

tinien und Ur 

chen Politik, 

Staaten schwo 

Vereinigten 

den USA gagei 

St 

Amerikanis 

ick über die läge in Amerika siehe Polit. 

13.4 • Wie aus der Darstellung ersichtlich, 

.w|irtigen Augenblick der Standpunkt der ein- 

igen Amerikas nicht einheitlich. Argen- 

uguay sind die Träger der deutschfeindli- 

Chile, Mexiko und die übrigen mittleren 

nken, weil ihnen die Vorherrschaft der 

aaten nicht paßt, während Brasilien sich 

über am unzugänglichsten zeigt. 

hes Staatsdepartement gibt bekannt, daß 
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11.6.4C am 11.6. 05,00 Uhr ein nicht identifiziertes U-Boot den 

Passagierdanpfer Washington angehalten habe. ICdt. habe 

zuerst verlangt, daß die 1020 Passagiere das Schiff 

verlassen, später jedoch erlaubt, daß' es die Fahrt fortsetzt 

Hierzu mcldst U 101:^06,30 Uhr Verwechslung "Washington" 

mit aufgebrachtem Griechen. 1/2-stür,diger Morseverkehr 

über Verlassen Schiffs. Hach Aufklärung Jrrtvun Trennung 

in anscheinsnd gutem Einvernehmen. Irgendwelche politische 

Auswirkunge i des Vorfalls werden nicht erwartet.. 

lagebeoprecliung beim Chef der Seekriegsleitung.- 

Be s o n d 

: 1) Schlacht: chiff-Opcration 

Chef Ski 

gruppe nach 

weitgehende 

in Verbindui 

keiten aus 

werden. Dahe 

lung in Jsl£ 

Vortrag 

Schlachtschi 

im Großen di 

"Hordnorwege 

daß der Flct 

sicht erst im 

-im Nordmeer 

ICommandan t e n 

nicht in den 

stimmt dem Wiedereinlaufen der Schlachtscliiff- 

Drontheim nicht zu. Die zur Zeit besonders 

Erkenntnisse des Funkbeobachtungsdienctes 

g mit den umfassenden lüftaufklärungsmöglich- 

c em norwegischen Raum heraus müssen ausgenutzt 

r Vorstoß gegen die gegnerische Blockadestel- 

ndraum beschleunigen!! 

Skl.B. (ICorv.Eapt.Teubner) der während 

ffoperation hn Bord Gneisenau war, bestätigt 

e bisherige Auffassung von der Operation 

n". Es besteht bei der Ski. der Eindruck, 

tenchef entgegen seiner ursprünglichen Ab- 

n Verlauf der - unter friedensmäßigen Umständen 

am 7.6. von 2030h _ 2200h stattgefundenen 

-Besprechung, zu dem Entschluß gekommen ist, 

feindlichen 

Die Einsc 

sehr gut bew 

Raum Karstadt vorzustoßen, sondern gegen den 

leleitzug zu operieren!! 

liffung der B-Dienstgruppe an Bord hat sich 

' ihrt und soll in Zukunft bei allen Operationen 
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11.6.4C cjn 11. G. 05 

Passagierda 

zuerst ver! 

verlassen, 

Hierzu meid 

mit aufgeli 

über Verlan 

in anschein 

Ausvairlrange 

,00 Uhr ein nicht identifiziertes U-Boot den 

npfer Washington angchalten habe. ICdt. habe 

l^ngt, dal die 1020 Passagiere das Schiff 

päter jedoch erlaubt, daß' es die Fahrt fortsetd 

t U 1C1:((06,30 Uhr Verwechslung "Washington" 

.obtem Griechen. 1/2-stürdiger Ivlorsevcrkehr 

?en Schiffs. Hach Aufklärung Jrrtum Trennung 

nd gutem Einvernehmen. JrgendT/elchc politirche 

i des Vorfalls werden nicht erwartet. 

lagebesprecl beim Chef der Seekriegsleitung.. 

Be s o n ü 

1) SchJacht ckiff-Oooration: 

Chef Ski 

gruppe nach 

weitgehende). 

in Verbindui 

keiten aus 

werden. Daht 

luiig in Jsl4: 

Vertrag 

Sehlachtschi 
im Großen di 

"Uordnorvvegs 
daß der Flo1 

sicht erst i 

-im Uordneex 

ICommaudar. t e n 

nicht in den 

feindlichen 

stimmt dem Wiedereinlaufen der Sehlachtscliiff- 

Drontheim nicht zu. Die zur Zeit besonders 

Erkenntnisse des Funkbeotachturgsdienctes 

g mit den umfassenden Lüfta'ifklärungsnöglich- 

c em norwegischen Raum heraus müssen ansgenutzt 

r Verstoß gegen die gegnerische BlocKadestel- 

ndraum beschleunigen!! 

Ski.3. (korv.Kapt.Teubner) der während 

ffoperation hn Bord Gneisenau war, bestätigt 

e bisherige Auffassung von der Operation 

n". Es besteht bei der Ski. der Eindruck, 

tenchef entgegen seiner ursprünglichen Ab- 

a Verlauf der - unter friedensmäßigen Umständen 

am 7.6. von 2030h _ 2200h stattgefundenen 

-Besprechung, zu dem Entschluß gekommen ist, 

Die Ein 

sehr gut bew 

Raum Karstadt vorzustoßen, sondern gegen den 

leleitzug zu operieren!! 

liffung der B-Dienstgruppe an Bord hat sich 

’ ilirt und soll in Zukunft bei allen Operationen 
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11.6.40 erfolgen. 

Es bestätigt 

am 5.6. erfolgte 

lieh der Shetland 

Peindlcräfte in df 

des Troßschiffes 

dieser Zeit eine 

2) ICriegseintrit 

Der Ob.d.M. r: 

italienischen Ma 

Telegramm: 

Zu dem Eintrit 

Deutschlands ü 

kamcradschaftl 

in treuer Waff 

Flotte des fas 

Führung Euer E 

sein. 

ich die Vermutung, daß die beim Gegner 

Sichtmeldung zweier Dampfer 300 sm nörd- 

s,die möglicherweise die Bewegung schwerer 

n Jsland-Raum zur Folge hatte, auf Sichtung 

Dithmarschen zurückzuführen ist, das zu 

Ausv/eichbewegung vor einem Dampfer ausführte 

Italiens 

Chef Ski. ord 

Verbündeter in d 

die italienische 

ler Erfahrungen 

Geräte zu unter 

Frage. 

a) Eigenschaf 

b) U-Bootcfr; 

E-Torpedo- 

c) Detegeräte 

besitzt, e 

d) U-bootsabVi 

Jtalienischei 

chtet an den Unterstaatssekretär der 

ine Flottenadmiral Cavagnari folgendes 

; Italiens in den Krieg an der Seite 

>ermittle ich Euer Exzellenz meine 

Lehsten Grüße und Wünsche. Mögen der 

snbrüderschcft.mit uns verbundenen 

histischen Italiens unter der bewährten 

czellenz die größten Erfolge beschieden 

Großadmiral Raeder. 

iet, nachdem nunmehr Italien als unser 

2u Krieg aktiv eingetreten ist, an, daß 

Marine, weitgehendst durch Abgabe wertvol- 

and bisher geheimgehaltener Angaben und 

tützen ist. Folgende Gebiete kommen in 

ten imd Bekämpfung englischer Grundminen 

jen.- Schwalloeer Axisstoß - 

Sprengladung. 

Anfrage, ob Italiener derartige Geräte 

vtl. A.bgabe von Geräten, 

ehr: S-Geräte. 

Marineattache Kapitän Peccori wird nach- 
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11.6.40 erfolgen. 

Es bestätigt 

am 5.6. erfolgte 

lieh der Shetland 

Peindkräfto in d 

des Troßschiffes 

dieser Zeit eine 

ich die Vermutung, daß die beim Gegner 

SichtmelduKg zweier Dampfer 300 sm nörd- 

Q,die möglicherweise die Bewegung schwerer 

:n Jsland-Raum zur Folge hatte, auf Sichtung 

Dithmarschen surückzuführen iet, das zu 

Ausv/eichbewegung vor einem Dampfer aucfüiirte 

2) Kriegseintrit Italiens 

u ) 

Der Ob.d.M. 

italienicchen Ka 

Telegramm: 

Zu dem Eintrit 

Deutschland: 

kamcmdschaftl 

in treuer Waff 

Flotte des fa, 

Püiirung Eaer E 

sein. 

Chef Ski. ord 

Verbündeter in d 

die italienische 

ler Erfahrungen 

Geräte zu unter 

Frage. 

a) Eigenechaf 

b) U-Bootsfr; 

E—Torpedo ■ 

c) Detegeräfce 

besitzt, c 

d) U-bootsabv, 

Jtulieniccher 

chtet an den Unterstaatssekretär der 

ine Flottenadmiral Cavagnari folgendes 

; Italiens in den Krieg an der Seite 

ermittle ich Euer Exzellenz meine 

Lehsten Grüße und Wünsche. Kögen der 

:nbrüderschaft .rait uns verbundenen 

chistischen Italiens unter der bewährten 

czellenz die größten Erfolge oeschitden 

Großadmiial Raeder. 

iet, nachdem nunmehr Italien als unser 

jn Krieg aktiv eingetreten ist, sm, laß 

Marine, weitgehendet durch Abgabe wertvol- 

and bisher gehoimgohaltener Angaben und 

Sitzen ist. Folgende Gebiete kommen in 

ten vmd Bekämpfung englischer Grurdminen 

gen.- Schwalleser Ausstoß - 

Sprengladung. 

Anfrage, ob Italiener derartige Geräte 

vtl. Ahg xbe von Geräten, 

ehr: S-Gerüte. 

Marineattache Kapitän Pecoori wird nach- 
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Slngabc bcS Ortcä, ffllnb, fflctltr, 
6ccgang, ©clcudjtutig, Stiljllgtctt 

bet Üufl, 91toiibfd)cln ufw. 

mittaga 1)01 Hau; 

tet und um Ents 

Jtalion zwecks 

.jitamtschef M V/a iiber diese Fragen unterricft- 

ndung entsprechender Fachspezialisten aus 

Veiterhesprechung gebeten. 

3) Vom PICT tri 

(Truppenuberfüh: 

wegen) entfällt 

darüberhinaus 2 

Truppentranspor 

Zweck der geplat. 

"Bremen" und "Eli: 

(teilweise sehr 

der Schiffe, Ei 

' Frage Umbau und 

soll erneut auf 

Grundsätzlich 

OICW auf Bereits 

und Zweck des d 

nicht die Mögli 

treffen und Auf; 

unter Umständen 

tungsmaßnahmen 

ven Lage und Au: 

eine geplante 0; 

OKW wird gebet 

Art und-Umfang 1 

Kenntnis zu brii 

ft Fernschreiben ein, daß Unternehmen"Natunburg 

:*ung mit "Bremen" und "Europa" nach Hordnor- 

daß aber trotzdem die beiden Schiffe und 

v/eitere Schiffe (Gneisenau,Potsdam) als 

;er bereitgestellt und umgebaut werden sollen, 

ten Operation wird nicht genannt. Umbau 

rop£ 

Lage 1 

Besonder 

Atlantik 

England: Der au: 

sehe Truppentrai 

93 o r f o m m in f f e 

mit großen Schwierigkeiten verbunden' 

umfangreiche Umbauten, Auseinanderreißen 

:ibau von Verstärkungen) A VI erhält Auftrag 

Bereitstellung eingehend zu prüfen. Führer 

Schwierigkeiten hingewiesen werden. 

ist festzustellen, daß die Anordnung des 

;ellung von Schiffsraum ohne Angabe über Art 

imit beabsichtigten'Unternehmens der Ski. 

ohkeit gibt, ausreichende Vorbereitungen zu 

aben au erfüllen, denen auf diese YiTeise 

völlig falsche Voraussetzungen und Vorberei- 

;u Grunde liegen. Die Ski, muß nach der operati 

'gäbe entscheiden, welcher Schiffsraum für 

leration geeignet und bereitzustellen ist. 

werden, in künftigen.Fällen in einer Weisung 

absichtigterUnternehmungen der Ski. zur 

gen. 

.6, 
e Feindnachrichten 

großen Schnelldampfern bestehende australi- 

sport befindet sich im Gebiet der Kanaren 

Sntitm 

unb 
Itljrjcil 
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Slnaabc bcs Oclco, JDIno, BiiltEt. 
öccganq, SQcIcudjtunq, ßldjllgtrll 

bet Eull, 5T!onb|(i)eln ufw. 

fflittaga 1)01 Hau; 

tet und um Ent; 

Jtallen zwecks 

.jitamtechcf U Wa über dieee Eragcn unterripr,- 

ndun^ entst^rechcndcr Fachopczialicten au« 

Veitorbcsprechuns gebeten. 

3) Vom qfp tri: 

(Truppenüberfüh: 

wegen) entf;l]lt 

darüberhinaus 2 

Truppcntranspor 

Z'.veck der gepla 

"Bremen" und "Hi 

(teilweise sehr 

der Schiffe, Ei 

Frage Umbau und 

soll erneut auf 

Grundsä t zli cjji 

0IC.V auf Bereits 

tuid Zweck des d 

nicht die Mögli 

treffen und Ar.f; 

unter Un,ständen 

tungsmaßnahmen : 

ven tage und Au: 

eine geplante 0; 

OIGY wird gebete: 

Art und Urfarg d 

Kenntnis zu bri) 

ft Fernschreiben ein, daß Ur.ternehmen"2?aunfourg 

ung mit "Bremen" und "Europa" nach llordnor- 

daß aber trotzdem die beiden Schiffe und 

'weitere Schiffe (Gneisenau,Potsdam) als 

;er bereitgestellt und umgebaut werden sollen. 

>ten Operation wird nicht genannt. Umbau 

Lage 1 

Besonder 

Atlantik 

Erklärd: Der au 

sehe Truppentrai 

Ö o r f o in in ui f f c 

iropa" mit großen Schwierigkeiten verbunden' 

umfangreiche Umbauten, Auseinarderreißen 

:ibau von Verstärkungen) A VI erhält Auftrag 

Bereitstellung eingehend zu prüfen. Führer 

Schwierigkeiten hingewiesen 'werden. 

ist fectzuctellen, daß die Anordnung des 

;ellung von Schiffsraum ohne Angabe über Art 

unit beabsichtigten Unternehmens der Siel, 

ohkeit gibt, ausreichende Vorbereitungen zu 

aben au erfüllen, denen auf diese Weise 

völlig falsche Voraussetzungen und Vcrberei- 

iu Grunde liegen. Bis Ski, muß nach der operati 

'gäbe entscheiden, welcher Schiffsraum für 

leration geeignet und bereitzustellen ist. 

v/erden in künftigen. Fällen in einer Weisung 

oabsichtigterUniernehmungen der Ski. zur 

igen. 

.6. 
e Feindnachrichten 

großen Schnelldampfern bestehende australi- 

sport befindet sich im Gebiet der Kanaren 



Safum 
unb 

Uljvjcit 

Slngnbc beb Oclcb, ®(nb, ®ctlcr, 
Seegang, SQcIeudilung, ©fdjllgtcll 

bee 2u[t, 91?onb[d)cin ufw. 35orfommntffe 

■11.6. bzvv. nördliche:’ 

"Dorsetshire", 

Vermutlich sine 

seit kurzer Ze 

Transports vor 

. Als Geleit wurden festgestellt "Hermes, 

Shropshire" und der Hilfskrz."Patroclus" 

. auch "Argus" und "Resolution" die sich 

-t in Gibraltar befinden, als Sicherung des' 

esehen. 

Rrankreich: Ke 

J tclienische 

Greenock an Bo: 

(2 441 t) eine 

nation eines To 

werden und wuru 

II o r d m e e 

Raum-Jsland Bewachungslinie der Hilfskreuzer nach Westen 

Beginn neuen Patrouillensystems 13.6. 0900h 

vorgesehen mit 20 sm Zwischenraum 138°vom 

ruhamrar (Südisland)Kurse abwechselnd 240° 

tilindlich Kehrt, sodaß 15‘1 Kurs 

60u(siehe B-Heldung 1150) 

zuriiclcverlegt. 

7 Hilfslcreuzer 

Feuer vor Aloid 

bzw. 60° 12 s 

Kur 

Die genaue 

äußerst wertvo! 

schiffe in das 

eines Raids ge(J;e: 

eingehenden B-: 

Schiff 10 in dtn 

zeitig wird voi 

angesetzt. 

Raum Ilorwegen: 

schiff, 1 Flug 

0800 und 0900 ' 

abstehend gesi 

kräfte des. mit 

ne besonderen Feststellungen. 

Meldung besagt, daß sich am 30.4. in 

d franz.Flottillenführers Maile Breze 

itarke Explosion ereignete, vermutlich Deto- 

irpedogefechtskopfes. Schiff mußte aufgegeben 

.e in See durch Artilleriebeschuß versenkt. 

240° und 3<L 

Kenntnis über diese Blockadelinie ist 

. für beabsichtigten Vorstoß unserer Schlacht- 

sland-Gebiet .Beschleunigte Durchführung 

n diese Bewacher ist zur Ausnutzung dieser 

•Jienst-Erkenntnis und zum Durchbringen von 

Atlantik von größter Bedeutung. Gleich- 

BdU. das Boot UA gegen die Hilfskreuzer 

Feindlicher Verband bestehend auo 1 Schlacht- 

eugträger,'1‘Kreuzer und 2 Zerstörern■zwischei 

Ihr etwa 360 sm nordwestl.Drontheim auf und 

htet. Offenbar ein Teil der Geleitstreit- 

Gruppe 2 bezeichneten Geleitzuges, der inzwi- 

~ mt- 

Saturn 
unb 

Utjväcit 

•11.6. 

Slnqabc bc<> Octcii, Süinb, JPcIltr, 
Seegang, ff'cletidilung, öldillptclt 

ber liu[t 9nimb[d)cfn u[m. 55 o i' E p m m n i f f c 

bzT/. nördliche]- 

"Dorsetsliire", 

Vermutlich sine 

□eit kurzer Ze 

Transports vor- 

Frankreich: Ee 

J tcl ienicche 

Greenock an Bo: 

(2 441 t) eine 

nation eines 

werden und wurde 

N o r d m e e 

Baun.-Jsland 

zuruckverlegt. 

7 Hilfskreuzer 

hzv/. 60° 12 sti 

Kurs 60°(siehe 

Als Geleit wurden fcstgcstellt "Hermes, 

Shropshix-c" und der Hilf skrz. "Patroclus"' 

auch "Argus" und "Resolution" die sich 

.t in Gibraltar befinden, als Sicherung des’ 

esehen. 

.ne besonderen Feststellungen. 

Meldung besagt, da3 sich am 30.4. in 

d franz.Flottillenführers Maile Breze 

starke Explosion ereignete, vermutlich Deto- 

irpedogefechtskopfes. Schiff mußte aufgegeben 

.e in See durch Artilleriebeschuß versenkt. 

Bewachungslinie- der Hilfskreuzer nach Vesten 

Beginn neuen Patrouillensystems 13.6. 0900 h 

vorgesehen mit 20 sm Z/ri;sehenraun 138°vom 

Feuer vor /aoidruhamrrr (Südislar.d)Eurse abwechselnd 240° 

indlich Kehrt, sodaß 15^ Kurs 240° und 3<l- 

B-Meldung 1150) 

Die genaue Kenntnis über diese Blockadelinie ist 

äußerst wertvoll für beabsichtigten Vorstoß unserer Schlacht- 

schiffe in das Jsland-Gebiet.Beschleunigte Durchführung 

eines Raids gegen diese Bewacher ist zur Ausnutzung dieser 

Oienst-Erkerntnis und zun Durchbringen von 

:n Atlantik von größter Bedeutung. Gleich- 

i BdU. das Boot UA gegen die Hilfskreuzer 

eingehenden B- 

Schiff 10 in d 

zeitig wird voi 

angesetzt. 

Ra-jm HoTOe.-.en; 

schiff, 1 Flug 

0300 und 0900 ' 

abstehend gesi 

kräfte des mit 

Feindlicher Verband bestehend aus 1 Schlacht- 

:eugträger, ' 1'Kreuzer und 2 Zerstörern'zwischei 

Ihr etwa 360 sm nordwestl.Drontheim auf und 

htet. Offenbar ein Teil der Geleitstreit- 

Gruppe 2 bezeichneten Geleitzuges, der inzwi- 
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11.6.40 sollen mit eine: 

ist. 

Vor Drontli 

Gegen 1100h 

Fjord 3 Kreuz,e. 

setzten ICampfv; 

12 Maschinen 3' 

ohne Erfolg. 3 

IT o r d s e e 

scher Zerstöre 

Eestsicherung nach England marschiert 

im wird ein feindliches U-boot eingepeilt. 

meldet englisches Flugzeug im Drontheim 

’> 4 Zerstörer. Abgabe Wettermeldung für ange- 
rband, der erwartungsgemäß am Nachmittag mit 

((.mbenangriff auf Drontheim durchführte. Angriff 

- 4 feindliche Bomber abgeschossen. 

Sullom Voe auf den Shetlands wird als engli- 

stützpunlct festgestellt. 

Kanalgebiet: An der franz.Kanalkrüste westwärts Dieppe 

fanden Einschiffungen kleinerer Truppen von Soldaten auf 

engl. Zerstörern und Bewachern vom Strande aus statt. 

Bei Luftangriffen wird ein franz. Dampfer (5000 t) im See- 

gebiet von Le Havre versenkt. 

E i 

A t 1 a n 

_e__n 

t i 1 Unterrichtung Atlantikschiff über Feind- 

bewegungen (sidhe Ft. 1738). 

Raum Norwegen: 

II a r vl k: Füi 
15 cm _B_attt 

bereit in Hambi 

Maßnahmen für 

rung nach Karvil 

gung von iiarvil 

(Gruppe West, 

unterrichtet) 

Dronthei 
0615^ in den Di 

L a 

die Seeverteidigung von Narvik sind zunächst 

rien (15 cm) vorgesehen, die bereits verlade- 

rg stellen. Die Einleitung der erforderlichen, 

n Transport und die beschleunigte Überfüh- 

kvdrd von Ski, angeordnet. Die Fla-Verteidi- 

ist nach Ansicht der Ski.Aufgabe des Ob.d.L. 

Adm.Norwegen und OKW werden entsprechend 1 om 

m: Flottenchef läuft mit allen Streitkräften 

ontheim Fjord ein. Für U—bootsüberwachung sind 

- Ji 4 ~ 

2)at«m 
unb 

lUjrjcit 

Angabe be3 Octeö, SBirtb, ©etter, 
Hergang, ^cleudjtung, ©id)t(gfeit 

ber ßuft, 31lonbfd)e(n u|ü). 
2? D 11 o m m n i f f e 

11.6.40 sollen mit eine 

iet. 

Vor Drontb 

Geoen 1100h 

iFjord 3 Kreuze: 

RestsichcruiiQ nach Bncland marschiert 

iijn wird ein feindliches U-toot eingepeilt. 

meldet enslisches Pluszeuß im Drontheim 

4 Zerstörex . Abgabe 'Vettermeldung für ange- 

setzten Kampf V; 

12 Maschinen 3' 

ohne Erfolg. 3 

” o r d o e e 

scher Zerstöre 

Kai, algebiet: 

fanden Einschi, 

engl. Zerstörej 

Bei Luftangrif: 

gebiet von Le l 

E i 

rbar.d, der erwartungsgemäß am ITachraittag mit 

{(.mbena.Tgrif f auf Drontheim darc^iführte. Angriff 

- 4 feindliche Bomber abgeschossen. 

Sullom Voe auf der. Shetlands wird als engli- 

stützpunlet fest^estellt. 

An der franz.Kanalküste vrestwärts Dieppe 

fungen kleinerer Truppen von Soldaten auf 

■n urd Bewachern vom Strande aus statt. 

en wird ein franz. Dampfer (5000 t) im See- 

[avre versenkt. 

L a 

Atlant! I 

Bewegungen (si 

j_ Unterrichtung Atlantikschiff über Peind- 

he Et. 1738). 

Raum Iforwegen: 

U a r yi k: EU: 

2_ _1_5 cm Battt 

bereit in Har bi 

Haßiiaiuvien für c 

ning nac’i harvi 

gung von ilarvi], 

(Gruppe West, 1- 

unterrichtet). 

Dronthei 

OGIS*1 
in den Dr 

die Seeverteidigung von llarvik sind zunächst 

£i_en (15 cm) vorgesehen, die bereits verlade- 

rg stehen. Die Einleitung der erforderlichen, 

en Transport und die beschleunigte Überfüh- 

kwird von Ski, augeordnet. Die Fla-Verteidi- 

ist nach Aicicht der Ski.Aufgabe des Ob.d.L. 

om.Adni.Iforv/egen und OKW werden entsprechend 

m: Flottenchef läuft mj t allen Streitkräften 

ontheim Fiord ein. Für U—bootsüberwachur^ sind 



®n(um 
unb 

IKlfjcit 

11.6.40 

Sliißnbt bc^ OCIE^, Süinb, Wetter, 
Seegang, 'Beleuchtung, Sldjtlgfelt 

ber hilft, 31ionbfd)ein ufu). 

seit 10.6. 3 U 

f'ührun" von Sol 

Stichfahrtei 

Die Sohmäolie 

noch iii der U 

gefahr im Haup 

der hohen Wass 

Verleg-un;; weite 

bald wie mö"li 

düng ist durch 

Zeit Rechnung ^ 

als Rlottenstüi 

vreiteres entsp: 

zu stationicrei 

cli 

Südliche Nordsee 

Schnellboot 

in die Gegend 

östlich Cross 

kern I,ieerleuclite(n 

Torpedos ausz 

Dampfer führte 

eigenen Verlust 

verlegten in de 

VD. 

Sr 

3 UW 2 

Fd.Luft West me 

bootes westlich 

klärung am 10.6 

3} o r f o nun ni f f e 

-Jäger in Drontheim einsatzbereit, tiber- 

ileppern und Pumpendampfern ist eingeleite’t. 

auf den Auslaufwegen durch 2.M.S.Flottille. 

Drontheirns lieg!: zur Zeit zweifellos 

•toots-und Luftgefährdung,während die Minen- 

tauslauffahrwasser des Frohavet an Hand 

ertiefen für gering angesehen wird. Die 

rer U-Jagdgruppen nach Drontheim wird, so- 

vorgenominen v/erden müssen. Der Luftgefahr- 

starke Erhöhung des Flakschutzes in letzter 

ictragen.Zur vollwertigen Benutzung Drontheirns 

zpunkt beantragt Gruppe West ferner, bis auf 

eilende Jagd-und Kampfverbände in Drontheim 

i/Hoof den/Kanal: 
~ “ ” S — 

ijvorstoß von 3 Booten der 1.Flottille führte 

in Smith Knoll, von dort in das Gebiet 

md. Bei großer Helligkeit der Nacht und star- 

;elang es den angegriffenen Dampfern den 

2lohen, zumal ein Teil Obcrflächenläufer. 

teilweise Artillerie—Abv/ehr durch. Keine 

Die Schnellboote der 2.S.-Flottille 

r Nacht vom 11.zum 12.6. nach Boulogne. 

Idet Vernichtung eines feindlichen Vorposten 

der Shetlands durch eine Dö 17 bei der Auf-r 

und Angriff auf verschiedene Dampfer. 

Skagerrak/Kat t e 

Keine U-boo 

U-bootsüberwach 

Minenlage: 

und westliche 

anzunehmen. En 

Jn Glücksburg f 

at: 

Ijsfeststellungen trotz sehr eingehender 

ang durch BSO Vei’bände. 

Bei Feindeinflügen über Schleswig Holstein 

tsee in der Nacht zum 12.6. Minenabwürfe 

tsprechende Seegebiete zunächst gesperrt. 

Ulf Land eine Mine sichergestellt. 

Co 

-JAl ~ 
Xintmu 

unb 
U()ivclt 

11.6.40 

äliijiabc bcs! Ocit« fflinb, 'Heiter, 
Seegang, 'Jkleutblung, Sldiligtell 

ber l'u[t Jllonbldieln u|U). 

ueit 10.6. 3 U' 

falirun" von Sc) 

Stichfahrte 
Di.e Sc'ri'äc’ic 

roch iii der TJ 

Cefahr im Haupt 

der hohen Wass 

Verlegurf weite 

bald wie mö"5l 

dun" ist durcli 

Zeit Rechnung g 

eis Hloitenstüt 

v;eiteres entspi 

zu stationiere! 

Jäger in Drontheim einsatzbereit. Über- 

leppern und Bimpendampfern ist eingeleitet, 

auf den Auslaufwegen durch 2.M.S.Flottille. 

Drontheims liegt zur Zeit zweifellos 
fcöots-und I.uftgefährduug,wsüirend die Minen- 

auslaiiffal.rv/asser des Frohavet an Hand 

ertiefen für gering angesehen wird. Die 

rer U-Jagdgruppen nach Drontheim wird, co- 

li vorgenorainen werden müssen. Der Luftgefähr- 

starke Erhöhung des Pickschutzes in letzter 

betragen.Zur vollwertigen Benutzung Drontheims 

zpuhkt beantragt Gruppe West ferner, bis auf 

sollende Jagd-und Xampfverbände in Drontheim 

Schnellboot 
in die Gegend 

östlich Cross 

kein I.jeerleuchte 

Torpedos auszuv 

Dampfer führte 

eigenen Verlust 

verlegten in der 

Fd.Luft West me 

bootes westlich 

klärui g ai. 10.6 

Ska^errak/Katte 

Keine U-boots 

U-bootsüberv/aoh r 

Ilinenlege: 

und westliche 

cnzunelimen. En 

Jii Glücksburg t 

Cs 

33 o r f o m m ni f f e 

Süulicl'x Hoidse e/Hoofden/Kanal 
3= 

Sand 

; vorctoiB von 3 Booten der 1.Flottille führte 

m Smith Knoll, von dort in das Gebiet 

Bei großer Helligkeit der Nacht und star- 

n gelang es den angegriffenen Dampfern den 

eichen, zumal ein Teil Oberfläc’.enläufer. 

teilweise Artillerie-Abwehr durch. Keine 

Die Schnellboote der 2.S.-Flottille 

Nacht von 11.zum 12.6. nach Boulogne. 

tdet Vernichtui g eines feindlichen Vorposten 

der Shetlands durch eine Db 17 bei der Aufr 

und Angriff auf verschiedene Dampfer. 

at: 

feotstellungen trotz sehr eingehender 

rig durch BSO Verbände. 

Bei Feindeirflügen über Schleswig Holstein 

tsee in der Nacht zum 12.6. Minenabwürfe 
Lfejrechende Seegebiete zunächst gesperrt. 

Land eine Mine aichergestellt. ;uf 



— ^<?3 - 

Saturn 
unb 

tttjräcit 

Slngabe beö Orteg, 3Binb, 5Better, 
Seegang, Beleuchtung, ©id)tlgtdt 

ber ßuft, 9nonb(d)e(n ufto. 
53ortommntffe 

11.6.40 Transporte laufen planmäßig nach Larvik und Oslo. 

Kreuzer 

Torpedoboots 

Bei Hände 

Seeluftstrei 

Kurs nach La: 

TJ-Bootsla'; 

U 25, 43, 29 

ohne Erfolge 

¥ 65, U 61 1 

Die im Seege-)) 

sehe Rücktra: 

Boote erhalt: 

Ifürnberg" Vormarsch durchs^kagerrak mit 

■und lufsicherung- 

süberwachung im Skagerrak werden von den 

kräften mehrere Dampfer mit verdächtigem 

■vik eingebracht. 

:: Keine wesentlichen Änderungen, 

erhalten Fühlung an Geleitzügen.Offenbar 

.ufen Bergen ein. 

iet der Shetlands mit Rücksicht auf engli- 

sporte von Norwegen vorübergehend angehaltenen 

n Befehl zum Weiterraarsch in den Atlantik. 

Handelssc ilff ahrti; 

Eigene: Kei ie besonderen Meldungen. 

Fremde: Sah .reiche italienische Handelsschiffe werden 

in englische: i Häfen beschlagnahmt bzw. in See aufgebracht 

oder selbst rersenkt. Es ist unverständlich, daß es bei der 

planmäßigen Vorbereitung des italienis’chen Kriegseintritts 

und des seit langem feststehenden Termins nicht gelungen 

ist, die ita .ienisdienHandelsschiffe rechtzeitig dem Zu- 

griff des Gegners zu entziehen. 

Englische Be' 

bei Dünkirch 

luste in der 

4 französisc 

:aimtgabe gibt britische Handelsschiffsverluste 

n mit 24000 t an, außerdem Handelsschiffsver— 

Woche bis zum 2.6. 11 britische mit 54 715 t, 

;e mit 17 913 t und 3 neutrale Schiffe mit 7923t 

— W3 - 

Saturn 
unb 

Hijtjcit 

Stngabe be» Orte», ffilnb, ©ettec, 
£«qang, fftelemblung, Sidjuatclt 

bet Suft, 9TtDnb(d)Eiti u(a>. 

11.6.4(1 Transporte It.ufen planmäßie nach Larvik 'und Oslo. 

Kreuzer "Nürnberg" Vormarsch durcheBkagerrak mit 

Torpedoboots--und lufSicherung. 

Bei Hände: süberwachurg im Skageri-ck werden von den 

Seeluftstrei-;kräften mehrere Dampfer mit verdächtigen 

Kurs nach lapvik eingebracht. 

: Keine wesentlicher Änderungen, 

erl.alten Pül.lung an Geleitzügen.Offenbar U 25, 43, 29 

ohne Erfolge 

D 65, U 61 1 

Die in. Seege 

sehe Eücktra. 

Boote erhaltt: 

.ufen Bergen ein. 

fiiet der Shetlands mit Rücksicht auf engli- 

sporte von Horwegen vorübergehend ungehaltenen 

n Befehl zum V/eitermarsch in den Atlantik. 

Handelssc 

Eigene: Kei 

Preuide: Sah 

in englische 

oder selbst 

planmäßigen 

und des seit 

ist, die ita 

griff des Ge, 

Englische Be 

bei Dünkirch 

luste in der 

4 franzosisc 

53orEommnt|fc 

iiff ahrt.: 

.e besonderen Keldu.igen. 

reiche italienische Handelsschiffe werden 

i Häfen beschlagnahmt bzw. in See aufgebracht 

versenkt. Ec ist unverständlich, daß es bei der 

/brbereitung des italienis’chen Kriegseintritts 

langem feststehenden Termins nicht gelungen 

ienicche».Handelsschiffe rechtzeitig dem Zu— 

ners zu entziehen. 

canntgabe gibt bx’itische Handelcschiffsverluste 

;n mit 24000 t an, außerdem Handelsschiffsver- 

V/ocfle bis zum 2.6. 11 britische mit 54 715 t, 

'■e Kiit 17 913 t und 3 neutrale Schiffe mit 7923t 



- JIV- 
Datum 

unb 
Utjrjcit 

Slngabc beä Ortefii, Sinb, ^Bctter, 
Gcegang, öelciubtung, 6ld)tigfelt 

bcr Cuft, Wonbfdjeln uftD. 
^orfommniffe 

11.6.40 L a n d 1 a 

Heeresgruppe B na 

auf ganzer Front 

Rouen genommen, 

durchbricht die 6 

mee überschreitet 

harten feindliche 

ch Überwindung des Bresle-Abschnitts 

Lm ITachdrängen hinter dem weichenden Feind. 

Efrückenköpfe über die Seine. Bei Compiegne 

Armee die feindlichen Stellungen. Die 9.Ar- 

Oursfq. und Marne. 12.Armee gewinnt gegen 

a Widerstand Gelände auf Südufer der Aisne. 

Gesamteindruclq:Gegner überall im Zurückgehen. 

I u f t 1 a R e 

(Siehe Tagesve 

Unterstützung Erd!< 

und Geleitzüge .Er 

schiffe schwer be 

Italienische I 

rlauf der Luftwaffe) 

iampf.Wiederholung Angriff auf Le Havre 

folgreiche Bombenabvriirfe,mehrere Transport- 

schädigt oder versenkt, 

uftwaffe wirksamer Angriff auf Malta. 

C/Skl. 

'i 
1 . Sl! 

! 
'i 

i. 

A 
Asta II 

'4 

- tiv- 

Dutum 
unb 

U^rjcit 

Slngabe beö Octe^, 2C(nb, ©ctfcc, 
(Seegang, 23efcud)tung, Sirf)t(gte(t 

ber 2uft, 91?Dnbfcf)e(n ufro. 
53orfDmmntffe 

11.6.40 L a n d 1 a s 

Heeresgruppe B na 

auf ganzer Front 

Rouen genoiMien. 

durchbricht die 6 

iree überschreitet 

harten feindliche 

Gesamteindruclc 

oh Übervrtiidung des Bresle-Abschnitta 

im ITachdrängen hinter dem weichenden Feind. 

Etrückeidcöpfe über die Seine. Bei Compieene 

Armee die feindlichen Stellungen. Die 9.Ar- 

Ourifq. und Marne. 12.Armee gewinnt gegen 

u Widerstand Gelände auf Südufer der Aisne. 

:Gegner überall im Zurückgehen. 

1 u f t 1 a r. e 

(Siehe Tagesve 

Unterstützung Erd 

und Geleitzüge.Er 

schiffe schwer be 

Italienische I 

rlauf der luftwaffe) 

;campf .Wiederholung Angriff auf le Havre 

folgrciohe Bombonabv/urfe,mehrere Transport- 

scl.ädigt oder versenkt, 

iftv/at'fe wirksamer Angriff auf Malta. 

C/Skl. 

1.35 

/ 7 
/ ’l Asta II 



$ntum 
unb 

UfjrjtMt 

Eingabe beb Orteä, ®lnb, Seilet, 
Seegang, ©eleucijtung, ©iebligtcit 

bet Cuft, 31!onb|d)ein U|IB. 

(52) 

12.6.40 B e s o n d 

England 

33orfommniffe 

ere politische Nach- 

richten. 

Britische Dominien Kanada, Südafrika, Neuseeland, 

Britisch-Jndie i erklären an Italien den Krieg. Es fehlt 

Bisher Australien, wo jedoch Massenverhaftun^ dort lebender 

Italiener vorg inommen wurden, 

Jm Unterhaus weitere Angriffe gegen die "Dolchstoß- 

Politik" Mussolinis! "Die Hilfsquellen Amerikas werden den 

Sieg sicherste Lien." 

P r a n k r e 

Umfangrei 

Italien 

Bisher ke 

Ägypten. 

Jn Tunis Auffo 

Internierung, 

groß wie die d 

Litauen: 

Ln Kriegszustand zwischen Italien und 

Neue Ford 

Lage kritisch 

Türke i: 

Türkei bl 

c h: 

he Räumung von Paris hat begonnen. 

derung an die Italiener'zur Loyalität. Keine 

La Zahl der Italiener in Tunis fast ebenso 

ar Franzosen. 

rmigen und Vorwürfe Rußlands an Litauen. 

ibt neutral, wenn Balkanfrieden gev/ahrt 

- Mt - 
Xmtum 

unt> 
Ufiräcit 

(52) 

12.6.40 

Angabe beä Ortce, äBlnb, JBEIICC, 

Seegang, ^eleudjtung, Sid)l(g(clt 
bec Cuft, 'JUanbldjein ufm. 

B e s o n d 

England 

Sorfommniffe 

ere politische Nach- 

richten. 

Britische Domnien Kanada, Südafrika, Neuseeland, 

Britioch-Jndie i erklären an Italien den Krieg. Es fehlt 

hioher Austral Len, wo jedoch Massenverhaftun^ dort letender 

Italiener vorgjnommen wurden. 

Jm Untcrh ius weitere Angriffe gegen die "Dolchstoß- 

Politik" I.h’sso Linis! "Die Hilfsquellen Amerikas werden den 

Sieg sicherste Lien." 

P r a n k r e 

Umfangrei 

Italien 

;he Räiuaung von Paris hat Begonnen. 

Bisher ke 

Ägypten. 

Jn Tunis Auffo 

.Internierung, 

groß wie die d 

Litauen: 

c h: 

Ln Kriegszustand zwischen Italien und 

derung an die Italiener-zur Loyalität. Keine 

La Zahl der Italiener in Tunis fast ebenso 

’r Franzosen. 

Heue Ford 

Lage kritisch. 

Türke i: 

Türkei bl 

rungen und Vorwürfe Rußlands an Litauen. 

ibt neutral, wenn Balkanfrieden gev/ahrt 



Xiatum 
unb 

Ulirjeit 

13.6.40 

(53) 

älngabe bc^ OrtcS, SBInb, SBetttr, 
©ecgang, Söclcutblung, 6(d)ligfell 

ber ßuft, Sllonbfdjeln u|m. 

bleibt und nur 

außerhalb der 

die italienischen Ansprüche im Mittelmeer 

Qlürkei durchgesetzt werden. 

ü. S. A. 

Neutralil 

me er v/ird für 

tugiesische Y/e 

offen. Lissaboi 

nische Schiffe 

Lagebe 

Besondere 

1) Schlad 

C/Skl. mi t Gru] 

befehl der Gruj 

Feindlage erfo 

grundsätzlich 

rer Vorstöße de 

me er und in dei 

«(erden muß. Fl 

zum gegenwärti 

Küstenweges du:'! 

der sicheren Ri 

Einstellm.( 

Küstensicherun/; 

führung " Schar: 

"Gneisenau" du: 

Vorstöße ins Si 

taktische ßrfo 

günstige Diver 

wegung "ScharnJi 

etwas geschehen 

ve Lage voll 

SJorfommruffe 

ätsgesetz wird auf Italien ausgedehnt. Mittel, 

merikanische Handelsschiffe gesperrt, por- 

tküste und spanische Hordwestküste bleiben 

wichtif^r europäischer Hafen für amerika- 

prechung beim Chef der Seekriegsleitung. 

tschlff-Operation: Telefonische Rücksprache 

pe Y/est hat ergeben, daß gestriger Einlauf- 

pe an "Gneisenau", "Hipper" auf Grund der 

gt ist. Auch ßruppe West sieht die Lage aber 

o an, daß beschleunigte Durchführung weite- 

r Kampfgruppe "Gneisenau"/Hipper" ins Nord- 

Jslandraum mit allen Mitteln angestrebt 

cjttenk. mwando sieht offenbar Hauptaufgabe 

en Zeitpunkt in der Sicherung des norwegisdso 

ch Operieren der Schlachtschiffe und in 

ckführung der beschädigten "Scharnhorst", 

g wird von Ski. nicht geteilt, Aufgabe 

ist nicht Sache der Schlachtschiffe. Rück- 

,i ifhorst" auch olme Sicherung Kampfgruppe 

chzuführen. Jm Gegenteil v/erden sich durch 

egebiet Island, v/o sich große operative und 

gsmüglichkeiten abzeichnen, ausgesprochen 

ionswirkungen zur Durchführung Rückmarschbe- 

orst" erzielen lassen. Vor allem muß bald 

um die z.Zt. besonders günstige operati- 
3. 

a-Lszunutzen. Falls hinsichtlich der Zerstörer- 

rntum 
unb 

Uljrjeit 

13.6.40 

(53) 

Slngabe btö Octcs. SEßinb äBEltet, 
ceepang, Söclcudjluiig. Slchlfqtell 

bei: Cuft, 9IlDnbfti)e(n u|tu. 

bleibt und nur 

außerhalb der 1 

U. 3. A. 

Heutrali 

meer wird für 

tusiesische V/e 

offen, liseaboi 

niache Schiffe 

läts^eaetz wird auf Jtalicn ausgedehnt. Kittel, 

merikanische Handelsschiffe gesperrt, por- 

tküste und spanische Hordwectküste bleiben 

vn.chti/^r europäischer Hafen für amerika- 

/ 

nagebe 

Besonderes 

1) Schlac) 

C/dkl. mit Gruj 

befehl der Grui 

Feindla.-;e erfo 

grundsätzlich 

rer Vorstöße dt 

meer und in der 

ijj Vferden muß. Plc 

(|j| zum ge*senv/ärti) 

''Küutenv/cgos duJ-' 

der sicheren Ri 

Einstellui., 

küstensicherun;; 

fiihruiig " ächari 

'Gneisenau" du: 

Vorstöße ins St 

taktische rärfo 

gluistige Pivcr 

viegung "Schumt 

etwas geochehe 

ve läge voll 

^orfommniffe 

die italienischen Ansprüche im I.Iittelmeer 

ürkei durchgesetzt werden. 

prechung beim Chef der Seekriegsleitung. 

tsch fx-Oi'eratxon: Telefonische Rücksprache 

pe Y/eot hat ergeben, daß gestriger Einlauf- 

pe an "Gneisenau", "Hipper" mf Gru il 1 ;r 

gt ist. Auch Gruppe Y/est sieht die Lage aber 

o an, daß beschleunigte Durchführung weite- 

r Kampfgruppe "Gneisenau"/Hipper" ins Uortl- 

Jslandraum mit allen Kitteln angestrebt 

ttenk mmando sieht offenbar Hauptcufgabe 

cn Zeitprurkt ln der Sicherung des norwegisch 

oh Operieren der Schlachtschiffe und in 

ckführung der beschädigten "Scharnhorst", 

g wird von Ski. nicht geteilt, Aufgabe 

ist nicht Sache der Schlachtschiffe. Rück- 

ijthorst", auch ohne Sicherung Kampfgruppe 

cnzuführen. Jra Gegenteil v/erden sich durch 

egebiet Island, v/o sich große operative und 

gsi üglichkeiten abzeichnen, ausgesprochen 

ionswirkungen zur Durchführung RUckmarschbe- 

orst" erzielen lassen. Vor allem muß bald 

um die z.Zt. besonders günstige operati- 
3. 

u iszunutzen. Palls hinsichtlich der Zerstörer- 



-J? 9- 
Entitm Slngabe beä Ortcb, ®lnb, Setter, 

, unb Seegang, Söelembtung, Sidjltgtelt 
M^vjcit ber ßuft, 9ftonbfd)ein ufro. 

12.6.40 Versorgung Brer 

senau" und "Hij 

Xediglich die 

das U-Bootsgefj 

Küste hindurch 

öründen|z. Zt. ke 

zeit "Köln" bej 

werden kann, eb 

Werft zu gehen 

Gruppe West ur 

$ o r f D m m n i f f e 

mstoffSchwierigkeiten bestehen, müssen "Gnei- 

per" erforderlichenfalls ohne Zerstörer die 

Operation durchführen, wobei einer starken Zerstörersicherung 

ufgabe zufiele, die Kampfgruppe sicher durch 

hrdete Küstenvorfeld vor der norwegischen 

ugeleiten. 

2) Werft: iegezeit der Schlachtschiffe und "Köh": 

blick auf Ausfall "Scharnhorst" durch Torpedo- 

treffer kann einer Werftzeit der "Gneisenaü" aus operativen 

ineswegs zugestinunt v/erden. Da auf Werftliege- 

dem Zustand des Schiffes nicht verzichtet 

tscheidet Chef Ski., daß "Köln" jetzt in die 

hat und damit für operative Aufgaben, die die 

prünglich für das Schiff vorgesehen hatte, 

(Minen-Unternel mungen) ausfallen muß. 

3) Umba\ der Schiffe "Bremen" und "Europa". Nachfrage 

geben, daß der vom OKW befphlene Umbau der 

e evtl, später durchzuführende Operation 

ist. Schiffe grundsätzlich für Transport von 

beim OKW hat ei 

Schiffe ^tür eir. 

Island gedacht 

bei Verwendung 

b) Schiffe 

stark it 

c) auf ge war 

Truppen mit Gerät sehr wenig geeignet, da sie als reine Passa- 

gierdampfer korstruktiv nur zur Beförderung einer großen 

Anzahl Passagie re mit relativ geringem, leichtem Gepäck, 

keinesfalls zrr Mitnahä.ie schwerer Lasten eingerichtet sind. 

;rer Heeresfahrzeuge und Geräte erfordert 

\ au, da zur Schaffung notwendigen Laderaums 

Schotten und Herausreißen der Jnneneinrich— 

Tras^iport schwc 

schwierigen Uml 

Y/egbrechen von 

tungen notwendig (z.B. Umbau Halle 1.Klasse, Bibliothek 

und Halle 2.Kl£sse zur Pferdeunterbringung) Mitnahmemöglich- 

keit von Kraft! ahrzeugen auf diesen Schiffen steht in sehr 

ungesundem Verlältnis zur Transportmöglichkeit der Truppen. 

Zusammenfassenc stellt die llachprüfung durch A VT fest, daß 

von "Bremen" und "Europa" 

a) erhebliche Werftarbeiten geleistet werden müssen. 

in ihrer Einrichtung und Ausstattung sehr 

Mitleidenschaft gezogen werden, 

dte Tonnage in keinem Verhältnis zur ausnutz- 

baren Truppentransportfähigkeit steht. 

Intnm 

, unb 

IMji'icit 

?lnqabe beä Orte« ®lnb, äBetter, 

Setaong, »elaidjlung, eidmgttit 

bet Cuft, SDIonbldjeln u[tD. 
^öocfommniffe 

12.6.40 vsrsorgur.g Brei 

□enau" und "Hij 

nctoffSchwierigkeiten bestehen, müssen "Onei- 

[er" erforderlichenfalls ohne Zerstörer die 

Operation durcl führen, wobei einer starken Zerstörersicherung 

lediglich die 

das U-Bootagefi 

Küste hindurch 

ufgübe zufiele, die Kampfgruppe sicher durch 

hrdete Küstenvorfeld vor der norwegischen 

ugeleiten. 

2) V/erft: iegezeit der Schlachtschiffe und "Köh" : 

blick auf Ausfall "Schamhorst" durch Torpedo- 

treffer kann einer Werftzeit der "Gneisenaü" aus operativen 

ineswegs zugestiiuit werden. Da auf Werftliege- 

dem Zustand des Schiffes nicht verzichtet 

tscheidet Chef Skl.; daß "Köln" jetzt in die 

hat und damit für operative Aufgaben, die die 

prünglich für das Schiff vorgesehen hatte. 

Jm Hil 

kann ei 

Oründenjz.Zt. kt 

zeit "Köln" bei 

■werden kann, ei 

Werft zu gehen 

Gruppe West ur 

(Minen-Unternelmungen) ausfallen■muß. 

3) bmbai. dei Schiffe "Bremen" und "Europa". Kachfrage 

geben, daß der vom CKW btfphlene Umbau der 

.e evtl, später durenznführende Operation 

ist. Schiffe grundsätzlich für Transport von 

beim CKW hat ei 

Schiffe c^iir eii 
Island gedacht 

Truppen mit Geiät sehr wenig geeignet, da sie als reine Passa- 

gierdampfer koi 

Anzahl Passagit 

keinesfalls zir lAitnan e schwerer lasten eingerichtet sind. 

Trasjiport schw 

schwierigen Uml 

Y/egbreohen von 

ungesundem Verl 

Zusammenfasocru 

bei Verwendung 

b) Schiffe 

stark ii 

c) aufgewai 

strulctiv nur zur Beförderung einer großen 

re mit relativ geringem, leichtem Gepäck, 

rer heeresfuhrzeuge und Geräte erfordert 

au, da zur Schaffung notwendigen Lademums 

Schotten und Herausreißen der Jnneneinrich— 

tungen notwendig (z.B. Umhau Halle 1.Klasse, Bibliothek 

und Halle 2.K1. sse zur Pferdeunterbringung.) Mitnahi.emöglich- 

keit von Kraftiahrzeugen auf diesen Schiffen steht in sehr 

ältnis zur Transportmöglichkeit der Truppen. 

stellt die HaehprUfung durch A VI fest, daß 

von "Bremen" und "Europa" 

a) erhebliche Werftarbeiten geleistet werden müssen. 

in ihrer Einrichtung und Ausstattung sehr 

Uitlbidenuchaft gezogen werden, 

dte Tonnage in keinem Verhältnis zur ausnutz- 

baren Truppentransportfähigkeit steht. 



Datum 
unb 
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Eingabe bcö Ortc^, SBInb, SBetter, 
6ccgang, ^Beleuchtung, 0(d)t(gfelt 

ber ßuft, 91tonbfd)eln uftu. 
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12.6.40 d) Mitnahme 

Umfange m 

Zur Frage e 

Stellung ein: 

Besetzung 

keine Verbesser 

Jsland und zwis 

Streitkräften b 

Stützpunktbasis 

kommt. Landungs 

Verhältnissen g 

Verhältnis, zum 

mes steht. Irot 

jedoch Unterne 

läge, V?etterlag 

folge Fehlens j 

falls übernehneh 

Möglicher 

den der Führer 

für die Durchfül: 

ron Berät und Fahrzeugen'1??! beschränkten 

iglich. 

mer Jslandbesetzung nimmt Ski. folgende 

4) Beurte 

den eigenen Min 

Ber Bes 

sowohl Sperrung 

auch eigene Spe 

neuem Sesichtswli: 

Die engl 

Calais haben bi 

einen U-Bootsei: 

Nach der 

dieses Seeweges 

lischen Seeverb 

einer planmäßig 

5.Ski. gewonnen 

der 5.3kl.) bes 

möglichst einen 

tiefem V/asser 

Islands bringt in augenblicklicher Lage 

mg der seestrategischen Lage, da Seeraum um 

;hen Jsland und Faroer nicht von deutschen 

herrscht wird und Ausnutzung Islands als 

für deutsche Seestreitkräfte nicht in Frage 

Operation bedeutet unter den heute gegebenen 

roßes Risiko auf dem Anmarsch, da in keinem 

ailitärischen Vorteil der Ausnutzung des Rau- 

zweifelhafter Aussichten auf Anmarsch ist 

imung unter gev/issen Voraussetzungen (Feind- 

) durchführbar. Ein Halten des Raumes ist in 

;den Nachschubs, den die Kriegsmarine keines- 

kann, nicht gewährleistet, 

veise geben sich zu einem späteren Zeitpunkt, 

rermutlich im Auge h^t, andere Überlegungen 

irbarkeit dieser Operation. 

Llung der Minenlage im Kanal und Weisung für 

neinsatz an der Südostküste Englands: 

Ltz der nordfranzösischen Kanalküste läßt 

des Kanals durch englische Maßnahmen, als 

^rabsichten gegen englische Südostküste untei 

nkel erscheinen. 

sehen Sperrmaßnahmen in der Straße Dover- 

iher diese Seeverbindung zum Atlantik gegen 

itritt und Durchmarsch abgeriegelt. 

Inbesitznahme der Kanalküste ist Freimachen 

für U-Bootsansatz gegen die westlichen ejjg- 

Lndungen das nächste Ziel. Es muß Aufgabe 

m Minenaufklärung sein, die bisher von der 

n Erkundjf^ungsergebnisse (siehe Berichte 

!hleimigt nachzuprüfen mit dem Ziel, bald- 

Weg unter der französischen Küste auf 

. schaffen und die feindlichen Sperren den 

Saturn 
unb 

SJngabe bcö Octc^, ?Cfnb, ^Bctter, 
Seegang, SBcleucblung, Sfdjtfgfeit 

ber 2uft, 9Tlonb|d)ein ufm. 
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12.6.40 d) Mitnahrie 

Umfange m 

Zur Frage e 

Stellung ein: 

Besetzung 

keine Verbesser 

Jsland und zwis 

Streitkraften b 

Stützpunktbas a s 

kommt. Landungs 

Verhältnissen g 

Verhältnis, zum 

mos steht. Trot 

jedoch Unterne 

läge, ’iYetterlag 

folge Fehlens j 

falls übernehmeh 

Möglicher 

den der Führer 

für die Durchfül 

ron Berät und FahrzeugennSfi beschränkten 

jglich. 

iner Jslandbesetzung nimr't Ski. folgende 

4) BeurteL 

den eigenen Min 

Der Bes 

sowohl Sperrung 

auch eigene Spe 

neuen Sesichtsw 

Bie engl 

Calais haben bi 

einen U-Bootsei: 

Hach der 

dieses Seeweges 

lischen Seeverb 

einer planmäßig 

3.Ski. gewonnen 

der 3.3kl.) bes 

möglichst einen 

tiefem Wasser 

Islands bringt in augenblicklicher Lage 

mg der seestrategischen Lage, da Seeraum um 

hen Island und Faroer nicht von deutschen 

iherrscht wird und Ausnutzung Jolanda als 

für deutsche Seestreitkräfte nicht in Frage 

iperation bedeutet unter den heute gegebenen 

L’oßes Risiko auf dem Anmarsch, dis in Rennern 

lilitärischen Vorteil der Ausnutzung des Rau- 

zweifelhafter Aussichten auf Anmarsch ist 

nnuug unter gewissen Voraussetzungen (Feind- 

) durchführbar. Ein Halten des Raumes ist in 

:den Hachschubs, den die Kriegsmarine keines- 

kann, nicht gewährleistet, 

veise geben sich-zu einem späteren Zeitpunkt, 

/■ermrtlich im Auge h^it, andere Überlegungen 

irbarkeit dieser Operation. 

lung der Minenlage im Kanal und Weisung für 

ineinsatz an der Südostkdste Englands: 

Ltz der nordfranzösisenen Kanalkäste läßt 

des Kanals durch englische Maßnahmen, als 

Lvrabsichten gegen englische Südostküste untei 

Lnkel erscheinen. 

sehen Sperrmaßnahmen in der Straße Dover- 

3her diese Seeverbindung zum Atlantik gegen 

itritt und Durchmarsch abgeriegelt. 

Jnbesitznahne der Kanalküste ist Freimachen 

für U-Bootaaneatz gegen die westlichen eng- 

Lndungen das nächste Ziel. Es muß Aufgabe 

m Uinenaufklaruiig sein, die bisher von der 

n Erkundjf^ungsergebniase (siehe Eerichte 
;hleunigt nachzuprüfen mit dem Ziel, bald- 

Weg unter der französischen Küste auf 

. schaffen und die feindlichen Sperren den 
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unb 
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12.6.4 ) 

(54) 

eigenen Zwecke 

Hinsiclitl L 

lische Südestk 

jeden Seeverke 

Die veränderte 

Neben dem Plug 

gesehen. Beide 

biet immer wie 

den Vorteil be 

der Lage nicht 

lieh, beim Min 

freiheit hinsi 

Küste Rücksichlt 

nerischen Sper 

Ski. über die 

der Gruppe Wes 

siehe Kriegsta 

wird auf folge 

und Erschwerun 

a) möglichs 

minen 

schieden 

bojen). 

b) Laufende 

und Wege 

c) Minenam 

d) Störung 

e) Torpedoan 

f) Verseuchs 

£.J Die wei 

nach Jnbesitz. 

wegischen Raur 

fassen: 

1 nutzbar zu machen. 

ch des eigenen Hinenansatzes gegen die eng- 

iste bleibt das Endziel die völlige Lahmlegung 

irs nach London durch Abriegelung der Themse. 

Lage schafft hierfür verbesserte Aussichten- 

eug wird im S-Boot ein geeigneter Minenträger 

sind in der Lage, ein mit Minen belegtes Ge- 

ier erneut zu belegen. Das S-Boot hat hierbei 

jserer Treffsicherheit. Da die Entwicklung 

vorausbestimmt v/erden kann, ist es erforder- 

nansatz schon jetzt auf spätere Operations- 

3htlich eigener Minen unter der englischen 

zu nehmen./Die Beurteilung der Lage im geg- 

ogebiet Dover - Calais und die Überlegungen der 

'/eiteren Sperrlegungen im Themsegebiet v/erden 

t und dem BdU ( mit I.Skl.Ie 7937/40 v.12.6. 

ebuch Teil 0 Heft VI) übermittelt. Dabei 

ide Mittel und Wege für erfolgreichen Einsatz 

der Räumtätigkeit hingewiesen: 

gemischte^ Verwendung von Spermitteln(Grund- 

3weit V/assertiefe zuläßt, Ankertauminen mit ver- 

3ter Tiefeneinstellung, Sprengbojen und Reiß- 

Beobachtupg des Verkehrs, der Räumtätigkeit 

führung. 

entsprechend den Maßnahmen des Gegners, 

ler Rüumtätigkeit durch Luftangriffe. 

/atz in Wechselwirkung mit Minenansatz, 

n der erkannten Wege. 

s itz 

deren operativen Absichten der Seekriegführung 

nplime der, Kanalküste und Beherrschung des nor- 

s lassen sich in folgenden Punkten zusammen- 

1) Fortsetzung der Operationen von Drontheim aus mit 

-■■ni 

£>atum 
unb 

Eingabe beä Ortcö, Sßfnb, ©etrer, 
»Seegang, Befeuchtung, Sfd)tfgEc!t 

bec Cuft, STtotibJchefn ufro. 
©ortommniffe 

12.6.4 

(54) 

eigenen Zwecke i nutzbar zu r..achen. 

Hinsichtlich des eigenen tlinenansatzes gegen die ei.g- 

lioChe Südostkietc bleibt das Endziel die völlige tahmlegung 

jeden Seeverke irs nach London durch Abriegelung der "heikse. 

Dae veränderte Lage schafft hierfür verbesserte Aussichten- 

Heben den Elugieug wird in S-Boot ein geeigneter Lünenträger 

gesehen. Beide sind in der Lage, ein mit Minen belegtes Ge- 

biet immer v/ie ler erneut zu belegen. Das 3-Boot hat hierbei 

den Vorteil besserer Treffsicherheit. Da die Entwicklung 

der Lage nicht vorausbestiimat werden kann, ist es erforder- 

lich, beim Minjnansatz schon jetzt auf spätere Operations- 

freiheit hinsi:htlich eigener Lünen unter der englischen 

Küste Rücksicht zu nehmen./Die Beurteilung der Lage im geg- 

nerischen 3per 

Ski. über die 

der Gruppe V/eo 

siehe Kriegsta 

wird auf folge 

und Erschv/erun 

a) möglicha 

minen 

schieden 

bojen). 

b) Laufende 

und Wege 

rgetiet Dover - Calais und die Überlegungen der 

■/eiteren Sperrlegungen im Themsegebiet werden 

t und dem BiU ( mit 1.Ski.Xe 7937/40 v.12.6. 

;ebuch Teil C Heft VI) übermittelt. Dabei 

ide Mittel und Wege für erfolgreicnen Einsatz 

der Raumtätigkeit hingewiesen: 

gemischte/^ Verwendung von SpermittelnfGrund- 

iweit Wassertiefe zuläßt, Ankertauminen mit ver- 

ater Tiefeneinstellung, Sprengbojen und Reiß- 

Beobachtupg des Verkehrs, der Räumtätigkeit 

Führung. 

c) Minenansitz entsprechend den Maßnahmen des Gegners. 

d) Störung ler Rüumtütigkeit durch Luftangriffe. 

e) Torpedoa isatz in 'Wechselwirkung mit Uinenansatz. 

f) Verscuchsn der ermannten 'Wege. 

Die weiteren operativen Absichten der Seejcriegführung 

nach Jnoesitznahme der. Kanalküste und Beherrschung des nor- 

wegischen Rau.es lassen sich in folgenden Punkten zusamier- 

fassen: 

1) Fortsetzung der Operationen von Drontheim aus mit 
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$ntum 

unb 
Ufjrjeti 

Slngabc beö Ortcö, 5Binb, 5Better, 

Seegang, 93clcud)tung, S(d)tigfcit 

ber Ouft, 91tonbfd)e(n ufta. 
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12.6.40 dem Ziel die gegnerische Blockadestellung zwischen Jsland 

und den Faroer aufzurcllen und die in dieser Bewachungs- 

linie stehend«n Feindstreitkräfte zu vernichten. 

2) Sicherung der durch die neue Lage in Nordnorwegen 

notwendigen H;.chschubhewegungen. 

3) Forts« tzung der Schnellbootsoffensive mit Mine 

und Torpedo in Kanal von v/estlichen Kanalstützpunkten 

aus (Boulogne Le Havre, Cherbourg). 

4) U-Boo;kriegführung im östlichen Kanal von Boulogne 

und CaMs aus nach Herstellung der Minensicherung. 

5) U-Boo ;skrieg im Atlantik. 

6) Kreuzerkriegführung im Atlantik und Indischen 

Ozean durch Hilfskreuzer. 

Lage 12.6. 

Besondere Feindnachrichten. 

Atlantik: 

England 

"Hood" z 

wird in IVerbiili 

Truppentransp 

zur Sicherung 

bereits am 12 

gangen. 

Deutsche 

Cherbourg, an 

lieh davon gei|i 

F r a n k r e 

Zt. im Gebiet Irische See bzw. Westkanal 

düng mit den Begleitkreuzem des austr. 

>rts genannt. Vermutlich wird auch "Hood" 

dieses Geleites mit eingesetzt. "Argus" ist 

6. von Gibraltar aus nach Westen in See ge- 

I-Boote werden westlich Nordirland, westlich 

der spanischen Küste auf 42 0 Nord und west- 

eldet. Jhr Funkverkehr wird angepeilt. 

i c h: 

Funkaufklärung erfaßt Bewegungen einzelner Streitkräf- 

- *1 bi - 

®nliim 
unb 

ttljvscit 

Slnaabe beb Octeb 3Finb. JBdter, 
Setgang, SPelendjlung, Slddigtcil 

bec Eujt, 31lDnb[d>eln u|n). 
53 D r f D m in in.f f e 

12.6.40 dem Ziel die Je^nerische Bloekadeatellung zwischen Jslund 

und den Paroer aufzurollen und die in dieser Bewachungs- 

linie stehenden Feindstreitkruftc zu vernichten. 

2) Sicherung der durch die neue Lage in Nordnorwegen 

notwendigen U;.chschuhhewegungen. 

3) Fortsetzung der Schnellbootsoffensxve mit lUne 

und Torpedo in Kanal von westlichen Kanalstützpunkten 

aus (Boulogne Le Havre, Cherbourg). 

4) U-Boo ;kriegführung im östlichen Kanal von Boulogne 

und CaMs aus nach Herstellung der Kinensicherung. 

5) U-Boo .skrieg im Atlantik. 

6) Kreuzerkriegführung im Atlantik und Jndiscnen 

Ozean durcn Hilfskreuzer. 

Lage 12.6. 

Besondere 'Feiirinachrichten. 

Atlantik: 

England 

"Hood" z 

wird in IVertii 

Truppentransp 

zur Sicherung 

bereits am 12 

gangen. 

Deutsche 

Cherbourg, an 

lieh davon ge: 

Zt. im Gebiet Jnsche See bzw. Westkanal 

düng mit den Begleitkrcuzem des austr. 

;rts genannt. Vermutlich wird auch "HooJ" 

dieses Geleites mit eingesetzt. "Argus" ist 

6. von Gibraltar aus nach Westen in See ge- 

' [-Boote werden westlich Nordirland, westlich 

der spanischen Küste auf 42 0 Nord und west- 

Idet. Jhr Funkverkehr wird »«gepeilt. ne 

P r a n k r e ich: 

Funkaufkl irurig erfaßt Bewegungen einzelner Streitkrüf- 
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12.6.40 te und Geleitzi ge. 

ITordmeer 

Punker kut 

und LinienschiJ 

weit abgesetzt 

Zerstörern etv/i 

südwe s tl. Kurs 

Korwegenbereicl 

lebhafte feind: 

stärkte der Ge 

ner Streitkräf! 

U-Boot "Clyde" 

dringenden Funlj; 

punkt in der S1 

ein weiteres Bc 

einer Norwegen 

Durch-Übe 

deutsche Oberk 

fjord bekannt, 

äußeren V/catfj 

Maloy \md Melli 

düng ergibt , daß Schlachtkreuzer "Repulse" 

f "Valiant" in der Nacht vom 11. zum 12. noch 

von Scapa standen. Außer der Sichtung von 2 

180 Seemeilen nordwestlich Drontheim mit 

liegen keine weiteren Feindmeldungen aus dem 

vor. Dagegen wird in Höhe von Stadtlandet 

lohe Luftätigkeit festgestellt. Außerdem ver- 

gner auf Grund der Kenntnis vom Einlaufen eige— 

e in Drontheim seine dortige U-Bootsaufstellun& 

im Frohavet erhielt am 12. vormittags einen 

pruoh, U-Boot "Tribüne" steht zu diesem Zeit- 

etland—Enge auf dem Marsch nach dem Frohavet 

ot stand gleichfalls mit Kurs auf Anmarsch zu 

Position westlich Stadtlandet, 

rmittlung der Funkstelle in Tromsoe an das 

dmmando wurden die feindl. Sperrlagen im Y/est- 

U.a. liegt ein Minenfeld(Wamgebiet) im 

qrd an der Südostseite zwischen den Jnseln 

gvär. (Siehe Ft. 2000). 

Südliche Nordsee und Kanalgebiet: 

Nur gerin 

12.6. versucht' 

sohif fungen vo n 

von St.Valery. 

Die Iläfe 

schlossen. Caen 

geöffnet!! 

ge Feindbewegungen im Kanal. Jn der Nacht zu?! 

englische und französische Einheiten Ein- 

Teilen der 51. englischen Division im Gebiet 

Leitung hatte Flotillenführer "Codrington". 

von Poole, Dieppe, Le Havre, Rouen werden ge— 

und Cherbourg nur für entmagnetisierte Schiffe 

Verluste; Poll 

U-Boot "Orzel" 

Bei Goodv 

eher Flottenstab in London gibt Verlust 

bekannt. 

sin Knoll ein Schiff auf Mine. 

JA 5 - 

®Qt»m 
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Ufjraeit 

Angabe bc8 OrteS, Sinb, Sßetlec, 
6Eegong, 55e(eud)tung, ©fd)f(gfelt 
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12.6.40 te und Gelei tzi .ge 

Ifordneer 

ihin^cerkut 

und Llnienschli 

weit atgesetzt 

Zerstöreni etw; 

südv/ettl. Kurb 

Korwogenbereioi 

lebhafte feind: 

stärkte der Ge 

ner Streitkräii 

U-Boot "Clyde" 

dringenden Punl 

ponkt in der Si 

ein weiteres Bc 

einer Norwegen 

■durch Ube 

deutsche Gberkc 

fjord bekannt, 

änderen V/^otf j 

Maloy und Hell: 

düng ergibt , daß Schlachtkreuzer "Repulse" 

f "Valiant" in der Nacht vom 11. zum 12. noch 

von Scapa standen. Außer der Sichtung von 2 

180 Seemeilen nordwestlich Drontheim mit 

liegen keine weiteren Ueindmeldungen aus dem 

vor. Dagegen wird in Höhe von Stadtlandet 

iche Luftktigkeit festgestellt. Außerdem ver- 

jner auf Grunl der Kenntnis vom Einlaufen eige- 

e in Drontheim soine dortige U-BootsaufStellung 

im Prohavet erhielt am 12. vormittags einen 

Spruch, U-Boot "Tribüne" steht zu diesem Seit- 

etland—Enge auf dem Harsch nach dem Prohavet 

ot stand gleichfalls mit Kurs auf Anmarsch zu 

losution westlich Stadtlandet, 

rmittlung der Punkstelie in Tromsoe an das 

imando wurden die feindl. Sperrlagen im V/est- 

U.a. liegt ein I4in£nfeli(Yfamgebiet) im 

qid an der Südostseite zwischen den Jnseln 

gvär. (Siehe Pt. 2000). 

Südliche Nordsee und Kanalgebiet: 

Nur gerii: 

12.6. versuchte 

schiffungen von 

von St.Valery. 

Die Häfen 

schlossen. Caen 

geöffnet!! 

e Peindbewegungen im Kanal. Jn der Nacht zmp 

n englische und französische Einheiten Ein- 

Teilen der 51. englischen Division im Gebiet 

Leitung hatte Plotillenführer "Codringtcn". 

von Poole, Dieppe, Le Havre, Rouen werden ge- 

uud Cherbourg nur für entmagnetisierte Schiffe 

Verluste; Polnischer Flottenbtab in London gibt Verlust 

bekannt. 

■win Knoll ein Schiff auf Mine. 

U-hjot "Orzei" 

Bei Goodv 



■ 

®ntum 
unb 

Ufirjcii 

Slngnbe beä Octcö, SBinb, fflEltcr, 

Seegang, Seleudjlung, Sidnlgtelt 
bec Euft, 91JDnb|cbeln u|H). 

55orfommniffe 

12.6.40 

(55) 

Erlaß des 

Abschluß des II 

B.Heft V Blatt 

Oberbefehlshabers der Kriegsmarine zum 

urwegenfeldzuges siehe Kriegstagebuch Teil 

150. 

A t 1 a n t i ::' : 

Schiff 10 

Schiffe 1 

des Op.Befehls 

politischen Gr$: 

aus eigenem En 

nehmen. 

Atlantiks^i 

Stand der Wes 

eintritt ergebe 

terrichtet. Üb 

gemeinsamer Se 

durch Ski. erf 

Kriegsschiffen 

zu geben.' Die 

ge ographischer 

nicht als Stüt 

zusehen. ( s 

Absicht: 

Auslaufen 

etwa 18.Juni 

tigt 3 Tage zuifi 

Gjedser. 

Ski. denk 

10. 
Bef ehlsfü i: 

durch Gruppe W-: 

Eigene Lage 12.6. 

hat am 11.6. nachts Weitermarsch angetreten. 

i und 36 erhalten Weisung, in Abänderung 

die amerikanische Neutralitätszone aus 

inden bis auf Widerruf zu achten, d.h. in ihr 

ischluß heraus keine Kriegshandlungen vorzu- 

iffe v/erden über Handelsschiffsbewegungen, 

iperationen und über die sich aus dem Kriegs- 

mden Änderungen ihres Operationsbefehls un- 

r italienische Streitkräfte und alle Fragen 

Kriegführung wird laufende Unterrichtung 

tlgen. Bei Zusammentreffen mit italienischen 

sind diesen jede erforderliche Unterstützung 

Häfen italienischer Kolonien sind auf Grund 

Lage und geringer technischer Möglichkeiten 

ipunkte, sondern nur als Zufluchtshäfen an- 

ehe Ft. 1700). 

Schiff 33 (Kapitän z.See Krüder) in Atlantik 

Schiff 15.6. auslaufbereit Gotenhafen, benö- 

Umtarnen in Ostsee, steht etwa 17.6. nachts 

sich Durchführung nach Art Auslaufen Schiff 

rung bis Überschreiten 60° Nord im Atlantik 

st. 

■ OP- 

Intum 
unb 

Ufirjcii 

12.6.40 

(55) 

Snqabe bcs OttcS, iBinb, ®etter, 
Seegang, SPeleutfclung, Stdjllgtcit 

ber £u|t, 5Ronb(cbeln u(ti). 
Sortommniffe 

Erlaß des 

Abschluß des 

B,Heft V Blatt 

IIu 

A t 1 a n t 1 :: 

Schiff 10 

Schiffe 1 

des Op.Befehls 

politischen Gri(i: 

aus eigenem En 

nehmen. 

Atlantikscji 

Stand der V.'es 

eintritt ergehn 

terrichtet. Üb 

gemeinsamer Se 

■durch Ski. erf 

Kriegsschiffen 

zu geben.' Die 

geographischer 

nicht als Stüt 

Zusehen. ( s 

Absicht: 

Eigene Laf.3 12.6. 

Oberbefehlshabers der Kriegsmarine zum 

irwegenfeldzuges siehe Kriegstagebuch Teil 

150. 

hat am 11.6. nachts .Veitermarsch angetreten, 

und 56 erhalten Weisung, in Abänderung 

die amerikanische Neutralitätszone aus 

Inden bis auf Widerruf zu achten, d.h. in ihr 

Schluß heraus keine Kriegshandlungen vorzu- 

.iffe //erden über Handelsschiffsbewegungen, 

perationen und über' die sich aus dem Kriegs- 

tnden Änderungen ihres Operationsbefehls un- 

r italienische Streitkräfte und alle Fragen 

krieglühruig wird laufende Unterrichtung 

Igen. Bei Zusammentreffen mit italienischen 

sind diesen jede erforderliche Unterstützung 

Häfen italienischer Kolonien sind auf Grund 

läge und geringer technischer Köglichkeiten 

punkte, sondern nur als Zufluchtshäfen an- 

ehe Ft. 1700). 

Schilf 33 (Kapitän z.See Krüder) in Atlantik 

iieniff 15.6. auslaufbereit Gotenhafen, benö- 

Umtarnen in Ostsee, steht etwa 17.6. nachts 

rung bis Überschreiten 60° Nord im Atlantik 

st. 

Auslaufen 

etwa 18. Juni, 

tigt 3 Tage zun 

Gjedser. 

Ski. denk ; sich Durchführung nach Art Auslaufen Schiff 

10. 
Befehl sfü ir 

durch Gruppe W(.s 
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Xntiim 
unb 

llljtjeit 

Slngobe beß Ortes, ®tnb, ®etter, 
Setgang, ®eleud)tung, ©id)tigtc(t 

ber ßuft, 9Iionb|cf)eln u|m. 
33Drfommn(ffe 

12.6.4C Raum Hoi wegen: 

Harvik: Genera 

Zerstörerbeaad 

durch Heere st: 

1 Dietl bittet um Belassung von 200 Mann der 

zungen als Eisenbahn-Truppe bis zur Ablösung 

ppen. 

Drontheim:   Na 

Truppen- und 1/ 

Räumarbei 

räumt. Arbeit 

ch Bodö und Fauske sind ohne Zwischenfälle 

aterialtransporte über See nachgeführt, 

iten im Drontheimer Leden beendet. 97 Minen ge- 

an Sperre Stadtlandet begonnen. en 

Bergen; Erfol 

Fjord mehrere, 

Räumaufgabe St 

Vormars cl 

H o o f d e n 

glose feindliche Bombenangriffe . - Jm Hjelt- 

offenbar von U-Booten gelegte Minen geräumt, 

avanger nach Räumung von 45 Minen beendet. 

Kreuzer "Nürnberg" planmäßig. 

K a na 1: 

Vorstoß '.S-Flotille von Hoek van Holland in die Downs 

am 12.6. abenc 

2.S-Flotille in Boulogne eingetroffen. Verlegung ist dem 

Gegner i nicht geheim geblieben. Bei mehreren feindlichen 

Stuka-Angriffsn auf Boulogne und die im Hafen liegenden S- 

Boo^S^IFschiE dene bedauerliche Personalausfälle ein ( 1 Kdt. 

gefallen, 1 Kct. schwer verv/undet). Kein Materialschaden, 

^oote müssen vegen mangelnden Flakschutzes in Boulogne 

und wegen Einsatzbeschränkung durch personelle Verluste Bou- 

logne wieder terlassen. Marsch nach Rotterdam. Luftflotte 2 

will 13.6. abends gemischte Flakabteilung für Boulogne ab- 

stellen. 

LM-Yerweiidung vor französischen Häfen. Gruppe West 

beantragt, voi IM-Einsatz in und bei Brest im Hinblick auf 

spätere Benutsung des Hafens Abstand zu nehmen. 

Bkl. verllritt andere Auffassung . Gleicher Grund lag 

für alle bishß r mit Luftminen belegten Häfen der holländi- 
schen, belgischen und französischen Küste vor. 

-419- 

£ntiim 
unb 

Itlitjeit 

Slngabe bts OtlEu ®mb 2BEIIEC, 

SEsgang, iBElEUditunq, Sid)llgt£(t 
bcr £uft, 3I}onb[if)Ein u|n>. 

Sorfommntfle 

12.6.4C Raum K o x w e ^ e n! 

Marvik: Genera 

Zerstörerbeaad 

duroh Heere st: 

1 Dietl bittet um Belascung von 200 Wann der 

zungen als Eisenbahn-lruppe bis zur Ablösung 

.ppen. 

Drontheim:   Na 

Truppen- und V. 

Räumarbei 

räumt. Arbeit 

oh Bodö und Fauske sind ohne Zv'isoherifälle 

aterialtransporte über 3ee nachgeführt, 

ten im Drontheimer Leden beendet. 97'Minen ge- 

an Sperre Stadtlandet begonnen. en 

Bergen: Erfolglose feindliche Bombenangriffe . - JE H;elt- 

Fjord mehrere, offenbar von U-Booten gelegte Kinen geräumt. 

Rüumaufgate Stavanger nach Ra-uaung von 45 Minen beendet. 

Vormarsch Kreuzer "Nürnberg" planmäßig. 

H o o f d e n K a na 1: 

Vorstoß 1 .S-Plotille von Hoek van Holland in die Dov/ns 

am 12.6. abenc 

2.S-Flot:Ile in Boulogne eingetroffen. Verlegung ist dem 

Gegner inicht geheim geblieben. Bei mehreren feindlichen 

Stuka-Angriff£n auf Boulogne und die im Hafen liegenden S- 

BociSt^yschiE dene bedauerliche Personaluusfälle ein ( 1 Kdt. 

gefallen, 1 Kct. schwer verwundet). Kein Materialschaden, 

lioote müssen vegen mangelnden Flakschutzes in Boulogne 

und wegen Ein;atzbeschrünkung durch personelle Verluste Bou- 

logne wieder i erlassen. Marsch nach Rotterdam. Luftflotte 2 

will 13.6. abends gemischte Flakabteilung für Boulogne ab- 

stellen. 

LJ-Verwei düng vor französischen Hafen. Gruppe West 

beantragt, voi IM-Siaoatz in und bei Brest im Hinblick auf 

spätere Benutjung des Hafens Abstand zu nehmen. 

3kl■ verlritt andere Auffassung . Gleicher Gnu d lag 

für alle bishe r mit Luftminen belegten Häfen der holländi- 
schen, belgischen und französischen Küste vor. 
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T'nlum 
unb 

U^rjcit 

Singabe bcß Orte^, 5ß(nb, Setter, 
6eegang, 93elcud)tung, 6id)t(gfe(t 

ber ßuft, 91ionbfd)ein u(u). 
2t o r t o m m n t ff e 

12.6.40 

4*<~T' *7 

T.i 

-t/; 

^ TV 

’l"" 

-»*«. I Jt**. 

(56) 

Seekriegsleitui'i 

ger und aussiot 

darf, weil Maßrji 

Dieser Haohteil 

tung hält IM Ar 

entsprechenden 

trag^porte weif 

Gruppe We 

g ist der Ansicht, daß militärisch notwendi- 

tsreicher Ansatz nicht deshalb unterbleiben 

ahmen später eigene Absichten stören können, 

muß in Kauf genommen werdend Seekriegslei- 

satz gegen Brest und Atlantikhäfen sowie die 

englischen Häfen im Hinblick auf Störung See- 

erhin für dringlich, 

t wird entsprechend unterrichtet. 

S k a g e r r k / K^_ t t e g a t 

Westlich I 

IJinenlage: Peir 

anstholm TJ-Bootssichtmeldung durch Flugzeug, 

deinflüge in Macht zum 13.6. Kieler Bucht 

Fehmarn Belt. Verschiedene Minenabwürfe beobachtet. •Ent- 

sprechende See 

nen Tage sind r 

aufgehoben. 

ebiet gesperrt. Die Sperren der vorangegnnge- 

ach Überprüfung bezw. Häumung weitgehendst 

Transportlage: Planmäßige Fortsetzung Persnnaltranaporte 

arvik. 

beabsichtigt in nächster Zeit gewisse Ein- 

Aufgaben infolge dringend erforderlicher Ruhe 

und Überholung von Material Und Geräten. Darm 

einvers tanden. 

Hand e1s üb e rwu ci 

2000 kg Feindpc st 

A t 1 a n t i 1 

nach Oslo und 

Gruppe Gs1 

Schränkung B30 

für Besatzunger 

nur jeden zweilen Tag Tranjsportdurchführung. Rückgabe von 

Booten an DAS, Torpedoschule und Sperrschule ist vorgesehen 

Verzögerung der Truppentransporte muß in Kauf genommen 

werden und erscheint tragbar. Ski. mit Absichten Gruppe Ost 

Schiff 23 beschlagnahmt im Handelskrieg 

U-Bootslage 12.6. 

Jm Operat: onsgebiet westlich Finistere spanische 

$ntiim 
unb 

U^rjcU 

Angabe bcö Ortc^, 2ßinb, SBettcr, 
6eegang, Söcleuditung, 6{cf)ttgfclt 

ber ßuft, Wonbidjein ufro. 
3}orfDmmniffe 

12.6.40 

A-nJ 

h ■{•fit* tW 

T.i 

(561 

yt: 
■ ‘***"ßv+. 

Seekriegslei tu.; 

gei und aussicl 

darf, weil Maßr 

Dieser Uachteil 

tung hält LU Ai 

entsprechenden 

trag^porte weil 

Gruppe >Ve 

g ist der Ansicht, daß militärisch nntwendi- 

tsreicher Ansatz nicht deshalb unterbleiben 

ahmen später eigene Absichten stören können, 

maß in Kauf genommen werdend Seekriegslei- 

satz gegen Brest und Atlaritikhäfen sowie die 

englischen Häfen im Hinblick auf Störung See- 

erhin für dringlich, 

t wird entsprechend unterrichtet. 

S k a g e r r k/Ka ttegat 

Westlich I :anstholm U-Bootssichtmeldung durch Flugzeug. 

’Jinenla ge: Feil deini lüge in Macht zum 12.6. Kieler Bucht 

Fehmagi, Belt, verschiedene LIinenab'vürfe beobachtet. •Ent- 

sprechende See^ebiet gesperrt. Die Sperren der vorangejange- 

rach Überprüfung bezv;. Räumung weitgehendst nen Tage sind r 

aufgehoben. 

Tranoportlage: 

nach Oslo und 1arvik 

Gruppe Os 

Schränkung B30 

für Basatzunger 

nur jeden ziveil 

Booten an UAJ 

beabsichtigt in nächster Leit gewisse Ein- 

Aufgaben infolge dringend erforderlicher Ruhe 

und Überholung von Material 'and Geraten. Darm 

en Tag Trangportdurchfü ruug. Rückgabe von 

Torpedoschule und Sperrschule ist vorgesehen. 

werden und ers 

einverstanden. 

Handels übe rwacl 

2000 kg Feir.dpt 

A t 1 a n t i 1 

Planmäßige Fortsetzung Persnnaltranoporte 

Verzögerung der Truppentransporte nuß in Kauf genommen 

heint tragbar. Ski. mit Absichten Gruppe Ost 

Schiff 23 beschlagnahmt im Handelskrieg 

U-Bootslage 12.6. 

Jm Operat.onsgebiet westlich Finistcre - spanische 



®ntum 
unb 

Mi)Cäeit 

Eingabe beb Ortcä, ?B(nb, fficticc, 
Seegang, Seleutblung, Sldnigtclt 

bec Cuft, Smonbltfeein u|t». 
53orfommniffe 

12.6.4C Westlriiste: D 46 

Hoesing). 

Boote erhe 

auf (Jeleitzug a 

in Höhe Piniate 

Jm Operatio 

Gruppe Roesing) 

Prien). 

, 48, 43, 101, 29 (be zeichnet ala Gruppe 

Iten neue AngriffsaufStellung mit Rücksicht 

ustralischer Truppentransporte, der am 13.6. 

re erv/artet wird. 

nsgebiet Atlantik westlich Biskaya (nördl. 

IT 47, 32, 28, 57; 25, 38. (bezeichnet als Gruppe 

Ferner wec 

wes|t 

UA 

U 6i5 Bergen, II 56 Rückmarsch. 

tlich Hebriden U 52, 30 

tlich Orkneys U 58 

hat 11° West überschritten 

Erfolge: U 46 

griffen. 

B-Di 

und Earlspark 

.Italiener 

Linien oder auf 

Gibraltar ( Az 

Minensperr 

zern in der St: 

der Küste. 

Britische 

Golf von Venedi 

von Sizilien un 

bekannt, (siehe 

meldet starken Geleitzug erfolgreich ange- 

enst meldet: Engl, Dampfer Athel Prince(8782 t) 

(5230 t) torpediert. 

Lage IJittelmeer. 

siehe Heft Mittelmeerlage. 

hat 60 U-Boote im Hittelmeer stehen in U- 

einzelnen Wartestellungen. 2 Boo.te v/estlich 

ren / Casablanca und Gebiet Kanarische Jnseln). 

n durch Minenlegen unter Sicherung von Kreu- 

rjaße von Sizilien und an einzelnen Stellen an 

Admiralität gibt minengefährdete Gebiete im 
T 

im Golf von Quanero, Golf von Tarent, Küste 

i Lybien und in den albanischen Hoheitsgewässern 

B-Meldung 1310). 

-/f'bt- 

$ntum 
unb 

Uljrjeii 

Angabe beS Orteg, ^Binb, ©etter, 
ßeegang, Sßeteudjfimg, ©(d)t(gfeit 

bec Cuft, 9T]Dnbfd)ein ufto. 

s2? o r t o m m n t f f e 

12.6.4C V/estküste: U 46 

Hoesxng). 

Boote er'na 

aul (Jeleitzug 

in Höhe Punietj 

Jm Operatio: 

Gruppe Roeaing) 

Prien). 

, 48, 43, 101, 29 (bezeichnet als Gruppe 

Iten neue Angriffaaufatellung mit Rüoicaicht 

uatralischer Truppentransporte, der am 13.6. 

re erv/artet wird. 

nsgebiet AtlantiK westlich Biskaya (nördl. 

U 47, 32, 28, 57, 25, 38.(bezeichnet als Gruppe 

Ferner wet 

wea1 

UA 

U 6|5 Bergen, U 56 Rücltiiarsoh. 

tlich Hebriden U 52, 30 

tlich Orkneys U 58 

hat 11° West überschritten 

Erfolge: U 46 

griffen. 

B-Di 

und Earlspark ( 

meldet starken Geleitzug erfolgreich ange- 

enst meldet: Engl. Dampfer Athel Prinoe(8782 t) 

5230 t) torpediert. 

Lage Hittelmeer. 

siehe Heft Mittelmeerlage. 

Italiener 

Linien oder auf 

Gibraltar ( Az 

Minensperr 

zem in der St: 

der Küste. 

Britische 

Golf von Venedi 

von Sizilien un 

bekannt, (siehe 

hat 60 U-Boote im Hittelmeer^ stehen in U- 

einzelnen Wartestellungen. 2 Boote westlich 

oren / Casablanca und Gebiet Kanarische Jnseln). 

en durch Minenlegen unter Sicherung von Kreu- 

rp3e von Sizilien und an einzelnen Stellen an 

Admiralität gibt minengefährdete Gebiete im 

im Golf von vpudiiero, Golf von Tarent, Küste 

i Lybien und in den albanischen Hoheitsgewässern 

B-Meldung 1310). 
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•£>nhim 
unb 

Ufjvjcit 

Angabe bcö Ortcp, ^IBinb, Setter, 
Seegang, 23clcud)tung, ©ld)t(gfelt 

ber ßuft, 9ttonbfd)efn ufto. 
Sorfommniffe 

12.6.40 Landlage 12.6. 

Eingesohl 

Lei, St.Valery 

Brücken!öpfe ü 

siv-Eront gro 

sur Harne geno 

lossene starke Feindkräfte südwestlich Dieppe 

Strecken die Waffen ( 20 000 Mann). Starke 

über die Seine gebildet. Auf der ganzen Offen- 

Fortschritte. Chateau Thierry und Chalons 

Dimmen. Oegenstöße des Gegners abgewiesen. 

Schutzstellung von Paris ist erreichtl 

Luftlage 12,6. 

(Siehe Tagesverlauf Luftwaffe) 

Sehr erf 

sehen Dieppe 

von Feindstrei 

1 weiterer sei 

setzte Boote 

qü-greiche Luftangriffe im Küstengebiet zwi- 

nd Le Havre zur Verhinderung des Abtransports 

tkräften. ? Truppentransporter versenkt, 

wer beschädigt. Wirksame Angriffe auf be- 

d Schlepper. 

9.Fliegeidivision LM Einsatz in der Nacht zum 12.6. 

unter Beteiligung F.d.Luft West -Verbände. 

C/Skl. > h 1.Ski. 

Aizo II 

% 

^nfum 

unb 
lUjvjcit 

SJngabe bcö Octc^ 3Dinb, SBeUcr, 
Seegang, öeleudjtung, ©fdjHgfcft 

bec 2uft, 91tDnb[d)cm ufu). 
53 o c f o m m n t f f e 

12.6.40 landlage 12.6. 

Ei.igejohl 

bei St.Talery 

Brückenköpfe bjl 

siv-Pront gro£e 

sur Harne geno 

Schutzs tellim(j 

casene starke Peindkräfte südwestlich Dieppe 

strecken die Waffen ( 20 000 Hann). Starke 

ber die Seine gebildet. Auf der ganzen Offen- 

Portschritte. Chateau Thicrry und Chalons 

mrren. Oegenstöße des Gegners abgewiesen, 

von Baris ist erreichtI 

Luftlage 12.6. 

(Siehe Tage sverlauf Luitwaffe) 

Sehr erfc 

sehen Diappe a 

von Peandstrei 

1 ?;eiter6r sei 

setzte Boote 

Igreiche Luftangriffe im Küstengebiet zwi- 

nd Le Havre zur Verhinderung des Abtransports 

tkräften. ? Truppentransporter versenkt, 

wer beschädigt. Wirksame Angriffe auf be- 

d Schlepper. 

9.Plxegeidivision LM Einsatz in der Nacht zum 12.6. 

unter Beteiligung F.d.Luft West -Verbände. 

C/Skl. 

1 .Ski 

du AiZO II 

% 



- Jl? - 

Intimi 
unb 

lUn'jcit 

1?. 6, 

älngabe beb Octeb, ®inb, Wetter, 
Seegang, 93elcud)tung, ©tdjtigtclt 

bec Eujt, 5rtonb|tf)cln ulro. 

Frankreich: Hilfe: 

französische Mini 

unter Hinweis auf 

schwört, öffentli 

.jede materielle 

Besondere politische Nachrichten. 

uf Reynauds an Roosevelt, in dem der 

iterpräsident den amerikanischen Präsidenten 

die äußerst schwierige Lage Frankreichs Le- 

ih zu erklären, daß die USA den Alliierten 

terstützung gewähren. In einer Rundfunk- Uf 

ansprache Appell 

um das Lehen Franr: 

Spanien: Offiziel 

als nicht kriegfii 

Gibraltar und FrsJt 

er Entschluß des Ministerrates, Spanien 

irenden Staat zu erklären. Forderung 

zösisch-Marokko bis Oran. 

Portugal: Das Auß 

daß Portugal geg' 

Einräumung von St 

äußerste verteidi 

Ägypten: Die dipl 

und Italien wurde|i 

Kriegserklärung j 

beabsichtigt. 

reich lebenden I 

in Tunis. 

Beziehi 

Botschafter norm: 

53Dtfommniffe 

die anderen Demokratien: "es geht jetzt 

reichs selbst." 

mministerium hat Italien gegenüber erklärt, 

;e lüber etwaigem englischen Verlangen nach 

itzpunkten seine Neutralität bis auf das 

;en werde. 

smatischen Beziehungen zwischen Ägypten 

unter starkem englischen Druck abgebrochen. 

docRylüei Bombardierung ägyptischer Häfen 

Italien: Keine Internierung der rund eine Million in Frank- 

tiliener, jedoch'Verhaftung der Italiener 

unken Rußland - Italien durch Entsendung 

aLisiertJ 

fflflUcHabbt (R[fc9<tagcbud)) 
(fiinlagtn) 

Wie? - 

2)atmn 
unb 

Ufjrjcit 

Angabe beä Orte#, Sinb, fetter, 
©eegang, 93c(cud)tung, ©id)ligfdt 

bec ßuft, 9T]onbfrf)c{n ufffi. 
Sorfommnine 

13.6, 

Fr m]crt-i .-h: HilfR: 

französiache Mini 

unter Hinweis auf 

schwört, öffentli 

.jede materielle 

Besondere politische Hachriehten. 

uf Reynauds an Roosevelt, in den der 

tsrprüsident den amerikanischen Präsidenten 

die äußerst schwierige Lage Prankreichs be- 

;h zu erklären, daß die USA den Alliierten 

terstützung gewähren. In einer Rundfunk- U: i' 

ansprache Appell 

um das Leien Prank: 

die anderen Demojcratien: "es geht jetzt 

reiche selbst." 

Spanien: Offiziel 

als nicht kriegft 

Gibraltar und Fr-rh 

er Entschluß des Kinisterrates, Spanien 

irrenden Staat zu erklären. Forderung 

zösisch-Marokko bis Oran. 

Portugal: Das Auß 

daß -Portugal gcg' 

Einräumung von St 

äußerste verteidi 

nministerium hat Italien gegenüber erklärt, 

eküber etwaigem englischen Verlangen nach 

itzpunkten seine Neutralität bis auf das 

en werde. 

Ägypten: Die dipl 

und Italien wurdeji 

Kriegserk?, irung j 

beabsichtigt. 

smatischen Beziehungen zwischen Ägypten 

unter starkem englischen Druck abgebrochen. 

docfiv?ei Bombardierung ägyptischer Häfen 

Italien: Keine In 

reich lebenden It 

in Tunis. 

Bezieh 

Botschafter norm: 

ternierung der rund eine Million in Frank- 

iliener, jedoch'Verhaftung der Italiener 

en Rußland - Italien durch Entsendung 

allisiertl 

lungi 

tBctluHflbbt (Rr<«g*t0f|tbu4)) 
(Slnla0*n) 



-2- 

®ntum 
unb 

UfH'jlMt 

13.6. 

Eingabe bcs Oileö, SBinb, SBeltcv, 
Seegang, ®elcud)liing, Sid)tigteft 

bce 2uft, 9I!unb(d)cin ufn). 

USA: Wachsender Drv 

Gesamtkontinent gege 

Mexiko, Chile. Umw; 

in absehbarer Zeit 

z.Zt. antideutsche 

wandtschaft. 

ck auf Südamerika mit Ziel Kriegseintritt 

n Deutschland. Hauptwiderstand in Brasilien, 

irdlung USA-IJeutralität in "Nichtkriegführung" 

ogllch. Kriegseintritt Italiens mildert 

timmung Lateinamerika infolge Blutsver- 

Rußland: Befestigung 

Beherrschung Petsamc 

Fischerhalbinsel, 

-Hafen. 

Besonderes: 

Kampfgruppe "Gneis 

neuter Operation. Anjo 

führung der Operati 

sichten des Seebefehll 

Fernschreiben 

daß er sich wegen e 

Ablösung zu bitten. 

Vizeadmiral L ü t j 

o r f o in m n t f f e 

dadurch Möglichkeit 

Lagebesprechung beim Chef der Seekriegs- 

leitung: 

Flottenoperation von Drontheim aus: 

,u" noch immer nicht ausgelaufen zu er- 

rdnung an Gruppe West-, Absichten für Weiter- 

en von Drontheim aus bzw. bestehende Ab- 

shabers West baldmöglichst zu melden, 

kreuzt sich mit Meldung des Flottenchefs, 

euter Erkrankung gezwungen sähe, um seine 

Chef Ski. ordnet Übernahme der Flotte durch 

n s als Seebefehlshaber West an. 

-2- - SlLfÜ-' 

Xntiiiii 
imb 

lUjiji'it 

SlnqabE bcö Otlca, 2Binb, äBdlcr, 
eccgcmg, a^clcmfjtimg, öidjligttit 

bcc Stift, ‘Jltoiibfdjciil tifut. 
Sorfüin mntffe 

13.6. Ü3A: Wachsendtr X)ri 

Gesemtkontanent gege 

Msxiko, Chile. Unwar 

in absehbarer Zeit 4 

z.Zt, antideutsche 

Tiandtschaft. 

ck auf Sü'danerika mit Ziel Kriegseintritt 

n Deutschland. Hauptwiderstand in Brasilien, 

dlung USA-IIeutralität in "Nichtkriegführung" 

öglich. Kriegseintritt Italiens mildert 

timmung Lateinaincrika infolge Blutsvcr— 

Rußland: Belästigung 

Beherrschung Petsamc 

Pischerhalbinsel, dadurch Möglichkeit 

-Hafen. 

Lagebesprechung beim Chef der Seekriegs- 

lei tung: 

Besonderes: 

Plottenoperation von Drontheim aus: 

Kampfgruppe "Gneisenai 

neuter Operation. An|o 

fünrung der Operat 

sichten des SeebefehtL 

Fernschreiben 

daß er sich wegen e 

Ablösung zu bitten. 

Vizeadmiral L ü t j 

,u" noch imner nicht ausgelaufen zu er- 

rdnung an Gruppe West-, Absichten fdr Weiter- 

en von Drontheim aus bzw, bestehende Ab- 

shabers West baldmöglichst zu melden, 

kreuzt sich mit Meldung des Flottenchefs, 

euter Erkrankung gezwungen sähe, um seine 

Chef Ski, ordnet Übernahme der Flotte durch 

n s als Seebefehlshaber West an. 



■H-'/ — * 3 - 

Saturn 
unb 

Eingabe bcö Octeiä, 5Blnb, 2Bctter, 
Seegang, $3eleud)tung, S(d)tlgfeü 

bec Üuft, 9nonb|d)em ufm. 
53 D 11 o m m n i ff e 

Besondere Feindnachi 

Lage 13.6. 

ichten: 

Atlantik: 

Kreuzer "Sussex" um. 

Tagen im Gebiet west; 

Funkaufklärung erfal 

und U-Boots-Warnmel( ■ 

Villano an den austr 

werden. Bei dem Trai^i 

träger "Argus" und 

shire" und "Shropsh: 

Ob. d ;L. stei; 

der Luftflotte 2 im 

diesen wertvollen Gt 

erv/artet wird. Aufk 

an U-Boote übermittf; 

"Newcastle" operierten in den letzten 

ich Hebriden - Irland. 

t verschiedene Bewegungen von Hilfskreuzern 

ungen, die für den Bereich Biskaya - Kap 

alischen Truppentransport weitergegeben 

sport befinden sich außer dem Flugzeug- 

ijreuzer "Cumberland" noch Kreuzer "Dorset- 

re". (Standort nördlich Gibraltar), 

t Aufklärungsflugzeuge und Kampfverbände 

französischen Raum bereit zum Ansatz gegen 

leitzug, der am 14./15.6.: in der Biskaya 

ärungsergebnisse der Fernaufklärung sollen 

lt werden! (Siehe Ft 2330). 

Frankreich: 

Überseeische Funkve: 

Bewegungen von Teil, 

und in der Biskaya. 

Bindung mit Marine Paris abgerissen, 

geleitzügen im Brest- und Gironde-Bereich 

Nordmeer: 

"Valiant" und "Repu 

verließen den mit 

schon am ,9.6.) 

Am Vormittag greifen 

Drontheim und die do: 

einer bei einem abg 

fundenen Karte muß 

von Drontheim gestaii 

se" stehen offenbar’ noch in See. (Beide 

Gruppe 2" bezeichneten Geleitzug anscheinend 

englische Trägerflugzeuge (etwa 25) 

rt liegenden Seestreitkräfte an. Auf Grund 

nschossenen Trägerflugzeug in Drontheim ge- 

iler Flugzeugträger etwa 100 sm westhordwestl. 

den haben (siehe eigene Lage). 

- /‘f / - * 3 - 

Xatum 
unb 

«^t5cU 

Angabe bc^ Octeö, Sinb, 5BcUec, 
Seegang, 93eleud)tung, Sid)tig!e!t 

bec üuft, 3KDnb|cf)eln uftD. 

s3DrEommniffe 

iltii 

Besondere ffeindnach]1 

läge 13.6. 

lohten: 

Atlantik: 

Kreuzer "Sussex" unt 

Tugen im Geriet west: 

Fuh):ciufklarung erfal 

und U-Bootb-Yfarnmel( ■ 

Villano an den austi 

werden. Bei dem Traty 

träger "Argus" und 

□hire" und "Shropsh 

Ob. d : i. otcl! 

der Luftflotte 2 im 

diesen wertvollen G< 

erwartet wjrd. Aufkl 

an U-Boote übermitti! 

"Newcastle" operierten in den letzten 

ich Hebriden - Irland. 

t verschiedene Bewegungen von Hilfskreuzern 

ungen, die für den Bereich Biskaya - Kap 

alischen Truppentransport v'eitergegeben 

sport befinden sich außer dem Plugzeug- 

Ifreuzer "Cumberland" noch Kreuzer "Borset- 

re". (Standort nördlich Gibraltar), 

t Aufklärungsflugzeuge und Kanpfverbände 

französischen Raum bereit zum Ansatz gegen 

leitzug, der am 14./15.6. in der Biekaya 

arungsergebnisse der Fernaufklärung sollen 

lt worden! (Siehe Ft 2330). 

Franl r-ich: 

Öberseeische Funkve: 

Bewegungen von Teil, 

und in der Biskaya. 

bindung mit Marine Paris abgerissen, 

geleitzügen im Brest- und Gironde-Bereich 

Nprdiieer: 

se" stehen offenbar noch in See. (Beide 

(Gruppe 2" bezeichneten Geleitzug anscheinend 

"Vallant" und "Repu 

verließen den mit 

schon am ,9.6. ) 

Am Vormittag greifen englische Trägerflugzeuge (etwa 25) 

Drontheim und die dort liegenden Seestreitkräfte an. Auf Grund 

einer bei einem abgeschossenen Trägerflugzeug in Drontheim ge- 

fundenen Karte muß 

von Drontheim gestanden haben (siehe eigene Lage). 

er Flugzeugträger etwa 100 sm westiiordwestl. 



- 4 - - /V-l - 

X'ntmu 
unb 

llf)Väeit 

13.6. 

2lngabe bcä OrteS, 2Binb, 5Bettec, 
Sttgang, Seleuditung, Siditigfell 

bet Cufl, 31JDnbfd)£in uim. 

Die Punkbeotac 

fest. Ein weiteres B 

des Sogne-Pjords ges 

itung stellt im Prohavet 2 feindliche U-Boote 

)ot wird von der Luftaufklärung 60 sm westl. 

ichtet. 

B) Nordsee:/Kanal: U- 

gabe im"Nordseegebie|b 

Geringe Peindb 

bekannterstelle der 

Truppen vorgenommen. 

ot "Porpoise" hat am 13.6. eine Mpnenauf- 

duf chgeftihrt. 

swegungen im Bereich von Cherbourg. An un- 

Cüste wurde eine Einschiffungsaktion von 

über die politische 

und über feindliche 

Ausgänge Pt 1522, 18 t 

2} o r f o m m n t f f e 

Eigene Lage: 

Atlantik:. Keine, besoideren Ereignisse, Atlantikschiffe werden 

Jesamtlage, über Stand der Heeresoperationen 

Jtreitkräfteverteilung unterrichtet (siehe 

2, 1900, 2103, 2346). 

Als Versorgungsschiff für Hilfskreuzer 

Schiff 45 ist Tanker "Esso" vorgesehen, der 

daneben auch Aufgaben für RWM. durchzufüh- 

ren hat. Schiff soll mit Schiff 45 auf dem 

sibirischen Seeweg nach Ostasien gehen. 

Befehlsführung während Auslaufen bis zum 

Überschreiten von 40°0st hat Gruppe West. 

Pahrbefehl siehe Kr.-Tgb.Teil 0 Heft IX. 

- 4 - - //■•fl - 

SDatiim 
unb 

Hl) rieft 

Slnqabt btä Orttä, 3Blnb, ÜBeltec 
ötegang, Beleuditung, öidillgfelt 

btr Sufi, SUonblditln ufm. 
53orfomminffe 

13.6. 

(57) 

Die Punkteotae 

fest. Ein weiteres B 

des Socne-Pjords gas 

itung stellt im Prohavet 2 feindliche U-Boote 

)ot viird von der Luftaufklärung 60 sm westl. 

ichtet. 

B > Nordsee: /Kanal: U-! 

gäbe im'Nordseegebiefc 

Geringe Peindb 

bekannterstelle der 

Truppen vorgenommen. 

ot "Porpoise" hat am 13.6. eine Minenauf- 

durchgefuhrt. 

wegungen im Bereich von Cherbourg. An un- 

Cüste wurde eine Einschiffungsaktion, von 

Eigene Lage: 

Atlantik:. Keine, besoaderen Ereignisse. Atlantikschiffe werden 

Jesamtlage, über Stand der Heeresoperationen 

Jtreitkräfteverteilung unterrichtet (siehe 

2, 1900, 2103, 2346). 

über die“politische 

und über feindliche 

Ausgänge Pt 1522, 18 f 

Als VersorgungEschiff für Hilfskreuzer 

Schiff 45 ist Tanker "Esso" vorgesehen, der 

daneben auch Aufgaben für RV/L5. durchzufüh- 

ren hat. Schiff soll mit Schiff 45 auf dem 

sibirischen Seeweg nach Ustasien gehen. 

Befehlsführung während Auslaufen bis zum 

Überschreiten von 40°0st hat Gruppe West. 

Fahrbefehl siehe Kr.-Tgb.Teil C Heft IX. 



-AVI -5- 

T)ntmu 
unb 

U^rjcit 

Eingabe be^ Octe#, Sinb, 5Bettec, 
Seegang, 93eleud)tung, Sidjtigtcit 

ber Ouft, 9Tionb|d)cln iifir. 
35orfDnimnine 

13.6. Raum Herweg e n: 

Harvik/Kirkenäs: 

Harvik hält Ski. 

von Harstad, Tron 

Verteidigung der 

für erforderlich 

Häfen nicht vorgt 

durch Aufetellun^ 

Im Gegensatz aur Küstenverteidigung von 

in den noch zu besetzenden Küstenplätzen 

sö und Kirkenäs nur eine artilleristische 

dort zu bildenden deutschen Garnisonen 

Seezielbatterien sind daher für diese 

sehen. Gev/isser artl.Schutz wird sich aber 

von Beutegeschützen ermöglichen lassen. 

Drontheim: "Hürr 

Kampfgruppe "Gne: 

Pestliegen dort, 

im Nordmeer, ist 

Wirksamkeit dem 

aufStellung, wie 

stärken und durch 

berg" in Drontheim eingelaufen, 

senau" liegt noch immer im Hafen! Das lange 

ohne Durchführung laufender Operationen 

durchaus unerwünscht, da es ohne eigene 

( egner die Möglichkeit gibt, seine U-Boots- 

Streitkräfte zu 

flugzeuge erhält 

Deck, der vom ve 

der Flak- und Jajji 

fenden Feindflug: 

Flotte me: 

nicht vor dem 16 

Lecksegel ohne E 

der Lage führt b 

Richtiger gewese 

ohne nach Dronth 

zurückgezogen wä 

Luftflotte 

streitkräfte mit 

land nach Stavang 

bände in Dronthe 

Demgegenüber wei 

tung Drontheims 

gebend abhängig 

Schutzes und dei 

fliegerverbänder 

bereits im Gange, vor Drontheim zu ver- 

laufende Luftangriffe die Kampfkraft unserer 

chwächen. Beim heutigen Angriff der Träger- 

"Scharnhorst" einen Bombenblindgänger an 

stärkten Oberdeck zurückfedert!! Es gelingt 

;dabwehr erfreulicherweise, 11 der angrei- 

euge abzuschießen. 

det Auslaufmöglichkeit der "Scharnhorst" 

6. (1700 cbm Wasser im Schiff, Lenzen mit 

•folg, Probefahrt 15.6.). Die Entwicklung 

i der Ski. zu der Überzeugung, daß es 

1 wäre, wenn das Schiff s.Zt. am 9.6., 

im einzulaufen, sofobt in die Heimatbasis 

re. 

5 beabsichtigt, Stab 'und Masse der Luft- 

Rücksicht auf geplanten Einsatz gegen Eng- 

ter zu verlegen in der Auffassung, daß Ver- 

im nicht mehr von so großer Bedeutung sind, 

st Flotte mit Recht darauf hin, daß Bedeu- 

als Stützpunkt für Seeoperationen ausschlag- 

ist vom Ausmaß des Flakschutzes, Jagd- 

Belegung Drontheims mit Stuka1s und Küsten- 

SOciltrflabbt (Rrlcgfiagcbud)) 
(Slnlagcn) 

-//o - -5- 

Saturn 
unb 

llfjr&ett 

Angabe be^ Octe^, 3Plnb, SBettec, 
Seegang, Öeleudjtung, Sid)tigfeü 

bec Cuft, 9nonbfd)c(n uftu. 
3}ocfommntffe 

13.6. Raum N o r w e g e n: 

Harvik/Kirkenäs: 

Narvik hält Ski. 

von Haratad, Tron 

Verteidi^^mg der 

für erforderlich. 

Häfen nicht vorge 

durch Aufstellung 

Im Gegensatz aur Küstenverteidlgung von 

in den noch zu besetzenden Küstenplätzen 

sö und Kirkenäs nur eine artilleristische 

dort zu bildenden deutschen Garnisonen 

Seezielbatterien sind daher für diese 

sehen. Gev/isser artl.Schutz wird sich aber 

von Beutegeschützen ermöglichen lassen. 

Brontheim: "Nün 

Kampfgruppe "Gne. 

Feotliegen dort, 

im Nordmeer, ist 

V/irksamkeit dem 

\ - aufStellung, wie 

stärken und durch 

btrg" in Dronthein eingelaufen. 

senau" liegt noch immer im Hafen! Das lange 

ohne Durchlührung laufender Operationen 

durchaus unerwünreht, da es ohne eigene 

(tegner die Möglichkeit gibt, seine U-Boots- 

Streitkräfte zu : 

flugzeuge erhält 

Deck, der vom ve: 

der Flak- und Ja, 

fanden Feindflug: 

Flotte me 

nicht vor dem 16 

Lecksegel ohne Er: 

der Lage führt b 

Richtiger geweeei 

ohne nach Dronth 

zurückgezogen wä 

Luftflott 

ctreitkräfte mit 

land nach' Stavan ; 

bände in Dronthei 

Demgegenüber wei 

tung Dronthcims 

gebend abhängig 

Schutzes und dei 

fliegerverbänder 

bereits im Gange,-vor Drontheim zu ver- 

laufende Luftangriffe die Kampfkraft unserer 

chwächen. Beim heutigen Angriff der Träger- 

"Scharnhorst" einen Bombenblindgänger an 

stärkten Oberdeck zurückfedert!! Es gelingt 

;dabwehr erfreulicherweise, 11 der angrei- 

euge abzuschießen. 

.det Auslaufmöglichkeit der "Schamhorst" 

6. (1700 cbm '.Vesser in Schiff, Lenzen mit 

folg, Probefahrt 15.6.). Die Entwicklung 

si der Ski. zu der Überzeugung, daß es 

wäre, wenn das Schiff s.Zt. am 9.6., 

2im einzulaufen, eofott in die Heimatbasis 

re. 

3 5 beabsichtigt, Stab und Masse der Luft- 

Rücksicht auf geplanten Einsatz gegen Eng- 

ter zu verlegen in der Auffassung, daß Ver- 

m nicht mehr von so großer Bedeutung sind, 

st Flotte mit Recht darauf hin, daß Bedeu- 

als Stützpunkt für Seeoperationen ausschlag- 

ist vom Ausmaß des Flakschutzes, Jagd- 

Belegung Drontheims mit Stuka's und Küsten- 

39<l(trt(abbr (Kriegliegebud}) 

((ftnlagen) 



-6- - /(ifif _ 

Saturn 
unb 

lUjvjcit 

Eingabe beß Ortc^, SBinb, ^Bcttcr, 
©ecgang, 33elcud)tung, 0td)tigfctt 

bcr 51ionbfd)c(n ufto. 
33DcfDm mntffe 

13.6. In einem 

Ski. erneut die 

SeeStreitkräfte 

Pliegerschutzes. 

Fernschreiben an Luftflotte 5 unterstreicht 

Dichtigkeit Drontheims als Stützpunkt der 

.d die Notwendigkeit seines Luft- und 

Südliche Nordsee/lanal: 1.S-Flottille operiert mit 3 Booten 

in der Nacht zura 

anzutreffen. Bootle 

Da der Eifii 

von Boulogne aus 

Nordfrankreich vo(n 

tarnter Liegeplät 

durchzuführen■ 

L3.6, im Gebiet von Cross Sand, ohne Ziele 

gehen nach Rotterdam zurück. 

.satz der S-Boote im Kanalgebiet baldmöglichst 

rfolgen muß, erhält der Marinebefehlshaber 

Chef Ski. die Weisung, die Schaffung ge— 

2e für S-Boote in Boulogne beschleunigt 

Skagerrak/Kattega 

U-Bootsüberwachun ; 

ästlich Larvik fe 

Feind-Uboote nach 

scheinlich. 

stellt angeblich U-Boote bei Läsö und 

t. U-Bootsjagd ohne Ergebnis. Anwesenheit 

wie vor zweifelhaft, im Kattegat unwahr- 

Minenlage-: Keine 

gegeben. Wegekontt' 

frans portlage: Tri 

Sicherung und Luf' 

Antrag Grupp' 

muß von Ski. abge: 

schnelle Sicherung, 

Mannsehaftstransp' 

zogen werden kann 

neuen Feststellungen. Großer Belt frei- 

ollen und Stichfahrten planmäßig. 

nnsportdurchführung, Leertransporte, 

Überwachung ohne Zwischenfälle. 

e West auf Überlassung der 1.R-Flottille 

ehnt werden, da die Flottille als einzige 

sflottille des B.S.O. für schnelle 

<|rte nach Norwegen z.Ht. noch nicht abge- 

(dafür Abgabe Minenräumschiff 11). 

-6- -Jifit - 

Saturn 
unb 

lU)i*5CÜ 

Angabe beö Orte^, SBiiib, ^Detter, 
Seegang, 93e(cud)tung, ©(djtigfeft 

bec £uft, 91ionb(d)c(n ufro. 
53Drfommniffe 

13.6. In einem 

Ski. erneut die 

Seestreitkr'ifte 

Fliegerechutzes. 

Fernschreiben an Luftflotte 5 unterstreicht 

Dichtigkeit Drontheims als Stützpunkt der 

d die Notwendigkeit seines Luft- und 

Südliche Nordsee/lanal: 1.S-Flottille operiert mit 3 Booten 

in der Nacht zum 

anzutreffen. Boot|e 

Da der 

von Boulo,ne aus 

Nordfrankreich 

tamter Liegeplät 

durchzuführen. 

Ei 1: 

vo n 

L3.6. im Gebiet von Cross Sand, ohne Ziele 

gehen nach Rotterdam, zuruck, 

sats der S-Eoote im Kanalgebiet baldmöglichst 

irfolgen muß, erhält der Marinebefehlshaber 

Chef Ski. die Yfeisung, die Schaffung ge— 

2e für S-Boote in Boulogne beschleunigt 

Skarerrak/Katte - > : 

U-Bootsüberwachun ; 

Sstlich Larvik fe 

Feind-Uboote nach 

scheint ich. 

stellt angeblich U-Boote bei Läsö \md 

t. U-Bootsjagd ohne Ergebnis. Anwesenheit 

wie vor zweifelhaft, im Kattegat unwahr- 

Mincnlage: Keine 

gegeben. Wegekontfi 

Transportle.ge: Tn 

Sicherung und Luf 

Antrag Grup^ 

uu3 von Ski. atge! 

schnelle Sicherung 

Mannschaftstronap' 

zogen werden kann 

neuen Feststellungen. Großer Belt frei- 

ollen und Stichfahrten planmäßig. 

dnsportdurchführung, Leertransporte, 

Überwachung ohne Zwischenfälle. 

e West auf Überlassung der 1.R-Flottille 

ehnt werden, da die Flottille als einzige 

sflottille des B.S.O. für schnelle 

cfrte nach Norwegen z.Bt. noch nicht abge- 

(dafür Abgabe Uinenräumschilf 11). 



-7- 

2)atiim 

unb 
lUji-jeit 

Eingabe be^ OrteÖ, 3Binb, fetter, 
©eegang, ^Beleuchtung, ©ld)t(gfelt 

bec Cuft, 91]ünbfcheln ufto. 
53ortommniHE 

Im Ganzen keine 

Gruppe Roesing 

Angriffsaufstel 

auf erwarteten 

Norden verlegt, 

mit Heimatstrei 

unterrichtet. B: 

ll°West und süd: 

■ vom Kreuzer auff; 

Erfolge: "U 25" 

Nordkanals) den 

"U 56" 

Passagierdampferi 

U-Bootslage: 

Änderung. 

nit 5 Booten im Operationsgebiet. 

xmg der Gruppe Prien wird mit Rücksicht 

: lalifax-Geleitzug um 20 sm weiter nach 

Boote werden vom Treffpunkt des Geleitzuges 

kräften am 17.6. etwa 300 sm westlich Brest 

s zum Eintreffen des Geleitzuges westlich 

ich 4930 Nord Angriff nur auf Kriegsschiffe 

ärts. 

versenkt im Gebiet 57 N 10 W (westlich des 

Hilfskreuzer "Scotstoön" (17 000 BRT). 

meldet nach Rückkehr Versenkung gesicherten 

von 12 000 t nördlich der Minch am 30.5. 

Siehe Heft "Lagj: 

Italienischer W' 

eines Kreuzers 

berührungen von 

ein. Paris wird 

überall im Zurü 

Schutzstellung 

Mittelmeer-Kriegsschauplatz: 

Mittelmeer". 

ihrmachtsbericht meldet die Torpedierung 

d eines 10 000 t Tankers. Keine Gefechts- 

ÜberwasserStreitkräften. 

u 11 

Randlage 13.6.: 

Re Havre genomm in. Die ersten Truppen rücken in Versailles 

zur offenen Stadt erklärt, Feindliche Front 

ikgehen unter teilweise schweren Kämpfen. 

An vielen Stell m jedoch Auflösungserscheinungen. Die Marine 

an mehreren Ste .len mit starken Kräften überschritten. 

ron Paris durchbrochen. 

Norwegen: Troms i und Flunlatz Bardufoss besetzt. 

- -7- 

Statnin 
unb 

Slngabc bcä Orteö, 5Binb, ^Bettet, 
<Scegang, 93eleucblung, ©fd)tigfctt 

bcc ßuft, 91]ünbfd>ein ufto. 
53ortommnif|e 

13.6, 

Im Ganzen keine 

Gruppe Roesinc 

An,?rif f sauf st el! 

auf erwarteten 

Norden verlegt 

mit Heimatstrei 

unterrichtet. B: 

ll0West und süd 

.vom Kreuzer auffri 

Erfolge: "U 25" 

Nordkfnals) den 

"U 56" 

Passagierdamiferi 

U-Bootalage: 

Änderung. 

nit 5 Booten im Operationsgebiet. 

ung der Gruppe Prien wird mit Rücksicht 

’lalifax-Geleitzug um 20 cm weiter nach 

Boote v/erden vom Ireifpunkt des Geleitzuges 

;kräften am 17.6. etwa 500 sm westlich Brest 

s zum Eintreffen des Geleitzuges westlich 

ich 4950 Nord Angriff nur auf Kriegsschiffe 

ärts. 

versenkt im Gebiet 57 N 10 W (westlich des 

Hilfskreuzer "Scotstoön" (17 000 BRT). 

meldet nach Rückkehr Vercen’rung gesicherten 

von 12 000 t nördlich der tlinch am 50.5. 

Siehe Heft "Lag. 

Italienischer W 

eines Kreuzers UJ 

berührungen von 

Kittelmeer". 

:hrmachtsbericht meldet die Torpedierung 

d eines 10 000 t Tankers. Keine Gefechts- 

Übtrwasserstreitkraften. 

Le Havre genommp: 

ein. Paxis wird 

überall im Zurü 

An vielen Stell 

an mehreren Ste! 

Schutzstellung 

Norwegen: Trom:3jj 

Mittelmeer-Kriegsschauplatz: 

Landlage 15.6,: 

n. Die ersten Truppen rücken in Versailles 

zur offenen Stadt erklärt. Feindliche Front 

:kgehen unter teilweise schweren Kämpfen, 

m jedoch Auflösungserscheinungen. Die Har^ie 

.len mit starken Kräften überschritten, 

un Paris durchbrochen. 

und Flunlatz Bardufoss besetzt. 



-8- Atb- 
Dntimi 

unb 
Ufji’icit 

Eingabe bcö Ortcö, 5Binb, SBettcr, 
Seegang, $3tleud)tung, Sid)ti'gtcit 

ber Cuft, 9nonbfd)ein u(u). 
53orfommntffe 

15.6. Luftlage: 

H ! 

Siehe Tagesverlau;' 

Schwerpunkt bei 

Caen und Le Havre 

durch Bombentreff' 

Luftwaffe. 

ereagruppe A und im Seegebiet zwischen 

4-5 Transporter versenkt, mehrere Schiffe 

ir beschädigt. 

9-. Fliegerdivision 

mineneinsatz vor 

unter Beteiligung Seeluftverbände Luft- 

ler franz,und englischen Küste. 

C/Skl. 

c 

1/Skl. 

Asto 13: X 

-8- 

Dntum 
unb 

Ufjvjeit 

Stngabe bcd Ortcö, SBinb, SBettcr, 
Seegang, sDtlemfttung, ©id>tfgfcit 

bec Cuft 9nonbfd)cin u|U). 
^öoefommniffe 

13.6. Lnflla-e: 

l 

Siehe Ta^esverlaix' 

Schwerpxmkt bei H i 

Caen und Le Havre 

durch Bombentrefffc: 

Luftwaffe. 

ereaeruppe A und im Seecebiet zwischen 

4-5 Transponier versenkt, mehrere Schiffe 

r beschädigt. 

9-. Fliegerdivision 

mineneinsatz vor 

unter Beteiligung Seeluftverbände Luft- 

ler franz,und englischen Küste. 

Ski. 

1/Skl. 

Aeto l/f 



- 

Drttum 
unb 

lU)V5clt 

Eingabe beö Ortcö, 3Blnb, ^Bettec, 
Seegang, 23elcud)tung, Sid)tigfcU 

bec Cuft, 9nonbfd)c(n ufco. 
53 D c f o m m n t f f e 

14.6.4c Besondei politische Nachrichten. 

England 

Die englische Regierung richtet an die französische 

eine Botscha.f1, in der sie erneut unterstreicht, daß Eng- 

land auch weilerhin jede Hilfe senden wird. England erneuere 

feierlich seir. Hilfsversprechen und werde seine Mittel bis 

zu den äußerslen Grenzen ausnutzen, um die Last der Kriegs- 

schäden zu trsgen. Niemals werde England vom Kampf ablassen, 

bis Frankreich wieder aufrecht und sicher in seiner ganzen 

Größe dasteht Und die unterdrückten Völker sowie die Zivi- 

lisation vom Albdruck des "Nazismus" erlöst sind. 

F r a n k r e ich 

Paris vor 

gabeverhandlur 

deutschen Truj 

Bordeaux überge 

Noch keir 

S p a n i 

französischen Truppen geräumt. 1100 Uhr Über- 

gen der Stadt. Am Nachmittag rücken die ersten 

>en in Paris ein. Französische Regierung nach 

siedelt. 

e Antwort Rosseveits auf Hilferuf Reynauds. 

Spanische Regierung führt militärische Besetzung des 

Gebietes von langer zur Aufrechterhaltung der Neutralität. 

Tangers durch. 

Besetzung Tangers verletzt starkes britisches Interesse, 

von Tanger in der Hand eines zur Großmacht auf- 

steigenden Spaniens die stärkste Bedrohung für die Beherr- 

schung der Meerenge durch England bedeutet. Eine Reaktion 

t nicht zu erv/arten, auch Repressalien von 

te erscheinen unwahrscheinlich, da England bei 

da der Besitz 

Frankreichs i 

englischer Bei 

teresse hat, e 

seiner Abhäng} Iteit von den spanischen Erzen keinerlei Jn- 

inen Kriegseintritt Spaniens zu provozieren. 

.Immerhin muß mit der Möglichkeit eines Zugriffs auf die Ka- 

' y? £ - 

Datum 
unb 

lUjvjctt 

Stngabc beö Ortcö, 5Dlnby ^Bettcc, 
Seegang, ?3eleud)tung, Sid)t(gteft 

bec Üuft, 9Honbfd)e(n ujm. 
53octommntne 

H.6.4C Besonder politische Nachricht,en. 

England 

Die englische Regierung richtet an die französische, 

eine Botschaft, in der sie erneut unterstreicht, daß Eng- 

land auch weiterhin jede Hilfe senden wird. England erneuere 

feierlich seir. Hilfsyersprechen und werde seine Mittel his 

zu den äußersten Grenzen ausnutzen, um die last der Eriegs- 

□ chädcn zu tragen. Niemals v/erde England vom Kampf ahlassen, 

bis I'Tankreicl wieder aufrecht und sicher in seiner ganzen 

Größe dasteht ühd die unterdrückten Völker sowie die Zivi- 

lisation vom .Albdruck des "ITazisnus" erlöst sind. 

R r a n k r e ich 

Paris vor 

gebeverhandlur 

deutschen Truj 

Bordeaux übert e 

Noch keir 

Spanien 

französischen Truppen geräumt.1100 Uhr Über- 

gen der Stadt. Air. Nachmittag rücken die ersten 

,,en in Paris ein. Französische Regierung nach 

siedelt. 

e Antwort Rosseveits auf Hilferuf Reynauds. 

Spanische Regierung fuhrt militärische Besetzung des 

Gebietes von langer zur Aufrechterhaltung der Neutralität. 

Tangers durch. 

Besetzung Tangers verletzt starkes britisches Jnteresse, 

von Tanger in der Hand eines zur Großmacht aof- 

steigenden Spaniens die stärkste Bedrohung für die Beherr- 

schung der Meerenge durch England bedeutet. Eine Reaktion 

t nicht zu erv/arten, auch Repressalien von 

te erscheinen unwahrscheinlich, da England bei 

seiner Abhang} jeeit von den spanischen Erzen keinerlei Jn- 

da der Besitz 

Frankreichs is 

englischer Bei 

tercase hat, e inen Kriegseintritt Spaniens zu provozieren. 

Immerhin muß mit der Möglichkeit eines Zugriffs auf die Ka- 



SJnliim 
unb 

Uljräcit 

Slngabe bc$ Ode«, fflinb, ®cttcr, 
Setgang, Söelcudilung, Sicfcligteit 

bet ßuft, 31Ionb|d)tln u[t». 
^orfommniffe 

14.6.40 narischen Jnseln gerechnet werden. 

TU r k e i 

JnofflzitIle Nachricht aus der Türkei, daß sie zwar an 

ihren Verpflit htungen den Alliierten gegenüher festhalten 

v/erde, daß sich jedoch aus dem Vorgehen Italiens eine sol- 

:ung nicht ableiten lasse, 

okoll 2 des Ankara-Paktes ist die Türkei 
1 Aktion verpflichtet, deren Wirkung und Folget; 

sie in einen Konflikt mit Rußland bringen würde. Die Türkei 

beabsichtigt unter Berufung auf dieses Protokoll die Er- 

Verpflichtungen aufzuheben und sich aus dem 

che Verpflich 

Nach Pro 

nicht zu eine 

füllung ihrer 

Konflikt herauszuhalten 

Schwede 

Deutsche 

lieber Einste 

U. S. A. 

Nach Mel(. 

Deutschland wi 

gegen Deutsch 

klärung gegen 

Annäherung an 

sachlicher ei: 

Lagebesp 

Besonder ts: 

1) Ausnu 

Ansatz von U- 
sdicht, die Op 

Gesandtschaft berichtet von sehr unfreund- 

lung der schwedischen Presse. 

ung deutscher Botschaft Stimmung gegenüber 

iter außerordentlich verschlechtert. Haß 

and auf große Masse übergegriffen. Kriegser- 

Deutschland gefordert, unter gleichzeitiger 

Japan. Amerikanischer Generalstab demgegenüber 

.gestellt. 

echung beim Chef der Seekriegsleitung. 

zung Stützpunkt Drontheim für Seeoperatlonenj 

Verhalte i des Gegners zeigt, daß er durch verstärkten 

3ooten und planmäßiger Minenverseuchung ver- 
rationen unserer Seestreitkräfte von Dront- 

—///? - 

Xntiini 
unb 

Wtjrjcif 

Singnbe bt« Orte?, ®inb flsctlcc, 
Setgang, öclcudjlung, Sldjligteil 

ber Cu[t, OTonbldjeln u[d). 
^orfommniffe 

14.6.40 narisohen Jnatln gerechnet werden. 

Tü r k e i 

Jneffizi 

ihren Verpfli 

v/erde, daß si 

che Verpflich 

Nach Pro 

nicht zu eine 

□ie in einen 

bt-abaichtigt 

iüllung ihrer 

Kcnfiikt heran 

Ile Nachricht aus der Türkei, daß sie zwar an 

( htungen den Alliierten gegenüber feathalten 

ch jedoch aus dem Vorgehen Italiens eine sol- 

;ung nicht ableiten lasse, 

okoll 2 des Ankara-Paktes ist die Türkei 

' Aktion verpflichtet, deren Wirkung und Folget 

Konflikt mit Rußland bringen wurde. Die Türkei 

unter Berufung auf dieses Protokoll die Er- 

Verpflichtungen aufzuheben und sich aus dem 

.a zuhalten. 

Schwede 

Deutoche 

lieber L’instel 

Gesandtschaft berichtet von cehr unfreund- 

lung der schwedischen Presse. 

U. S. A. 

Nach ^eli. 

Deutschland wt: 

gegen Deutsch: 

klärung gegen 

Annäherung an 

sachlicner ei: 

ung deutscher Botschaft Stimmung gegenüber 

iter außerordentlich verschlechtert. Haß 

and auf große Masse übergegriffen. Kriegser- 

Deutschland gefordert, unter gleichzeitiger 

Japan. Amerikanischer Generalstab demgegenüber 

gestellt. 

Lagebeso rechung beim Chef der Seekriegsleitung. 

Besonder 

1) Ausnu 

Ansatz von U- 
aucht, die Op 

zung Stützpunkt Drontheim für Seeoperationeni 

Verhalte i dea Gegners zeigt, daß er durch verstärkten 

Jooten und planmäßiger Minenverseuchung ver- 
irationcn unserer Seestreitkrafte von Dront- 



®ohim 
unb 

n^rieit 

Slngabe be0 Octeb, ®(nb, SBetlcc, 
Setgang, ©eleud)tung, Sldnigtelt 

bec Su(t, 9Honb|d)eln uitn. 

Sorfommniffe 

14.6.40 heim aus unmögl 

Gruppe 'liest hes 

U-Jagdfahrzeuge 

Drontheim, zum 

der Sioherungss 

Deutschen Bucht 

Loh zu machen. Chef Ski. verlangt daher, daß 

ihleunigt alle verfügbaren Minenauch- und 

im Raum norwegischer v/estküste, Schwerpunkt 

insatz bringt. Entsprechende Schwächung 

treitkräfte in der südlichen Hordsee und 

muß in Kauf genommen werden. Entweder wir 

operieren mit uiseren Streitkräften von Drontheim aus, was aus 

strategisch-operativen Gründen notwendig ist, dann muß aber 

auch alles gesciehen um den Stützpunkt für Operationen voll ge- 

eignet zu machei, oder wir behalten unsere Sicherungsstreit- 

kräfte in der Deutschen Bucht, dann müssen wir notgedrungen 

auf Drontheim als Stü^tpunkt der Kampfstreitkräfte verzichten. 

Die sich hieraus ergebende Forderung ist eindeutig und 

kigr. Chef Ski. legt höchsten V/ert auf aktives, off ensives 

Vorgehen der Kanpfgruppe "Gneisenau". Um durch den Ausfall 

des Flottenchef 3 keine weiteren Verzögerungen in den Opera- 

tionen eintretei zu lassen, bestimmt Ski., daß Vorstöße evtl, 

unter Fahrung dss BdA(Kont.Adm.Schmundt,durchgeführt werden 

sollen. 

2) Jn einea Brief an Chef Ski. weist Komm.Aögiral Nor- 

wegen von sich aus erneut auf die Schwäche der Sicherung 

Drontheims inf >lge Fhhlens ausreichender Sicherungsstreit- 

kräfte hin. Er berichtet im übrigen von der noch mangel- 

haften Verbindung zwischen Luftwaffe und Marine und von dem 

sehr geringen ferständnis der Heeresgruppe XXI für Pragen_ 

der Seekriegfü irung. 

Atlantik: 

England 

Die Funka 

englischer Dam 

westlich des K 

U-Bootsjagd wi 

Lage 14.6. 

ifklärung erfaßt zahlreiche U-Bootwarnmeldungen 

jfer westlich Irland, südwestlich Irland, 

Kanals und westlich Nordspaniens. Gegnerische 

d entsprechend angesetzt. 

®otum 
unb 

Xlfjtäcll 

Knnabe Des Orte« ffilnb, 3etlcc, 
Cetgang, ©eleudjlung, >Sid)t(gteit 

bet l!u|t, 9Honb[(f)eln u|m. 

^orfommiuffe 

14.6.40 ich zu machen. Chef 31el. verlangt daher, daß 

:hleuiiigt alle verfügbaren l.Iinensuch- und 

im Raum norwegischer Westküste, Schwerpunkt 

iinsatz bringt. Entsprechende Schv/ächung 

treltkrafte in der südlichen Kordaee und 

muß in Kauf genommen werden. Entweder wir 

operieren mit uiseren Streitkraften von Drontheim aus, was aus 

strategisch-operativen Gründen notwendig ist, d^nn muß aber 

lehen um den Stützpunkt für Operationen voll ge- 

oder wir behalten unsere Sicherungsstreit- 

heim aus unmögl 

Gruppe West bes 

Ü-Jagdfahrzeuge 

Drontheim, zun 

der Sicherungss 

Deutschen Bucht 

auch alles gesc 

eignet zu mache 

kräfte in der utscher Bucht, dann müssen wir notgedrungen 

auf Drontheim als Stu^tpunkt der Kampfstreitkrafte verzichten. 

Die sich hieraus ergebende Fordtru..g ist eindeutig und 

legt höchsten V/ert auf aktives, off ensives 

npfvruppe "Gneisenau". Um durch den Ausfall 

3 keine weiteren Verzögerungen in den Opera- 

kisir. Chef 3kl 

Vorgehen der Ka 

des Flottenchef 

tionen eintretei zu lassen, bestimmt Ski., daß Vorstöße evtl. 

33 Bda(Kont.Adm.Schmundttdurchgeführt werden unter Fahrung d 

sollen. 

2) Jn eine i Brief an Chef Ski. weist Komm.Afgiral Kor- 

von sich aus erneut auf die Schwäche der Sicherung 

Drontheims infolge Fhiilens ausreichender Sicherungsstreit- 

kräfte hin. Er berichtet im übrigen von der noch mangel- 

haften Verbind mg zwischen Luftwaffe und Uarine und von dem 

sehr geringen re^standni^* der Heeresgruppe XXI für Fragen 

der Seekriegfü 

Atlantik: 

irung. 

Lage 14.6. 

Eng 1 a n d 

U-Bootsjagd wi 

Die Funka ifklärung erfaßt zahlreiche U-Bootrarnmeldungen 

englischer Domiter westlich Jrland, südwestlich Jrland, 

westlich des K nrnls und westlich Nordspaniens.Gegnerische 
-d entsprechend angesetzt. 



- VST- 
Qntnm 

unb 
lll)r5cit 

Eingabe bcö Ortcö, ©inb, 2Bcttcr, 
eeegang, 33clcud)tung, efd)ifgtcit 

ber ßuft, 91?onbfd)c(n uftü. ©orfommniffe 

14.6.40 Der Halif i: 

angesetzt w 

Er sollte ursp 

W eintreffen. 

x-Geleitzug HX 49, auf den unsere U-Boote 

., hat voraussichtlich einen Tag Verzögerung, 

dinglich am 21.6. 0430 11 in etwa 4720 H 1240 

F r a n k r , c h: 

Adm. Afri 

Booten, die 3 

liehst genau z 

Jm ühriget 

ca befahl am 14.6. den in See befindlichen U- 

äm Zone an den spanischen Küsten jetzt pein- 

i beachten. 

keine besonderen Feststellungen. 

Nord m e /Nor ds.ee 

Jm Bereic 

keine Feindstr 

klärung von Sc 

5 Kreuzer fra, 

schiffe, Tanke 

klärung liefen 

in Scapa. ein. 

Boot 60 sm wes 

klärung im gle 

den Orkneys, 

tat Durchführuii 

düng 500 Pfund 

Feindl. U 

und westlich 

Verteilung 

reich nach Funjk 

0800. 

der Norwegenküste wurden außer U-Booten 

äitkräfte mehr festgestellt. Eine Luftauf- 

ipa meldet 3 Schlachtschiffe, 8 Zerstörer, 

glich, ferner eine Anzahl großer Transport— 

und Handelsdampfertin Scapa. Nach Funkauf- 

14.6. früh Kreuzer "Newcastle" und "Sussex" 

Flugzeugträger "Ark Royal" von eigenem U- 

tlich der Shetlands gesichtet und von Funkauf- 

i Lehen Seegebiet erfaßt. Offenbar Marsch zu 

unterwegs Flakschießen. Ep meldet an Admirali- 

g der Luftangriffe auf prontheim unter Verwm 

Bomben ( - 225 kg). 

•Bootsstandort etwa 70 sm südwestlich Lister 

lesund festgestellt. 

der englischen Seestreitkräfte im Heimatbe- 

:beobachtung siehe Ft.-Sammlung B-Meldung 

Ai 

Südliche Nordsee/Kanal : 

Keine Fei|n 

stellt. 

dbewegungen im östlichen Kanalgebiet festge- 

- VST- 

unb 
Ufjtjcit 

14.6.40 

älngnbe bcs Octtö, iBInb JBeltcr, 
Seegang. älelemMung, Sld)llgteit 

bec liufb 9nonb|d)e{n ufm. 

Der HalxfJ;: 

angesetzt w 
Er sollte ürsp 

W eintrefxen. 

Frank r e . c h: 

ca befahj. am 14.6. den in See befindlichen U- 

m Zone an den spanischen Küsten jetzt pein- 

beachten. 

Adm. Afri 

Beeten, die 3 

liehst genau z 

Jm übrigefi keine besonderen Feststellungen 

K o r d m e 

Jm Bereic 

keine Feindstr 

klärung von So 

5 Kreuzer fra, 

schiffe, Tanke 

klärung liefen 

in Scapa. ein. 

Boot 60 am we 

klärung im glefi. 

den Orkneys, 

tat DurehfüUru n, 

düng 500 Pfund 

Foindl. D 

und westlich 

Verteilunb 
reich nach Funjk 

0800. 

Südlich 

Al 

Keine Fe: 

i teilt. 

^orfommntffe 

■x-Geleitzug HX 49, auf den unsere U-Boote 

., hat voraussichtlich einen Tag Verzögerung, 

■üxiglich am 21.6. 0430 ^ in etwa 4720 N 1240 

/Kor d s; e 

der iJorwegenküste wurden außer U-Boqten 

g Lieh, 

dtkräfte mehr festgestellt. Eine Luftauf- 
ipa meldet 3 Schlachtschiffe, 8 Zerstörer, 

ferner eine Anzahl großer Transport- 
und ilandelsdampferfin Scapa. Nach Fvukauf- 

14.6. früh Kreuzer "Newcastle" und "Sussex" 

Flugzeugträger "Ark Royal" von eigenem U- 

der Shetlands gesichtet und von Funkauf- 

.chen Seegebiet erfaßt. Offenbar Karsch zu 

uiterwegs Flakschießen. E» meldet an Admirali- 

g Jfcn Euitangriffe auf ßrontlieim unter Verwn. 
Bomben ( - 225 kg)• 

•Bootsstandort etwa 70 sm südwestlich Lister 

lesund festgestellt. 

der englischen Seestreitkräfte im Heimatbe- 

:beobachtung siehe Ft.-Sammlung B-lIeldung 

Hordsee/Ka-nal : 

i tidbewegungen im östlichen Kanalgebiet festge- 



$atmn Slngabe beb Octeö, SBinb, ®eticc, 
unb Seegang, Söeleudjtung, Sidjligtelt 

n^vjeit bec fiuft, SUonblcbem ufro. 

2?Drtommnijfe 

H.6.4C 

(58) 

(59) 

Eigene Lage 14.6. 

A t 1 a n t i li 

Atlantiks 

reich-Operatior 

Raum IT o r 

qhiffe über Schiffsbewegungen und Lage Prank- 

unterrichtet. 

weg 

Harvik - 

4 M-Booten aber 

Durchführung Tr 

bezw. Tromsoe. 

biet abhängig. 

Norwegern wieder 

"Nürnberg"-Grui 

odö: BdA mit "Nürnberg" , "Steinbrinck" und 

da Drontheim aus nach MosjöBn und Bodö zur 

ansport 400 Mann Heerestruppen nach Narvik 

V/eitermarsch von Brennstoff läge im Nordge— 

(Als Verlust gemeldeter Tanker Kattegat, von 

schwimmfähig gemacht, wird nach Bodö gelegt), 

pe wird gleichzeitig Dampfer"Levante" mit 

1200 Mann von lauske nach Narvik geleiten. 

Admiral Hc 

flugzeuge. 

Unter den 

rwegen meldet Aufnahmebereitschaf 

aus norweg. Kriegsgefangenschaft in Tromsoe 

entlassenen Geiangenen befinden sich zahlreiche Besatzungsan- 

gehörige der N 

Kommandant Koeüllner! 

rvik-Zerstörer, darunter der bisher vermißte 

Drontheim 

nigte rDurchfühi 

Pernschreiben 

1) Ob.d.I 

Elottc 

niert 

Bucht 

2) Ob.d.I, 

ratioi 

für See- 

Keine besonderen Meldungen. "Scharnhorst" 

und Kampfgruppe "Gneisenau" keine Änderungen. 

Zweckst c^nrung Drontheim und als Anstoß für beschleu- 

ung weiterer Operationen ergeht folgendes 

cer Ski. an Gruppe V/esti 

wünscht für Dauer Aufenthalt und Operationen 

von Drontheiiji aus Verstärkung dort statio- 

;tr Sioherungsstreitkräfte auf Kosten Deutscher 

trägt keine Bedenken gegen Führung Seeope- 

en Flotte durch Konteradmiral Schmundt bis 

zum Eintreffen Vizeadmiral Lütjens. 

GeleitzugTewegungen von Tankern und Transporte von und 

- /sga- 
Sinjiim Slnqabe beb Otles fflmb, IBetltc, 

unb öeeqatig, !öeleud)tung, Sidjligtcit 
lllujcit bec fiu|t, OTonbidiem u[ro. 

«öocfommniffe 

H.6.4C Eifccnu Lage 14.6. 

A t 1 a n t i ■< 

(58) 

(59) 

Atlantiks 

reich-Operatior 

chiffe über Schiffsbewegun^cn uncL lape Frank- 

untcrrichtet. 

R a um " o r // e e n 

Karvik - lodö: BdA mit "Nürnbers" , "Steinbrxnck" und 

4 M-Booten abei 

Durcftführur.g Ti 

bezw. Tromooe. 

bist abhängig. 

Korv/egem v/iedei 

da Di-ontheim aus nach acsjb'Bu und Bodö zur 

ansport 400 kann Ile eres truppen nach Narvik 

V/eitermu.rach von Brennstoff läge iu Nordge— 

(Ale Verlust gemeldeter Tanker Kattegat, ven 

schwiiJinfänig gemacht, v;ird nach Bodö gelegt). 

"ITurnberg"-Grui pe wird gleichzeitig Dampfer"!evante" mit 

1200 Mann von lauske nach Narvik geleiten. 

Admiral Nc rwegen meldet AufnahmebereitschafVftr aee- 

flugzeuge. 

Unter den aus norweg. Krlegagefangenbchaft in Trcmsoe 

entlassenen Gedungenen befinden eich zahlreiche Besatzungsan- 

gehbrige cier H 

Komi.andant Koe 

Drontheim 

rvik-Zeretörer, daru,iter der bisher vermiBte 

i] Iner ! ! Ä 

Keine besonderen Keldungen. "Scharnhorst" 

nigte Durchfühl 

Fernschreiben 

1) Ob .d 

Flottt 

niert 

Bucht 

2) Ob.d.I. 

ratior 

Geleitzugt 

und Kampfgruppe "Gneisenau" keine imderungen. 

ZwecketSilrang Drontheim Uni als Anstoß für besch^eu- 

lung weiterer Operaxionen ergeht folgendes 

cer Ski. an Gruppe Wes|g 

. vnmscht für Dauer Aufenthalt und Operatj.onen 

von Drontheiip aus Verstärkung dort static— 

er Sicherungsstreitkräfte auf Kosten Deutscher 

trägt keine Bedenken gegen Führung Seeope- 

en Flotte durch Konteradmiral Schmundt bis 

zum Eintreffen Vizeadmiral Lütjens. 

ewegungen von Tankern und Transporte von und 



- /tsi - 
$ntum 

unb 
Utirjcit 

Slngabc beä Orte«, ®inb, SBclter, 
Seegang, Seleud)lung, Sid)tlgte(t 

bec 2uf(, 91bonb[d)e(n ufu>. 53orfDmmniffe 

14.6.40 nach Drontheim 

Admiral H 

des Pliegerkori 

ausdrücklichen 

mit Luftflotte 

vor allem aber 

Jagdstreitgräf 

Befehlshaber 

Der Forde 

Umfange bei. 

bisher planmäßig, 

rwegen meldet, daß die Verlegung von teilen 

s X insbesondere der Abzug von Stukas auf 

höheren Befehl erfolgt ist. Die Besprechung 

5 fordert Adm. Norwegen Belässung Stukas, 

ausreichender Jäger und Zerstörer in Drontheim, 

e wurdenjzugesagt. Heute persönliche Rücksprache 

iftilotte 5 bei Ob.d.L. 

j'ung Komm. Adm. No rwegen tritt Ski. in vollem 

Li 

Jn einem Sehre: ben an den H.V.O.beim Ob.d.L. ^ührungsstab 

legt die Ski. ihre Forderungen für die Sicherung der norwegischen 

Basis durch Fliegerverbände nochmals eingehend nieder. Unter Hinweis 

rv/artende Absicht des Oegners den Seeverkehr 

,e zu stören, stellt die Ski. darin fest, daß 

'äfte nicht genüge^, um den Seeweg an Norwe- 

nen Teilen und zu jeder Zeit ausreichend zu 

auf die zweifellos zu < 

an der nowegischen Küs 

die eigenen Seestreitk 

gens Küste in allen se 

sichern. 

Zu einer solchf 

Y/affe, die der Gegner ( 

fürchtet. Auch nach vö 

in Sicherung gehört die abstoßende Kraft einer 

"or allem mit seinen Überwasserstreitkräften, 

liger Befriedung des Landes Norwegen erfor- 

dert daher die Erfüllung der entscheidend wichtigen Aufgaben der 

Kriegsmarine die Belas 

norwegischen Küste, um 

liiung der erforderlichen Luftstreitkräfte an der 

einerseits unmittelbar abstoßend auf den Geg- 

ner zu wirken, anderer;ieits aber in Verbindung mit einer ausreichend 

den Aufklärung im Küst mvorfeld die schwachen Streitkräfte der 

in Geleitaufgaben eingesetzt werden, gegen Kriegsmarine, die zu d 

überlegene Feindstreit.:räf Le zu sichern 

Während bisher 

fliegerverbände eine o 

Luftwaffe durchfährten 

der Verstärkungen in e: 

Küstenvorfeldes und df 

Zügen zufallen. 

Unter Betonung 

die in Drontheim liegenden Teile der Küsten- 

icrative Aufklärung für die Kampfverbände der 

wird ihnen jetzt nach Zuführung entsprechen- 

■ster Linie die Aufklärung und Sicherung des 

enge Sicherung von Transporten und Geleit- 

der Notwendigkeit der zur Sicherung des nor- 

- JSl- 

®nfum 
unb 

Ulivjcit 

Slngabe btb Orte? JBinb äBetlcr, 
6eegang, aScIcudjlung. öldiliqtelt 

bec * uft, 9ftonb[d)e(n u|n). 2JorfDmmniffe 

14.6.40 

,\ 

nach Dronthe iij 

Admiral N; 

des Fliegcrkori 

ausdrlcklichen 

mit Luftflotte 

vor allem aber 
 —4... J4x un uiieim, 

Jagdstreitjfräf ■ e wurdenjzucesagt. Heute persönlicte Rücksprache 

Befehlshaber Li. 

Der Porde 

Umfange bei 

Jn einem Sehre 

legt die Ski. ihre Fori 

Basis durch Pliegerverl 

auf die zweifellos zu 

an der noregischen Küs 

die eigenen Secstreitk:1 

gens Küste in allen se 

sichern. 

Zu einer solchi 

Y/affe, die der Gegner; 

fürchtet. Auch nach vü 

dert daher die Erfüllun 

Kriegsmarine die Belas 

norwegischen Küste, un 

ner zu wirken, anderer 

den Ai’.fkleirung im Küst 

Kriegsmarine, die zu d 

überlegene Feindstreit 

Während bisher 

fliegerverbände eine o 

Luftwaffe durchfLihrten 

der Verstärkungen in e 

Küstenvorfeldes und df 

Zügen zufallen. 

Unter Betonung 

bisher planmäßig. 

rwegen meldet, daß die Verlegung von teilen 

s X insbesondere der Abzug von Stukas auf 

höheren Befehl erfolgt ist, Dte Besprechung 

5 fordert Adm. Horwegfn Befassung Stukas, 

ausreichender Jäger und Zerctörer in Drontheim, 

iftflotte 5 bei Ob.d.L. 

■urg Komm. Adm .Norwegen tritt Ski. in vollem 

ben an den Ll.V.O.beim Cb.d.L. ^ührungsstab 

erungtn für die Sicherung der norwegischen 

lande nochmals eingehend nieder. Unter Hinweis 

rv/artende Absicht des Gegners den Seeverkehr 

;e zu stören, stellt die Ski. darin fest, daß 

’äfte nicht genüge^, um den Seeweg an Korwe— 

■nen Teilen und zu jeder Zeit ausreichend zu 

n Sicherung gehört die abstoßende Kraft einer 

"or allem mit seinen Uberwascerstreitkräften, 

liger Befriedung des Landes Norwegen erfor— 

g der entscheidend wichtigen Aufgaben der 

isung der erforderlichen Luftstreitkräfte an der 

einerseits unmittelbar abstoßend auf den Geg- 

eits aber in Verbindung mit einer ausreichene 

invorfeld die schwachen Streitkräfte der 

n Geieitaufgaben eingesetzt werden, gegen 

:räfle zu sichern. 

die in Drontheim liegenden Teile der Küsten- 

crative Aufklärung für die Kampfverbände der 

wird ihnen jetzt nach Zuführung entsprechen- 

■ster Linie die Aufklärung und Sicherung des 

enge Sicherung von Transporten und Geleit- 

der Notwendigkeit der zur Sicherung des nor- 
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ODntiim 

unb 
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Angabe beb Otteb, ®(nb, ®etter, 

Seegang, *eleud)tung, 6id)ligtelt 

bet ßuft, Slionbldtein u|ro. 

53ocfommntUe 

14.6.40 

(60) 

wegischen Raume 

füllenden Kampf 

3kl. wenigstens 

s|und Aufrechterhaltung des Seeverkehrs zu ,er- 

; Aufklärungs= und Sioherungsaufgaben hält die 

bis zur Klärung des Verhaltens des Gegners, 

den Verbleib von mindestens einer Kampfgruppe "He 111" oder 

Ju 80", 1 Stüka-Gruppe, 1 Fernaufklärungsstaffel und ent- 

sprechender Jagikräfte in Herwegen selbst für notwendig. 

rteilung dieser Kräfte werden dem M.V.O.Vor- 

übermitteltT Über den Rahmen dieser Dauerun- 

Für die Ve 

schlage der Ski 

terstützung hinaus wird im übrigen die Ski. für die Durchfüh 

rung größerer S S aeoperationen den Einsatz stärkerer Kampfver- 

bände der Luftwaffe zeitgerecht von Fall zu Fall erbitten. 

( Jm Einzelnen siehe hierzu Schreiben der Ski. im Kr. 

Tagebuch Teil C Heft II). 

IT o r d f r a n 

feuer abgewehrt 

leichte Batteri 

Erkundung 

k r eich: 

Gestrige Faiudanflüge gegen Boulogne konnten durch Flak 

werden. Luftwaffe hat jetzt 2 schwere und 1 

zum Schutz von Boulogne in Stellung gebracht, 

von Rouen ergibt, daß Hafenanlagen größtenteils 

unbeschädigt. Ein Vorp.Boot ( 3-10 cm) 1 Marinetransportschiff, 

mehrere unbeschädigte Dampfer, Schlepper, Schwimmdocks und 

größere Mengen |an Benzin, Kupfer uhd Kleiderstoffen werden 

sicherges-tellt. 

S k a g e r r a 

Keine U-Bo 

fahrten ohne be 3 

und Eckernförd 

Transportlage: 

k/Katteg 

auf 3 Dampfern 

planmäßig. 

Auf Grand 

beabsichtigten 

a t 

Dtsfeststellungen. Wegeifc Kontrollen und Stich- 

ondere Ergebnisse. Sperrungen Flensburger 

r Bucht können wieder aufgehoben werden. 

1403 Mann 788 Pferde und 220 Fahrzeuge treffen 

Ln Oslo ein. Weitere Transporte nach Larvik 

veiterer Forderungen des 0KW, insbesondere wegen 

lustausches von Flakabteilungen der Luft gegen 

Saturn 
unt) 

UfjtäcU 

Stngabe beä Otte8 ®lnb, SBttttc, 
oetgang, »elcud)tung, eid)tigtelt 

bet Cu(t, 9Itonb(d)ein utro. 

©ocfommnifle 

H.6.40 

(60) 

wegiEOhen Ratiiae 

füllenaen Kampf 

SKI. v'enigbtens 

sjm.d Auf re chtbrhaltung dea Seeverkehrs zu ,er- 

; Aufklärungs= und Sioherungsaufgaben Eä^t die 

bis zur Klärung des Verhaltens des Gegners, 

den Verbleib von mindestens einer Kampfgruppe "He 111" oder 
11 Ju 88", 1 Stul a-Gruppe , 1 Pernaufklärungsstaff el und ent- 

sprechender Jaglkräfte in Herwegen selbst; für notwendig. 

rteilu-ig dieser Kräfte werden dem M.V.O.Vor- 

übermittelt-r Uber den Raimen dieser Dauerun- 

Fur die Ve 

schlage der Ski 

torstützung hin aus v/ird im übrigen die Ski. für die Durchfüh- 

rung größerer 3 eeoperationen den Einsatz starrerer Kampfver- 

bände der Luftwaffe zeitgerecht von Fall zu Fall erbitten. 

( Jm Einzelnen siehe hierzu Schreiben der Ski. im Kr. 

Tagebuch Teil C Heft II). 

K o r d f r n 

Gestrige 

feuer abgewehrt 

lej chtc Batteri 

Erkundung 

unbeschädigt 

mehrere unbesc 

größere Mengen 

aichergeElEl.lt. 

k r e i c h: 

iudanfluge gegen Boulogne konnten durch F~ak 

werden. Luftwaffe hat jetzt 2 schwere und 1 

, zum Schutz von Boulogne in Stellui.g gebracht, 

/on Rouen ergibt, daß Ilafenanlagen größtenteils 

Ein Vorp.Boot ( 3-10 cm) 1 Marinetransportschiff, 

:hidigte Dampfer, Schlepper, Schwimmdocks und 

m Benzin, Kupfer uhd Kleiderstoffen werden 

S k a g e r r a 

Keine U-Bo 

fahrten ohne be 3 

und Eckernförd 

Transportlage; 

k/Kattega 

auf 3 Dampfern 

planmäßig. 

Auf Grund 

beabsiohtigten 

stsfeststellui.gen. Wegeifc Kontrollen unn Stich- 

ondere Ergebnisse. Sperrungen Flensburger 

r Bucht können wieder aufgehoben werden. 

1403 Hann 788 Pferde und 220 Fahrzeuge treffen 

in Oslo ein. Weitere Transporte nach Larvik 

weiterer Forderungen des 61DV, insbesondere wegen 

Austausches von Flakabteilungen der Luft gegen 



unb 
ntjrjcit 

Eingabe bcö Orte?, 2Binb, ©etter, 
0ecgnng, Beleuchtung, 0(d)ttgfe(t 

ber Cuft, 91?onb(d)eln uftu. 
^tortommniffe 

14.6.40 solche der Mari 

Mann s c haf t s s c hr 

wie auch der Ti 

stimmte Zeit ei 

Marinebefe 

ne, ist die V/eiterführung sowohl von 

elltransporten von Prederikshavn nach Larvil. 

ansporte Aalborg - Oslo noch bis auf unbe- 

forderlich. 

hlshaber Dänemark meldet über den Stand der 

Zusammenarbeit 

A. Vereinbarun, 

1) Für Miner 

wichtiger 

"Seelöwe 

gerät hat 

2) luftminer 

türmen e 

3) Bewachung 

fahrt wir 

zei hat i 

Gjedser 

4) Dänische 

5) Minensici 

wird wie 

Dänen sind \ 

übernehmen, 

land ausgele 

barjweisung 

weitergehenc 

Druck mögli 

mit dänischer Marine: 

B 

en mit dänischer Marine ergaben bisher 

sucharbeiten in für innendänische Schiffahrt 

Seegebieten v/erden z.Zt. Boote vom Typ 

ausgerüstet. Versuche mit eigenem Kabelrävuji- 

en begonnen. - 

be obachtungsdienst auf allen wichtigem Leucht-, 

ingerichtet. - 

sdienst an Storstroemsbrücke und bei Middel- 

d durch dänische Polizeiboote ausgeübt. Poli- 

erne^mi%0fi.ifi?iTn~^wischen Helsingoer und 

dingerichtet. - 

Minensperren werden z.Zt. aufgenommen. - 

erungsdienst (Beseitigung von Treibminen) 

bisher ausgeübt. - 

orläufig noch nicht zu bewegen, Aufgaben zu 

die als Teilnahme an Kriegführung gegen Eng- 

gt v/erden könnten. Für Verhalten Marine offen- 

]olitischer Führung maßgebend. Durchsetzen 

er Forderungen daher nuf- unter politischem 

dh. - 

Ü-Bootslage. 

A t 1 a n t i I 

122 und U 62 

finden sich je 

dem Anpaar sch. 

auf den Haup.tg« 

wie die Versen! 

pistole und di< 

läßt größere 

■ zt 

hie 

; : Jn der Aufstellung keine Änderung. U 

sgelaufen ins Operationsgebiet. Damit be- 

19 Boote im Operationsgebiet bezw. auf 

ie Atlantikaufstellung der Boote in 2 Gruppen 

leitzugsv/egen ist günstig und bv/währt sich, 

ihungserfolge zeigen. Die neu aptierte Gefechts- 

Verbesserung der Tiefenlage der Torpedos 

Effolge der Boote erv/arten. Es kommt hinzu, 

JS-tf — 

Stotiim 
unb 

Eingabe beä OrtcE«, SBinb, ©ettec, 
Seegang, 53deud>lung, ©fdjligfdt 

bec 2u|t, 91?onbfd)ein ufm. 
Sorfommniffe 

14.6,40 solche der Mari 

Manns chai tsschi: 

v;ie auch der Tr 

stirmate Zeit ei 

Marinebef6 

ne, ist die Weitorfüurung sowohl von 

elltransporten von Prederlkshavn nach LarviJ- 

ansporte Aalborc - Oslo noch bis auf unbe- 

forderlich. 

hlshaber Dänemark meldet über den Stand der 

Zusammen irbeit 

A. Vereiiibaruue 

1) Pur Miner 

wichtiger 

"Seelöwe1 

gerät hat 

2) luftniner 

turnen e 

3) Bewachung 

fahrt wir 

zei nat i 

Gjedser e 

4) Dänische 

5) Uinensic 

wird wie 

Dänen sind ^ 

übernehmen, 

land aus ge 1« 

baij/feisung 

weitergehenc 

Druck möglic 

mit dänischer Marine: 

3 

en mit dänischer Marine ergaben bisher 

sucharbeiten in für innendänische Schiffahrt 

Seegebieten v/erden z.Zt. Boote vom Typ 

ausgerüstet. Versuche mit eigenem Kabelrümp- 

en begonnen. - 

be obachtungsdienst auf allen wichtigen/Leucht-, 

ingerichtet. - 

sdienst an Storstr'uemsbrücke und bei Kiddel- 

d durch dänische Polizeiboote ausgeübt. Poli- 

erne^fei't^k.-AtnTn^wischen Helsingoer und 

ingerichtet. - 

Minensperren werden z.Zt. aufgenommtn. - 

terungsdienst (Beseitigung von Treibminen) 

bisher ausgeübt. - 

orläufig noch nicht zu bewegen, Aufgaben zu 

die als Teilnahme an Kriegführung gegen Eng- 

gt v/erden könnten. Pur Verhalten Marine offen- 

]olitischor Führung maßgebend. Durchsetzen 

er Forderungen daher nuf unter politischem 

h. - 

U-Bootslage. 

A t 1 a n t i 1 

122 und U 62 

finden sich je 

dem Anmarsch, 

auf den Haup.tg« 

wie die Versen! 

pistole und di< 

läßt größere 

- zt 

Di 

: Jn der Aufstellung keine Änderung, ü 

sgelaufen ins Operationsgebiet. Damit be- 

19 Boote im Operationsgebiet bezw. auf 

ie Atlantikaufstellung der Boote in 2 Gruppen 

leitzugsv/egen ist günstig und Lr.währt sich, 

ilnngserfolge zeigen. Die neu aptierte Gefechts- 

Verbesserung der Tiefenlage der Torpedos 

Effolge der Boote erv/arten. Es kommt hinzu, 
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uiib 

Hljtjcil 

Slngabc beb Orte^, SBinb, SBtttec, 
Seegang, SJcleurfitung, Sicfitigteit 

bei Cufl, 9Honb|d)c(n II|IB. 

33 D r f o m in n t f j e 

14.6.40 daß die fühlbare 

Einschränkung 

griffen unsere:1 

m Ausfälle an Zerstörern den Gegner zu einer 

einer Geleitzugsicherung zwingen, die den An- 

U-Boote zugute koimn^/1. 

U-Bootserfolge 

diert in 5019 

U-Boot in 4902 

M i t t e 1 m 

Britischer D."Balmoralwood" (5854) torpe- 

1028 W. Brit.D. "Swedru" ( 4224) gibt 535. 

K 0947 W. 

Verteilung 

und Dislokation 

Lage Mittelmee 

Am Morgen 

Küstenpunkte 

tillenfülirer T 

schädigt. 

der englisch-französischen Streikräfte 

der italienischen Verbände. Am 14.6. siehe 

des 14.6. Artilleriebeschießung italienischer 

französische Seestreiflcräfte. 1 Franz.Plo- 

p Tartü versenkt, ein Zerstörer schwer be- 

d1 irch 

Landlage 14.6. 

Übergabe von Paris. Feind an gesamter NW-Front im 

Zurückgehen na:h 5 und SW. Absicht anscheinend Rückzug auf 

die Loire. Feindlicher Rückzug auch südlich des Rhein—Harfte- 

kanals. Teilwe -se Räumung der Maginot—Linie. Heeresgruppe 

0 im Gebiet Sa irgmünd zum Angriff angetreten. Bunker- 

stellung bei Saarbrücken durchbrochen. 

Luftlage. 

Siehe Sag 

Stärkster 

Linie. Kein Ei 

C/Skl 

sVerlauf der Luftwaffe. 

Kampfeinsatz beim Durchbruch durch Maginot 

isatz gegen Seeziele. 

((flhlagcn 
hil4«taqtbud)) 

(fitlhlagtn) *. 

IV 3 

- /es- — 

Jintum 
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U(jr;cit 

Eingabe beö Cvtc^, 2Hinb, iBcttec 
etcgang, a^clcudilung, Sld)tiqteit 
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53 o r E D m m n i H e 

H.6.40 

C/Skl 

da3 die fühlbare: 

EiiiSChränkving 

griffen unserer 

n Ausfälle an Zerstörern den Gegner zu einer 

einer Geleitzugsicherung zwingen, die den An- 

U-Boote zugute koinirV/1- 

U-Bootserfolge 

diert in 5019 

U-Boot in 4902 

M ittelm 

Britisclier D."Balmoralwood" (5834) torpe- 

1028 W. Brit.D. "Swedru" ( 4224) gibt 533. 

N 0947 W. 

Verteilung 

und Dislokation 

Lage 1,'ittelmee 

Ar.' borgen 

Küstenpuni.te 

tillenfülirer T 

schädigt. 

i^träi der englisch-französischen Streikrüfte 

der italienischen Verbände. Am 14.6. siehe 

des 14.6. ArtillerieteschieSung italienischer 

dltrch französische Seestreafiräf te . 1 Frenz.Flc- 

rp Tartü versenkt, ein Zerstörer schwer be- 

Landlage 14.6. 

Übergabe 

Zurückgehen na 

die Loire. Fei 

kanals. Tellv, 

C im Gebiet 

Stellung bei 

von Paris. Feind an gesamter NiV-Front im 

:h 3 und SW. Absicht anscheinend Ruckzug auf 

idlicher Rückzug auch südlich des Rhein-Harfie- 

Lse Räumung der Uaginot-Linie. Heeresgruppe 

Sa ir'jlünd zum Angriff angetreten. Bunker- 

arbrücken durchbrochen. 

Lnftlage. 

Siehe Tag 

Stärkster 

Linie. Kein Ei 

sVerlauf der Luftwaffe. 

Kampfeinsatz beim Durchbruch durch Maginot 

isatz gegen Seeziele. 

($|hlos«n) 'M 
As 
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Datum 
unb 

llfyrftcit 

Angabe beö Ortc^, 5Binb, ©etter, 
6eegang, ^Beleuchtung, @ld)t(gtelt 

ber Cuft, ©onblchcln u(tö. 
Bort D-m m n i f f e 

15.6.40 B e a o n d e politische Nachrichten 

England 

Erlaß des englischen Kolonialministers an die Gouver- 

neure, daß zu Gunsten der Landesverteidigung, alle eigenen 

Belange der Kolonien zurückgestellt werden müssen. Schiffs- 

raum und Märkte für Kolonialerzeugnisse nur noch in he- 

3 chränktem Umiangel 

Frankreich: 

Erhebliche Unstimmigkeiten zwischen Reynaud und den für 

eintretenden Lebrun und Pätain. Nachgiebigkeit 

Türke i 

Beschluß 

ihren Verpflic 

Kriegseintritt 

gegeben. 

U. S. A. : 

Jnterviev 

v.Wiegand: Dex 

tische Untere 

tervention Ame 

kann Kriegsau; 

Absicht gev/esi 

Amerika den Au 

des Ministerrats: Türkei bleibt grundsätzlich 

htungen treu. Jedoch auf Grxmd italienischen 

s kein Anlaß zur aktiven Teilnahme am Kriege 

des Führers an amerikanischen Joxirnalisten 

tschland hat weder territoriale noch poli- 

en auf dem amerikanischen Kontinent. - Jn- 

rikas mit Massenlieferung von Kriegsmaterial 

gang nicht ändern. - Es ist nicht Deutschlands 

das britische Weltreich zu vernichten - 

erikanern - Europa den Europäern! 

S o w n e t u n i o n 

Rxissischo 

Forderung: 

1) Bildxu 

s Ultimatum an Litauen, Estland xmd Lettland. 

g einer neuen Regierung 

2) Einvex ständnis zum Einrücken sowjeti’ussischer 

Truppen in genügender Zahl zur Sicherstellxxng der 

Durchljührung der Verträge zur gegenseitigen Ililfe- 
leistx)ng. 

Wtilttllobbc (KrftgOaqrbud)) 

((Einlagen) 

2)Q tum 
unb 

iltjr^clt 

Angabe bcö Octc?, ^Binb, ©etter, 
Seegang, 23eleud)tung, Sic{)tigte(t 

ber ßuft, ©Dnbfcbefn ufto. 
Storfommniffe 

15.6.40 B e a o n d e politische Nachrichten 

3 n K 1 a n d 

Erlaß des! englischen Kolonialministerc an die Gouver- 

neure, daß zu Gunsten der Landesverteidigung, alle eigenen 

Belange der Kolonien zunickgestellt .werden müssen. Schiffs- 

raum und Märkte für Kolonialerzeugnisse nur noch in he- 

achränktem Uutangel 

Frankreich: 

Erheblicl- 

Kachgiebigkeit 

Türkei 

e Unstimmigkeiten zwischen Reyr.aud und den für 

eintretenden Lebrun und Pätain. 

Beschluß 

ihren Verpflit 

Kriegoeintritt 

gegeuen. 

U. S. A. : 

Jnterviev 

v.Wiegend: Do\ 

tische Untere 

tervention Ame 

kann Kriegsau: 

Absicht gewesi 

Amerika den An 

des LUnisterrnts: Türkei bleibt grundsätzlich 

htungen treu. Jedoch auf Grund italienischen 

s kein Anlaß zur aktiven Teilnahme am Kriege 

des Führers an amerikanischen Journalisten 

tschland hat weder territoriale noch poli- 

sen auf dem amerikanischen Kontinent. - Jn- 

rikas mit Massenlieferuiig von Kriegsmaterial 

gang nicht ändern. - Es ist nicht Deutschlards 

das britische Weltreich zu vernichten - 

erikanern - Europa den Europäern! 

S o w ,i e t u n i o n 

Russischt 

Forderung: 

1) Bildui 

s Ultimatum an Litauen, Estland und Lettland. 

einer neuen Regierung 

2) Einverständnis zum Einrucken sowjetrussischer 

Truppen in genügender Zahl zur Sicherstellung der 

ührung der Vertrage zur gegenseitigen Ililfe- Duichii 
leistqng. 

ddlntlatibt (ftrirgilagrbud)) 
((finiajtn) 



- J 5 fr— 

Saturn 
unb 

Uljvjcit 

Eingabe bcö Octcö, 3Binb, SBcttcr, 
Seegang, 53eleurf)tung, Sfd)tigfcit 

bcr ßuft, Wonbfd)ein uftü. 
©orfommniffe 

15.6.40 

(61) 

Russische 

tums in Litauen 

Damit vol 

seit längerer 

der gesamteuroiä 

Truppen marschieren nach Ablauf des Ultima- 

Estland und Lettland ein. 

zieht sich eine Entwicklung deren Ablauf 

eit vorauszusehen war und im Zuge der Klärung 

iischen.Lage erwartet werden mußte. 

Lagebespre ;hung beim Ohef der Seekriegsleitung. 

Besondere 

Auf die B .tte der Seekriegsleitung an Ob.d.L.Pührungs- 

stab um Belass'mg einer ausreichenden Zahl von Luftstreit- 

kräften im nor/egischen Raum und auf die Anregung über eine 

für die Belange der Seekriegführung erfor- 

:räfte geht heute ein höchst unerfreuliches 

Verteilung der 

derlichen Luft 

Fernschreiben 

feldmarschall 

Belange und je 

sichtlich Vert 

siehe Fernschr i 

tont in dieser 

marine durchaup 

f orderniss enjde 

daß er sich au 

kräfte einmisc 

rom Ob.d.L. persönlich ein, worin der General- 
-in . 

n sehr scharfer Form jede Einmischung«! seine 

Le Vorschlagserteilung von Seiten der Skl.hin- 

illung von Luftverbänden strikt ablehnt. ( 

iben in Kr.Tagebuch Teil C Heft V). Er be- 

schreiben, daß er die Aufgaben der Kriegs- 

kenne, um sich selbst ein Bild von den Er— 

Luftunterstützung zu machen,und erklärt, 

:h nicht in die Verteilung der Seestreit- 

ie. 

impfindet das Telegramm des Ob.d.L. als Die Ski. 

völlig unbegrüidet und kann in ihren eigermn Anträgen an 

Ob.d.L.keinen . inlaß zu äi5art abv'eiöaenden Antwort 

entdecken. Sie hält di^öehr unhöfliche Form des Telegramms 

hervorgerufene Verschärfung des Verhältnisses zwischen 

Kriegs larine und Führung Luftwaffe für äußerst un- Führung 

erwünscht und 

großen Sache 

Chef Ski 

Ob.d.L. die Du 

mnotig,und dem Interesse der gemeinsamen 

mserer Kriegsführung höchst abträglich. 

sieht sich genötigt, da die Antwort des 

chführung sachlicher Erfordernisse verhin- 

dert", dem Führer und Obersten Befehlshaber hierüber 

- Jss-- 
Ütatum 

unb 
lltjvjcit 

Eingabe beö Octcö, SBinb, ^ßeiter, 
(Seegang, 33elcud)tung, ©fdjtigEeit 

ber Cuft, 91bnbfd)dn ufw. 
53orfDmmiuffe 

15.6.40 

(61) 

Russische 

tums in Litauc;. 

Damit vol 

seit längerer 

der gesamteurotä: 

Truppen marschieren nach Ahlaui des Ultima- 

Estland und Lettland ein. 

sieht sich eine Entwicklung deren Aolauf 

leit vorauszusehen war und im Zuge der Klärung 

äischen.Lage erwartet werden mußte. 

lagehespre :hung Leim Chef der Seekriegsleitung. 

Besondere 

Auf die B tte der Seekriegsleitung an Ob.d.L.Führungs- 

stab um Belass'uig einer ausreichenden Zahl ven Luftstreit- 

kräften im non 

Verteilung der 

derlichen Luft 

Fernschreiben 

feldrnarschall 

Belange und je 

sichtlich Vert 

siehe Fernschr^ 

tont in diesem 

marine durchaujs 

f ordernissenjd 

daß er sich au 

Kräfte einmisc 

Die Ski. 

/egischen Raum und auf die Anregung über eine 

für die Belange der Seekriegführung erfor- 

räi'te geht heute ein höchst unerfreuliches 

rom Ob.d.L. persönlich ein, worin der General- 
5 n . 

.n sehr scharfer Form jede Einmischung«! seine 

le Vorschlagserteilung von Seiten der Skl.hin- 

ilung von Luftverbänden strikt ablehnt. ( 

iben in Kr.Tagebuch Teil C Heft V). Er be- 

schreiben, daß er die Aufgaben der Kriegs- 

kenne, um sich selbst ein Bild von den Er- 

LuftunterStützung zu machen,und erklärt, 

h nicht in die Verteilung der See-tn it- . 

ie. 

mpfindet das Telegramm des Ob.d.L. als 

völlig unbegrüidet unlkaim in ihren eige.mn Anträgen an 

mlaß zu iJigart abweisenden Antwort 

hält did^-Sehr unhöfliche Form des Telegramms 

Ob.d.L.keinen 

entdecken. Sie 

hervorgerufene Verschärfung des Verhäitnisses zwischen 

Führung Kriegs aarine und Führung Luftwaife für äußerst un- 

erwünscht und 

großen Sache 

Chef Ski 

Oo.d.L. die Du 

ujaötxc,und dem Interesse der gemeinsamen 

unserer Kriegsführurg höchst abträglich. 

sieht sich genötigt, da die Antwort des 

chi'ührung sachlicher Erfordernisse verhin- 

dert, dem Führer und Obersten Befehlshaber hierüber 



- - 

Saturn 

unb 
U^rjcit 

Angabe bcö Orte^, 5Binb, 2Bettec, 
Seegang, öeleucbtung, 6ld)tlgfcit 

bec 2uft, ÜHonbftbein uftü. 
53 o r f D m m n i f f e 

15.6.' 0 Vortrag zu ha] ten. 

Besondei e Feindnachrichten. 

A t 1 a r 

England; 

U-Bootsül 

Geleit des aue 

Streitkräften 

laufen- "Delhi 

braltar zu gel 

Delhi" und Hi 

scher Dampfer 

Frankreich: 

erwachung durch Kanonenboote, dem beim 

tralischen Trupentransports beteiligten 

ist "Dorsetshire" am 16.6.in Gibraltar einge- 

erhielt Befehl nach Ölergänzung nach Gi- 

en. "Hermes" soll in Dakar ölen. "Hermes", 

Ifskreuzer wurden über Bewegungen italieni- 

im Gebiet der Kanarischen Jnseln unterrichtet. 

Nach ite 

i1lugzeugträge 

Küste - Kanarejn 

Nordmeer: 

Zerstöre 

Funkaufk 

Drontheim, bei 

Weitere 6 Boo 

Küste. 

Luf tangi 

Großfeuer in 

Stavanger. 

H o o f d e n 

tage 15.6. 

t i k :. 

lienischer Meldung überwacht französischer 

laufend Seeverkehr im Gebiet Afrikanischer 

rbewegungen im Gebiet Faroer - Shetlands, 

lärung erfaßt feindliche U-Bootsstandorte vo^. 

Stadtlandet, bei Utsire und im Seegebiet Lis^ 

im Baume Deutsche Bucht - holländische 1 e 

iff auf Bergen auf nichtmilitärische Ziele. 

Altstadt. Angriff auf Flugplatz Sola bei 

/ K a n a 1 : 

Außer Minensücharbeiten vor der Themse keine Feindbe- 

- si 5 9 ~ 

Saturn 
unb 

Ufjrjcit 

Angabe beö OrtcS, 5Binb, SBetfer, 
Seegang, iöeleutfttung, ©IdjHgteit 

bec 2ujt Wonbltbein u[to„ 
^öorfommntffe 

15.6.' 0 Vortrag zu ha] ten. 

Besondei e Peindj»aohriohten. 

A t 1 a r 

England; 

U-Bootaül. 

Geleit des auqt 

Streitkräften 

laufen- "Delhi 

hraltar zu gel 

' Delhi" und Hi 

scher Dampfer 

Frankreich: 

erwachung durch Kanonenboote, ^n dem beim 

ralischen Trupentransports beteiligten 

ist "Dorsetshire" am 16.6.in Gibraltar einge- 

erhielt Befenl nach Ölergän^ung nach Gi- 

en. "Hernes" soll in Dakar ölen. "Hermes", 

Ifskreuzer v.urden über Bev/egungen italieni- 

im Gebiet der Kanarischen Jnceln unterrichtet. 

Nach ito 
i1lugzei.gträge 

Küste - Kanari 

Nordmeer: 

Zerstöre 

Funkaufk 

Drontheim, bei 

Weitere 6 Boot 

Küste. 

Luf tangi 

Großfeuer ln 

Stavanger. 

H o o f d e n 

La, ;e 15.6. 

t i k :. 

lienischer L'eldung überwacht französisener 

laufend Seeverkehr im Gebiet Afrikanischer 

tn. 

rbewegungen im Gebiet Faroer - Shetlands, 

lärmig erfaßt feindliche U-Boctcstandorte vo^. 

Stadtlandet, bei Utsire und im Seegebiet Liaü' 

e im Raume Deutsche Bucht - holländische 

iff auf Bergen auf nichtmilitärische Ziele. 

Altstadt. Angriff auf Flugplatz Sola bei 

/ K a n a 1 : 

Außer Miaensücharbeiten vor der Themse keine Feindbe- 



JbO-~ 

Saturn 

unb 
Uljv^cit 

Slngabe bt^ Octcö, 5Binb, 5Bettec, 
©ccgang, S3clcud)tung, ©id)Hgteit 

bcr Cuft, 9nonb|d)cin iifü). 

15.6.40 

53Drfommntffe 

vvegungen festes 

Admirali 

Bewachers 

stellt. 

gibt Verlust eines Trawlers und eines 

durdh Minentreffer bekannt. 

1 ät 

A t 1 a i 

Unterric 

tärische Bese 

Raum 

chef meldet, 

liehe Übergab 

Damit tritt e 

senau/ Hipper 

1Ü.6. in Dron 

West niederge 

rungdes B.d.A 

Eigene Lage. 

t i k 

htung Atlantikschiffe über die läge (mili- 

sung Tangers). 

K o r w e g en 

Kampfgruppe "Gneisenau" noch in Drontheim . Flotten- 

(.aß er vor weiteren Operationen eine persön - 

an Vizeadmiral Lütjens für notwendig halte!I 

ne erneute Verzögerung des Vorstoßes "Gnei- 

ein, da Vizeadmiral Lütjens nicht vor dem 

-heim ein treffen, kann. 

Siehe demgegenüber die im Fernschreiben an Gruppe 

egte Auffassung der Ski. vom 14.6., wonach 

sie keine Bedenken hatte, daß nächste Operation unter Füh- 

^Kont. Adm. SchmundtJ s tattf inde t. 

Probefahi-ten "Scharnhorst" unbefriedigend, daher Ent- 

sendung Spezi 

zeug nach Dro 

Von der 

soe) liegen 1< 

Ipersonal für Reparaturarbeiten mit Flug- 

theim. 

:!.d.A. -Gruppe (Marsch Bodö - Harvik - Trom- 

ine besonderen Meldungen vor. Luftaufklärung 

Küstenvorfeld ergibt keine Feindsichtung. 

Bergen: Luita 

Stadt. Keine 

loser Bombena 

Admiral 

kehr nach DroJi 

ingriff auf Stadt'Bergen. Großfeuer in der 

militärischen Ziele getroffen. Plan- und ziel- 

iwurf. 

Westküste beabsichtigt Wiederaufnahme Küstenve 

theim. 

Jbfr— 

Stattim 
unb 

UfjricU 

2Ingabe be^ Orteö, 5Binb, SBettec, 
Seegang, $3c(curf)lung, Sid>tigtelt 

bec 2uft, 9nonb|d)cin nfo). 

15.6.40 wegungen fest^ 

^Dtfomnaniffe 

[eatellt. 

Admiralität gitt Verlust eines Trawlers und eines 

Bewachers durch Minentreffer bekannt. 

A tlaj 

Unterric 

tärische Bese 

htung Atlantikschiffe über die Lage (mili- 

sung Tangers). 

R a u iq 

Kampf gru^i 

chef meldet, 

liehe Übergab 

Damit tritt e 

senaa/ Hipper 

1Ü.6. in Dron 

West niederge 

Eigene läge. 

t i k 

H o r w e g en 

pe "Gtieisenau" noch in Drontheim . Plotten- 

c.aß er vor weiteren Operationen eine persön - 

an Vizeadmiral Lütjens für notwendig halte!! 

ne erneute Verzögerung des Vorstoßes "Gnei- 

ein, da Vizeadmiral Lütjeus nicht vor dem 

■heim eintreffen. kann. 

Siehe demgegenüber die im Fernschreiben an Gruppe 

.egte Auffassung der Ski. vom 14.6., wonach 

sie keine Bedenken hätte, daß nächste Operation unter Poh- 

rungdes B.d.A ^Koiit.Adm. SchmondtJstattfiudet. 

Probefah-ten "Scharnhorst" unbefriedigend, daher Ent- 

sendung Spezillpersonal für Reparaturarbeiten mit Flug- 

Ltheim. 

.d.A. -Gruppe (Marsch Bodö - Narvik - Trom- 

ine besonderen Meldungen vor. Luftaufklärung 

:ld ergibt keine Feindsichtung. 

zeug nach Dro 

Von der 

soe) liegen kt 

i; Küstenvorf 

Bergen: Lmta; 

Stadt. Keine 

loser Bo ..bena 

Admiral 

kehr nach Deo. i 

ingriff auf Stadt Bergen. GroEfeuer in der 

militärischen Ziele getroffen. Plan- und ziel- 

' >wurf. 

Westküste beabsichtigt 7/iederaufnahne Küstenvt 
theim. 



$nlum 

unb 
IKjr^cit 

Eingabe beü Octetf, ©fnb, 'Better, 
Seegang, 93cleud)tiing, 6td)tigfei't 

ber Cuft, 91lDnbfd)cin ufto. 
33orfommn iffe 

15.6.40 Bei Luf tangri: ’f auf Flughafen Sola/Stavanger werden alle 

3 l’eindf lugze ige ahgeschoasen. 

IT o r d i e e 

Gruppe W 

angriffen in 

ringer Sicht, 

Ft. 1000. 

st meldet Erfahrungen bei feindlichen Luft- 

iee (Angriffe bei Nacht, Einflüge bei sehr ge- 

Hachteile geschlossene.-Ankerformation) siehe 

B e 1 g i en 

Erkundun 

U-Bo./tsunters 

Brüggejnoch ni 

Buftangr 

Schaden. 

Hafen vo 

Nor d f rankreich 

Gruppe ergab 8 sofort verwendungsbereite 

iände im Hafen von Brügge. Kanal Zeebrügge - 

;ht befahrbar. 

.ff auf Boulogne und Dünkirchen ohne besonderen 

i le Havre durch Mar.Art.besetzt. 

S k a g e r r ak/Katteg a t: 

U-Boots 

und Oslo-Fjor 

Ilinenlage: Ke 

Dampfer durch 

fransportlage 

mit 1000 Mann 

jagd auf Grund Ekugzeugmeldung zwischen Skagen 

1 ohne Ergebnis. 

Lne neuen Feststellungen.Geleit wertvoller 

Sperrbrecher. 

: Planmäßig. Schneller Mannschaftstransport 

nach larvik. 

Östlich 

Jn Zusammenha 

die Randstaat 

gelaufene Deu 

"Regina" von 

eingebracht. 

der Dampfer s 

e Ostsee ^ 

ag mit dem sowjetrussischen Vorgehen gegen 

2n wurden am 15.6. abends der aus Windau aus- 

tsche Dampfer "Gudrun" und der deutsche D. 

iowjetrussischen Seestreitkräften nach Libau 

äntsprechende Maßnahmen zur sofortigen Freigabe 

Lnd veranlaßt. 

fDclUrtlobbc (Krltgllagtbufb) 
(Clnlagrn) 

Datum 
unb 

Utjrjrit 

Angabe beö Octc^ 3B{nb, Settet;, 
Seegang, 23eleud)tung, S(d)t(gfe(t 

ber ßuft, ^llonbftbdn uf©. 
2}orfommruffe 

15.6;40 Bei Luftangriff auf Flughafen Sola/Stavancer werden alle 

3 Feindf'lugzeuge. abgeschoesen. 

F o r d ! e e 

Gruppe W' 

angriffen in 

ringer Sieht, 

Ft. 1000. 

B e 1 i en 

st meldet Erfahr-mgen bei feindlichen Luft- 

iee (Angriffe bei Nacht, Einflüge bei sehr ge- 

IJaohteile geschlossene^-A-n];:erforira-t;ion) siehe 

Nor dfr ankreich 

Erkundun 

U-Bo'tsunters 

Brüggelnoch ni 

Luftangr 

Schaden. 

Hafen vo 

Gruppe ergab 8 sofort verwendungobereite 

:ände im Hafen von Brügge. Kanal Zeebrügge - 

ht befahrbar. 

.ff auf Boulogne und Dünkirchen ohne besonderen 

i Le Havre durch Mar.Art.gesetzt. 

S k a g e r ak,' Katteg a t; 

U-Boots 

und Oslo-Fjor 

Minenlage; Ke 

Dampfer durch 

Iransportlage 

mit 1000 Mann 

Östlich 

jagd auf Gruid Elugzeugmeldung zwischen Smagen 

1 ohne Ergebnis. 

Lne neuen Feststelluiigen.Geleit wertvoller 

Sperrbrecher. 

Blannäßig. Schneller Mannschaftstransport 

nach larvik. 

e Ostsee: 

Jn Zusamnenhaig mit dem sowjetrussischen Vorgehen gegen 

die Randstaat :n wurden am 15.6. abends der aus Windau aus- 

gelaufene Deubbche Dampier "Gudrun" und der dentsene D. 

"Regina" von jowjetrussischen Seestreitkräften nach Libau 

eingebracht. Sntsprechende Maßnahmen zur sciortigen Freigabe 

der Dampfer sp.nd veranlaßt. 

Oflletdubb« (KtUgitagebucb) 
(Clnlagtn) 



- stbZ - 

Datum 
unb 

Eingabe bcö Ortc^, QBinb, 5Bcttcr, 
©cegang, ©clcudjtung, oidjtigfdt 

bcc Ouft, 91iünbfd)cin u|u). 

5? o c f o m m n H f c 

15.6.40 U-BootslaKe. 

A t il a n t i |k : 

Australidcher Truppentransijortgeleitzug ohne Berührung 

mit unseren U-iBooten durchgewandert. Boote erhalten daher 

Befehl zur Kriegführung gemäß ständigen Kriegsbefehlen. 

Operationsgebiete sind in Höhe jetziger Angriffsquadrate 

ohne Grenzen ijaoh West und Ost abzustreichen. 

U 52 erhalt Op.Gebiet vor Kanalausgängen ostwärts 

10oV/est,U 30 tritt zur Gruppe Prien . 

Gruppe Pdien wird angewiesen, falls vorher keine Feind- 

berührung zustande kommt, so abzumarschieren, daß zweite An- 

griffsauf steltung im Quadrat BE 63 am 17.6. 0500*1 erreicht 

wird zum Angriff auf erwarteten Halifax Geleitzug. 

U-Bootserfolg 

"Andania" (13S 

Damit is 

düngen erfolg 

kreuzeraufste 

erzielt worde 

Westlich 

(5820) mit Ge 

do'"' Goulandre 

plodiert(Land 

westlich Fini 

U-Bootsminenve 

ist fertig. Bi 

Zugang VI und 

Die Beur 

UA meldet Torpedierung Hilfskreuzer 

|50 t). Sinken noch nicht beobachtet. 

durch den auf Grund der Funkaufklärungsmel- 

len planmäßigen Ansatz von UA gegen die Hilfs- 
lung im Raum Island der erste schöne Erfolg 

Finistere 10.6. Grieche nMount—Hymettus 

jreide und Erz versenkt. 13.6. Grieche "Jfeilan- 

torpediert. 15.6. unbekannter Tanker ex- 

end Radio) Finnischer D. "Margaretha (1860 t) 

tere versenkt. 

Die Mine 

fordernis eim 

ermöglicht Mi: 

gebieten, der' 

ausschließt. 

rwendung: Die TMA (U-Bootsmine am.Ankertau) 

chaffung eingeleitet. Voraussichtlicher 

Ivil je 30, VIII 50, IX 100. 

leilung der Mine ist folgende: 

entspricht dem dringenden militärischen Er- 

r vom U-Boot zu werfenden Ankertaumine. Sie 

jenverwendung durch das U—Boot auch in See- 

Wasser tiefen Grundminenverwendung (TMB/C) 

i AbZ — 

Dnliim 

unb 
älngabc beb Octeö, jlBinb, üBetter 
lEecganq, S'eleurf)lung, 6id)tii)tcit 

bet luft, 911onb(d)cin ul» 

^orfomnuuffe 

15.6.40 U-Eootola,-:e. 

A t 1 a i. t 1 |k 

Australi 

mit unseren U 

Befehl zur KrJ 

Operationseeb 

ohne Grenzen i 

U 52 er hi 

10°We3t,U 30 

Gruppe P 

berülirung zus 

griffsaufotel 

jeher Truppentransportgeleitzug ohne Berünrung 

jheoten durohgewandert. Boote erhalten daher 

Icgführung gemäß ständigen Kriegebefehlen, 

ete sind in Höhe jetziger Angriffsquadrate 

ach Wggt und Ost abzüstreichen. 

,1t Op.Geoiet vor Kanalausgängen ostwärts 

ritt zur Gruppe Plien . 

ien wird angewiesen, falls vorher keine Peind- 

ande kommt, so abzuijcrschieren, daß zweite An- 

Lig im Quadrat BE 63 am 17.6. 050011 erreicht 

wird zum Angriff auf erwarteten Halifax Geleitzug. 

U-Boctscrfclg 

"Andania" (135 

Damit is 

dangen erfolg 

kreuzeraufste 

erzielt worde 

Westlich 

(5820) mit Ge 

dow Goulandre 

plodiert(land 

weätlich Pini 

UA meldet Torpedierung Hilfskreuzer 

[50 t). Sinken noch nicht beobachtet. 

durch den auf Grand der Funkaufklärungsmel- 

Ln .planmäßigen Ansatz von UA gegen die Hilfs- 

llarig im Raum Jsland der erste schöne Erfolg 

Finistere 10.6. Grieche nMount—Hymettus 

Ireide und Erz versenkt. 13.6. Grieche "tklan- 

torpediert. 15.6. unbekannter Tanker ex- 

Lnd Radio) Finnischer D. "Margaretha (1860 t) 

tere versenkt. 

U-Bootsaineuv 

ist fertig. B' 

Zugang VI und 

Die Bsur 

rwendung: Die TLiA (U-Bootsmine am Axikertau) 

jsohaffung eingeleitet. Voraussichtlicher 

Ivil je 30, VIII 50, IX 100. 

Die Mine 

fordernis ein 

ermöglicht Mi: 

gebieten, der 

ausschließt. 

jeilung der Mine ist folgende: 

[entspricht dem dringenden militärischen Er- 

jr vom U-Boot zu werfenden Ankertaumine. Sie 
jenverv/endung durch das U-Boot auch in See- 

Y/assertiefen Grundminenverwendung (TIIB/C) 



- y/b 3 

$)ntum 
unb 

lUjvseit 

Eingabe bc^ Orteß, 2B«nb, SPettcr, 
©cegang, 93dcud)tung, ©id)tlgfeit 

bcc ßuft, 9T?i)nb|d)c(n ufco. 
S D c E D m m n i f f e 

T5.6.40 Die Tt4B/C 

werden, die TM 

ter ^Inkaufnahme 

rer lebensdauei 

Der Waasei 

mit nicht erfai 

Die TMA ha 

jeder Ankertauri 

nisch räumbar i 

Dem ist zu 

satz an räuunlicl: 

Splitterung der 

durch Wetterlage 

Die Ski. 

sichtsreich in 

a) Ans1 

bei 

b) Lit 

c) Einj 

d) St. 

e) 

kann von 5 bis 20 m Wassertiefe verwendet 

von 50 bis 150 bzw. 270 m j Letzteres un- 

eines dünneren Ankertaues und damit geringe- 

und größeren Unterachnitts. 

tiefenbereich zv/ischen 20 und 50 m kann so- 

t werden. 

verglichen mit der Grundmine, die Schwäche 

ine, daß sie verhältnismäßig leicht mecha- 

t. 

begegnen durch möglichst gleichzeitigen An- 

i weit auseinander liegenden Orten (Zer- 

Abwehr) und in Seegebieten, wo Räumen häufig 

behindert ist. 

hjält den Ansatz von TMA für besonders aus- 

folgenden Gebieten: 

euerung der North Minch 

Butt of Lewis u. Cap Wrath 

1le Minch 

ang zum Nordkanal 

Georgs Kanal 

Kanal Bristol 

äf 

Keine bes 

wasserstreitkri 

Tarent vernich.1 

Englische 

(4180 t) durch 

Eeiud vor 

MitteImeer. 

Sielte Lage Mittelmeer. 

aderen Ereignisse. Keine Tätigkeit der Über- 

te. Ein englisches U-Boot im Hafen von 

et. 

A.dmiralität gibt Verlust Kreuzer "Calypso" 

Torpedierung bekannt. 

VLandlagd 15.6. 

'unserer gesamten Front zusammengebrachen. 

sfb 3- 

®otum 
unb 

Ulji'ßlt 

ülngabe bee Octee, ®mb, fflillct, 
(Seegang, ©eleurfilunq, Sldjllqteit 

bet l!u(t, sJI(onb|d)ein u|tD. 
53DrfDmmnlffe 

15.6.40 Die TlIB/C kunn von 5 Die 20 m Wacsertiefe verwendet 

werden, die TJifi von 50 Dis 150 bzw. 270 m j letzteres -un- 

ter (Inkaufnahme eines dünneren Ankertaues urd damit geringe- 

rer Lebensdauer) und gröberen Untersohnitts. 

Der Wasser tiefenbereieh zwischen 20 und 50 m kann so- 

mit nicht erfali 

Die TLIA hut 

Jeder Ankertaui. ine. daß sie verhältnismäßig leicht mecha- 

nisch räumtar ist. 

Dem ist zv 

satz an räumlich weit auseinander liegenden Orten (Zer- 

splitterung der 

durch r/etterlatc behindert ist. 

hä Die Ski 

sicntsreich in 

a) Ansie 

bei 

b) lit 

c) 

d) St. 

e) Brie 

Siel. 

Keine bes 

wasserstreitkrä 

Tarent vernicht 

Englische 

(4180 t) durch 

Eeiud vor 

werden. 

, verglichen mit der Grundmine, die Schwache 

begegnen durch möglichst gleichzeitigen An- 

Abwehr) und in Seegebieten, wo Räumen häufig 

lt den Ansatz von SUA für besonders aus- 

folgenden Gebieten: 

uerung der Kcrth Uinch 

Butt of Lewis u. Cap Wrath 

idinch 

Ein Jang zum Ilcrdaianal 

Georgs Kanal 

toi Kanal 

hitiilnser. 

e Lage KitteImeer. 

orderen Ereignisse. Keine Tätigkeit der Über- 

fte. Ein englisches U-Boot im Hafen von 

et. 

Admiralität gibt Verlust Kreuzer "Cclvrsc" 

Torpedierung bekannt. 

VLandlagg 15.6. 

unserer gesamten Eront zusamnengebrochen. 



/bif- ~ 

Saturn 
unb 

llt)vjeit 

15.6.40 

Slngabc bt’ö Octcö, ®inb, SBcttcr, 
Seegang, ©cteudXung, Stditigtcit 

bcc Stuft, 9]ionbfd)tin uftc. 

Rechter Flügel 

schleuuigtes Vc 

unter gleichzei 

Starkes Vc 

neu Vorstoß übe 

Vaux und Zitadc 

brücken gelunge 

ginotlinie bei 

Herwegen: 

wege vormarsohj 

3} o r f D m m n i f f e 

im Vorgehen über die Seine. Absicht: Be- 

rgehen der schnellen Formationen auf Nantes 

tiger Besetzung der Häfen der Küste, 

rgehen der 2. 12. und 16. Armee. Panzerdiviei 

r Joinville bis Chaumont. 16.Armee Fort 

Ile von Verdun genommenI Durchbruch bei Saar- 

n. 7.Armee tritt zum Angriff gegen die Ma- 

Colmar an. 

Karstadt und Tromsoe besetzt. -A-uf dem Land- 

erter Teil der Gruppe Hengl erreicht Narvik. 

Siehe 

LM.Einsatz der 

Verdon. 

C/Skl. 

vr, 

huftlage■ 

Tagesverlauf der Luftwaffe. 

9.Fliegerdivision gegen Bordeaux und Le 

1.Ski. 

Asto' H 

% 

T ntiim 

unb 
UOrjcit 

15.6.40 

Sing ab c beö Octe^, SBtnb, SBctter, 
oeegang, S3cleud>lung, ©fdjtfgPdt 

bcr Cuft, 9Wonb|d)efn ufiu. 
^odommniffe 

Rechter Flügel 

ochleunigtes Vc 

Tii'iter gleichzej 

Starken Vc 

nen Voratoß üb 

Vaux und Zitadc 

brücicen gelungs 

ginotlinie bei 

Herwegen: 

wege vormarochi 

Siehe 

L!u.Einsatz der 

Verdon. 

C/Skl. 

/ N 

V)i 

im Vorgehen üuer die Seine. Absicht: Be- 

rgehen der schnellen Formationen auf Nantes 

tiger Besetzung der Häfen der Küste, 

rgehen der 2. 12, una 16, Armee, lanzerdiviei 

r Joinville bis Chaumont. 1b.Armee Fort 

Ile von Verdun genommenI Ihirchbruch bei S .ar- 

n. 7.Armee tritt zxim Angriff gegen die lia- 

Colmar an. 

Harstadt und Tromsoe besetzt. 'AüS dem Land- 

erter Teil der Gruppe Hengl erreient Narvik. 

luftlage■ 

Tagesvcrlauf der Luftwaffe. 

9.Fliegerdivision gegen Bordeaux und Le 

1.Ski. 

y Ijy 
Aatty TL 

% 
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Saturn Angabe bcä Orte^, 5P(nb, UBctter, 
unb Seegang, 23cleurf)tung, ©(d)tlgtcit 

Utjv&eit ber &ift, Jlionbjdjdn U|ID. 

2? D r f o m m n i f f e 

16.6.40 

Sonntag 

(62) 

B e s o n d e politische Hachrichten. 

Östlich r Raum 

Lage in 

Übersicht Nr.1 

eingerückt. LI 

P r a n k r e 

litauen, Lettland und Estland siehe politische 

39. Sowjetrussische Armee zunächst in Litauen 

tauische Regierung nach Deutschland geflüchtet. 

c h 

Reynaud zurückgetreten. Heuer Ministerpräsi- 

schall Pitain. Sein Stellvertreter ist General 

Weygand. Krie^sminister Admiral Darlan. 

Jn auslärdischen diplomatischen Kreisen ist man davon 

die neue Regierung in letzter Minute versu- 

Führer eine bedingte Kapitulation anzubieten. 

Der Abgang Rej|nauds ist auf jeden Pall als Abkehr der 

Englandhörigkeit der bisherigen französischen Regierung 

egierung hofft offenbar auf Möglichkeit ei- 

riedens mit Deutschland und Italien unter 

ung einer gewissen Souveränität und gebietss 

mäßigen Jntegirität seines Kolonialreiches. 

Türke i :Iie Türkei hat ihren Entschluß, neutral zu 

bleiben, wie erwartet damit begründet, daß sie anderen- 

falls in einen Konflikt mit Rußland verwickelt würde. Die 

Alliierten hat en sich mit dieser türkischen Haltung einver- 

standen erkläit, unter der Voraussetzung, daß die Türkei 

ihren Standpur kt revidiert, falls Jugoslawien oder Grie- 

chenland angegriffen würden. 

Regierung 

dent wurde Mai 

überzeugt, daf; 

chen werde.den 

zu bewerten. I 

nes Kompromiß'.! 

Aufrechterhall 

U. S. A. 

Jn seinex 

Roosevelt, da£ 

liehe Anstren/ 

rie und Muniti 

terhin in verc 

pflichtung sei 

Antwort auf den Hilferuf Reynauds betont 

die amerikanische Regierung jede nur mög- 

uag gemacht habe, um den Alliierten Artille- 

on zukommen zu lassen. Dies würde auch wei- 

tärktem Maße geschehen. Eine militärische Ver- 

jedoch damit noch nicht eingegangen, da hier- 

9D(iltctlabb< (Krlcgilagtbud)) 
(Einlagen) 

- st bS' 

'Datum Eingabe beö Orte«', 2B(nb, ^Bettcc, 
unb ©ecgang, iöclEud^tung, ©fdjtigtelt 

U()i’ÄCit ber L#uft„ ?TRDnbfcf)E(n U(ID. 

^ßortommniffe 

16.6.40 

Sonntag 

(62) 

B e s o n d e politische Hachricht’en. 

ö s t 1 i c h 

Lage in 

Übersicht Kr.1 

eingerückt. II 

P r a n k r e 

er R .i u n 

litauen, Lettland uiid Estland siene politische 

39* Sowjetrussiscne Armee zunächst in Litauen 

tauische Regierung nach Deutschland geflüchtet. 

ich 

Regierung Reynaud zurückgetreten. Heuer Ministerpräsi- 

dent wurde Mai schall lätain. Sein Stellvertreter ist Seneral 

V/eygand. Kriej sminister Admiral Darlan. 

Jn auslärdischen diplomatischen Kreisen ist man davon 

die neue Regierung in letzter Minute versu- 

Pührer eine oedingte Kapitulation anzubieten. 

Der Abgang Reylnauds ist auf jeden Pall als Abkehr der 

Englandhörigkeit der bisherigen französischen Regierung 

egierung hofft offenbar auf Möglichkeit ei- 

riedens mit Deutschland und Italien unter 

ung einer gewissen Souveränität und gebietst 

mäßigen Integrität seines Kolonialreiches. 

Tür jj J i :-iie Türkei hat ihren Entschluß, neutral zu 

rwartet damit begründet, daß sie anderen- 

Konflikt mit Rußland verwickelt wurde. Die 

en sien mit dieser türkischen Haltung elnver- 

t, unter der Voraussetzung, daß die Türkei 

kt revidiert, falls Jugoslawien oder Grie- 

üuerzeugt, dal 

cnen Y/erde. den 

zu bev/erten. I 

nes Kompromiß! 

Aufrechterhall 

bleiben, wie ei 

falls in einer 

Allixe rten Laie 

standen erkläil 

ihren Standpui 

chenland angegriffen würden. 

U. S. A. i 

Jn seiner 

Roosevelt, daf. 

liehe Anstren/ 

rie und Uuniti 

terhin in ver, 

Antv.'ort auf den Hilferuf Reynauds betont 

die amerikanische Regierung jede nur mäg- 

uug gemacht habe, um den Alliierten Artille- 

on zukommen zu lassen. Dies Yriirde auch wei- 

tärktem Maße geschehen. Eine militärische Ver- 

pflichtung seil jedoch damit noch nicht eingegangen, da hier- 

®<lUttlubbc (R’rUgJtogftiud)) 
(Q(nlagcn) 
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16.6.40 

Sonntag 

(63) 

(64) 

zu die Zustinim nag des Kongresses erforderlich sei. 

Lagehespr clvung beim Chef der Seekriegsleitung. 

1) Vortra 

ui.d materielle 

Frankreichs. 

(Siehe Ve 

Hach Mied 

von Divisionen 

nen. Jahrgang 

Truppen, insbe 

stattung soll 

Kriegsmar 

la über Weisung des OKW betreffs personelle 

Bereitschaft der V/ehrmacht nach Niederwerfen 

ftigung OKW 00349/40 Abtlg. L vom 14.6.) : 

rwerfung Frankreichs keine Neuaufstellung 

Beschränkung auf 120 vollwertige Divisio- 

910 und jünger. - Erhöhung der schinLlen 

ondere der Panzerverbände. - Materielle Aus- 

ruf qualitativen Höchststand gebracht werden. 

Lne und Luftwaffe.auch nach Niederwerfung 

Frankreichs Fortsetzung des Krieges gegen England, dabei 

Besichtigung der hierfür und für die Abwehr 

V/affen und Munition. Dagegen sollen diese 

bei Zuteilung von Rohstoffen, und Fertigungs- 

'zugt behandelt werden. - Freiv/erdende 

Kräfte des . Ha res sollen in Wirtschaft und Verkehr zurück- 

geführt werden. 

; über die Weisung des Führers vom 14.6. zur 

• Heeresoperationen. 

md Vortrag bei OKW über die Stellungnahme 

besondere Berü 

erforderlichen 

Wehrmachtteile 

Kapazität bevo 

2) Vortra 

Fortführung de 

" 3) Auf Or- 

der Ski. zur Frage des Umbaues von "Bremen" und "Europa" 

für Transportzvecke (siehe Kr.Tagebuch Teil 0 Heft II) 

ordnet das OKW an, daß der Umbau "Bremen" und "Europa" 

in der von der Ski. vorgeschlagenen Form durchgeführt wer- 

den soll, mit 1er Einschränkung, daß Vorbereitungen für 

den Transport /-on Pferden auf diesen Schiffen nicht ge- 

troffen werden sollen. Es sollen außerdem die Schiffe 

"Potsdam", "Gnjisenau", "Molkenfels" und "Neidenfels", wei- 

terhin für Truppentransporte bereitgehalten werden. Ein 

besonderer Ter Hin für die Bereitstellung wird nicht ange- 

geben. Die Arbeiten der ersten Dringlichkeit sollen aber 

durch den Umbau der Schiffe nicht zurückgestellt werden. 

- st(,b 
3)atum 

unb 
Ufjräcit 

Angabe beö Octcö, 5Binb, fetter, 
(Seegang, 33eleud)tung, ©fd)tigEeit 

bet Huft, 9Ttonb(d)ein ufm. 
S^orfommni He 

16.6.40 

Sonntag 

(63) 

(64) 

zu die Zustinjn mg des Kongreaaee erforderlicli sei. 

Lagebeapr 

1) Vortra; la über Y/eiaung des OKU betreffs personelle 
ui.d materielle Bereitschaft der V/ehrmacht nach Niederwerfen 

Frankreichs. 

(Siene Verfügung OKW 00349/40 Abtlg. 1 vom 14.6.) 

Nach Nied5rwerfung Frankreichs keine NeuauiStellung 

von Divisionen. Beschränkung auf 120 vollwertige Divisio- 

nen. Jahrgang 1910 und jünger. - Erhöhung der schinLlen 

Truppen, insbeäondere der Panzerverbände. - i aterielle Aus- 

stattung soll ruf qualitativen Höchststand gebracht werden. 

Kriegsmarine und Luftwaffe ^uch nach Niederwerfung 

besondere Berü 

erforderlichen 

Wehrmachtteile 

Kapazität bevo 

Kräfte des Hat 

geführt werden 

2) Vortra 

Fortführung de 

" 3) Auf Gr 

chung beim Chef der Seekriegaleitung. 

Frankreichs ^o rtsetzung des Krieges gegen England, dabei 

ksichtigung der hierfür und. für die Abwehr 

V/affen und Munition. Dagegen sollen diese 

bei Zuteilung von Rohstoffen, und Fertigungs- 

•zugt behandelt werden. - Freiwerdenae 

■es sollen in Wirtschaft und Verkehr zurück- 

über die Y/eisung des Führers vom 14.6. 

Heeresoperationen. 

zur 

md Vortrag bei GKW Uber die Stellungnahme 

der Ski. zur Frage des Umbaues von "Bremen" und "Europa" 

für Transports vecke (siei.e Kr,Tagebuch Teil C Heft II) 

ordnet das OKW an, daß der Umbau "Bremen" und "Eoropa" 

in der von der Ski. vorgeschlagenen Form durohgeführt wer- 

den soll, mit 1er Einschränkung, daß Vorbereitungen für 

den Transport /un Pferden auf diesen Schiffen nient ge- 

troffen v/erden sollen. Es sollen außerdem die Schiffe 

"Potsdam", "Giuisenau", "Molnenfels" und "Neidenfels" , wei- 

terhin für Tru.pentransporte bereitgehalten werden. Ein 

besonderer Tenin für die Bereitstellung wird nicht ange- 

geben. Die Arbeiten der ersten Dringlichkeit sollen aber 

durch den Umbau der Schiffe nicht zurückgestellt weiden. 
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Saturn 
unb 

Ufjv^cit 

Slngabe bc^ Ortcö, 5Blnb, 2Petter, 
Seegang, ^Beleuchtung, Slchtlgfeit 

bec Cuft, Wanbfdjeln ufm. 
53 o r f o m m n i f f c 

16.6.40 11 Der Führer wdl 

gen Verv/endxmg 

die Schiffe für alle Fälle zur kurzfriati- 

klar haben. 

läge 16.6, 

Besondeie Feindnachrichten. 

A t 1 a n t i k 

England; 

Nach der 

ken tat, ist 

das gleiche gi 

Torpedierung. "Andania, die inzwischen gesun- 

cas Patrouillenayatem in der Northern Patrol 

ebliehen wie vorher mit der Abweichung, daß 

und der westlichste um 150011 erreicht werden 

der östlichste lünkt der Standlinie nicht mehr um 1500 

sondern OSOO*1 

soll.' 

Die Zug: 

senau" bleibt 

Schlacht! 

und "Cumberlai: 

laufen mittags 

leitatreitkräl 

geschlossen w< 

selbst gleichlji 

irischen See 

vom Clyde na 

Jm Weste- 

rieren z.Zt. c 

eine Anzahl Ze 

bewegungen vor 

Aus ein^ 

ziera im fran: 

Lo ire-Mündung 

sehe Truppen , 

10 000 La Palj 

iffsmöglichkeit für unsere Kampfgruppe "Gnei- 

daher weiter gegeben, 

reuzer "Hood" und der Kreuzer "Shropshire" 

d" sowie der Träger “Argus" und 7 Zerstörer 

im Clyde ein. Aus diesem Einlaufen der Ge- 

te des australischen Truppentransports kann 

'^rden, daß vermutlich auch der Transport 

alls in den Clyde bzw. in andere Häfen der 

ingelaufen ist. "Cumberland" geht abends 

Liverpool. 

usgang des Kanals bzw. in der Biskaya op*- 

ie Kreuzer "Arethusa" und 11 Galathea" sowie 

rstörer, offenbar als Sicherung für Transport- 

Englaüd nach Frankreich, 

in Funkspruch eines Marine-Verbindungsoffi- 

Hafen kann geschlossen werden, daß in der 

und auf der Reede von La Palice neue engli- 

elandet werden. (Etwa 30 000 Loire und etwa 

ce). Leitung ^der Operation hat anscheinend 

ch 

~ 'f & — 

Statum 
unb 

U^r^eit 

Eingabe bcö Octeö, 3Binb, SBetter, 
«Seegang, 23eleud>tung, @(rf)t(gfeit 

bec ßuft, 9ft;>nbfd)efn ufm. 
53orfommniffc 

16.6.40 11 Der Führer wi 

gen Verv/endun^ 

die Schiffe für alle Fälle zur kurzfriati- 

klar haben. 

Ia,,e 1C.C. 

Bescndei e Feindnachrichten. 

A t 1 a n t i k 

hn^la..d: 

Nach der 

ken iat, iet 

das gleiche g 

der östlichstE 

sondern 0300^ 

soll.' 

Die Zugi 

senau" tleibt 

Scnlachtl 

und "Cumberla. 

laufen mittags 

leitstreitkräi 

geschlossen w 

selbst gleichJ 

irischen See 

vom Clyde nac 

Jm V/estt 

rieren z.Zt. 

eine Atizahl Z 

bewegungen vor 

Aus eint 

ziers im fron: 

Loire-Uüiidu.ig 

sehe Truppen , 

10 000 La Palj 

Torpedierung. "Andama, die inzwischen gesun- 

cas Patrouillensystem in der Northern Patrol 

€ blieben wie vorher mit der Abweichung, da3 

lunkt der Standlinie nicht mehr um 1500 11 

und der westlichste um 1500^ erreicht werden 

iffsmöglichkeit für unsere Kampfgruppe "Gnei- 

daher weiter gegeben. 

reuzer "Hood" und der Kreuzer "Shropshire" 

d" sowie der Träger "Argus" und 7 Zerstörer 

im Clyde ein. Aus diesem Einlaufen der Ge- 

be des australischen Truppentransports Kann 

'c^rdon, daß vermutlich auch der Transport 

alls in den Clyde bzw. in andere Hafen der 

ingelaufen ist. "Cumberland" geht abends 

h Liverpool. 

usgang des Kanals bzw. in der Biskaya cp«- 

ie Kreuzer "Arethusa" und "Galathea" sowie 

rstörer, offenbar als Sicherung für Transport- 

England nach Frankreich, 

m Funkspruch eines Marine-Verbindungsoffi- 

Hafen kann geschlossen werden, daß in der 

und auf der Reede von La Palice neue engli- 

elanaet werden. (Etwa 30 00C Loire und etwa 

ce). Leitung/fuer Operation hat anscheinend 
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Staiitm 
unb 

lUjrjctt 

Angabe beö Octcö, 2Binb, ?Dcttel•, 
©ecgang, öclcucbtung, ©iditigfcit 

bcc Cuft, 91fonb{d)dn u|u). 
53orfommntffc 

16.6.40 

Sonntag 

der Chef Weste 

Frankreich: 

Luftauf klji: 

von etwa 60 Sc 

20 bis 30 Schi 

St.Nazaire ein 

bis 20 Schiffe^ 

biet gesichtet 

N o r d m 

rung stellt nachmittags einen Geleitzug 

liffen bei Le Verdon, einen zweiten von 

’fen, darunter 2 Schiffe von 35 000 t westlich 

aufend fest. Ein dritter Geleitzug von 15 

darunter auch Kreuzer wird im gleichen Ge- 

der herrschend 

Verhalten des 

temehrnung an 

H o r d s 

■n Approaches. 

Keine Fei idnachrichten nördlich Drontheim. Die Luft- 

aufklärung an 1er norwegischen Küste konnte wegen schlech- 

ter Sieht alle rdings nur lückenhaft durchgeführt werden. 

Jn der Nacht zun 16.sichtet"M 2 " nordwestlich Stadtlandet 

ein unbekannte 3 Kriegsschiff auf südwestlichem Kurs mit 

sehr hoher Fahrt. Schiff drehte bei Sichtung ab und war bei 

;n Wetterlage nicht näher auszumachen. Aus dem 

Jegners kann auf Durchführung einer Minenun- 

ler norwegischen Küste geschlossen werden. 

Die Luftaufklärung von Scapa Flow bringt wegen schlech- 

ter SichtverhäLtnisse über dem Ziel Teilergebnisse, einige 

schwere Einheiten und Zerstörer können ausgemacht werden. 

(Etwa 5 schwer 3 Einheiten und 15 leichtere!Einheiten). 

Keine einwandfreie Feststellung ob es sich um schwere Kreu- 

zer oder Schlar 

S Li d 1 i 

htschiffe handelt. 

:he Nordsee /Kanal: 

Die Downs /erden für den Handelsschiffsverkehr ge- 

schlossen. 

Jm Hinblic.c auf deutsches Vorgehen an der Kanalküste 

iafen von Cnerbourg geschlossen und die Han- 

deslschiffahrt nach Cherbourg in die Quiberon-Bucht umge- 

leitet. 

- 

2) n htm 
unb 

n^rgcit 

Eingabe bcö Octcä, Sßfnb, ^DeHeu, 
©ecgang, ©dcLubtung, ©iditigtcÜ 

bec ßuft, 91tonb(d)dn u{u. 
^ortommntne 

16.6.40 

Som.tac 

der Chef Veste 

Fr-inhreich; 

Lixftaal'kl|.: 

von etwa 60 Sc 

20 his 30 Schi 

St.Kai.aire ein 

bis 20 Schiffe}i 

biet gesxohtet 

IT o r d in 

r'ang stellt riachmittags einen Geleitzug 

iifien bei Le Verdon, einen zweiten von 

fen, darunter 2 Schiffe von 35 000 t westlich 

.aufend fest. Ein dritter Geleitzug von 15 

darunter auch Kreuzer wird im gleichen Ge- 

■n Approaches. 

Keine Pei .dnachriohten nördlich Brontheim. Bie Luft- 

aufklärung an ier norwegischen Küste konnte wegen schlech- 

ter Sicnt alle 'dings nur lückenhaft durchgeführt werden. 

Jn der Nacht z im 16.sichtet"U 2 " nordwestlich Stadtlandet 

ein unbekannte 3 Kriegsschiff auf südwestlichem Kurs mit 

sehr hoher pah:t. Schiff drehte bei Sichtung ab und war bei 

der herrschend ;n We tterlage nicht näher ausznmachen. Aus dem 

Verhalten des Jegners kann auf Burchführung einer Mmenun- 

temehrung an 1er norwegischen Küste geschlossen werden. 

K o r d s 

Bie Luftaufklärung von Scapa Flow bringt wegen schlech- 

ter SichtverhäLtnisse über dem Ziel Toiiergebniase, einige 

schwere Einheiten und Zerstörer können ausgemacht werden. 

(Etwa 5 schwere Einheiten und 15 leichterelEinheiten). 

Keine einwandfreie Feststellung ob es sieh um schwere Kreu- 

zer oder Schla3 

S ü dli 

Bie Bo'wns 

schlossen. 

Jm Hinblie 

v;ird auch der 

htschiffe handelt. 

: he ITordsee /Kanal; 

ve rden für den Handelsschiffsverkehr ge- 

c auf deutsches Vorgehen an der Kaaalküste 

lafen von 0 erbouig geschlossen und die Han- 

deslschiffahrt nach Cherbourg in die Quiberon-Bueht umge- 

leitet. 



Xatum 

unb 
Uljrjeit 

Eingabe bcö Ortc^, SBInb, 5Bcttcr, 
Seegang, Beleuchtung, ©ichtigfcit 

ber Cuft, STlonbfAcfn ufto. 
33Drfommntffe 

16.6.40 

Somitag 

(65) 

A t 1 a n 

Eigene Laf;e ■ 

t i k : 

Von unserra Hilfakreuzern keine Meldung, sodaß plan- 

mäßiger Verlauf der Operationen aller Schiffe angenommen 

werden., kann. Die Atlantikschiffe v/erden über die Landlage, 

über die Bewegungen der feindlichen Seestreitkräfte und 

über Handelasc liffahrtsrouten unterrichtet, (siehe Pt.0634, 

1237, 1731). 

Raum .Torwegen 

Narvik-Bereichl: Von der Unternehmung des BdA im Raum Har- 

liegt keine Meldung vor. vik - Tromsoe 

Drontheim: Kampfgruppe "Gneisenau" und beschädigte** "Scharn- 

horst" noch im Hafen. Bordflugzeug "Gneisenau"r<8etfichtet 

etwa 30 sm nördlich der Jnsel Halten ein großes feindli- 

ches U-Boot/das aufgetaucht überrascht \vurde/durch 2 

50 kg-Bomben und anschließenden Kanonenbeschuß. 

Bergen/Kristiansand: Tanker "Samland" südlich Haugesund 

2 Minentreffei, westlich Listeijnach Torpedotreffer gesunken. 

Tanker "Fr.Brehme" auf Marsch nach Drontheim erhält verstärk- 

te U-Bootssiclerung durch 2 Torpedoboote. 

Admiral Norwegen fordert für Dauer Flottenaufenthaltes 

Drontheim insgesamt 8 U-Jäger. Da ein Teil der U-Jagdfahr- 

zeuge dringend für Aufnahme Holland-Verkehr und in Deutscher 

Bucht benötigl wird, beantragt Gruppe-West Verlegung einer 

U-Jagdgruppe cer Gruppe Ost nach Drontheim. 

Skl.erkernt die Forderung an. Jn der U-Jagdtätigkeit 

ist ganz ohne Zweifel z.Zt. eine Schwerpunktbildung an der 

norv/egischen Büste, vor Drontheim und im Gebiet ostfriesi- 

sohe Jnsel bic Texel erforderlich, wo augenblicklich haupt- 

sächlich der Ansatz der Feind-U-Boote gegen unsere Seever- 

bindungen erfc 

Skage rrak-Ka 11 

ners(z.Zt. gei 

vom BSO wird t 

Igt. Demgegenüber ist die U-Bootsgefahr im 

egat,vermutlich nach starken Verlusten des Geg. 

ing einzuschätzen. Die 17. U-Jagdflotille 

us diesemnlGrunde zur Verfügung Gruppe West 

Wcflcrtlabbc (Rtitgilagtbud)) 
(Cinlagtn) 

Statiim 
' unb 

lUjrjcit 

Eingabe beö Orte«1, ?Bcttcc, 
(Seegang, 33eleud)tung, 0id)tigtcit 

ber Cuft, Snonbfdicfn itfd). 
53Drfommntffe 

16.6.40 

Semitag 

(65) 

A t 1 a n 

li-Lgt-ne 1c., ,e . 

t i k 

Von nnoerbn Hilfskreuzern kejne tleldung, sodaß plan- 

mäßiger Verlauf der Operationen aller Schiffe angenommen 

werden.; kann, die Atlantikschiffe v/erden über die Landlage, 

über die Bewegungen der feindlichen Seestreitkräfte und 

über Handelssc ..iffahrtsrouten unterrichtet, (siehe Ft.0634, 

1237, 1731). 

Raum t( c r w e ,. e n 

Von der Unternehmung des BdA im Raum ITar- Uarvik-Bereicn 

vik - Tromsoe liegt keine Meldung vor. 

Brontheim: Kampfgruppe "Gneisenau" und beschädigtet "Scharn- 

horst" noch im Hafen. Bordflugzeug "Gneisenau"^tertlchtet 

etwa 30 am nördlich der Jnoel Halten ein großes feindli- 

ches U-Boot/das aufgetaucht überrascht ,>mrde/durch 2 

50 kg-Bomben u..d anschließenden Kanonenbeschuß. 

Bergen/Kristiansand: Tanker "Samland" südlich Haugesuiid 

2 Minentreffei 

Tanker "Fr.Bre 

te U-Bootssich 

Admiral H 

Brontheim ins£ 

zeuge dringend 

Bucht benötigl 

U-Jsgdgruppe c 

Ski.erker 

ist ganz ohne 

norwegischen | 

sehe Jnsel bi, 

sächlich der A 

bindungen erfc 

Skdgerrak-Kat1 

ners(z.Zt. gei 

vom BSO wird t 

v;eotlioh Listeijnach Torpedotreffer gesunken, 

hme" auf Marsch nach Brontheim erhält verstärk- 

erung durch 2 Torpedoboote. 

orwegen fordert für Bauer Flottenaufenthaltes 

esant 8 U-Jäger. Ba ein Teil der U-Jagdfahr- 

für Aufnahme Ilolla.id-Verkehr und in Beutsoher 

wird, beantragt Gruppe West Verlegung einer 

er Gruppe Ost nach Brontheim. 

nfdie Fordei ung an. Jn der U-Jagdtätigkeit 

Zweifel z.Zt. eine Schwerpunkubildung an der 

üste, vor Brontheim und im Gebiet ostfriesi- 

Texel erforderlich, wo augenblicklich haupt- 

nsatz der Feind-U-Boote gegen unsere Seever- 

Igt. Bemgegenüber ist die U-Bootsgefahr im 

egat,vermutlich nach starken Verlosten des Geg. 

ing einzuschatzen. Bie 17. U-Jagdflotille 

ua diesem^Grimde zur Verfügung Gruppe West 

TOrtHrHqbtx (RcIcflOogtbud)) 
(SInlagrn) 



/(%&■- 

Saturn 
unb 

Ufjvicit 

Angabe bec Örtc^, 5Binb, 5BctJec, 
öeegang, $3eleud)tung, ©(d)ligfcü 

ber Ciift, 91ionbfd)cin ufu). 
53 o r f o m m n i f f e 

16.6.40 

Sonntag 

gestellt. 

H o o f d e n / K a na 1 

vo Vorätpß 

Yarmouth wegen 

Iilarinebetle 

nung für 4 S- 

20.6. abends 

dem für erford 

Io 

he 

n 2 Schnellbooten ins Gebiet östlich Great 

Nebel ohne Erfolg. 

hlshaber Nordfrankreich meldet , daß Tar- 

ote im Häfen von Boulogne bis spätestens 

rgestfellt ist, daß jedoch Jagdschutz außer- 

rlich gehalten wird. 

E r a n k r e ich 

Nach Her 

bindungen hat 

die Führung in 

tellung der erforderlichen .Nachriciitenver- 

ier Kom.Admiral in Frankreich, Admiral Schuster 

seinem Befehlsbereich übernommen. 

Marinebef 

Sützpunkt für 

4 U-Bootsneuba 

forderlich 

Erkundung 

Boote und klei 

ehlshaber Hordfrankreich meldet Le Havre als 

3-Boote gut geeignet. Hafen wenig beschädigt, 

nten auf der Werft. Jagd- und Flakschutz er- 

Fecamp ergibt Eignung als Nothafen für S- 

aere U-Boote. 

S k a g e r r ak/Katte a t 

Keine U-: 

IJinenlage 

17.6. bis zur 

Linie Südausgap, 

:Abends wird 

digt. 

Bpotsfests tellung. 

Erneute Feindeinflüge in der Nacht zum 

Mecklenburger Bucht. Angriffsziele in erster 

g Gr.Belt, Fehmarn-Belt und Fehmarn Sund. 

Sberrbrechter 4 durch Hinendetonation beschä - 

Transportlage: 

un I 

03 

nach Larvik 

planmäßig. 

Gruppe 

Sicherungsstre 

Verlangsamung 

rung des jewe 

Fortsetzung schneller MannSchaftstransporte 

Material- und Personaltransporte nach Oslo 

t meldet, daß durch Verringerung der BSO 

itkräfte durch Abzug und materielle Ausfälle 

des Transporttempos und planmäßige Verrringe- 

iligen Geleites in Kauf genommen werden muß. 

/fM - 

Saturn 
unb 

IUH'äCU 

Angabe beö Octcö, vBinb, SBcttcc, 
6eegang, ^cfeuditung, 6(d)t{gfcH 

ber Cuft, Slfanbjdmn uftü. 
^orfomninlffe 

16.6.40 

Sonntag 

gestellt. 

H o 0 f d e n /Kanal 

Voratpß v 

Yarraouth wegen 

Uarlnebe±>3 

mn.g für 4 S- 

20.6. abends 

dem für erfordb 

on 2 Schnellbooten ins Gebiet östlich Great 

Hebel ohne Erfolg. 

hlshaber Uordfrnnkreich meldet , daß Tar- 

ote im Häfen von Boulogne bis spätestens 

rgestellt ist, daß jedoch Jagdschutz außer- 

rlich gehalten wird. 

Bo 

ha 

E r a n k r e ich 

Nach Her, 

Bindungen hat 

die Führung in 

tellung der erforderlichen Nachrichtenver- 

ier Korn.Admiral in Frankreich, Admiral Schuster 

seinem Befehlsbereich übernommen. 

llarinebei 2 

Satzpunkt für 

4 U-Bootsneuba 

forderlich 

Erkundung 

Boote und kiel 

hlshaber Nordfrankreich meldet le Havre als 

3-Boote gut geeignet. Hafen wenig beschädigt, 

aten auf der Werft. Jagd- und Flakschutz er- 

Fecamp ergibt Eignung als Nothafen für S- 

aere U-Boote. 

S k a g e r r ak / Kattegat 

Keine U-: 

lünenlage 

17.6. bis zur 

Linie Südausgafi, 

Abends wird 

difet. 

•Bootsfests tellung. 

Erneute Feindeinflüge in der Nacht zum 

iecklenburgor Bucht. Angriffsziele in erster 

ig Gr.Belt, FelJiisrn-Delt und Fehmarn Sund. 

Slperrbrecnter 4 durch Yinendetonation beschä - 

Transportlage: 

uni 

Oi 

nach Larvik 

planmäßig. 

Gruppie 

Sicherungjstre 

Verlangsamung 

run& des jev;ei 

Fortsetzur.g scluieller Mannt.chaftstransporte 

Material- und Personaltransporte nach Oslo 

t meldet, daß durch Verringerung der BSO 

itkräfte durch Abzug und materielle Ausfälle 

des Transporttempos und planmäßige Verrring"- 

iligen Geleites in Kauf genommen werden muß. 



Stotuni 
iinb 

SIngabc bcö Orteö, 2B(nb, ^Bettec, 
©ecgang, ©eleucfotung, 0id)tlgfei't 

bec ßuft, Wonbfcbefn iifio. 
55octommntffe 

16.6.40 

Sonntag 

(66) 

Schutz gegen U- 

samlceit erhc-bli 

Eie Schwi 

rung den Tranapb 

lieber Feindhallt 

|jm Hinbli 

nach Durchführu 

Gjedsersperre n 

sparung von Per 3 

nehmen zweckmäß 

ö a t 1 i 

lootaahgriffe sinkt damit in seiner ffirk- 

h ab, (siehe Pt.1210 ). 

irigkeiten sind nicht zu verkennen. Auflocke- 

rt- und Geleitdienstea ist bei augenblick- 

ung jedoch unbedenklich tragbar. 

3k auf veränderte Lage im Ostseeraum hält Ski. 

;ig Hetzsperren Hordeingang Belte und Sund die 

Loht mehr für erforderlich. Jm Interesse Ein- 

onal und Material erscheint baldiges Auf- 

i-g. 

he 0 a t s e e 

Gruppe halte das zum Handelskrieg in östlicher Ostsee ein- 

gesetzte Schiff 23 mit Rücksicht auf russisches Vorgehenim Bai 

tikurajzurückgezo jen. Ber Gruppe wird die Auffassung der Ski. 

zur Kenntnis georacht, daß sich nach Ansicht der Ski. durch 

sowjetrussische 3 Vorgehen gegen die Randstaaten für die eige- 

ne Kontrol-^le d Handelsschiffahrt westlich 20 Grad Ost zu- 

nächst keine neie Lage ergeben habe. 

A t 1 a n t i k 

U 101 (Kptllt 

BRT und Verschi 

U 52 erhallt 

Loire Mündung 

0 58 von U 

hat in außerorde 

kriegsschiff “Ap 

senkt. Bei starli 

Boot 43 Stunden 

Heft IV). 

u-: 

Ü-Bootslage 16.6, 

Prauenheim)tritt nach Versenkung von 41 500 

ßung sämtlicher Torpedos den Rückmarsch an. 

Befehl,gegen Transportverkehr ^higlsnä - 

.id La Roche vorzustoßen. 

.iternehmung zurück. Boot (KptXt.Kupcsch) 

ntlich zähen AcgriffeHenglisches Hilfs- 

tronomee*'' (8500 t) im- Horay jPirth vsr- 

ccr U-Bootsjäger»und WB-Terfplgung erzielte 

Tauchzeit! (siehe Kursbericht Seil B 

Bootserfblge; Brit.D."Wellington“ Star'* ( 11400 t) 

unb 
lUjrjcit 

Slngabc bcä Octeö, Scltcc, 
©eeqang, 33eleud)tuRg, 0jd)tigfelt 

bcc ßujt, Wonbicbeln ufuj. 
^ocfümmntffe 

16.6.40 

Sonntag 

(66) 

Schutz gegen U- 

eamhext erh bli 

Die Schv/i 

Sootcahgrltfe sinkt damit in seiner Wirk- 

:h ae, (siene Pt.1210 ). 

rigkeiten aind nicht zu verkenr.en. Aiiflocke- 

rung des Truncpbrt- uiid Oeleitdienateu ist bei augcnclick- 

liclier Peindlial tätig jedoch unbedenklich tragbar. 

jk auf veränderte Lage in Oateeeraum hält Ski. 

ig Hetzsperren Kcrdeingang Belte und Sund die 

tcht merzr für erforderlich. Jm dnterease Ein- 

Vm Hinbli 

nach D^rchfüinru 

Gjedserapeire n 

sparung von Perional und Llaterial erscheint baldiges Auf- 

nehmen zv/eckmäß 

ö s t 1 i 

Lg- 

Gruppe hai 

gesetzte Schiff 

t i kunjzurüc kg e z o 

zur Kenntnis ge 

sowjetrussische^ 

ne Kontrol^le d 

nächst keine ne 

A t 1 a n 

he 0 s t 3 e e 

le das zum Handelskrieg in östlicher Ostsee ein- 

mit Rücksicht auf russisches Vorgehenim Bai- 

en. Der Gruppe wird die Auffassung der Ski. 

eracht, daß sich nach Ansicht der Ski. durch 

Vorgehen gegen die Sandstaaten für die eige- 

b* Handelsschiffahrt westlich 20 Grad Ost zu- 

ie Lage ergehen habe. 

U-Dootslage 16.6. 

t i k 

U 101 iKptlt.Pranennein)tritt nach Versenkung vcn -11 5C0 

BRT und Verschibßung sämtlicher Torpedos den Rückmarsch an. 

U 52 erhält Befehl .gegen Transportverkehr ^higland - 

Loire Müridung u id La Roche vcrzustcBen. 

U 58 von Unternehmung zurück. Beet (Eptlt.Kuppsch) 

hat in außerordsntlich zähen Angriffenenglischea Siifs- 

kriegsschiff 11Astronomcok" (8?0G t) im : Moray Pirth ver- 

senkt. Bei stai'iCer U-Bo^tsJäger»ui'c IB-Verfplgung erzielte 

Boot 43 Stenden Tauchzeit! (siehe Kurzbericht Teil B 

Heft IV). 

U-Bootserf clge; Brit.D." .Ve-lingtcn" Star* ( 11400 t) 



- - 

X)ntum 
unb 

iUjvjcit 

Eingabe bc^ Ortcö, 5Binb, 3Bcttcr, 
Seegang, Beleuchtung, ©ld)tlgfclt 

bee Cuft, 9T]onb(d)ein u(u>. 
2? D c t D m m n i f f e 

16.6.40 

Sonntag 

durch U 101 ve 

senkt. Griech. 

U-Boot angegri 

’senkt. Brit.D. "Earlspark" ( 5250 t) ver- 

D. "Elpis" (3651 t) westlich Biskaya durch 

ffen. 

HandelsSchiffahrt, 

Morvfe genfahrt: 

lieh Listen na 

Admiral H 

frei und erk 

Tankdampfer "Samland" (771 BRT) sinkt wast- 

ch Torpedotreffer. 

']|ordküste gibt Küstenverkehr be^ ürontheim 

,rt Schiffahrt bis Bodö für möglich. 1.; 

Hilfskreuzerve rsorgung: Versorgungsschiff "Königsberg" 

auf dem Harsci 

selbst versenl 

Aufgabe Versoi 

nach Vigo bei Aufbringung durch den Gegner 

t. Es kann angenommen werden, daß,Schiff seine 

gung Schiff 21 planmäßig durchgeführt hat. 

Landlage 16.6. 

Feind aui 

stößt auf den 

Vorausabteilur 

undBesetzung i 

gruppe A verl 

3üdv;esten, sti 

mecy- Avallon 

des großen Ma, 

Guderian Besai 

Grenze. Heere 

südlich Saarb: 

A-uflösungsers 

der ganzen Front im Rückzug. Heeresgruppe B 

rechten Flügel bis Laigle, Chartres mit 

gen bis Orlians vor. Ziel zunächst die Loire 

on Cherbourg, Brest, Lorient, Hantes.. Heeres« 

olgt den geschlagenen Feind nach Süden und 

ßt über Sens und Troyes vor und erreicht Clu- 

. Die 12.Armee, im Angriff zur Abriegelung 

iinotnDreiecks, erreicht mit der Gruppe 

con und ist im Vorgehen bis zur Schweizer 

£ gruppe C erweitert ihre Durchbruchsfrnnt 

rücken und bei Colmar. Beim Gegner zahlreiche 

(heinungen. Keine einheitliche Führung mehr. 

Luftlage 16.6. 

Siehe agesverlauf der Luftwaffe. 

- - 

Xaium 
unb 

U()r5cit 

Slngabe bcö Octeä, IBinb, SUetlcc, 
6ecgang, ©dcudjtung, ©ichligEcit 

bec Buft, tinonbfd)ein ufm. 
® c f o m mntffe 

16.6.40 

Sonntag 

durch U 101 ve 

senkt. Grjeoh. 

U-Boot angegri 

^aenkt. Brit.D. "Earlspark" ( 5250 t) ver- 

D. "Elpia" (3651 t) westlich Biskaya durch 

ffen. 

Hände laschiitahi-t. 

H orv/e genfahrt: 

lieh Liater na 

Admiral II 

frei ui.d erk 

Tankdampfer "Samland" (7Y1 BRT) sinkt west- 

ch Torpedotreffer. 

Iprdkdste gibt Küatonverkehr b«^ Lrontheim 

rt Schiffahrt bis Bodö für möglich. li 

Hilf skreuzer'v raorgung: Versorgungsschiff "Königsberg" 

auf dem Harscl 

selbst versenl. 

Aufgabe Versoi 

nach Vigo bei Auf Bringung durch den Gegner 

t. Es kann angenommen werden, daß,Schiff seine 

gung Schiff 21 planmäßig durchgeführt hat. 

landlage 16.6, 

Feind auf 

stößt auf den 

Vorausabte ilur 

undBesetzung 

gruppe A verJ 

Südwesten, stc: 

mecy- Avallon 

des großen Ma, 

Guderian Besai. 

Grenze. Heere 

südlicn Saarb: 

•aoflösungsera 

der ganzen Front im Ruckzug. Heeresgruppe B 

rechten Flügel bis Laigle, Chartres mit 

gen bis Orliane vor. Ziel zunächst die Loire 

on Cherbourg, Brest, Lorient, Kantes .. Heeres* 

olgt den geschlagenen Feind nach Süden und 

ßt über Sens und Troyes vor und erreicht Clu- 

. Die 12.Armee, im Angriff zur Abriegelung 

4inotuDreiecks, erreicht mit der Gruppe 

con und ist im Vorgehen bis zur Schweizer 

gruppe C erweitert ihre Durchbruchsfmmt 

rücken und bei Colnar. Beim. Gegner zahlreiche 

cheinungen. Keine einheitliche Führung mehr. 

Luftlage 16.6. 

Siehe agesverlauf der Luftwaffe. 



~4Y3- 

Dntum 
unb 

lUjrjeit 

Slngabe beä Ortee«, 5Pinb, Setter, 
(Seegang, 23cleud)tung, 0td)tigfeit 

ber Cuft, 91lDnbfd)cin itf®. 
55ortommniffe 

16.6.40 

Sonntag 

Aufklänu'i 

sehr starke Be 

einsatz. 

der französischen Kanalküste ergibt 

legung von Cherbourg und Brest. Kein Kampf- 

Mittelmeer. 

Siehe 

Keine besonder 

läge Mittelmeer. 

Lien Kampfhandlungen-r 

C/Skl.. 

J'L 1.Ski. 

ly 

* 
1 / 

I 'l '() 

o II 

IDtlIcttlabbt (Kticjitogtbud)) 
((flnloscn) 

3 

Tnlnm 
unb 

Ufmcit 

Slnaabc bfä Octeei, JPinb, ffleltec, 
i£ceaanq, ^cleucbtitng, öirfjtiqfcit 

bet liujt, 3Ilonb|cf)cin u(n). 

16.6.40 

3om.ta.g 

Aafkläna'. 

sehr starke Be 

einsatz. 

SJorfommniffe 

1 der französischen Kanallcüste ergibt 

iegung von Cherbourg und Brest. Kein Kampf- 

Mittelmeer. 

Siehe 

Keine besonder 

Sage Mittelmeer. 

en Kampfhandlungen-T 

C/Skl. 

y 3/ 
lh 

1.Ski. 

I 
I / 

) u 

Asrto II 

IBtlttrtlabtt (Kdtjilagtbud)) 
(lllnbgin) 



Saturn 
unb 

Utjfjeit 

Eingabe bcs Orteö, SBinb, ^Bcttcr, 
Seegang, 33elcud)tung, Sld)tigfdt 

bec ßuft, 91]onbfd)em u|tD. 
53 o r f o in m n i ffe 

Saturn 
unb 

UOvjctt 

Eingabe bes Octe^, Sßinb, SBctter, 
©eegong, 5öe(cud)tung, ©fdjtigtclt 

bcc Cuft 91]onb|d)e(n ufro. 
t f D in m n i ffe 



unb 
U^rjeit 

Slngabe bcä Ortcei, 5Bfnb, ©etter, 
©eegang, 33cleud)tung, ©IcbtlgEeit 

ber ßuft, 9Ttonb[cf)efn ufno. 
33octDmmniHe 

17.6.40 B e s o n d e politische Nachr i c h t e n. 

Uitteiluig des Führers und Obersten Befehlshabers 

an die.3 Wehraachtteile:"Die neugebildete französische 

Regierung hat durch Vermittlung Spaniens die deutsche 

Reichsregieruig wissen lasse», daß sie die Absicht habe, 

die Feindseligkeiten einzustellen und bäte, ihr die Frie- 

densbedingung jn bekannt zu geben.J^- 

Jch v/erdä meine Antwort erst geben, nachdem ich mit 

dem Duce des faschistischen Italiens Fühlung genommen habe. 

Die Operationen der Wehrmacht sind unter schärfster Verfol- 

gung des gescilagenen Feindes mit Hachdruck forzusetzen. - 

Eine besondere Ehrenpflicht des Heeres muß es sein, 

die ajten deutschen Reichsgebiete bis zur Linie Verdun - 

Toul - Beifort - sowie die Küstenplätze Cherbourg und Brest 

und das Rüstungszentrum Le Creusot so rasch als möglich 

in Besitz zu nehmen. 

Frankreich 

Französilscher Außenminister erklärt im Rundfunii. 

"Frankreich kapituliert nicht bedingungslos". 

England 

Aus autc 

nähme zu den 

lieh festgcsl 

derlage der i 

ist, den Kamr 

danke wird nc 

wobei die W'ii 

Italiens als 

risiertcr Quelle wird eine britische Stellung- 

Friedensgerücjilen bekannt, wonach ausdrück- 

ellt wird, daß Großbritannien trotz der Hie- 

ranzösischen Armeen weiterhin entschlossen 

f bis zum Siege fortzusetzen. Der Blockadege- 

ch immer als kriegsentscheidend bezeichnet, 

ksamkeit der Blockade durch den Eintritt, 

erhöht angesehen wird. 

fDrilcrtlabbc (Kricgfiagcbud)) 
(Slnlagcii) 

- Y^.r- 
Untinn 

unb 
Angabe beä Octei^, SCfnb, Setter, 
©eegang, 2$deud)tung, 6(d)Hgte[t 

bec 2uft, SDnbfd)e(n ufto. 
Stocfommniffe 

17.6.40 B e s o n d e re politische Nachrichten. 

liitteiluig des Plhrers und Obersten Befehlshabers 

an die 3 Wehraachttcile:"Die neugebildete französische 

Regierung hat durch Vermittlung Spaniens die deutsche 

Reichsregieruig wissen lasse*, daß sie die Absicht habe, 

die Feindseligkeiten einzustellen und bäte, ihr die Frie- 

densbedingung in bekannt zu geben.J/- 

Jch verdi meine Antwort erst geben, nachdem ich mit 

dem Duce des faschistischen Italiens Fühlung genommen habe. 

Die Operationen der Wehrmacht sind unter schärfster Verfol- 

gung des gescilagenen Feindes mit Nachdruck forzusetzen. - 

Eine besondere Ehrenpflicht des Heeres muß es sein, 

die ajten deutschen Reichsgebiete bis zur Linie Verdun - 

Toul - Belforb - sowie die Küstenplätze Cherbourg und Brest 

und das Rüstuigszentrun Le Creusot so rasch als möglich 

in Besitz zu nehmen. 

F r a n k r e ich 

Französischer Außenminister erklärt im RundfunA 

"Frankreich kapituliert nicht bedingungslos". 

England 

Aus autorisierter Quelle wird eine britische Stellung- 

nahme zu den Friedensgerücfj .en bekannt, wonach ausdrück- 

lich festgesdeilt wird, daß Großbritannien trotz der Nie- 

derlage der iranzösischen Armeen Weiterhin entschlcsson 

ist, den Kamrf bis zum Siege fortzusetzen. Der Blockadege- 

dunke wird nc 

wobei die Ifrii 

«Italiens als 

ch immer als kriegcentscheidend bezeichnet, 

ksamkeit der Blockade durch aen Eintritt 

erhöht angesehen wird. 

©«llertlobbt (Rrl«glt08tbu<i>) 
(Slnlagcu) 



®ntum 
unb 

Eingabe bcö Ortes, 3Binb, 5Bcttec, 
Seegang, 33eleud)tung, Sid)tigfett 

ber Ouft, 911onbfd)ein ufü). 
2? D i' t D m m n i ff e 

17.6.40 Lagebesprec iun|g beim Chef der Seekriegsleitung. 

B e s o n d e r e s : 

1) Flottenoperat onen: Abaioiit der /lotte ist: Nach Klarsein 

"Scharnhorst" 

"Scharnhorst" 

norwegischen 

Stadtlandet z 
"Gneisenau" b 

Jsland - Faro 

Drontheimgebi 

Chef Ski 

verstanden, 

Die voll eins 

Hipper" muß i 

diese Schiffe 

gern Verzicht 

der Besitz de 

Für die 

das Geleit du 

cherheit zu e 

zu gering und 

störer bis 

rung durch m 

Gruppe 

Vor 

gleichzeitiges Auslaufen aller Streitkräfte, 

soll mit 2 Torpedobooten Heimmarsch unter der 

te antreten, dazu bis zum Fassieren von 

isätzlich Zerstörerbegleitung. Für Kampfgruppe 

iabsichtigt Flottenchef Vorstoß ins Seegebiet 

. Aufnahme der zurückkehrenden Schiffe im 

durcli verfügbare Zerstörer, 

mit Absichten der Flotte grundsätzlich ein- 

stoß nach Island muß nun endlich erfolgen, 

tzbereite, kampfkräftige Gruppe "Gneisenau"/ 

Hordmeer operieren; es geht nicht an, daß 

dauernd in Drontheim festliegen, unter völli-1 

uf den großen strategischen Vorteil, den una 

norwegischen Küste bietet. 

Rückführung der "Scharnhost" hält Chef Ski. 

ch nur 2' Zerstörer, angesichts der mit Si- 

v/artenden Störungsversuche des Gegners für 

wünscht Begleitung "Scharnhorst" durch Zer- 

Höhe von Bergen und von da ab U-Bootsiche- 

estens 4 Torpedoboote, 

st erhielt entsprechende Weisung. 

zu 

Wo 

2) Vortrag 

gien/Hordfran 

a) Der bisher 

nähme des 

der Nord 

A über Umorganisation im Raume Holland/Bel- 

.reich: 

ge Abschnitt Niederlande wird unter Hinzu- 

cheldeabschnitles einschließlich Antwerpen- 

Station unterstellt. 

b) Bisherige 

Kienast) 

derlande. 

Mar.Abschn. Kommandant Holland 5 Kpt.z.See 

jernimmt Geschäfte als Marinebefehlshaber Nie- 

c) Der gesamt Küstenraum Belgien - Frankreich wird unter 

-/U- 

unb 
U^i‘ücU 

21ngabe beö Orte^, 2Binb, SBettec, 
Seegang, S3e(eud)tung, ©id)tigfeit 

bet Cuft, Wonbfdjcm u|u). 
2?DffDnimntne 

i?.e.4 L lagebesprec mng beim Chef dei oCLkn^Ki-leitTjr^,. 

B e s o n d e r e s : 

1) Flottenoperat onen: Absicht der /lotte ist: Kach Klarsein 

"Scharnhorst" 

"Scharnhorst" 

norvve gischen 

Stadtlandet z 

"Gncisenau" b 

Island - Paro 

Drontheimgebi 

Chef Ski 

verstanden, To 

Die voll eins 

Hipper" mul i 

diese Schiffe 

gern Verzicht 

der Besitz de 

für die 

das Geleit dv: 

cherheit zu e 

/zu gering und 

störer bis 

ruiig durch mii 

Gruppe 

gleichzeitiges Auslaufen aller Strsitkräfte. 

soll mit 2 Torpedobooten Heimmarsch unter der 

te antreten, dazu bis zum kassieren von 

isätzlioh Zerstörerbegleitung. Pur Kampfgruppe 

absichtigt Flottenchef Vorstoß ins Seegebiet 

r. Aufnahme der zurückkehrenden Schiffe im 

durcli verfügbare Zerstörer, 

mit Absichten der Flotte grundsätzlich ein- 

rstoß nach Island muß nun endlich t-rfolgen. 

tzbereite, kampfkräftige Gruppe "Gneisenau"/ 

Kordmeer .parieren; es geht nicht an, daß 

dauernd in Drontheim festliegen, unter völli-' 

uf den großen strategischen Vorteil, den uns 

norv/egischen Küste bietet, 

iiückfüi.rung der "Scharnhost" hält Chef Ski. 

ch nur 2' Zerstörer, angesichts der mit Si- 

v/artenden Störungsverbuche des Gegners für 

wünscht Begleitung "Scharnhorst" durch Zer- 

Höhe von Bergen und von da ab U-Bootsiche- 

ideatens 4 Torpedoboote, 

ot erhielt entsprechende Weisung. Wo 

2) Vortrag 

gien/llordfrun 

a) Der bisher 

nalL.ie des 

der Kord 

A über Umorganisation im Raume Holland/Bel- 

.reich: 

ge Abschnitt Kiederlande wird unter Hinzu- 

cheldeabschnittes einschließlich Antwerpen- 

station unterstellt. 

b) Bisherige 

Kienast) 

derlande. 

Har.Absclin. Komrandant Holland } Kpt.z.Gee 

lernimmt Geschäfte als Laiinebefehlshaber Kit- 

c) Der gesamt Küstenraum Belgien - Frankreich wird unter 



£atu ui 

unb 

Uljvjeit 

Eingabe bcö Octce, 3Blnb, SBcttcc, 

Seegang, 93eleud)timg, SidjtigfcU 

bcc Cuft, 9T?ünbfd)eui uftü. 
SorfDinmniffe 

17.6.40 dem Kom.Adm.Fr: 

d) Marinebefeh] 

£;ien (aussei 

reich einsci 

e) Ueuschaffunj 

Bretagne) vc 

riger Mar.Be 

f) Sitz Kom.Adn 

rium beste I 

nkreioh(Admiral Schuster) zusammengefaßt. 

shaber llordfrankreich erhält das Gebiet Bel- 

ließlich Schelde) rmd Küstenbereich llordfrank- 

ließlich Cherbourg bis östlich St.Malo. 

Marinebefehlshaber Westfrankreich (später 

n St.Malo.bis Nantes. Bereich Übernimmt bishe— 

f .Belgien/tJiederlande (Admiral von Arnauld). 

iral Frankreich in Paris, wo im Marineministe- 

achriehtonverbindungen zu erwarten. 

Chef 3kl. mit Grganisationsvorschlag einverstanden. 

Lage 17.6. 

Besondere Feindnachrichten: 

/ 1400 Bete 

Streitkräfte Ac 

schiffe und Lar 

hl des Oberbefehlshabers der französischen See 

miral Dadan an alle französischen Kriegs- 

ddienststeilen: 

"Jch befel 

der Luft mit ä\ 

von mir unterze 

Admiral Di 

marine ernannt 

ber der französi 

le(die gesamte Kriegsoperation zur See und in 

Bersten Energie fortzusetzen, bis neuer Befehl 

lohnet, folgt"^ 

'dlan wurde zum Minister der Kriegs- und Handels 

und behielt seine Funktion als Oberbefehlsha- 

schen Seestreitkräfte bei. 

England 

Atlantik; Seil 

Einheiten, darr 

sowie Zerstörer 

V/estausgang der 

Die Bewegungen 

Truppen-Auss ehr 

dem, 15.6. operieren eine Anzahl englischer 

nter die Kreuzer "Arethusa" und "Galathea", 

der g.Flotille und schnelle Geleitboote im 

Kanals und an der französischen Westküste, 

stehen im Zusammenhang mit der Absicht der 

ffung in der Loire-Mündung und bei La Palice. 

Stahini 

unb 
Ulji^cü 

Eingabe beä Ortcß, Sinb, Setter, 
6eegang, 93eleud)tung, GfdjKgfctt 

bcc 2uft, 9Honb|d)ein u|m. 
Storfommniffe 

17.:.40 den Korn. Ädm. i^ri 

d) Mcrinebefehl 

^ien (ausscl 

reich einscl 

e) l'euachaffünf 

Bretajie) vc 

riger Kar.Be 

f) Sitz Kom.Adn 

riun beste H 

nkreich(Admiral Schuster) zusammengefsSt. 

shaber Ilordfiankreich erhält das Gebiet Bel- 

lieSlich Schelde) und Küstenbereich ITordirank- 

ließlich Cherbourg bis östlich St.Kalo. 

llarinebefehlshaber 7/estfrankreich (später 

n St.Halo bis Nantes. Bereich cberninLut bishe— 

f.Belgien/Niederlande (Admiral von Arnauld). 

iral Frankreich in Paris, wo im Karineministe- 

acirrichtcnverbindungen zu erwarten. 

Chef Ski. mit OrganisationsvorscUag einverstanden. 

Lage 17.0. 

Besondere Feindnachrichten: 

1400h Befe 

Streitkräfte Ac 

schiffe und Lai 

"Jch befei 

der Luft mit ai 

von mir unterzE 

Admiral Di 

marine ernannt 

ber der franzöa 

hl des Oberbefehlshabers der französischen See 

miral Dadan an alle französischen Kriegs- 

ddienststeilen: 

le( die gesamte Kriegsoperation zur See und in 

ßerster Energie fortzusetzen, bis neuer Befehl 

ichnet, folgt" 

/ 
'ete.an wurde zum Minister der Kriegs- und Handels 

und behielt seine Funktion als Oberbefehlsha- 

schen Seestreitkxafte bei. 

England 

Atlantik: Seil 

Einheiten, dan 

sovVie Zerstürei 

'./estausgang de 

Die Bewegungen 

Truppen-Auss chi 

dem. 15.6. operieren eine Anzahl englischer 

nter die Kreuzer "Aretnusa" und "Galathea", 

der g.Flotille und schnelle Geleitboote im 

K nals und an der französischen Westküste, 

stehen im Zusammenhang mit der Absicht der 

ffung in der Loire-Kündung und bei La Palice. 



Saturn 
unb 

U^rjeit 

Slngabe bcä Octcö, 5Btnb, 3Bcttcr, 
Seegang, 53elcud)tung, ©id)tigfe(t 

ber Cuft, 9Honbfd)e(n ufu). 
53 o r f ü m m n i f f e 

17.6.40 

sionlmid Angehö 

de ? 

Es ist nicht ausgeschlossen, daß es sich hierbei vun den 

australischen Gruppen-transport handelt, (wahrscheinlich 

eine australisphe Jnf.Division, eine neuseeländische Divi- 

cige der australischen Luftwaffe). Ob diese 

jetzt veränderten Lage noch durchgeführt 

r werden, erscheint sehr fraglich. Vielmehr 

v/erden, daß die jetzt laufenden Transportbe- 

e Operationen der Seestreitkräfte in diesem 

Abtransport von Personal, Material und Fahr- 

t nach England zusammenhängtA- • 

htung folgender englischer eingeschiffter 

wird von der Funkaufklärung festgestellt: 

fieer, Loire, Brest und Quiberon. 

chen Handelsschiffen wird mitgeteilt, daß 

a Wege wieder geöffnet sei und die nach Brest 

iLffe so schnell wie möglich in den Hafen ein- 

.1. (siehe B-Meldung 1735). 

wegungen: Halifax-Geleitzug HX 48 hält 

eherigen Annahme einen neuen Treffpunkt zwi- 

Breite und entgeht damit dem Zugriff der 

setzten deutschen U-Boote, 

mg erfaßt weitere Gleitzugbewegungen aus 

ix - Bermuda. Geleit durch Hilfskreuzer, 

csetshire" trat 16.6. Marsch von Gibraltar nacl 

Kanaren an. 

d L 

A 

o r 

Landung bei 

worden sind od 

muß angenommen 

wegungen und 

Gebiet mit dem 

zeugen, aller 

Die Einri 

Befehlsstellen 

Segiior Naval 

Den engli 

Brest auf jede 

bestimmten Sei 

zulaufen hätte 

Geleitzugb 

entgegenjder bi 

sehen 46 und 

gegen ihn ange 

Funkaufklär 

dem Raum Halif 

Kreuzer "Do 

dem Gebiet der 

M 

Schiffe im J 

10° Nord erhal 

hohe Fahrt zu 

idischen Ozean westlich 57u Ost und nördlich 

ten Anweisung,bei Tage und in hellen Nächten 

Laufen und Zickzackkurs zu steuern. 

Fra n k r e ich 

Unbekannte französische Einheit beantragt die Über- 

mittlung des authentischen Textes der Proklamation des Mar- 

schall Pitain in Anbetracht der Verschiedenartigkeit 

der Auslegung. Offenbar sind schwere Mißverständnisse vor- 

handen, ob weitergekämpft oder die Waffen gestreKjct werden 

Datum 
unb 

U^rjcit 

3tngabe beö Ortcö, Sßinb, SBcttcc, 
Seegang, 93eleurf)tung, Slrfjtigteft 

ber Buft, 9nonb|d)e(n U|VD. 

'Sorfommniffe 

17.6.40 Es ist nicht a 

australischen 

eine australis 

sion|unde Angehc 

Landung> hei de 

worden sind cd 

mul angenommen 

we gütigen und 

Gebiet mit dem 

zeugen, aller 

Dj.e Einri 

Befehlsstellen 

Segvtcr NasSal 

Den engli 

Brest auf jede 

bestimmten Sei 

zulaufen hätte 

Geleitzugb 

entgegenfder bi 

sehen 46 und 

gegen ihn ange 

i’ui.kaufklär 

dem Raum Halif 

Kreuzer "Do 

dem Gebiet der 

lageschlossen, daß es sich hierbei um den 

Gruppen-transport handelt, (wahrscheinlich 

he Jnf.Division, eine neuseeländische Divi- 

ige der australischen Luftwaffe). Ob diese 

i jetzt veränderten Lage noch durchgerührt 

r werden, erscheint sehr fraglich. Vielmehr 

v/erlen, daß die jetzt laufenden Transportbe- 

e Operationen der Eeestreitkrkfte in diesem 

Abtransport von Personal, Material und Fahr- 

t nach England zusammenhängt'iu. 

htung folgender englischer cmgeschiffter 

wird von der Funkaufklärung festgestellt: 

fieer, Loire, Brest und Quileron. 

chen Handelsschiffen wird mitgcteilt, daß 

a Wege wieder geöffnet sei und die nach Brest 

iiffe so schnell wie möglich in den Hafen ein- 

,i. (siehe B-Kelduug 1735). 

wegungen: Halifar-Geleitzug HX 48 hält 

sherigen Annahme einen neuen Treffpunkt zwi- 

Breite und entgeht damit dem Zugriff der 

etzten deutsenen U-Boote, 

mg erfaßt «eitere Gleitzugbewegungen aus 

ix - Bermuda. Geleit durch Hilfskreuzer, 

zsetsnire" trat 16.b. Marsch von Gibraltar nacl 

Kanaren an. 

d L 

A ?' 

o r 

4/ 

Schiffe im J 

10L Kord erhal 

hohe Fahrt zu 

Fra n k r e 

idischen Ozean westlich 57u Ost u d nördlich 

ten Anv/eisung,bei Tage und in hellen Hächten 

Laufen und Zickzackxurs zu steuern. 

ich 

Unbekannte französische Einheit beantragt die Über- 

mittlung des authentischen Textes der Proklamation des Mar- 

schall Pitain in Anbetracht der Verschiedenartigkeit 

der Auslegung. Offenbar sind schwere Mißverständnisse vor- 

handen, ob weitergekämpft oder die Waffen pestreüjct werden 



-JW- 

Sntiim 
unb 

n()Vjeit 

9Int]abc beb Orteb, ?Dinb, Scltec, 
©cegana, SBeleucbtung, ©lcl)tigtei! 

bec Cuft, 9Honb(d)eln uiro. 

Dörfern mntffe 

17.6.4C sollen. ( siel oben Erlaß Darlan). 

Jra Gebiel 

aktionen einge 

fahrt gesperrt 

Rochefort tmd le Rochelle vmrden Hinensuch- 

leitet. Redde von La Palice für HändeIsschiff- 

Hachrichten -y on U. S. A. 

V/iederindli 

Verstärkung de 

schütz. Damit 

rer gering 

H o r d 

enststellung 35 alter Zerstörer zwecks 

atlantischen Geschwaders zum Neutralitäts- 

englische Aussichten für Erwerb dieser Zerstö- 

r / N o r d s 

Gegen ei. 

deutsches U-Bcjo 

den 2 Zerstörer 

Westlich 

Mann Überl ebejnde 

störer und Tn 

angeblich westlich Reykjavik gemeldetes 

t (Torpedierung der "Andania" durch UA) wer- 

zur U-Bootsjagd angesetzt, 

der Earoer werden 30 Offiziere und 300 

des Hilfskreuzers "Andania" durch Zer- 

wler aufgenommen. 

Aus dem 

3 ü d 1 

orwegen-Bereich keine Feindmeldungen. 

che Ho r dsee/Kanal 

Keine be 

heiten erhaltt 

von Cherbourg 

dort Befehle 

Gange. Evakuie 

La Palice. 

onderen Feindfeststellungen. Französische Ein- 

n von Admiral Nord Befehlj sich bei Bedrohung 

von SO nach Portsmouth zurückzuziehen und 

bzuwarten. Die Räumung von Cherbourg ist im 

rungstransporte laufen z.T. nach Brest und 

Aus einem Funkspruch bestätigt sich, daß infolge der 
'iltcilcrflabbc (Rrlta*logebud)) 

(Slnlagtit) 

-WMM 

Süitum 
unb 

SIngabe beä Otto, JBtnb, ffldlEt, 

Cteaang, Bcltucblung, Sldjtlatcil 
bcc Cu|t, infonüldicln n|m. 

53 o r f D m m n i f f e 

17.6.4C sollen. ( siel oben Erlaß Darlan). 

Jn Gebiet 

akiionen einge 

fahrt gesperrt 

Roohefort und Le Rochelle viardcn Minensueh- 

leitet. Redde vcn La P&lice für Handelssehaff- 

ITachrichten v on U. 3. A. 

Y^iederindjienstatellung 35 alter Zerstörer zwecks 

atlantischen Geschwaders znin Neutralitäts- Verstärkung de 

schütz. Dauit 

rer gering 

Mord 

englische Aussichten für Erv.erb dieser Zerstö- 

e er / i«' o r d s e e 

Gegen eir 

deutsches U-Bcot 

den 2 Zerstörqr 

Westlich 

l'ann Überlebejnde 

Störer und Tr; 

angeblich westlich Reykjavik gemeldetes 

(Torpedierung der "Andania" durch UA; v;er- 

zur U-Boctsjagd angesetzt, 

er Paroer werden 30 Offiziere und 300 

des Hilfskreuzers "Andania" durch Zer- 

wler aufgenommen. 

Aus dem 

3 ü d 1 

orwegen-Bereich keine Peindmeldungen. 

che IT o r dsee/Kanal 

Keine be 

heiten erhalt 

von Cherbourg 

dort Befehle 

Gange. Evak 

la Palice. 

onderen Peindfeststellungen. Pranzcsische Ein- 

n von Admiral ITord Pefehl, sich bei Bedrohung 

von SO nach Portsmouth zurückzuziehen und 

bzuwarten. Die Räumung von Cherbourg ist im 

rungstransporte laufen z.T. nach Brest und 

Aua einem Puakopruch bestätigt sich, daß infolge der 
0<ltf(tla»c (Rtirgliaatbud)) 

(Qlnlagm) 



X'rtiimi 

unb 
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Slngabc bcs Octeä, Winb, fflcllcv, 
öcegang, Söeleud)tung, oidjllgEcit 
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17.6.40 Schnellbootsgcführdung die feindlichen Geleitslüge an der 
Jüdostküste nachts auf gesicherten Ankerplätzen ankern. 

A t 1 a n t i 

Schiff 33 

chergeleit 

Atlantil:. 

Atlantiks^ 

bev/dgungen un 

weichung bichc 

fehl, nicht m 

ding Len Banngu 

englisches I.I: 

Raum II o r 

'ü o i' f o in in in H e 

Eigene Lage, 

k 

(Kapitän z.See Krüder) tritt mit Sperrbre- 

I.lait3Ch durch Kattegat an zum Durchbruch in den 

hiffo werden über feindliche Streitkräfte- 

tkrrichtct (s.Pt.1413). Sie erhalten in Ab- 

riger Verfügungen für Handelskriegführung Be- 

Lebcnsmittel, sondern alle Gegenstände be- 

tes bei Bestimmungen für französisches oder 

t|te land als Banngut zu behandeln. 

ITarvik: BdA lä 

ten, sowie Dam 

ein zwecks Aui 

aus Narvik. Rü 

wegen 

.ift mit "Nürnberg", "Steinbrink" und 4 U-Boo- 

pfer "Bevante" in ITarvik und Elvegardsmoen 

jehiffung von Gebirgstruppen. Abends Auslaufei 

knarsch durch die Schären nach Drontheim. 

Drontheim: Sc 

aus Tanker "Sc 

Jm übrig 

Nor d s e c 

ilachtschiffe und "Hipper" Brennstoffergänzun 

nvarzes Meer". 

m keine besonderen Ereignisse. 

Da die Au 

starke Belegun 

festgestellt hi 

im Hinblick au I 

in Richtung Gr) 

kräfte in Scapi 

rklärung des Ob.d.L. in den letzten Tagen 

; von Scapa mit schv/eren Peindstreitkräften 

t, wird Luftv/affenführungsstab des Ob.d.L. 

die in nächster Zeit beginnäüdc Operation 

ßquadrat Anton Emil gebeten, die Feindstreit- 

nachhaltig anzugreifen. 

Xatiim 
unb 

Uljvjoit 

Slnqubc bcä Orten, ’Binb SJcttcr 
Seegang, S'clcntHung Stditigtelt 

bcr Saft, 91)i'nb|d)cln u(u). 

17 ■ 6 ■ d 0 Schnellbootasc fünrdut.g die i’eindlichen Geleitüüße an dor 

^üdostk'Aate nachts auf gesicherten Ankerplätzen ankern. 

A t 1 a n t i 

Schiff 33 

chergcleit I.lar 

Atlantil:. 

Atlantik! 

bev/ögungen unt 

weichung hishe 

fehl, nicht 

dingten Banngu|t 

englisches U: 

H a um Ho 

ten, ooväe Dam 

ein zwecks Aui 

aaro Ilarvlk. Eü 

DrcntheigK 3 

aus Tanker "So 

Jm übrig 

Nord e o 

Da die Au 

starke Belegun 

^ocfonimntff e 

Eigene Lage. 

k 

(Kapitän z.See Krüder) tritt mit Sperrhre- 

eh durch Kattegat an zum Durchbruch in den 

shiffo werden über feindliche Streitkräfte- 

rrichtct (s.Pt.1413). Sie erhalten in Ab- 

rigor Verfügungen für Handelskriegführung Ee- 

Lcbonsmittel, sondern alle Gegenstände be- 

es bei Bestimmungen für französisches oder 

land als Banngut zu behandeln. t te 

r, g n 

Narvik: BdA läLift mit "Ilürnborg", "Steinbrink" und 4 U-Boo- 

jfer "Levante" in Harvik und Elvegardsmoen 

chiffung von Gebirgstruppen. Abends Auslaufe) 

kraarsch durch die Schären nach Drontheim. 

ilachtschiffe und "Hipper" Brennstoifergänzun 

nvarzes ideer". 

n keine besonderen Ereignisse. 

'klärung des Ob.d.L. in den letzten Tagen 

von Soapa mit schweren Peindstreitkräften 

festgeutollt h*t, wird Luftv/affenführungsstab des Ob.d.L. 

im Hinblick auf 

in Richtung Gr 

die in nächster Zeit beginndüdo Operation 

jßquadrat Anton Emil gebeten, die Pcindatreit- 

kräfte in Scap i nachhaltig anzugreifen. 



- /tvtf - 

®atum 
iiub 

Uf)rieit 

Angabe be^ Orteß, SCÖinb, Qöetter, 

Seegang, Beleuchtung, Sichtigfeit 
ber Cuft, SO^onbfchein ufro. 

^orfommniffe 

7.6.40 

(67) 

(68) 

H o o f d e n /Kanal 

2.S-Floti|l 

nach Boulogn 

in Le Havre. 

Torpedo- und 

Spätere Verlegung 

le mit 3 Booten und 2.R-Flotille verlegten 

PdT zur Erkundung von Stützpunktaöglichkelten 

hnellhoote soDen kis zur Sicherstellung 

Ejrennstoffversorgung in Boulogne verbleiben, 

nach Le Havre ist beabsichtigt. 

Sc 

E r a n k r e ich: 

Marinemin 

derbeauftragte 

handenen Mater 

S k a g e r r 

isterium Paris am 34.6. abends besetzt. Son- 

des Ob.d.M. meldet Sicherstellung noch vor- 

ials. 

k/Kattegat: 

Keine U- 

ge von 10 bis 

und .Ostsee-. 

Ort südlich D; 

burger Pörder 

bei Rendsburg, 

Flaks und Nacht j 

Transportlage: 

und Materialti 

Sperrbatt 

Gruppe 0 

sperren Kleine 

Ijootsmeldungen. Jn der Nacht zum 18.6. Einflü- 

12* Peindflugzeugen über Schleswig und Holstein 

Eingänge in die westliche Ostsee.Östlichster 

rsser Ort. Minenabwürfe beobachtet über Plens-- 

und im Gebiet von Travemünde. Bombenabwürfe 

Hamburg und Hannover. Kein Erfolg eigener 

agdabwehr. 

Planmäßige Durchführung der Mannschafts- 

ansporte nach Larvik und Oslo, 

erie Skagen ab heute gefechtsklar, 

t meldet Absiqht Aufnahme der alten Netz- 

r Belt, Südwestflügel Sund, Gjedser-Enge.J 

U-Boots läge■ 

A t 1 a n t i k 

UA meldet Antritt Abmarsch nach Süden gemäß Opera- 

tionsbefehl. 

Halifax-deleitzug hat neuen Treffpunkt erhalten. Da- 

her AngriffsarfStellung Gruppe Prien ohne Erfolgsaussicht. 

BdU gibt Angriff frei gemäß Ständigen Kriegsbefehlen und 
tr OT»1 

- küä - 

©atum 
unb 

U^rjeit 

‘Eingabe beö Örte^ <30inl>/ QiÖctter, 
Seegang, ‘Beleuchtung, Sichtigtcit 

ber Cuft, SDJonbf^ein ufn>. 
Q3ortommniffe 

7.6.40 

(67) 

(6X) 

H o o f d e n /Kana 1 

2. S-Flotijl 

nach Boulogn 

in Tie Havre. E 

Torpedo- und 

Spätere Yerledung 

le nit 3 Booten und 2.R-Flotille verlegten 

PdT zur Erlnuidung von Stützpunl'lmögliohkelten 

ciinellloote eolJen 1)18 zur Sicherstellung 

Irennstoffversorgung in Boulogne verbleiben, 

nach Le Havre ist beabsichtigt. 

P r a n k r e ich: 

I.Iarineminjisterium Paris am H4.6. abends besetzt. Son- 

derbeauitragte des Ob.d.M. meldet Sicherstellung noch vor- 

handenen ilaterlifjla. 

S k a g e r r ak/Kattegat: 

Keine U-: 

ge von 10 bis 

und .Qatsoe-1 

Ort südlich ß, 

burger Fcrder 

bei Rendsburg, 

Plali und Bucht j 

Trunsportl^ge 

und Uaterialti 

Sperrbatt 

Gruppe 0 

sperren Kleine 

Ijootsmeldungen. Jn der Nacht zum 18.6. Einflü- 

12" Feindflugzeugen über Schleswig und Holotein 

Eingänge in die westliche Ostsee.Östlichster 

rsser Ort. Minenabwürfe beobachtet über Flens^ 

und in Gebiet von Travemünde. Bombenabwürfe 

Hamburg und Hannover. Kein Erfolg eigener 

agdabwehr. 

Planmäßige Durchführung der '.'annschafts- 

ansporte nacn Larvik und Oslo, 

erie Skagen ab heute gefechtuklar. 

t meldet Abaiqht Aufnahne der alten Netz- 

r Belt, Südv/estflügel Sund, Gjedser-Enge. 

U-Boots läge■ 

A t 1 a n t i k I 

UA meldet 

tionsbefehl. 

Halifax 

her Angriffsai 

BdU gibt Angr 

Antritt Abmarsch nach Süden gemäß Opera- 

eleitzug hat neuen Treffpunkt erhalten. Da- 

fstellung Gruppe Prien ohne Erfolgsaussicht, 

iff frei gemäß Ständigen Kriegstefehlen und 



®atum 
unb 

at)rscit 

Eingabe bcö Orte$, STOinb, fetter, 
Seegang, 93elcud)fung, Sidjtigfeit 

ber Cuft, SOlonbfdjein uf»u. 
33orfommniffe 

17.6.40 Operationsgebi 

von England na 

(Truppe Prien n 

punlite engliso 

hingewieaen. ( 

te in Großq.uadrat BP, da starker Querverkelpr 

ih den französischen Atlantikhäfen zu erwarten. 

D 52, U 65 werden auf Hpupteinschiffungs- 

ier Truppen in Brest, Loire und Quiberon Bucht 

Siehe Pt.1900 und 2200). 

Handelsschiffahrt. 

Während d 

Schiffe, insbes 

gechartert sin 

zulaufen, erte 

in englischer, 

Sprache Weisun 

tan holl., poln 

tischen Hafen 

nachricht warnlt 

a] ler llationafl: 

französischen 

diese Statione 

ie französische Admiralität alle norwegischen 

ondere solche, die für französische Hechnung 

i, auffordert, weiterhin französische Häfen an- 

Llt die britische Admiralität durch Rundfunk 

holländischer, polnischer und norwegischer 

;, daß alle nach französischen Häfen bestimm- 

und norweg. Schiffe unmittelbar einen bri- 

mlaufen sollen. Jn einer weiterenjschiffahrts- 

die brit.Admiralität die Handelsschiffe 

itäten, Hachriohten oder Befehle, die von 

?unkstellen erlassen werden, zu beachten, da 

jetzt unter deutscher Kontrolle stehen. 

Mi ttelmeer. 

Siehe 

Versenkun 

U-Boot wird, be 

jage Mittelmeer. 

eines franz.Zerstörers der Aigle-Klasse durch 

atätigt.Die Verteilung der italienischen U - 

Boote ist z.Zt.: Atlantik (Madeira) = 1, Gibraltar= 1, 

Algerien - Saodinien - Balearen = 5, Golf von Lyon - Korsikas 

3, Jonisches User - Lybien = 5, Östliches Mittelmeer = 8, Jn- 

= 4. (insgesamt 33 auf Position). discher Ozean 

I'W - 
©atum 

unb 
Eingabe beö Orte^, ,31Öinb, ^öctter, 
Seegang, ‘Seleuc^fung, Sidjtigfeit 

ber Cuft, <3Jlonbfd)em ufu). 
^3or!ommniffe 

17.6.40 Operations^ebi 

von Engla.id na 

Gruppe Prien u 

punlzte engliso 

hingewiesen. ( 

te in Großquadrat BP, da starker Quorverkelpr 

3h den französischen Atlantikhäfen zu erwarten. 

U 52, U 65 werden auf H-upteinschiffungs- 

aer Truppen in Brest, Loire und Quiberon Bucht 

3iene Pt.1900 und 2200). 

i.id 

Handelsschiifahrt. 

d L Während 

Schiffe, insbeh 

gechartert sin 

zulaufen, erte 

in englischer 

Sprache Weisun 

tsiholl., poln 

tischen Hafen 

nachricht warn 

al^der Ilationa 

französischen 

diese ’Statione 

e französische Aduiralität alle norwegischen 

ondere solche, die für französische Rechnung 

1, auffordert, weiterhin französische Häfen an- 

Llt die britische Admiralität durch Rundfunk 

holländischer, polnischer und norwegischer 

;, daß alle nach französischen Häfen bestimr- 

und norweg. Schiffe unmittelbar einen bri- 

inlaufen sollen. Jn einer weiterenjöchiffihrts- 

die brit.Admiralität die Handelsschiffe 

litäten, Hachrichten oder Befehle, die von 

Punkatellen erlassen werden, zu beachten, da 

1 jetzt unter deutscher Kontrolle stehen. 

Mi tteliieer. 

Siehe 

7eroenkun 

U-Boot wird, be 

Boote ist z.Zt 

iage Mittelmeer. 

eines franz.Zerstörers der Aigle-Kluase durch 

tätigt.Die Verteilung der italienischen U - 

: Atlantik (Madeira) = 1, Gibraltar= 1, 

Algerien - Sacdinien - Balearen = 5, Golf von Lyon - Korsikas 

3, Jonisches U 

discher 0_ean 

er - Lybien = 5, Östliches ilittelmeer 

4. (insgesamt 33 auf Position). 

8, Jn- 



- st«?,- 

Saturn 
unb 

Uljrjeit 

Eingabe bcö Ortee“, ^Binb, ^Bettcc, 
Seegang, Beleuchtung, 6lrf)tigfett 

ber 2uft, 9Ttonbfd)eln U(CD. 

2? o r t D m m n i f f e 

17.6.40 

Französi 

lieh der unter 

Südlich Paris 

Keine stra.fe 

der Kolonnenve 

Verfolgung ge 

Pontarlier und 

armeen abgesc: 

in der Einbruc!' 

Landlage 17.6, 

ne Armee größtenteils in der Auflösung. Süd- 
1
2n Seine nur noch schwache Feindeinheiten. 

nur stellenweise mit Nachhuten noch Widerstand. 

Gefechtsführung mehr. Starker zurückfluten- 

:rkehr Richtung Tours. Heeresgruppe A setzt 

n die Loire fort. Gruppe Guderian erreicht 

die Schweizer Grenze. Damit Rückzug der Festmgs 

.itten. Bei Heeresgruppe C weitere Erfolge 

lisstelle . Colmar genommen. 

h x 

Luftläge. 

Tage Siehe 

Erfolgrei 

in der Loi^re- 

BRT versenkt, 

Schiffsbelegunb 

sverlauf der Luftwaffe. 

che Luftangriffe gegen die Transportbewdgungen 

ilündung. 9 Dampfer, darunter 2 über 15000 

große Dampfer schwer beschädigt. Starke 

gen in sämtlichen Atlantikhäfen. 

C/Skl 

3 

4, 

1.Ski. 

/ 

Astd II 

fllillirtlabbt (K'rltgliagcbud)), 

(Clnlagcn) 

- WWr- 

Saturn 

unb 
U^rjeit 

Eingabe beö Orte«', 5B(nb, ?B«ttec, 

6eegang, Öcleucbtung, ©(ct)t(gfEft 

bet Cuff, 9ftonbfd)efn u[m. 
SJocfommniffe 

17.6.40 Landlase 17.6, 

Franzüsi 

lieh dei untsr 

Südlich Paris 

Keine stra fe 

der Kolormenve 

Veriolcung geg 

Pontorlier uni 

arme-cn ubgeac 

in der Einhrue!' 

:ne Armee größtenteils in der Auflösung. Säd- 

m Seine nur noch schwache Feindeinheiten, 

nur stellenweise mit Nachhuten noch Widerstand. 

Gefechtsführung mehr. Starker zurückfluten- 

irkehr Richtung Tours. Heeresgruppe A setzt 

[n die Loire fort. Gruppe Guderian erreicht 

die Schweizer Grenze. Damit Rückzug der Fesfcr.gs 

.itten. Bei Heeresgruppe C weitere Erfolge 

tisstelle . Colmar genommen. 

h x 

Luftla, ;e. 

Tage Siehe 

Erf olg’rei 

in der Loi^re- 

BRT versenkt, 

Schiffsbelegun j 

sverlauf der Luftwaffe. 

che Luftangriffe gegen die Trar.sportheWägungen 

'.lündung. 9 Dampfer, darunter 2 über 15000 

große Dampfer schwer beschädigt. Starke 

gen in sämtlichen Atlantikhäfen. 

C/Skl 

4 
1.Ski. 
X 

ji 
As-öd II 

ffliiurtlobbt (Kritfilogtbuiti), 
(Clnlagm) 



Dutum 
unb 

Wji’äcit 

Eingabe bcö Orteö, SBinb, sIBettec, 
©eegang, 53elcud)tung, 0ld)tigteit 

ber Cuft, Sllonbicbcin u{u>. 
SorEommntffe 

Statunt 
unb 

lUjcjcit 

Eingabe beö Ortes, SBinb, 5Better, 
öcegang, 93dcud)tung, *5id)tigfett 

bcr Guft, TOoubftbdn ufro. 
Storfommniffe 



-4 #5- 

SDatum 
unb 

UI)Väcit 

Angabe beä Ode«*, ?Binb, 3Bcücr, 
(Seegang, 23cleud)tung, 6ld)tiqfcit 

bec Cuft, 91lDnbjd)eln uftü. 
53orfommniffe 

18.6.40 

(69) 

Bes andere politische 

Ausspracl. 

Frankreich unc 

Ereignise 

e Fiüirer - liussolini über Haltung gegenüber 

Frage Waffenstillstandsbedingungen. 

Lage im I 

Unterhau: 

die Ereignisse 

schlossenheit 

notfalls alle 

zukümpfen. Hi! 

Abwehr einer 

Nr.252/40. 

altikum siehe politische Übersicht. 

rede Churchills mit der Versicherung, daß 

in Frankreich keine Einwirkung auf die Ent- 

Englands und des ganzen Empire haben würden, 

n und, wenn es sein müsse, jahrelang weiter- 

v/eis auf große Vorbereitungen Englands zur 

nvasion. Jm Einzelnen siehe Auslandspresse 

Chef Ski 

Unterrichtung 

und Hordfrank: 

an der besetz 

Lage 18.6. 

18.6. früh mit Flugzeug gestartet zur Lage- 

bei Marinebefehlshaber Hiederlande/Belgien 

■eich und Besichtigung der Küstenverteidigung 

;en Küste. 

f i: 

OKW (L) 

Vorentv/urfs 

reich und erb 

gen der Ski. 

v/af f enf ührung: 

übermittelt telefonisch die Grundzüge eines 

r V/affenstillstandsbedingungen mit Frank- 

ttet Übermittlung der besonderen Forderun- 

Jem OKW (L) (sowie MVO beim Führer, Luft- 

tab und Kom.Adm.Frankreich) wird die Auf- 

fBoicrtlabbt (ftrltgliagcbud)) 
((Einlagen) 

CDntmit 
imb 

lUji’äcit 

Angabe bcö Örtc^ 5Binb, fetter, 
.©cegang, 53cleud)tung, 6id)tigtclt 

bec Cuft, 9Honb(d)cfn ti{D). 
^otfommniffe 

18.G.4Q 

(W) 

Bes andere politische 

Auscpraci. 

Frankreich unc 

Ereignise 

e Führer - lludsolini über Haltung gegenüber 

Frage V/affenstillstandsbedingungen. 

Lage im I 

Unterhau: 

die Ereignisse 

schlossenheit 

notfalls alle 

zukümpfen. Hü 

Abwehr einer 

Ur.252/40. 

altilauii siehe politische Übersicht. 

rede Churchills mit der Versicherung, daß 

in Frankreich keine Einwirkung auf die Ent- 

Englanda und des ganzen Empire haben würden, 

n und, wenn es sein müsse, jahrelang weiter- 

v/eia auf große Vorbereitungen Englands zur 

nvasion. Jn Einzelnen siehe Auslandspresse 

Lage 18.6. 

Chef 3kl 

Unterrichtung 

und Hordfrank: 

an der besetz 

18.6. früh mit Fiugseug gestartet zur Lage- 

bei Marinebefehlshaber Iliederlanle/Belgien 

•eien und Besichtigung der Küstenverteidigung 

en Küste. 

f- i: 

OKiV (f) 

Vorentvnirfs 

reich und erb 

gen der 3kl. 

waf f enf ührung. 

übermittelt telefonisch die Grandzüge eines 

r V/affenstillstandsbedingungen mit Frank- 

ttet Übermittlung der besonderen Frrderun- 

)em OKIV (L) (sowie MVO beim Füi:rer, Lvft- 

tab und Kom.Vdm.Frankreich) wird die Auf- 

IBttlerflabb« (K'ritfllo^cbtKb) 

((Jlnlagm) 



- Jfrb- 

Saturn 
unb 

Eingabe beo Ortcö, 3Dinb, 3Bcttec, 
Seegang, Beleuchtung, Sld)tigfelt 

ber Cuft, 9Bonb|ä)dn ufu). 
Stortommniffe 

18.6.40 

(70) 

Stellung der 

legt. 

/ Siehe Kr: 

Militärischen Forderungen der Ski. vorge- 

egstagehuch Teil B Heft V Blatt 151. 

Ara 17.6. 

'I. (OK)/), Oher 

der Ski., daß 

das britische 

eine Auflösung 

wirken könne. 

reiche auf de 

zu kommen uutf 

auf englischen 

Hinsicht 

gäbe Ohef 1 d( 

geäußert, da 

eines solchen 

bisher im OKW 

troffen. (Be 

Stellung Fall, 

Bezügli 

Operation auf 

scheinlich ko: 

lingt auf Jsl 

ger und Bombe 

nachmittags Besprechung Chef I.Skl. mit Chel 

st Warlimont. Chef L bestätigt die Auffassung, 

Führer grundsätzlich nicht die Absicht hat, 

Weltreich völlig zu zerschlagen, da sich 

Englands zum Etachteil der weißen Rasse aus- 

Daher Möglichkeit, nach Niederwerfung Frank- 

en Kosten mit England zu einem Frieden 

r Bedingung Rückgabe Kolonien und Verzicht 

Einfluß in Europa. 

ich einer Landung in England hat nach An- 

r Führer bisher eine solche Absicht nicht 

r die außerordentlichen Schwierigkeiten 

Unternehmens voll überblickt. Daher auch 

keine Vorarbeiten oder Vorbereitungen ge- 

Auf- 

Cli 

m Ob.d.L. gewisse Vorarbeiten z.B. 

chirmjägerdivision). 

Landung in Island erklärt Chef L, daß 

großen Widerstand beim Ob.d.L. stößt. Wahr- 

imt Durchführung nur in Frage, wenn es ge- 

,nd Lande- und St^-artmöglichkeiten für Jä-r 
1 zu schaffen. 

Besondere Feindnachrichten. 

A t 1 a i. t i k: 

England 

Flugzeug räger "Furious" (?) im Geleit von Kreuzer 

-/frb~ 
Tmtnm 

unb 
lUji-jeit 

Eingabe beß O'ctcö, SBinb, SBcttcc, 
Seegang, 5>)elcud)(ung, S(d)tigteit 

ber £ujt, 9Tionbid>ein ufta. 
SJorfommnine 

18.6.40 

(70) 

stel-lvuig der 

legt. 

I Siehe Kr: 

iiilitdriechen Forderungen der Ski. vorge- 

egstagebuch Teil B Heft V Blatt 151. 

Arn 17.6. 

L. (OKiV) , Ober 

der Ski., daß 

das britische 

eine Auflösung 

wirken könne. 

reiclis auf de 

zu komxen •untf 

auf englischen 

Kinäxcht: 

gäbe Clief 1 di 

geäußert, da 

eines solchen 

bisher im OKW 

troffen. (Be 

Stellung Fall 

Bezüglicli 

Operation auf 

scheinlich ko: 

lingt auf Jsl 

ger und Bombe 

naclaaittags Besprechung Chef I.Skl. mit Chef 

st Warlimont. Chef L bestätigt die Auffassui.g, 

Führer gnmdsätzlich nicht die Absicht hat, 

Y/eltreich völlig zu zerschlagen, da sich 

Englands zum Hachteil der weißen Rasse aus- 

Daher Möglichkeit, nach Niederwerfung Frank- 

sen Kosten mit England zu einem Frieden 

r Bedingung Rückgabe Kolonien '.und Verzicht 

Einfluß in Europa. 

ich einer landung in England hat nach An- 

r Führer bisher eine solche Absicht nicht 

r die außerordentlichen Schwierigkeiten 

Unternehmens voll überblickt. Daher auch 

ksine Vorarbeiten oder Vorbereitungen ge- 

Auf- m Ob.d.L. gewisse Vorarbeiten z.B. 

cnirmjägerdiviaion). 

landung in Island erklärt Chef 1, daß 

großen Widerstand beim Ob.d.L. stößt. ’Wahr- 

ufiiit Durchführung nur in Frage, wenn es gc- 

nd lande- und St^artmöglichkeiten für Jä-r 

zu schaffen. 

A t 1 a 

Besondere Feindnachrichten. 

t i k: 

England 

Flugzeug räger "Furious" (?) im Geleit von Kreuzer 



~ /(Zl ~ 

$)ntum 
unb 

Eingabe beä Orte^, 5Binb, ^Bctter, 
Seegang, 33eleud)tung, S(d)tlgtelt 

bec Cuft, 91ionbfd)eln ufö>. 
53 o r f o m m n i f f e 

18.6.40 "Devonshire" vo 

17.6,. mittags 

kehrt nach dem 

"Furious" unbekannt. 

Es kommt i\ Frage: 

1.) Tätigk 

blick 

n Clyde nach Westen ausgelaufen. Standort 

tvva 700 sm westlich Landsend. "Devonshire" 

lyde zurück. . Bestimmung und Absicht 

eit im Geleitdienst, möglicherweise im Hin- 

auf festgestellte oder vermutete deutsche 

Handelastörer im Atlantik. 

2. ) Abholuug von Flugzeugen in Amerika. 

3. ) Statiohierung in Kanada mit Rücksicht auf Luftge- 

fälirduig in Heimathäfen und Mangel an militäri- 

schen 

Die Funkaup 

sere U-Boote fe 

englische Dampf 

"Durchführung V3 

Frankrei 

> Zur Frage 

Marineminist.eri 

folgende V/eisun 

^ Jch erinne 

ten Anweisungen 

ufgaben in den Heimatgewässern. 

klärung stellt Ansatz U-Bootsjagd gegen un- 

3t uhd. erfaßt Anordnungen an verschiedene 

r, St'.Nazaire und Bordeaux anzulaufen, 

n Abtransporten). 

c h 

ler Weiterführung des Kampfes ergeht vom 
QA* / 

um in Bordeaux^Befehlsempfänga’ in Lorient 

re an die gestern, 17.6.1400 Uhr übermittel- 

des Chefs des Generalstabes. Ungeachtet 

aller anderen Abweisungen, soll die Marine tatkräftig bis 

zum Äußersten Widerstand leisten, so wie das Heer hierüber 

a Harschall erhalten hat. Jch erwarte kein 
t 

anderes Verhalten. >' 

Besondere 3eobachtungen: Linienschiff "Courbet" mit 

Zerstörersicher mg im Gebiet Cherbourg. 

ifklärung befanden sich in St.Nazaire ein 

^vermutlich Neubau) und etwa 30 Frachtschiffe 

und Transportet, in Brest etwa 20 Kriegsschiffe, 10 Trans- 

porter. Reger Verkehr v01-Quiberon^KHd in Lorient nur 

Nach Lufta 

Schlachtschiff 

- /(g* ~ 

unb 
Angabe beö Örteö, SBinb, fetter, 
Seegang, 93eleud>tung, S(rf)tfgfeü 

bec Cuft, Wünb(d)ein ufto. 
■Sorfommniffe 

18.6.40 "Devon&hire" vo 

17.6, mittags 

kehrt nach dem 

"Furious" unbekannt. 

Es kommt i\ Frage: 

1.) Tätigk 

blick 

n Clyde nach V/esten ausgelaufen. Standort 

twa 700 sm westlich Landsend. "Dtvonshire" 

lyde zurück. . Bestimmung und Absicht 

it im Geleitdienst, möglicherweise im Hin- 

auf festgestellte oder vermutete deutsche 

Handelastörer im Atlantik. 

2. ) Abholuig von Flugzeugen in Amerika. 

3. ) Stati L^ar-in,' in Kanada mit Rücksicht auf Luftge- 

fährdaig in Heimathäfen und Mangel an militäri- 

schen 

Di e Funkau 

sere U-Boote fe 

englische Dampf 

"Durchführung va 

fklärung stellt Ansatz U-Bootsjagd gegen un- 

jt uhd. erfaßt Anorunungen an verschiedene 

r, St'.Nazaire und Bordeaux anzulaufen, 

n Abtransporten). 

Frankrei 

/ Zur Frage 

Marineminist.eri 

folgend© V/eisun 

B Jch erim.e 

ten An.veisungen 

aller anderen A 

.ufgaben in den Heimatgewässern. 

c h 

ler Weiterfülirung des Kampfes ergeht vom 
CU-/ 

im in Bordeaux'Befehlsempfänga: in Lorient 

f: 

?e an die gestern, 17.6.1400 Uhr übermittel- 

des Chefs des Generalstabea. Ungeachtet 

Weisungen, soll die Marine tatkräftig bis 

zum Äußersten Widerstand leisten, so wie das Heer hierüber 

einen Befehl vo: 

anderes Verhalt 

Besondere 

Zerstörersicher 

Nach Lufta 

Schlachtschiff 

und Transporte 

a ilarschall erhalten hat. Jch erwarte kein 
K 

in. 
Beobachtungen: Linienschiff "Courbet" mit 

mg im Gebiet Cherbourg. 

r£Klärung befinden sich in St.Nazaire ein 

^vermutlich Neubau) und etwa 30 Frachtschiffe 

r, in Brest etwa 20 Kriegsschiffe, 10 Trans- 

porter. Reger Verkehr'vor Quiberon^MHd in Lorient nur 



Satuiu 
unb 

lllivjcit 

18.6.40 

öngobt btb Otitb, fflinb, ®ettei', 
Seegang, S1cleud)hmg, Siililigfdt 

bet £u(t, 91iDnb|(t)cln ii|U), 

kleinere Sohif: 

Funks tatiq» 

Alle fran 

Schiffe, die a' 

waren, vrarden 

La Kochelle - 

Demgegenül' 

angetroffenen 

richten, daß s 

sollten, wenn 

sind. 

i Nantes außer Betrieb, 

ösischen und von Frankreich gecharterten 

dem Wege nach dem Nordteil der Westküste 

ch den südlichen Häfen ( Le Verdon - 

Bordeaux) umgeleitet. 

er befiehlt der Admiral Dover, alle in See 

ranzösischen Handelsschiffe darüber zu unter- 

e den nächsten britischen Hafen ansteuern 

nie noch nicht in einen solchen bestimmt 

N o r dm 

Schlachtk: 

stehen am llacluh: 

anscheinend im 

beider Schiffe 

erkennen, mögl 

U-Boot "T 

an der Herwege: 

verlassen. 

S ü d 1 i 

Das Vorrü 

zeichnet sich 

Oherboijug Bere 

bzw. Weymouth 

dringen, werdeh 

Laufe des Vorml 

s$ o r f ü m in nt ff c 

er/E ordsee 

euzer "Hood" und Flugzeugträger "Ark Koyal" 

ittag im Nordschottlandgebiet in See. "Hood" 

Gebiet von Larvik. Eine gemeinsame Operation 

wird erwartet ( Stoßrichtung noch nicht zu 

cherweise Horwregenküste ?) 

uant" 17.6. Rosyth Bereich zur Unternehmung 

nküste, vermutlich Seegebiet vor Drontheim / 

he Hordsee/Kanal 

ken deutscher Truppen gegen Cherbourg 

Lm Funkbild ab. Der franz. pefehlshaber im 

Ich weist alle Schiffe an, nach Southampton 

u gehen. Als deutsche Truppen in Cherbourg ei» 

sämtliche Verschlußsachen vernichtet. Jm 

ttags reißt die Funkverbindung mit Cherbourg 

- - 

Xotiim 
unb 

Ulnädt 

18.6.40 

9lnggbt btii Orteb, ätmti, fficllet 
cceqang. S'clcud)limq, Cidillqfcil 

bcr £u|t, 91!unb|ditiii ulio. 

,1-f 

r l- 

kleinere Sohif 

Junkstati 

Alle fran 

Schiffe, die a' 

waren, wnirden 

La Rccnelle - 

Lemgegenüh 

angetroffenen 

richten, daß s: 

sollten, wenn 

sind. 

n Nantes außer Betrieb, 

ösischen una von Frankreich geenarterten 

dem Wege nach dem Nordteil der Westküste 

ch den südlichen Häfen ( Lc Verdon - 

hordeamc) umgeleitet. 

er befiehlt der Admiral Dover, alle in See 

ransüsisciien Handelsschiffe darüber zu unter- 

e den nächsten britischen Hafen ansteuem 

IT o r dm 

Schlachtk: 

stehen am Ilacluh: 

anscheinend im 

beider Schiffe 

erkennen, mogl 

U-Boot "T 

an der ITorwege: 

verlassen. 

S ü d 1 i 

Das Vorru 

zeichnet sich 

OherboJjug Eere 

bztt. Weymoutn 

dringen, werdeh 

laufe des Vorml 

ab. 

SUutomm niffc 

e. 

ie noch nicht in einen solchen bestimmt 

r/h ordsee 

euzer "Hood" und Flugzeugträger "Ark Boyal" 

ittag im Hordschottlandgebiet in See. "Hood" 

Gebiet von Lar/ik. Eine gemeinsame Operation 

v/ird erwartet ( Stoßrichtung noch nicht zu 

cherweiae Norwegenküste ?) 

■uant" 17.6. Rosyth Bereich zur Unternehmung 

nküste, vermutlich Seegebiet vor Drontheim / 

he Hordsee/Kanal: 

ken deutscher Trappen gegen Cherbourg 

Lm Funkbild ab. Der frar.z. Befehlshaber im 

Ich weist alle Schiffe an, nach Southampton 

ju gehen. Als deutsche Truppen in Cherbourg ei* 

sämtliche Verschlußsachen vernichtet. Jm 

ttags reißt die Funkverbindung mit Cnerbourg 



-y/? - 

unb 
Ul)r^cit 

Eingabe bcö Ocfc^, 5Binb, ^Dcttcc, 
(Seegang, 33c(cud)tung, ©(d)ti'gfcit 

ber iiuft, ^Honbfdjefn uju). 
^orfommniffe 

18.6.40 Eigene Lage, 

A t antik 

militärische 

Schiff 

Atlantifcstreitkräfte werden über die politische und 

iage unterrichtet. 

_6 erhält Befehl, falls Standort z.Zt. im Süd- 

Operationsgebiet bis zum Eintreffen von 

<:n Indischen Ozean zu verlegen. Verlegung ist 

ff 10 wird angenommen, daß Durchbruch durch die 

atlantik, sei 

Schiff 10 iifd 

zu melden. 

Von Sch 

Dänemarkatraß 

übernimi.it d 

sicht auf Oper 

Nord Standort 

Rau 

h i 

in den Atlantik planmäßig gelungen ist. Ski. 

r die Befehlsführung. Schiff 10 soll mit Rück- 

.tionen von Schiff 21 vor Überschreiten 40° 

melden durch Kurzsignal. 

Herwegen : 

Keine 

BdA auf 

ohne Ergebnis 

Vor Droji 

laufende U-Bo 

Umlauf 

scheinend zv;e 

sinkt. 

sonderen Ereignisse. 

den Rückmarsch von Harvik. Luftaufklärung 

theim im Prohavet bis zum Kya Leuchtturm 

tsjagd- und Übotsüberwachung eingerichtet. 

am HW Ausgang des Ramsö Fjords auf eine an- 

reihige Sperre mit flachstehenden Llinen und 

Jm Einvernehmen mit dem Flottenkomnando stellte 

Admiral Hordkiste folgende Forderungen, ohne deren Erfüllung 

auch nach Auf fassung des Kom.Admirals Herwegen die in Zu- 

sammenhang mi ; der Ausnutzung Drontheims als Flottenstütz- 

punkt anfallenden Aufgaben nicht gelöst werden können. 

1.) S pe rrma Snahmen: 

fBclkrtlabbc (Mitgiiagcbud)) 
((finlagrn) 

-y/?- 

$>a(iiin 
unb 

lUjrAcit 

Eingabe beö Octc^, ©tnb, ?Better, 
(Seegang, 53cleud)fung, Sid)tfgteÜ 

ber Cuft, 91ionb|d)e!n ufm. 
'Borfommniffe 

18.6.40 Eigene Tape, 

A t antik 

Atlantitatreitkräfte werden über die politische und 

militärische läge unterrichtet. 

Schiff 6 erhält Befehl, falls Standort z.Zt. im Süd- 

Operationsgeoiet bis zum Eintreffen von 

an Indischen Ozean zu verlegen. Verlegung ist 

ff 10 wird angenommen, daß Durchbruch durch die 

! in den Atlantik planmäßig gelungen ist. Ski. 

atluntik, se 

Schiff 10 rWd 

zu melden. 

Von Sch 

Dänemarkstraß 

üternim: t da 

sicht auf Open 

Nord Standort 

Rau 

.h ! r die Befehlafüurung. Schiff 10 soll mit Eück- 

ttionen von Schiff 21 vor überschreiten 40° 

melden durch Kurzsignai. 

Norwegen : 

Keine be 

BdA auf 

ohne Ergebnis 

Vor Droji 

laufende U-Bo 

sonderen Ereignisse. 

den Rückmarsch von Narvik. Duftaufmlärung 

theim im Prohavet bis zum Kya Lev.chttnrm 

>tejagd- und Cbotsüberwaohung eingerichtet. 

U$S lauf 

scheinend zwe 

sinkt. 

Jm Einv: 

Admiral Nor dl? 

auch nach Auf 

sanmennong mi 

punitt anfalloi|ii 

1.) Spe 

am NW Ausgang des Ransö Fjords auf eine an- 

roihige Sperre mit flachstehenden Uinen und 

rnehmen mit dem Plottenkcmisando stellte 

iste folgende Furderungen, oime deren Erfüllung 

.'assung des Kom.Admirals Norwegen die'in Zu- 

der Ausnutzimg Drontheims als Flottenstütz- 

den Aufgaben nicht gelöst werden können, 

ermaßnahmen: 

(Btllttflabbt (fcdtglragtbuä) 

(tflnlagm) 



Xotiim 
unb 

Angabe bcö Octcö, s2Btnb, ^Bettec, 
6ccgang, Söeleucbtung, 0irf)tigfe(t 

bec Cuft, 91]onbfd)dn ufto. 
Socfommniffe 

18.5.40 

3ti e 

a) Hillens 

Sees 

Admiri 

mit Gruppe We 

b) Auslese 

Pordei 

o) Auslese 

he im-: 

Forde 

sendui 

d) Vorsd: 

das vc 

perre gegen U-Boote, leichte und schwere 

itkräfte. 

1.Norwegen tritt der Forderung im Einvernehmen 

bei. 

n von 3 Grundgestellen (Küstenhorchanlage), 

ung von Admiral Norwegen unterstützt, 

n Torpedoschutznetzes um Ankerplatz Trond- 

Ijeede. 

jungen von Gruppe V/est besonders betont. Über- 

g Netzmaterial aus der Heimat erforderlich, 

lag Gruppe West. Aufstellung eines S-Gerätes 

n Land aus bedient wird. 

2 .) An Überwa 

2 MS-Fl. , 1 R- 

Forderung i 

6 Walboote aus 

stehen Adm. Nc 

3 U-Jäger. 

3.) Eine Stafi 

=Bekämpfung 

serstreitkräften fordert Adm. Hordküste: 

Flotille, 1 U-Jagdfl., 1 Vp.-Fl. 

on Admiral Norwegen anerkannt, der versucht. 

eigenem Bereich verfügbar zu machen. Z.Zt. 

rdldiste z. Vfg. : 10 M-Boote, 4 R-Boote, 

el,Flugzeuge zur U-Bootssicherung und 

Die von 

nahmen werden 

führt. Die Ver 

ist vorgeSeher 

.Admiral Norwegen vorgeschlagenerjSperrmaß- 

von Gruppe West ausgearbeitet und durchge- 

stärkung der U-Jagd- und Sicherungsverbände 

Lte 

g1- 

Zur wei 

norwegen zur 

allem in.den 

terer Streitk: 

in immer stärk 

es für erford 

die sich auf 

ren Sicherung des Küstenverkehrs von Nord- 

leimat, dessen Störung durch den Gegner , vor 

ästigeren Wintermonaten durch Vorstößte leich 

räfte , U-BootStätigkeit und Minenverwendung 

erem Umfange erwartet v/erden muß, hält Ski. 

erlich, an der gesamten norwegischen Küste, 

Crund ihrer topographischen Beschaffenheit 

- JU - 
Saturn 

unb 
Angabe bc^ Orteö, SBinb, SBetter, 
©cegang, ^Beleuchtung, 0tcf)t(gfeU 

ber 2uft, 9flonbfd)dn ufto. 
Stoctominniffe 

18.6.40 

3ti e 

a) Minen, 

Seea 

Admxr: 

mit Gruppe V/e 

b) Auslese 

Fordes 

c) Ausleje 

he im-J 

Forde 

sendui 

d) Vbract 

das vc 

perre geßen U-Boote, leichte und schwere 

itkräfte. 

1.Norwegen tritt der Forderung in Einvernehmen 

bei. 

n von 3 Grundgestellen (Küstenhorchanlage), 

ung von Admiral Norwegen unterstützt, 

n Tprpedoschutznetzes um Ankerplatz Trond- 

•fleede. 

jungen von Gruppe Ytest besonders betont. Über- 

g Netzmaterial aus der Heimat erforderlich, 

lag Gruppe West. Aufstellung eines S-Gerätes 

n Land aus bedient wird. 

2. ) An Übervac 

2 KS-Fl., 1 R- 

Forderuiig i 

6 Walboote aus 

stehen Adn. Nc 

3 U-Jäger. 

3. ) Eine Stafi 

=Bekämpfung 

serstreitkräften fordert Adm. Hordküste: 

Flotille, 1 U-Jagdil., 1 Vp.-Fl. 

on Admiral Norwegen anerkannt, der versucht, 

eigenem Bereich verfügbar zu machen. Z.Zt. 

rdkübte z. Vig. : 10 K-Boote, 4 R-Boote, 

el.Flugzeuge zur U-Bootssicherung und 

Die von 

nannen werden 

fünrt. Die Vei 

ist vorgeseher 

Admiral Norwegen vorgeschlagenerjSperrmaß- 

von Gruppe West au^gearbeitet und durchge- 

stärlrung der U-Jagd- und Sicherungsverbände 

C1- 

Zur weite 

norwegon zur 

allem in den 

terer Streitk: 

in immer stärk 

es für erford 

die sich auf 

ren Sicherung des Küstenverkehrs von Nord- 

Heimat, dessen Störung durch den Gegner , vor 

ästigeren Winternonaten durch Vorstöß<e leid 

üäfte , U-Bootstätigkeit und Minenverwendung 

erem Umfange erwartet werden muß, hält Ski. 

erlich, an der gesamten norwegiechen Küste, 

Grund ihrer topographischen Beschaffenheit 



Xntum 
unb 

lUjräcit 

18.6.40 

(71) 

Eingabe beb Octeb. SBinb, SBctter, 
©cegang, Sdembtung, Sirfjligfell 

btc 2uft, SdlDnbfibein u|nj. 

hierfür hesond« 

einzuriehten, 

Streitkräfte ii 

dringen solohf 

festzustellen. 

Das Sich 

det in der Nacl 

von "M 5" auf 

des Ramsö-Fjorc 

Minen auch sehe 

Punkte des Küs 

des Geg^ners g( 

wird vor allem 

in der Lage se 

daß derartige 

werden. 

Auch in 

stige Hilfsfah: 

torischen Grüne 

hierzu nicht ii 

weitverzweigten 

Verbindung die 

zu prüfen. Per 

destellen in e 

personenj 

Admiral i 

des Weisungsset: 

Heft II). 

Mit Rucks 

nahezu dem gle 

vor wenigen Ta, 

"Samland" erfo 

Norwegen) erne 

gewiesen, die 

93 D r f o m m n i f f e 

rs eignet, ein Netz von Küstenmeldestellen 

ejas in..der Lage ist, das Auftreten feindlicher 

unmittelbarer Näfte der Küste oder das Ein- 

r Streitkräfte in die Schären mit Sicherheit 

en eines unbekannten Kreuzers bei Stadtlan- 

t zum 16.6. und das heute erfolgte Auflaufen 

ine zweireihige Sperre am Nordwestausgang 

s scheinen darauf hiuzudeuten, daß 

n jetzt mit Überwassersireitkräften an wichtige 

enfahrwassers gebracht werden. Diese Aktion 

schah unbemerkt. Die Küstenluftaufklärung 

in der ungünstigeren Jahreszeit nicht•immer 

n, die gesamte Küste laufend/zu überv/achen, 

I[aßanahmen des Gegners mit Sicherheit bemerkt. 

Dienst gestellte Bewacher, Motorboote und sons 

■zeuge werden aus seemännischen und naviga- 

en sowie mangels der erforderlichen Anzahl 

umer in der Lage sein. Die Organisation eines 

Küstenmeldenetzes erscheint daher notwendig. 

::er Organisation mit dem Luftmeldedienst ist 

onelle und materielle Ausstattung dieser Hel- 

nfacher Form möglich. ( estl. Nicht-Militär- 

orwegen, 2.Ski. und OKW/A erhalten entsprechen- 

ireiben der Ski. (siehe Kr.Tagebuch Teil G 

cht darauf, daß Tanker "Friedrich Brehme" auf 

chen Wege nach Drontheim marschiert, auf dem 

en in Kustennähe die Torpedierung des Tankers 

gte, wird Gruppe West (Gr.Ost und Kom.Adm. 

ut auf die größere Ü-Bootssicherheit hin- 

mach Auffassung der Ski. auf, von der Küste 

_ JQ/- 
J'ntiiin 

unb 
lUjrjcit 

18.6.40 

(71) 

Slnqabi bcs Otles, ’Bmb, fflelttr, 
Seeqang, S'eleudjtunq, Slcbllgfcil 

bcc fiufl, JliDnbfditin u(nj. 

hierfür hesond« 

emauri chten, 

Streitkräfte i; 

dringen solch! 

festzujteilen. 

Dao Sieh 

det in der Nacl 

von "U 5" auf 

des Ramab-Fjorc 

Urnen auch ochc 

Punkte des Küs 

des leg^ners g( 

wird vor allem 

in der luge se 

daß derartige 

werden. 

Auch in 

stige Hilfsfah: 

torisehen Grüne, 

hierzu nicht ii 

weitverzweigten 

Verbindung die 

zu prüfen. Per 

Gestellen in e 

personenj 

^dmiral 

des Weisungss 

Heft II). 

c: i: 

Hit Hüoks 

nahezu dem gle 

vor wenigen Ta, 

"Samlund" erfo 

Norwegen) erno 

gewiesen, die 

SJorfommniffc 

rs eignet, ein Netz von Küstenmeldestellen 

4as in der Lage ist, das Auftreten feindlicher 

unmittelbarer Nä)ie der Küste oder das Ein- 

r Streitkräfte in die Schären mit Sicherheit 

en eines unbekannten Kreuzers bei Stadtlan- 

t zum 16.6. und das heute erfolgte Auflaufen 

ine zweireihige Sperre am Nordwestausgang 

3 scheinen darauf hi..zudeuten, daß 

n jetzt mit Überwassersireitkräften an wichtige 

enfahrwascers gebracht werden. Diese Aktion 

schah unbemerkt. Die Küstenluftaufklänn.g 

in der ungür.stigeren Janreszeit nicht.-immer 

n, die gesamte Küste laufenden überwachen, 

I[ußjtnahn.en des Gegners mit Sicherheit bemerkt. 

.lienst gestellte Bev/acher, Kotorboote und sona 

■zeuge v/erden aus seemännischen und naviga- 

en sowie mangels der erforderlichen Anzahl 

nmer in der Lage sein. Die..Organisation eines 

Küstenmeldeuetzes erscheint daher notwendig, 

uer Organisation mit dem Luftmeldedienst ist 

onelle und materielle Ausstattung dieser Uel- 

nfacher Form möglich. ( estl. Nicht-Uilitär- 

llcrwegen, 2,Ski. und OKW/A erhalten entsprechen- 

treiben der Ski. (siehe Kr.Tagebuch Teil C 

cht darauf, daß Tanker "Friedrich Lrehme" auf 

eher. Wege nach Drontheim marschiert, auf dem 

en in Küstennahe die Torpedierung des Tankers 

gte, wird Gruppe West (Gr.Ost und Kom.Adm. 

ut auf die größere U-Bootssicherheit hin- 

uach Auffassung der Ski. auf, von der Küste 



-JU- 

®ntmn 
unb 

lUirjcit 

angabc bcä Orte«, SBinb, ®cilef, 
©eegang, Beleuchtung, ©iebtigEeit 

bcc Cult, 9HDnb|d)ein uiu>. 

33 o r f D m m ui | f e 

18.6.194C etwa 30- 50 sm 

der küstennahe Weg hei Überraschung durch feindliche Uber- 

wasserstreitkrlifte keine nennenswerten Vorteile. 

S ü d 1 i 

Jn der 

mit 2 Booten 

Dungeness. F 

VerfolgU-cg du: 

Helle Vollmon 

legt. 

ahgesetzten, Wegen besteht. Dagegen bringt 

che Nordsee/Kanal: 

Na c :ht zum 18.6. Vorstoß Chef 1 S-Flotille 

von Boulogne gegen Geleitzug südwestlich 

Fehlschüsse auf Zerstörer infolge Versager. 

Zerstörer -unter starkem Artilleriefeuer, 

.dlnacht. 4 weitere Boote sind nach Boulogne ver- 

g r a n k r e ich 

Le Havre 

dingt geeignet 

Bayadere) von 

Druckkörper|und 

Bei Kap 

,1s U-Boots Stützpunkt nach Erkundung nur be- 

Fast ablauffertiger U-Bootsheubau (Le 

1200 t sichergestellt, ferner 3 angefangene 

und Material für 2 weitere Boote. 

Gris Hez 4 - 7,5 cm in Stellung gebracht. 

Skagerrak / Kattegat : 

Keine U-I 

Nacht zum 19.6 

fransportlage: 

Räumarbei 

Lotsendienst eingestellt 

Östliche Osteee: 

otsfeststeilungen. Bei Feindeinflügen Inder 

keine Bombenabwürfe beobachtet. 

Planmäßiger Verlauf. 

ten an dänischer Sperre im Kl .Beltjbeendet. 

Minenschiff "Preußen" zum. Handelskrieg eingesetzt. 

-JU- 

Xntum 

unb 
Ut|iSdt 

18.6.1'_HC 

älngabc btis Orte«, ®inb, ®Lilec, 
(Seegang, bVIetuftfung öitbtigEeit 

bet Cujt, 9]}onb|d)ein uim. 

^^orfommntffe 

etwa 50- 50 am 

der küstennahe 

vvasaerstreitkr. 

Weg 'bei Überraschung durch feindliche Über- 

if te keine nennenswerten Vorteile. 

S ü d 1 i 

Hao Jn der 

mit 2 Booten 

Dungeness. Pe 

VerfolgtL.g du: 

Helle Vollmon 

legt. 

J r e. n k i t 

Le Havre 

dingt geeignet 

Bcryade e) von 

Dr ao]ckörphr|Uiid 

Bei Kap 

S k a g 

abgesetzten, Wegen besteht. Dagegen bringt 

ehe Kordsee/Kanal: 

ht zum 18.6. Vorstoß Chef 1 S-Flotille 

von Boulogne gegen Geleitzug südwestlich 

hlsohüsae auf Zeratöror infolge Versager. 

Zerstörer unter starkem Artilleriefeuer, 

.djnacht. 4 weitere Boote sind nach Boulogne ver- 

i o h 

,1s U-BootsstützpunlB nach Erkundung nur be- 

Past ablauffertiger U-Bootsneubau (Le 

1200 t sichergeatellt, ferner 3 angefangene 

und Material für 2 weitere Boote. 

Gris Nez 4 - 7,5 cn in Stellung gebracht. 

errak / Kattegat : 

Keine U-I 

Kacht zum 19.£ 

Planmäßiger Verlauf. 

näumarbeilten an dänischer Sperie im Kl .Beltjbeendet. 

Transportlage: 

Lotsendienst eingestellt 

Östliche Oste 

otsfeststellungen. Bei Peindeinflügen in der 

beiiio Bombenabwürfe beobachtet. 

Minenschiff "Preußen" zum. Handelskrieg eingesetzt. 



2)ntiint 
unb 

UOr^cit 

Eingabe beä Octc^, SBinb, ©etter, 
Seegang, 23cleud)tung, S(d)tigteit 

ber 2uft, ©onbfd)dn ufto. 
55ortommniffe 

18.5.40 U-Bootslage 18.6. 

A t 1 a n t : 

0 38 und 

150 sm v/estlit 

trasnporter. 

k : Keine Änderung. 

U 25 erhalten Fühlung an Seleitzug etwa 

h Quessant. U 52 meldet Fühlung an Truppen- 

von U-Bo^t ge 

U-Boot an und 

U-Bootserfolge: Holl.D. "Flenshurg" im Bristol Kanal 

agt. Brit.D. "Asiatic" greift bei Bull Point 

bittet um Hilfe. 

se i 

Das bevo 

durch das Hee 

keit der dort 

U-Bootskriegf 

Ansatz der U- 

können. 

Zu die 

französischen 

verbände erfo 

unter dem F.d 

schaffen und 

88") und ver 

Kräfteabgabe 

ermöglichen 

Der Gen 

sung(für die 

den Vorbereit 

Unterstützung des U-Bootsansatzes 

durch liuftaufklärung.im Ostatlantik. 

stehende Erreichen der franz. Atlantikküste 

• und die dadurch gegebene Ausnutzungsmöglich- 

.gen See- und Luftstützpunkte bringt für die 

ihrung im Atlantik den .. großen Vorteil , den 

Boote durch Luftaufklärung unterstützen zu 

Zweck ist Ausnutzung der Stüätpunkte an der 

Atlantikküste für U-Boote und Küstenflieger- 

■derlich. Für den Luftansatz ist beabsichtigt, 

Luft West einen besonderen Fliegerführer zu 

liesem etwa eine Gruppe "He 115" (später "Ju 

•fügbare TO-Flugzeuge auzuweisen. Eine größere 

'/ird sich für diese Aufgabe vorläufig nicht 

lassen. 

ral der Luftwaffe beim Ob.d.M. erhält Wei- 

rforderlichen Verlegungen die entsprehhen- 

mgen zu treffen. 

Die Regelung grundsätzlicher Fragen über den gemein- 

samen bzw. gl )ichzeitigen Ansatz von Luf tstreitkräf ten 

und U-Booten erfolgt zwischen B.d.U. und F.d.Luft West. 

Für die örtliphe Zusammenarbeit im Op.-Gebiet zwischen dem 

WciiccHabbf (R'tltgilagtbuib) 

(Slnlagrn) 

~vm~ 
2)ntum 

unb 
lU)r5cit 

Angabe beö Orfc^, 5Btnb, 5BcUer, 
©cegang, 93deucf)fung, 0(d)tigtelt 

bet: ßuft, 9nDnbfd>efn ufro. 
33orfommntffe 

18.5.40 

A t 1 a n 

U-Bootslage 18.6. 

Kaine Änderung. 

ü 38 und 

150 sm westli 

traunporter 

U-ISoot3erfolJ;i 

von U-Boot ge 

U-Boot an und 

U 25 erhalten Fühlung an Geleitzug etwa 

(h Qnessant. U 52 neidet Fühlung an Truppen- 

e: Holl.D. • "Flensburg" im Bristol Kanal 

agt. Brit.D. "Asiatic" greift bei Bull Point 

bittet um Hilfe. 

Das bevo 

durch das Hee 

keit der dort 

U-Bootskrlegf 

Ans-tz der U 

können. 

Zu dies 

französischen 

verbände erfo 

unter dem F.d 

schaffen und 

88") und ver 

Kräfteabgabe 

ermöglichen 

Der Gen 

sung^für die 

den V' rbereit 

Die Reg 

aamen bzw. gl 

und U-Booten 

Für die örtli 

Unterstützung des U-Boctsansatzes 

durch Luftaufklärung.im Ostatlantik. 

stehende Jirreichen der iranz. Atlantikküste 

und die dadurch gegebene Ausnntzuiigsmöglich- 

gen See- und Luftstützpunkte bringt für die 

ihrung im Atlantik den großen Vorteil , den 

Boote durch Luftaufklärung unterstützen zu 

Zweck ist Ausnutzung der Stüätpunkte an der 

Atlantikküste für U-Boote und Küstenflieger- 

■derlich. Für den Luftansatz ist beabsichtigt, 

Luft West einen besonderen Fliegerfünrer zu 

iesem etwa eine Gruppe "He 115" (später "Ju 

■’ügbare TO-Flugzeuge auzuweisen. Eine größere 

vird sich für diese Aufgabe vorläufig nicht 

ssen. 

ral der Luftwaffe beim Ob.d.Ia. erhält Wei- 

rforderlichen Verlegungen die entsprehher- 

mgen zu treffen. 

1 i: 

:lung grundsätzlicher Fragen über den gemein- 

ichzeitigen Ansatz von Luftstreitkräften 

erfolgt zwischen B.d.U. und F.d.Luft Y/est. 

he Zusamnenarbeit im Op.-Gebiet zwischen dem 

Utlltrflabbf (RtUgltngtbuifc) 
l<Jlnlag*n) 



'Saturn 
unb 

Eingabe bcs Ortcö, 5Binb, 5Bcttec, 
6ecgang, 53dcud)tung, 6ld)tigfett 

ber Cuft, ?Ronbfd)dn ufii). 
53 o r f o m m n t f f e 

18.6.40 dort aufzustel 

U-Boote (für Wi 

erocheint die 

der fransösi 

die Angelegenln 

enden Bliegerführer und der Führung der 

itergabe der Aufklärungsergebnisse usw.) 

Hinrichtung einer U-Bootsführungsstelle an 

n Atlantikküste erforderlich. B.d.U. prüft 

it und legt Vorschläge vor. 

che 

HandelsSchiffahrt. 

B a 1 t i k u m 

Trotz allgemein bestehenden Auslaufverbots wurde plan- 

mäßige Abfahrt deutscher Dampfer aus Reval gestattet. 

E n g 1 i 

Jm Gebiet 

Anzahl lo^leine] 

usw. fest, jede 

darauf schließ* 

von der Yfestküs 

sehe Ostküste: 

von Kinnaird Head stellt U 58 eine große 

■ Fahrzeuge, Küstendampfer, Motorsegler 

ch keine größeren Dampfer. Beobachtung läßt 

n, daß diese kleinen Fahrzeuge Umschlaggüter 

te zur Ostküste befördern. 

A t 1 a n 

Jtalienis 

Austausch des 

renden Dampfer 

Sicherstellung 

t i k : 

che Regierung teilt Reiäeweg den für den 

:talienischen und britischen Diplomaten fah- 

s "Monarch of Bermuda" mit. A.A. erbittet 

ungestörter Reise dieses Dampfers (siehe 

Ft. 0215. 

Mittelmeer. 

Siehe Lage 

Ke ine 

Mittelraeer. 

besonderen Ereignisse» 

Stotum 
unb 

Eingabe bcö Ortcä, SBinb, SBcttcr, 
»Seegang, 93eleud)tung, Sfd)ligteit 

ber ßuft 9nonbfd)cin II|ü). 

53ortomm ntffe 

18.6.40 dort aufssustel 

U-3oc,te (für Wf 

erscheint die 

der fransösi 

die Angelegenht 

enden Sliegerfölirer und der Piüirung der 

itergcfbe der Aufklärungsergebnisee usw.) 

Einrichtung einer U-Bootsfunrungsstelle an 

n Atlantikkü^te erforderlich. B.d.U. prüft 

it und legt Vorschläge vor. 

olle 

Handelsschiffuhrt. 

B a 1 t i k u m 

all;e Trotz 

mäßige Abfahrt 

E n g 1 i 

mein beatehenden Aualaufverbots wurde plan- 

dEutooher Dampfer aua Reval gestattet. 

sehe Ostküste: 

Jm Gebiet 

Anzahl lo^leinej 

uaw. fest, jede 

darauf schließ 

von der 7/estlrii 

A t 1 a n 

von Kinnalrd Head stellt U 53 eine große 

Fahrzeuge, Küstendampfer, Motorsegler 

ch keine größeren Dampfer. Beobachtung läßt 

daß diese kleinen Fahrzeuge Umsoula(guter 

te zur Ostküate befördern. 

t i k : 

Jtnlienis 

Austausch der 

renden Dampfer, 

Sicherstellung 

Ft. 0215- 

che Regierung teilt Reiseweg dea für den 

talienischen und britischen Diplomaten fah- 

"Monacch of Eermada" mit. A.A. erbittet 

ungestörter Reise dieses Dampfers (siehe 

Mittelmeer. 

Siehe Lage 

Ke ine 

Mittelmeer. 

besonderen Ereignisse. 
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Dntuin 
unb 
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18.6.40 

älngabc beä Octeö, 2Binb, 3Bettec, 
Seegang, SBeleuditung, Sid)t(gteit 

bec Cuft, OTanbltbeln uiw. 

53 o r f o m m n i f f e 

Landla^e 18.6. 

Auf allerl Fronten weiteres stürnisclies Vorgehen unse- 

rer Truppen. Cherbourg und Hennes genommen. Brückenkopf 

bei Orlians 

an mehreren S 

Zentrum Be Cre 

und Dijon. Die 

Guderian trit 

sammenbruch. 

erstarkt. Jm Bereich Heeresgruppe A die Loire 

eilen überschritten. Französisches Rüstungs- 

usot genommen. Panzerkorps besetzt Beaune 

bis zur Schweizer Grenze vorgestoßene Gruppe 

zum Angriff gegen den Rücken der Maginot- 

Linie zwischen Belfort-E^pinal an. Beifort besetzt. 

Gesamteindruck: Französische Armee in völligem Zu- 

Siehe Ta 

krfolgre 

Nachtflughäfen 

Nachtrag 

griff am 17.6 

Mündung erkenn 

30 000 t Schi 

2-10 000 t 

digt. 

C/Skl. 

Y 

Luftlage. 

;esverlauf der Luftwaffe • 

eher Einsatz stärkerer Kräfte gegen englische 

und Themse-Häfen. 

lohe Meldungen lassen große Erfolge beim An- 

gegen Schiffsansammlungen in der Loire- 

,en. Mehrere große Transporter,darunter ein 

f versenkt, zahlreiche Schiffe , darunter 

und 1 - 25 000 t Transporter schwer beschä- 

1.Ski. 

/i ' sto II 

‘i 

", 'ff jr - 

Xntum 
unb 

ll()vjeit 

18.6.40 

Slnqabe bcö Octeß. Slinb. UBeltet, 
öeegang, äPtlcurfitung, SliijtlqtEil 

bst üuft, injonblcbem u|n). 

Auf aller 

rer Uruppen 

bei OrliaiiS 

an mehreren S 

Zentrum Le Cr< 

und Dijon. Di 

Guderian trit 

Linie zwiechei. 

Landlai;e 18.6. 

Fronten weiteres stürmisches Vorgehen unse- 

( herbourg und Rennes ■T3nomnen. Brückenkopf 

erstarkt. Jm Bereich Heeresgruppe A die Loire 

samrenbruch. 

Siene Ta 

hrfolgre 

ITachtflughäfen 

HachtrUg 

griff am 17.6 

93 o r f D m m ni ff e 

eilen überschritten. Französisches Rästungs- 

usot genommen. Panzerkorps besetzt Beaune 

bis zur Schweizer Grenze vorgestoßene Gruppe 

zam Angriff gegen den Rücken der Maginot- 

Belfort-E^pinal an. Beifort besetzt. 

Gesamtei ■drv.ck: Französische Armee in völligem Zu- 

Luftlage, 

;csverlauf der Luftwaffe, 

eher Einsatz stärkerer Eräfte gegen englische 

und Themse-Häfen. 

iche Meldungen lassen große Erfolge beim An- 

gegen Schiffsansammlungen in der Loire- 

Mündung erkennen. Mehrere große Transporter.darunter 

30 000 t Schi 

2 - 10 000 t 

digt. 

C/Skl. 

’f versenkt, zahlreiche Schiffe , darunter 

und 1 - 25 000 t Transporter schwer beschä- 

1.Ski. 

, ' stO II 
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unb 
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Eingabe bei Ortcö, 3Binb, 5Bcttcr, 
Seegang, $3clciid)tung, ©iditigteü 

ber Oiift, 9Honbfd)efn ufu>. 
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Statiim 
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Eingabe bcö Octcö, 9Blnb, SBellcr, 
Seegang, ^Beleuchtung, ©ithtigteil 

bcc Puft, Wonbidjeiu u(u>. 
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$r mm 
uub 

y.tiwu 

Eingabe beä Octc^, ?Pinb, ©etter, 
Seegang, 23eleud)tung, ©(rf)tigtelt 

ber 2uft, ©onbjcbeln ufro. 

53DrEDmmnif[e 

19.6.40 B e s o n d e olitische Nachricli.t.en. 

Hach Abschluß der Besprechung des Führers mit dem 

Duce ist der iranzösischen Regierung mitgeteilt, daß die 

Reichsregierur g bereit is t Bevollmächtigte der franz. Re- 

gierung zur Mitteilung der Bedingungen für die Einstellung 

der Feindseligkeiten zu empfangen. 

F r a n k r e ich 

Erneuter 

kein Waffensti 

Waffen noch n 

noch nicht abj|e 

bis zum äußer 

Nach Meid 

nett. Chautemj 

Zusammengehen 

während Pitair 

unter allen Un 

England ab lehr 

den Widerstand 

Ruß land 

Hinweis amtlicher französischer Stellen, daß 

llstand in Kraft getreten ist, und daß die 

icht niedergelegt v/orden sind. Verhandlungen 

schlossen, daher Pflicht eines Jeden, 'Widersiahd 

ten zu leisten.^.! 

ung- aus Genf Spaltung im französischen Kabi- 

s und Baudoin eintreten für Weiterkampf und 

mit England ggf. unter Ausweichen nach Canada 

die Entscheidung Hitlers abwarten will und 

ständen eine tibarsiedlung der Regierung nach 

t. Er sehe höchstens noch die Möglichkeit, 

in Nordafrika fortzusetzen. 

Am 17.6. 

Kommissars Mol 

sehe Vorgehen 

Notwendigkeit 

mit denen die 

zwischen Deut; 

Türkei : 

offizielle Mitteilung des russischen Außen- 

otow an die deutsche Regierung über das russi- 

gegen die Baltenstaaten. Er hat dabei auf die 

hingewiesen, allen Intrigen ein Ende zu setzen, 

Westmächte in den Baltenstaaten versucht hätten 

chland und Rußland Mißtrauen zu säenlr 

TOniftflabb» <R'ri«a*iagcbud)1 
|<Sinlag<n> 

#r tmit 
'.mb 

liOrAcit 

Eingabe beä Orte?, UPinb, ^ffletter, 
Seegang, 33eleurf)lung, ©(d)tfgtc!t 

ber Cuft, OTonblAdn ufto. 

SiDrfommniffe 

iq.6.40 B e s o n d e politisc he H a e h r i e h .e n. 

Hach Aha 

Duce iat der 

Reichsregicror. 

gierung zur Mi 

der Feindselig Ae 

dhluß der Besprechung des Führers mit den 

ranzösischen'Regierung mitgeteilt, aa£s die 

Bereit ia.t Bevollmächtigte der iranz. Re- 

tteilung der Bedingungen für die Einstellung 

iten zu empfangen. 

F r a n k r e h 

Erneuter 

kein V/affensti 

Waffen roch n 

noch nicht aBj- 

Bis zum äußer; 

Hach Meid 

nett. Chautemj 

gusavmengehen 

während Pitair: 

unter allen Un 

England ablehr 

den Widerstund 

Hinweis amtlicher französischer Stellen, da£ 

llctand in Kruft getreten ist, und daß die 

icht niedergelegt worden sind. Verhandlungen 

schlossen, daher Pflicht eines Jeden, Widersiand 

ten zu leisten. 

ung aus Genf Spaltung im französischen KaBi- 

und Biudoin eintreten für ’.Veiterkumpf ur.d 

mit England ggf. unter Ausweichen nach Canada 

die Entscheidung Hitlers abwarten will und 

tänden eine ÜBarsieaiüng der Regierung nach 

t. Er sehe höchstens noch die Möglichkeit, 

in Hordafrika fortzusetzen. 

Ruß land 

Am 17.£ 

kommissars M 

sehe Vorgehen 

Hctwendigkei 

mit denen die 

zwischen Deut; 

Türkei 

offizielle Mitteilung des rassischen Außen- 

oliotow an die deutsche Regierung über das russi- 

gegen die Baitonstaaten. Er hat dabei auf die 

hingewiesen, allen Intrigen ein Ende zu setzen, 

Westmächte in den Baltenstaaten versucht hätten 

chland und Rußland Mißtrauen zu srienl ! 

OritrrNaMw <Kri«s*»agtku<&} 
(«inlc’in) 
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Eingabe bcs Orteä, 5Binb, ^Bcttec, 
Seegang, 53elcud)tung, 6(d)tigfeit 

ber Cuft, Wonb|d)ein u|tD. 
33 D r f o m m n i f f e 

19.6.40 

(72) 

Türke i 

Verschlec 

deutschen Erfo 

Frankreich wir 

rterung der militärpolitischen läge durch die 

Lge in Franlcreich. Bas Bündnis mit England- 

in wachsendem Maße als verfehlt angesehen. 

d i 

Lieferung von 

gehört, ohne 

den heabsichti 

französische 

Criegsmaterial durch die Westmächte hat auf- 

ß das türkische Heer in der Ausrüstung auf 

ten Stand gebracht werden konnte. Englisch- 

terstützung nicht mehr zu erwarten. Ul 

Lage 19.6. 

Besonder Feindnachrichten: 

Überblic 

nen Erkenntnis 

siehe B-Berich|t 

c über die aus der Funkaufklärung gewonne- 

je der Feindlage in der Woche vom 9. - 16.6. 

Nr.24/40. 

A t 1 a i t i k 

England 

Streitkrftftebewegungen: "Hood" und "Ark Royal" gehen 

Vestausgang Kanal. Jn diesem Seegebiet so- vermutlich zum 

wie an der Wes 

große Anzahl e 

Zerstörer. Ber 

auf intensive 

von Kriegs- 

schließen. 

"Furious 

Nordatlantik. 

Funkbebbji 

kreuzerPewegun; 

un l 

;küste Frankreichs stehen noch immer eine 

.igl.Kriegsschiffe, darunter "Arethusa" und 12 

lebhafte, dringend geführte Funkverkehr läßt 

iberführungs - und Verschiffungsmaßnahmen 

Handelsschiffen sowie Truppen und Material 

und "Bevonsliire" stehen abends im westlichen 

chtung erfaßt verschiedene Geleit- und Hilfa- 

;en. Kreuzer "Arethusa" meldet für den Abend 

Statiim 
unb 

Ufjujeit 

Eingabe bcö Octeö, 3Binb, Scttcc, 
Seegang, 55e[eud)(ung, 0fd)tigfe(t 

bec Cuft, 9Ronbfd)ein ujtt). 
SJocfommniff e 

19.6.40 

(72) 

Türkei 

Verechlec 

deutschen UrfoL 

Frankreich wirl 

iterung der militärpolitischen läge durch die 

ge in Franlcreich. Das Bündnis mit England- 

in wachsendem Maße als verfehlt angesehen. 

d i 

Lieferung von 

gehört, ohne 

den beabsichti 

französische U: 

Criegsmatcrial durch die Westmachte hat auf- 

ß das türkische Heer in der Ausrüstung auf 

ten Stand gebracht werden konnte. Englisch- 

hterstützung nicht mehr zu erwarten. 

Besonder 

Uberblic 

nen .Erkenntnis 

siehe B-Bericn]t 

c über die aus der Funkaufklärung gewonne- 

;e der Feindlage an der Woche vom 9. - 16.6. 

Nr.24/40. 

A t 1 a i t i k 

B n g 1 üa n d 

vermutlich zum 

wie an der >7es 

große Anzahl e 

Zerstörer. Der 

auf intensive 

von Kriegs- 

schließen. 

"Furious 

Nordatlantik. 

Funkbebb 

kreuzer^ eweßun. 

und 

läge 19.6. 

Feindnachrichten: 

Streitkr|'ltebe\ve.jungen: "Hood" und "Ark Royal" gehen 

Vestausgang Kanal. Jn diesem Seegebiet so- 

;küste Frankreichs stehen noch immer eine 

:igl.Kriegsschiffe, darunter "Arethusa" und 12 

lebhafte, dringend geführte Funkverkehr läßt 

iberf'Uirungs - und Verschiffungsmaßnahmen 

Handelsschiffen sowie Truppen und Material 

und "Devonslire" stehen abends im westliches 

chtung erfaßt verschiedene Geleit- und Hilfs- 

;en. Kreuzer "Arethusa" meldet für den Abend 
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Saturn 
unb 

nijväcit 

Eingabe beö Ortes, 5Blnb, 3Bettcr, 
Seegang, ^Beleuchtung, ©ld)tlgfelt 

bec 2u|t, 5Ilünb(d)eln ufto. 

Soctommniffe 

iq.6.40 die voraus3ich 

Verdon nach Pa 

p r a nkre 

tliche, Abfahrt einer Anzahl Dampfer von Le 

Lmouth. 

Zahlreicie-Maßnahmen zur Überführung von Kriegs- 

und Handelsschiffen sowie zur Durchführung von Zerstörun- 

gen zeichneten sich im Funkbild ab. Die Meldung von Reuter, 

nach der nahezu alle frz. Einheiten die Häfen des Mutterlan- 

des verlassen 

führt werden, 

schiff "Jules' 

c h 

laben und frz, Flugzeuge nach Afrika über- 

scheint sich zu bestätigen. U-Bootsmutter- 

Verne" mit einer Gruppe von 14 U-Booten 

sollen anscheiiend nach einem englischen Hafen überführt 

werden. Linienschiff "Jean Bart" erhält Befehl, St.Nazaire 

lilfskreuzer, Torpedoboote und Dampfer sammel- 

ten 18.6. abenis im Seegebiet südlich Quessant. Auch von 

■der Gironde-Müadung werden Sammelbewegungen von Verbänden 

mit v/estlichen Kursen festgestellt. Linienschiff Paris , 

das am Nachmittag 20 sm südlich Falmouth stand, schickt’ 

abendsleinen Marinetransporter in einen englischen Hafen. 

Die Marinewerf 

nahmen. 

Allgemein besteht der Eindruck, daß infolge mangelnder 

klarer Führungsmaßnahmen ein erhebliches Durcheinander inner- 

halb der frans: ösischen Kriegs- und Handelsmarine besteht 

und ein Teil der Schiffe aus den besetzten Häfen nach Eng- 

land, ein Teil nach Südfrankreich und ein Teil in die Hä- 

fen der französischen Kolonien ausgelaufen ist. Ent— 

t Lorient erhält Weisung für Zerstörungsmaß- 

sprechend dem am 17.6. vom Oberbefehlshaber der franzö- 

sischen Seestieitkräfte Admiral Darlan erteilten Befehl an 

alle französischen Kriegsschiffe und Landdienststellen, die 

Kriegsoperaticnen zur See und in der Luft mit äußerster 

Energie fortzisetzen besteht bei dem immer stärker erkenn- 

-m?- 

Slnqobe bes Octcß ’iBinb, IBcttcc, 
iSetqanq, öeleucblung, ©vdjligtcit 

bec Cuft, DTionblcbeln u[t». 

die Voraussicht! 

Verdon nach Pa 

F r a n k r e 

^ocfotnmntffc 

liehe. Abfahrt einer Anzanl Dampfer von Le 

Lmouth. 

Zahlreic 

und Handelssch 

gen zeichneten 

nach der nahes: 

des verlassen 

führt werden, 

schiff "Jules1- 

sollen arische 

v/erden. Linie 

zu verlassen, 

ten 10.6. abe 

-der Sironde-Mi 

mit v/estlichen 

das an Hachmitft 

abend s|e inen 

Die Marinewer! 

nahmen. 

Allgemeir: 

klarer Führan 

halb der fran 

und ein Seil 

land, ein Teil 

fen der franzfö 

sprechend dem 

sischen See 

alle französi 

Kriegsoperatic 

Energie fortzv 

c h : 

he■Maßnahmen zur Uberfünrung von Kriegs- 

iffen sowie zur Durchführung von Serstörun- 

sich im Funkbild ab. Die Meldung von Reuter, 

alle frz. Einheiten die Häfen des Mutterlan- 

raben und frz, Flugzeuge nach Afrika über- 

cheint sich zu bestätigen. D-Bootsautter- 

Verne" mit einer Gruppe von 14 U-Booten 

itiend nach einem englischen Hafen überführt 

chiff' "Jean Bart" erhält Befehl, St.Kazaire 

lilfskreuzer, Torpedoboote und Dampfer sammel- 

nis im Seegebiet südlich Quessant. Auch von 

lündung werden SummeIbewegungen von Verbänden 

Kursen festgestellt. Linienschiff "Paris", 

,ug 20 sm südlich Falmouth stand, schickt 

Majrinetransporter in einen englischen Hafen, 

t Lcrient erhält Weisung für Zerstörungsmal- 

besteht der Eindruck, daß infolge mangelnder 

igsmaßnahmen ein erhebliches Durcheinander iru.er- 

ösischen Kriegs- und Handelsmarine besteht 

er Schiffe aus den besetzten Häfen nach Eng- 

nach SUdfrankreich und ein Teil in die Ba- 

sischen Kolonien ausgelaufen ist, Ent- 

am 17.6. vom Oberbefehlshaber der franzö- 

litkräfte Admiral Darlan erteilten Befehl an 

chen Kriegsschiffe und Landdienststellen, die 

nen zur See und in der Luft mit äußerster 

setzen besteht bei dem immer stärker erkenn- 

2stre 



- zw- 

Statmu 
unb 

Ufjrjeit 

Eingabe be^ Ortc^, 5Blnb, Ußcücr, 
Seegang, $3eleud)tung, Sld)Kgfeit 

bec Ou|t, 91]onb(d)ein U|ID. 

D r f o m m n i f f e 

19.6.40 

(73) 

(74) 

baren Bemühen 

Handelsflotte 

daß der größte 

bzw. der von ui 

und mit den En, 

Auf Vorscl 

"Ref irenct 

cesser toi 

de guerre 

plus proei 

atop. 

nommen werden, 

wenigstens für 

fehl Folge lei; 

die Sicherheit 

Der Funks 

der Engländer, die französische Kriegs- und. 

n ihre Häfen zu beordern, die große Gefahr, 

Teil dieser Schiffe dem deutschen Zugriff 

s zu fordernden Sicherstellung verloren geht 

ländern weiter gegen uns kämpft, 

lag der B-Leitstelle (3.Ski.B.)kommt die SeeT 

kriegsleitung^i. dem Entschluß, durch einen Täuschungsbefehl, 

die gegnerischtn Absichten zu durchkreuzen. Am Nachmittag 

sischen Funkwelleh, geschlüsselt mit Original 

schlüsselmitteln, die bei der B-Leitstelle vorliegen, fol- 

gender Funkspn ch abgesetzt: 

ä mon message 1300 du 17.6. stop. Ordre de 

s opirations de guerre stop. Tous batiments 

ralliiront imn&diätement ports francais les 

es stop, pas .je dis pas suivre ordres anglaia 

ive la France ! 

signä Darlan." 

V/enn die Ski. auch nicht mit einem durchschlagenden'Er- 

folg dieser Täi schungsmaßnahme rechnet, so kann doch ange- 

daß ein Teil der französischen Streitkräfte 

vielleicht entscheidende Stunden diesem Be- 

ten wird, daß ferner zweifellos Unruhe und 

Zwiespalt hervclrgerufen wird und ein erlassener neuen Gegen- 

befehl nicht mthr das Vertrauen und den Glauben findet, um 

der wahren Befehlsausführung zu gewährleisten, 

ruch der gegen Mittag durch deutsche Funkstelü 

im '.Vesten abgesetzt wurde, wird kurze Zeit später programm- 

mäßig im franzc 

damit inflas fr; 

Er erregt, wie 

dacht. Um 1610 

"Paris" (anschi 

ischen Funkverkehr an wiederholt und ist 

nzösische Funk- und Befehlsnetz übergegangen. 

zu erv/arten, bei einigen Befehlsstellen Ver- 

Uhr'won einem Führer auf dem Linienschiff 

inden Standort südlich Falmouth) unter Bezug 

auf den Funkspluch des Aiiidiral Darlan, darauf hingewiesen, 

daß der Funkspuuch zweifelhaft sei und die Befehle erst 

nach Bestätigung ausgeführt werden sollten. Um 1700 Uhr 

- in- 

3)atum 
unb 

U^rjcit 

Angabe beö Orfeö, ^Binb, SBcttcr, 
©eegang, Ödtucftfung, ©JdiKgteU 

ber 0uft, 91]enb|d)e(n u|tD. 
^orfommntffe 

Id.6.40 

(73) 

(74) 

baren Bemähen 

Handelsflotte 

daß der größte 

bzw. der von in 

und mit den En, 

Aaf Voracl 

kriegsleitung^i. dem Entschluß, durch einen Täuschungsbefehl, 

die gegnerische 

wird auf franzi 

schlüsselnitte) 

gender Punkspri ch abgesetzt: 

"Ref&renci 

cesser toi 

de guerre 

plus proc 

atop. 

der Engländer, die französische Kriegs- und. 

n ihre Hafen zu beordern, die große Gefahr, 

Teil dieser Schiffe dem deutschen Zugriff 

s zu fordernden Sichersteijung verloren geht 

ländern weiter gegen uns kämpft, 

lag der B-Leitstelle (3.Skl.B.)kommt die SeeT 

n Ansichten zu durchkreuzen. Am Uachmittag 

sischen I'unkwclleh, geschlüsselt mit Original 

n, die bei der B-Leitstelle voiliegen, tol- 

V/enn die 

folg dieser Täi 

nominen werden, 

wenigstens für 

fehl Folge lei 

Zwiespalt hervi 

befehl nicht mi 

die Sicherheit 

Der Punksj 

im V/esten abge: 

mäßig im franzi 

damit injias fr; 

Er erregt, wie 

dacht. Um 1610 

"Paris" (anach' 

h mo.i message 1300 du 17.6. stop. Ordre de 

s opdrations de guerre stop. Tons batimentc 

ralliiront imridiätement ports francais les 

es stop, pes .je dis pas sulvre ordres anglaia 

Vive la France ! 

signd Darlan." 

kl. auch nicht mit einem durchschlagenden'Er- 

schungsmaßnahme rechnet, so kann doch ange- 

daß ein Teil der französischen Streitkräfte 

vielleicht entscheidende Stunden diesem Be- 

ten wird, daß ferner zweifellos Unruhe und 

rgerufen wird und ein erlassener neuen Gegen- 

hr das Vertrauen und den Glauben findet, um 

der wahren Befehlsausführung zu gewährleisten, 

ruch der gegen Mittag durch deutsche Funkstelll 

etzt wurde, wird kurze Seit später programm- 

sischen Funkverkehr an wiederholt und ist 

nzösische Punk- und Beiehlsnetz übergegangen. 

zu erv/arten, bei einigen Befehlsstellen Ver- 

Uhr^von einem Führer auf dem Linieusehiff 

inden Standort südlich Falmouth) unter Bezug 

auf den Funkspiuch des Anjjiiral Dari an, darauf hingewiesen, 

daß der Fmikspiuch Zivei-elhc.ft sei und die Befehle erst 

naci. Bestätiguig ausgeführt werden sollten. Um 1700 Uhr 



„w- 
Angabe beö Ortc^, 5Bmb, fetter, 

nnb Seegang, ©cleucbtung, Sidjtigteit 
Utjejeit bet Ouft, ÜTlonbidjein u(ro. 

D c f D m m n i f f e 

lq.6.4b gibt iortaiyoutU 

an alle franze: i 

Uh.r bis 2400 Uh: 

grundsätzliche!, 

geflüchteten f 

bleibs der fra i 

Die Y/irku 

her abzuwar.ten 

außerdem einen geschlüsselten Funkspruch 

lachen Schiffe, der in der Zeit von 2000 

r. 7-mal wiederholt wird und vermutlich eine 

„Ordnung möglicherweise eines' nach England 

anzösischen Befehlshabers zur Frage des Ver- 

. .zösischen Streitkräfte enthält. 

Lig des deutschen Täuschungsbefehls bleibt da- 

1! o r d a e e r /Kord 

Ober die 

liegen seit Ver 

vor. Jm Gebiet 

etwa 4 moderne 

Hach Mitt 

gehörige von 

Schiffe geretts 

Aufstellung der Hilfskreuzer südöstlich Island 

_enkung der "Andania" keine neuen Nachrichten 

westlich Island wurden in den letzten Tagen 

Zerstörer festgestellt. 

:ilung der Admiralität sind 36 Besatzungsan- 

Horious" und "Acahta" durch norwegische 

t und in England gelandet worden. 

S ü d 1 i c he Hordsee/Kanal 

5 feindli 

den ostfriesi: 

den Befehl, : 

französischen 

diese versuche 

che U-Boote im Seegebiet zwischen Texel und 

chen Jnseln festgestellt. Admiral Dover gab 

:us Cherbourg ausgelaufene Kleinfahrzeuge mit 

Truppen g-.F. nach Dover zu geleiten, falls 

n solJten, die englische Küste zu erreichen. 

A t al a n t : 

Brit Dai 

Eigene Lage. 

LD pfer "Niagara" ( 13415 t) in Tasmanischer See 

fDdlcctlatbc (Kclcaliagtbud)) 
(ölnlogcn) 

1(N- 

Tntiim 
u nb 

3ngabe be» CirM ©inb, ©citcr, 
eecgang, 33cleud)tunq, Sldjliqttit 

btr Oufl, 9Hunbicbein u|u>. 

53ocfDmmn({f£ 

19.6.40 giLt lortsi^outli 

an alle franzen 

Uhr bis 2400 Ui r. 

grundsätzliche!, in 

geflüchteten f 

bleits der frahz 

Die Y/irku|ig 

her abzuvier.ten 

Hör d 

außerdem einen geschlüsselten Punkspruch 

chen Schiffe, der in der Zeit von 2CCO 

’ 7-mal wiederholt wird und vermutlich eine 

„Ordnung möglicherv'eise eines' nacn England 

•anzöslschen Befehlshabers zur Präge des Ver- 

ösischen Streitkräfte enthält, 

des deutschen Täuschungsbefehls bleibt da- 

/ IT 0 r d 

Ve ei 

Über die 

liegen seit 

vor. Jm Gebiet 

etwa 4 mouerne 

ITach Mitt 

gehörige von 

Schiffe geret 

S ü d 1 

Aufstellung der Hilfskreuzer südöstlich Jslund 

Senkung der "Andania" keixie neuen Hachrichten 

westlich Island wurden in den letzten Tagen 

Zerstörer festgestellt, 

eilung der Admiralität sind 36 Besatzungsan- 

lorious" und "Acajrta'" durch norwegische 

und in England gelandet worden. t st 

he Hordsee/Kanal: 

5 feindlijehe 

den ostfriesi 

den Befehl, 

französischen 

diese versuche 

U-Boote im Seegebiet zwischen Texel und 

chen Jnseln festgestellt. Admiral Dover gab 

us 'Therbourg ausgelaufene Kleinfahrzeuge mit 

Truppen g.P. nach Dover zu geleiten, falls 

n sollten, die englische Küste zu erreichen. 

Eigene luge. 

A t al ant k : 

Brit Dar pfer "Hiagara" ( 13415 t) in Tasmanischer See 

(KcliaJiojtbu^) 
(Slnlugtn) 



- 

Saturn 
unb 

Eingabe beß Oi-tcß, SBinb, 5Bcttcr, 
6eegang, ödcudjtung, ötd)tigfdt 

ber Cuft, 91]onbfd)ein ufm. 
55 o r f ü in m n i f f e 

19.6.40 

Un 

See nach Explo 

ländischen Min: 

Minentreffer vc 

hätte an der 

Danach ha 

hiet planmäßig : 

einen sehr erf^-' 

Minenlegung ni 

im Hauraki-Gol:1 

richtet). 

Über die 

im Kapstadtgeb 

einige, allerdii. 

Quellen vor, w<l: 

nentreffer in 

teillffkl. arm: 

schiff "Königs! 

übernommen sine 

erster Gelegen! 

Atlantiks 

itlienische U- 

Ausmarsch 

mäßig. 

iion gesunken. Hierzu Erklärung des neusee - 

.sterpräsidenten Fraser, daß der Verlust durch 

rursacht sei. Ein neuseeländischer Minensucher 

.fallstelle eine weitere Mine gefunden. 

; Schiff 36 (Weyher) sein Minenoperationsge- 

;um frühest möglichenjZeitpunkt erreicht und 

•eulichen Erfolg erzielt.Genauer Standort der 

(iht bekannt. Ski. nimmt an, daß Verseuchung 

erfolgt ist. (Atlantikschiffe v/erddn unter- 

Virksamkeit der s.Zt. von Schiff 16 (Rogge) 

ot durchgeführten Verseuchung liegen jetzt 

gs unbestätigjtte Meldungen aus neutralen 

nach eine ganze Anzahl Schiffe(7-8^ durch Mi- 

erlust geraten sind.^Dem Schiff 21 wird mitge- 

mmt, daß Zusammentreffen mit Veroorgungs- 

erg" planmäßig erfolgt ist. und 700 cbm Öl 

Abweichungen von dieser Annahme sollen bei 

eit gemeldet werden. 

< hiffe werden über Feindbewegungen und über 

l|oote|außerhalb Mittelmeer unterrichtet. 

Schiff 33 ( Kpt.z.See Krüder) bisher plan- 

R a u m I r w e g e n 

Erontheim: BdA 

(d 

ter Minengelei- 

laufen. 

U-Boots ja, 

Hordausgang de 

sammenarbeit m: 

Minenstic 

Verband nach Durchführung Aufgabe Harvik un- 

und U-Bootssicherung in Drontheim einge- 

vor Drontheim bisher ohne Ergebnis. Jm 

Frohavet jetzt ständig ein U-Jäger in Zu- 

t Schiff 47 aufgestellt, 

llfährten mit ORG durch Drontheimer-Leden, 

- MZ- 
®otnm 

u nb 
Angabe bcö Oi'tcä, 2Binb, Setter, 
(Seegang, öcleudjtung, ©tdjtigteU 

bet Puff, 91tDnbfd)ein tifm. 
i' f D m mniffe 

19.6,40 

Uii 

See nach Sxplo 

lündieoheri Hin: 

Minentreffer vr 

hätte an der 

Danach ha 

hiet plannäS^ : 

einen sehr erfif' 

Minenüjfgung. ni 

im Hauraki-Gol: 

richtet). 

Über die 

im Kapstadtgeb 

einige,allerdin 

Quellen vor, wo: 

nentreffer in 

teil?c,‘Jkl. ann 

schiff "Königs! 

übernomnen sine 

erster Gelegen! 

Atlantiksc 

itlienische U-! 

Ausmarach 

mäbig. 

iion gesunken. Hieizu Erklärung des neusee - 

sterpräsidenten Fraser, daß der Verlust durch 

■rursacht sei. Ein neuseeländischer Minensucher 

fsllstelle eine weitere Mine gefunden. 

; Schiff 36 (Weyher) sein Minenoperationsge- 

:un frühest mägiichenjzeitpunkt erreicht und 

eullchen Erfolg erzielt.Genauer Standort der 

cht bekannt. Ski. nimmt an, daß Verseuchung 

erfolgt ist. (Atlantikschiffe werdän unter- 

yirksimkeit der s.Zt. von Schiff 16 (Kogge) 

ct darchgefuhrten Verseuchung liegen jetzt 

gs unbestätigjtte Meldungen aus neutralen 

nach eine ganze Anzahl Schiffe(7-8j_ durch Ml- 

erlust geraten sind.^Dem Schiff 21 wird mitge- 

mmt, daß Zusamientreffen mit Versjinungs- 

erg" planmäßig erfolgt ist. und 700 obm Öl 

Abweichungen von dieser ^nnahne sollen bei 

eit gemeldet werden. 

hiffe werden über Feindbewegungen und über 

ootejaußerhalb Mittelmeer unterrichtet. 

Schiff 33 ( Kpt.z.See Krüder) bisher plan- 

R a u m I r w e g e n 

Drontheira: BdA 

ter Minengelei- 

laufen. 

U-Boots ja, 

ITordausgaug de 

sammenarbeit m: 

Verband nach Dorchfüurung Aufgabe Harvik un- 

und U-BootssicheriUxg in Drontheim einge- 

gd vor Drontheim bisher ohne Ergebnis. Jm 

Frohavet jetzt ständig ein U-Jäger in Zu- 

t Schiff 47 aufgestellt. 

Iuinensticl)fährten mit ORG durch Drontheimer-Leden, 



- ^^3 — 

$ntmti 
uni) 

)lf|vjeit 

Slngubc bes Orteb, ®inb, ©etter, 
Seegang, ©eleudttung, Sld)ttgteit 

bet fiuft, Slionbicbetn u|tD. 

^ocfommntffe 

19.6.40 Yttrefjord und 

Karte verzeichr 

Zerstörer 

von "Steinbrin 

werden muß 

■Griphoelen ohne Ergebnis (dabei nicht in der 

ete Flachwasserstellen festgestellt). 

"Jhn$" auf Marsch nach Drontheim zur Ablösung 

.(k" , der zur Werftüberholung zurückgezogen 

H o r d s e e : 

Feindeinf; üge und Bombenangriffe auf Norderney, Langeoog 

und Oldenburg. Keine größeren Sachschäden. Jn der Nacht zum 

2o. auf Neuhof, Harburg usw.( siehe Ft.1255 und 2400). 

S k a g e 

Jn der Hai 

östlich Freder 

Feindeinf: 

Langeland - Fel 

Transport! 

2500 Mann in Ai 

Personal, Pferc 

rrak/Katt egat 

c|ht - zum 20.6. angeblich TJ-Bootssichtung nord- 

kshavn. Keine Bestätigung. 

üge in v/estliche Ostsee (Kieler Bucht - Alsen 

marn Belt - K.W.-Kanal). 

urchführung ohne Störung. Rückgeleit mit 

4lborg eingetroffen. Weitere Transporte von 

en und Material nach Oslo-Larvik planmäßig. 

Jm Atlant 

Auf Anmarsch: 

U-Bootslage 19.6. 

koperationsgebiet: 

U 43, 48, 46 29, 30 

U 32, 47, : 8, 28, 25 

U 51, 52, (5, 61 UA(Sonderaufgäbe) 

U 122 westlich Jrland 

U 62 westlich Orkneys 

U 99 ausgelaufen. 

Xnfmii älnqubi: bes Orte« -fflinb, ©ettirj 
unb Sceqang, ©dtudilunq, eidjliqtcit 

lUjvjeit bet 2uft, 9Ttqnb(cbein u|io. 

^Dtfommniffe 

19.6.40 I Yttrefjord und 

Karte verzeichr 

Zeretörer 

von "Oternbrin;k 

werden muß. 

N o r d a e e 

iGriphoelen ohne Ergebnis (uabei nicht in der 

ete Flachvaaserstellen festgestellt). 

"Jhn®" auf Marsch nach Drontheim zur Ablösung 

der zur V/erftüberholung zurückgezogen 

Feindeinf?üge uhd Bombenangriffe auf Iforderney, Ior.geoog 

Keine größeren Sachschäden. Jn der Kacht zum 

Harburg usw.( siehe Ft.1255 und 2+00). 

und Oldenburg 

2o. auf Keuhof, 

S k a g e rrak/Katt ega 

Jn der Hacht-zum 20.6. angeblich U-Bootssichtung nord 

östlich Freden kshavn. Keine Bestätigung. 

Feindeinf: üge in westliche Ostsee (Kieler Bucht - Alcen 

Langeland - Fei 

Transporte 

Imarn Belt - K.W.-Kanal). 

urchführung ohne Störung. Rückgeleit mit 

2500 Mann in Ac Iborg eingetroffen. iVeitere Transporte von 

Personal, Pfereen und Material nach Cslo-Larvik planmäßig. 

Jm Atlant 

U 43, 48, 

U 32, 47, : 

Auf Anmarsch: 

U-Bootslage 19.6. 

koperationsgebiet: 

6 29, 30 

8, 28, 25 

U 51, 52, iS, 61 UA(Sonaeraufgäbe) 

II 122 westlich Irland 

U 62 westlich Orkneys 

U 99 ausgelaufen. 



- zo-t- 
Datum 

unb 
Utjrjcit 

19.6,40 

Slngnbc beö Octeö, 5Bi'nb, SBcttci-, 
0ecgang, Beleuchtung, @id)ti'gfcit 

ber Cuft, 91tonbfd)dn ufu). 
Storfom m niffe 

Auf Rückmarsch 

U 25 meid 

rammt, Brücke 

schränkt taucht 

U 43 hat 

Boot erhält Op 

U 48 meid 

Standort 7165 

U 65 erhäl 

U-Bootserfol£e 

U 101 (westlich d.Hebriden) 

t, bei Unterwasserangriff im Geleitzug ge- 

äingedrückt, Sehrohr unbrauchbar. Boot be- 

clar. Rückmarsch. 

ITersorgung in Spanien planmäßig durchgeführt. 

.Gebiet zwischen 42° und 4254 Nord. 

et 3 Schiffe versenkt. Geleitzug zursprengt. 

B.P. 

iit Fühlung an Geleitzug. 

Belg.Dampf 

(7430 t) torpe 

Siehe 

:'er "Ville de Namur" ( ex-Amerikaner|Banker 

diert. 

Mittelmeer. 

Lage Mittelmeer. 

Keine besonderen Operationen oder Ereignisse. Note 

der italienischen Regierung betr.Handelskriegführung und 

italienische Minensperren siehe Pt.1306. 

Landlage 19.6. 

Säuberun^saktionen östlich und südlich Cherbourg. 

Heeresgruppe I im weiteren Vorgehen auf die Atlantik-Küste 

und die Loire. Brest und Nantes durch Panzerkorps genommen. 

Tours besetzt. Jm Kampf mit Nachhuten Brückenköpfe über die 

Loire, deren üüdufer der Peind im Laufe des Tages räumt. 

Vor Heeresgruppe A nur noch geringer Peindwiderstand. Loire 

an vielen Stellen überschritten. Heeresgruppe C besetzt 
/ 

Nancy und Tou . Gruppe Guderian in Belfert und Epinal. 

Maginotlinie vom Gegner an einigen Stellen noch zäh gehal- 

ten. Straßbur(, Münster und Mühlhausen in unserer Hand. 

- ZO-'f- 

Saturn 
unb 

H(jri(cit 

19.6.40 

Slngabe beS Ortce, iBtnb, JBcttci-, 
ÖEcgang, 81tlcud)tung, (Sidiliqtclt 

bcc fcuft, 31?pnb|d)cin u[u>. 

U 25 meid 

rammt, Brücke 

U 43 hat 

Boot erhält Op 

U 48 meid 

Standort 7165 

33orfomm niffe 

Auf Rückmarach: U 101 (westlich d.Hebriden) 

it, bei Unterv.asaerangriff in Geleitzug ge- 

ingedrückt, Sehrohr unbrauchbar. Boot be- 

schränkt tauch dar. Rückmarsch. 

ifersorgung in Spanien planmäßig durchgeführt. 

?.Gebiet zwischen 42° und 4254 Nord. 

3t 3 Schiffe versenkt. Geleitzag zursprengt. 

B.P. 

U 65 erhält Fühlung an Geleitzug. 

U-Bootaerfolge: • 

Belg,Dampfer "Ville de Namur" ( ex-AmerikanerBanker 

(7430 t) torpediert. 

Siehe 

Keine besonderen Operationen oder Ereignisse. Kote 

der italienischen Regicr'ing betr.Handelskriegiührung und 

italienische kjinensperren siehe Ft. 1306. 

Säuberung s 

Heeresgruppe I 

und die Loire 

Tours besetzt 

Loire, deren 

Vor Heeresgrui 

an vielen Ste] 

Nancy und Toul 

Maginotlinie T 

ten. Straßburg 

Mittelneer. 

Lage Mittelmeer. 

Landlage 19.6. 

aktionen östlich und südlich Cherbourg, 

im weiteren Vorgenen auf die Atlantik-Küste 

Brest und Nantes durch Panzerkorps genommen. 

Jm Kampf mit Nachhuten Brückenköpfe über die 

üdufer der Feind im .Laufe des Tages räumt, 

pe A nur noch geringer Feindwiderstand. Loire 

len überschritten. Heeresgruppe C besetzt 
/ 

Gruppe Guderian in Belfert und Epinal. 

om Gegner an einigen Stellen noch zäh gehal- 

MUnster und Münlhauaen in unserer Hand. 



-1 tr f ■- 
$atnm 
unb 

Ufjraett 

Eingabe beö Octe^, ?Btnb, 3Bctter, 
Seegang, 33eleud)tung, ©(rf)tlgtclt 

bcc ßuft, 9nonb|d)efn ujtD. 

3?Dcfommntne 

iq.6.40 

(Sielis 

Schv/erpur 

von Restwideri 

9.Fliegend 

106 Einsatz g 

bei Hüll und I 

Luftlage■ 

Tagesverlauf der Luftwaffe.) 

Einsatz zur Unterstützung Heer bei Brechung 

s|tand. 

iVision unter Beteiligung Küstenfl.Gruppe 

England (Billingham, und Großtanklager 

orth Klingholme-Haven). 

t: kt 

egen 

C/Skl 

Y 
li, 

1.Ski. 

V; Aäto II 

ii 

SBtiltrtlabbt (Krlca<iag(bud)) 
(öinlagcn) 

~ A if S~ ~ 

Datum 
unb 

Eingabe beS Otti^ ^inb, ffictter, 
öetqang. S3cleu<f)tung, öld)tigtett 

bec Stuft, SSUDubldstin ufro. 

^ocfommnine 

iq.b.'fo 

(Siehs 

Sohflerpar li 

von Restwiders 

9.Pliegei 

106 Einsatz £ 

bei Hull und I 

Luftläge. 

Ta£esverlauf der Luftv/affe.) 

.ct Einsatz zur Unterstützung Heer bei Brechung 

tand. 

ivision unter Beteiligung Küstenfl.Gruppe 

England (Billinghan, und Großtanklager 

orth JClingholme-Haven). 

tgen 

C/Skl 

Y 
it, 

1.3kl. 

V; Aato II 

ii 

IBtltftllaUtc (KcUgiiogtbudj) 
(Sfiilagtn) 



- Itb 

'Dntum 
unb 

Uljvjeit 

Eingabe bcs Octeö, 5Binb, 
Seegang, 93elcud)tung, SidjHgfelt 

ber 2uft, 91]Dnb{d)cm u|tD. 
55ortommnt He 

- in 
Saturn 

unb 
UOvjeit 

$(ngabe bce Octe^, SBinb, SBcttec, 
Seegang, 33eleud)tung, Sirfjtigtelt 

ber 2uft, 9ftDnbfd)em ufm. 
^orfommnt ffe 



- — 

Statiim 
unb 

lUjrjeit 

SIngabc be^ Orte^, ^Pi'nb, 3Bettcc, 
öeegahg, 93c(eud)tung, 6trf)tigfeft 

ber Cuft, 91]onbicbcin II|CD. 

^Dtfommnine 

20.6.40 politische Nachr i c h t e IU 

(75) 

P r a n lc r e ich: 

i e 

Entspreol 

\7aff enstillsti 

gation trifft 

Tours ein, Un- 

le Luc, Botsol 

Murschal 

mit allem Hac) 

nicht die 'Hat 

kommen sind. 

Jn einer 

dem Volke die 

(Vergleich zu 

zu wenig VYaff< 

wenig Kinder) 

Ein engl 

die Nachricht 

halb Prankrei 

Luftflotte uni. 

auch in dem P 

end der deutschen Antwort erfolgte Übergabe 

ndsgesuch an Jtalien. - Franz. W.St.Dele- 

20.6. 1700 Uhr an der Loire-Brücke bei 

erhändler sind General Huntzinger, Admiral 

after Ifoel. - 

P&tain hat an Weygand den Befehl erteilt, 

ruck die Mre-Linie weiter zu. halten, solange 

nstillstandsverhand}.ungen zum Abschluß ge- 

Rundfunkansprache versucht 'Marschall P4tain 

Ursachen der Niederlage auseinanderzusetzen. 

1914/18: Wir hatten jetzt weniger Freunde, 

n, zu wenig Ports, zu wenig Verbündete und zu 

Siehe Wortlaut in Auslandspresse Nr.255/40. 

scher Sender verbreitet bezeichnenderweise 

es solle eine neue französ.Regierung außer— 

nhs gebildet werden, um mit der Marine, der 

den Hilfskräften der Kolonien den Krieg 

.Ile fortzusetzen, daß Pitain die dtsch.Be- 

dingungen annchmen sollte. Als Haupt dieser Widerstands- 

zentrale und rertreter der Interessen Englands ist der 

nach England gefl^-üchtete General de Gaulle anzusehen. 

England 

r 1 

Nach all 

vom 18.6. wi 

kämpfenfund zu 

zum Ausdruck . 

auf Malta, fe 

in Berichten,. insbesondere Unterhaussitzung 

von allen Seiten der Wille zum Weiter- 

■ Produktionssteigerung der Kriegsindustrie 

;ebracht. Englische Generäle im Orientlund 

■ner General Smuts, kanadische und australi- 

IBdlccflabbt (KrUgftagcbud)) 

(dtnlagcn) 

- 

$atum 
unb 

lUjrjcit 

Angabe bcö Octei?, 9Bmb, ^Beitet, 
©ecgaftg, ©cleudjtung, ©(rfjtigfeft 

bec ßuff, 9nonbfcf)efn ufto. 
Sorfommniffe 

20.6.40 politische Nachrichten. 

(75) 

P r a n k r e ich: 

Entsprec: 

ffaf fenstillsti 

gation trifft 

Tours ein. Un’ 

le Luc, Botacl 

Murschal 

mit allem Nacj 

nicht die V/af: 

kommen sind. 

Jn einer 

dem Volke die 

(Vergleich zu 

zu wenig V/aff< 

wenig Kinder) 

Ein engl 

die Nachricht 

halb Prankrei 

Luftflotte uni. 

auch in den P, 

end der deutschen Antwort erfolgte Übergabt 

ndsgesuch an Italien. - Franz, ff.5t.0ele- 

20.6. 170C Uhr an der Loire-Brücke bei 

erhändler sind General Huntzinger, Admiral 

after Noel. - 

Pitain hat an ffeygand den Befehl erteilt, 

ruck die Mre-Linie weiter zu halten, solange 

enstillstandsverhand^ungen zum Abschluß ge- 

Rundfunkansprache versucht 'Marschall Pitam 

Ursachen der Niederlage auseinanderzusetzen. 

1914/18: Wir hatten jetzt weniger Freunde, 

n, zu wenig Ports, zu wenig Verbündete und zu 

Siehe Wortlaut jn Auslandspreste Kr.255/40. 

scher Sender verbreitet bezeichnenderweise 

es solle eint neue franzöo.Regierung außer- 

chs gebildet werden, um mit der Marine, der 

den Hilfskräften der Kolonien den Krieg 

11c fortzusetzen, daß Pitain die dtcch.Be- 

dingungen annchmen sollte. Ale Haupt dieser Widerstands- 

zentrale und ver-treter der Jnteressen Englands ist der 

nach England gefL.üchtete General de Gaulle anzusehen. 

England 

Hach all ;n Berichten, .insbesondere Unterhaussitzung 

vom 18.6. wir 1 von allen Seiten der Wille zum ffeiter- 

kämpfenfund zu - Produktionssteigerung der Kriegsindustrie 

zum Auodruck gebracht. Englische Generäle im Orienljund 

auf Malta, fe -ncr General Smuts, kanadische und australi- 

tBditcttabbc (Rriegliaatbudj) 
iStnlaacn) 



- 

Intimi 
unb 

U()vjcit 

20.. 6.40 

Eingabe bes Ottcb, ‘il'inb, 3Bcttcc. 
Seegang, Sclcudjtung, Sidjligfeil 

ber ßuft, 91!onb|d)cin ui». 

sehe Regierung 

durchhalten bei 

Jn seinen 

minister Duff ( 

lands hin, das 

U.S.A. hinter 

setzen muß ein 

einen langen 

Alle Maßn. 

Propagandistis 

größter Energi 

haben den unbedingten Willen zum V/eiter- 

undet. 

Rundfunkansprachen weist der Jnformations- 

oper auf die großen Widerstandskräfte Eng- 

ie größten Versorgungsquellen Kanada und 

oh habe. Während Deutschland alles daran 

schnellen Sieg zu erringen, kann England 

ICtjieg aushalten! 

Innen gegen eine Invasion auf militärischen, 

hen und wirtschaftleichen Gebieten werden miij 

und Beschleunigung getroffen. 

U. 3. A. 

Jm Repra 

Teilnahme am Ki 

Staatsdep. 

und Italien, d 

französischer 

eine dritte Ha 

Vortr 

Besprechui 

1. ) Der Waffen 

züsischen 

lantikküst 

2. ) Krieg gegen 

nunmehr rni 

sehen Stüt 

Ü o r f o m m n t ff e 

tantenhaus v/urde 19.6. Antrag auf sofortige 

iege mit 104 :66 Stimmen abgelehnt, 

rtement übersandte Noten an Deutschland 

ß die U.S.A. keine Übertragung englischer, 

der holl.indiocher Kolonien in Amerika auf 

dht anerkennen werde. 

Chef 3kl. beim Führer im 

i'ührerhauptquartier. 

;spunkte : 

tillstund mit Frankreich. Fragen der fran- 

riegsmarine, Besetzung der französischen At- 

England. Hihv/eis Chef Ski. auf Notwendigkeit 

energischen Luftangriffen gegen die engli- 

punkte zu beginnen. 

Intimi 

mib 
lUjtjeU 

Eingabe bcd Octe^, SBinb, 5Bctlcrf 
Seegang, 23cleud)tung, Sfdjtigfdt 

bcc ßuft, 911oiib|d)ein nfto. 

^ocfommniUe 

20.. 6.40 sehe Regierung 

durchhalten hei 

Jn seinen 

oinister Duff ( 

lands hin, das 

U.S.Aj hinter 

setzen muß ein 

einen langen Kl 

Alle Llaßn. 

Propagandist!, 

größter Energi 

U. 5. A. 

hohen den unbedingten Willen zum 'Veiter- 

unüet. 

Rundfunkanspraclien v/eist der Jnfornations- 

oper auf die großen Y/ideratandskräfte Eng- 

die größten Versorgungsquellen Kanada und 

oh habe. Während Deutschland alles daran 

scnnullen Sieg zu erringen, kann England 

ieg aushaltfcn! 

huen gegen eine Invasion auf militärischen, 

c|hen ruid wirtschaftleichen Gebieten werden mil; 

und Beschleunigung getroffen. 

Jia Reprast 

Teilnahme am Kl 

Staatsdop. 

u.id Italien, d 

französischer 

eine drj „te Ma 

Vortr. 

ntantenhaus vmrde 19-6. Antrag auf sofortige 

iege mit 104 :66 Stimmen abgelehnt. 

rteir.ent übersandte Koten an Deutschland 

ß die U.Ü.A. keine tibertragung englischer, 

der holl ndiucher Kolonien in Amerika auf 

dt anerkennen werde. 

Chef 3kl. beim Eührer im 

Eiilirerhauptquartier. 

Besprecnui [^P'unljte: 

1.) Der ./affen, 

züsischen 

lantikl.üj 

2 .) Krieg gegoi 

nunmehr mi 

sciic-n Stüt 

tillstand mit Frankreich. Fragen der fran- 

riegsmaiine, Besetsong der französischen At- 

l’ngland. Hinweis Chef Ski. auf Notwendigkei . 

energischen Luftangriffen gegen die engli- 

punkte zu beginnen. 



Saturn 
unb 

Ufjräcit 

Eingabe bcö Ortcö, SBinb, ©etter, 
©eegang, 23clcud)tting, ©(d)t(gfc(t 

bec 2uft, 5nonbfd)c(n u|u>. 
2}oi;tommniffe 

20.6.40 

(76) 

3. ) 

4. ) 

5. ) 

6. ) 

7.) 

ten 

s.: 

’ühr 

Belagerung 

Frage einer 

aussetzunge 

Seekriegfü 

Küstenverke 

Norwegen al 

Bandung und 

U-Bootstäup 

Mittel zur 

Englands. 

Landung in England, Vorbereitungen und Vor- 

i zur Invasion. 

■ung aus dem norv/egischen Raum. Sicherung des 

brs. - Belassung von luftstreitkräf'ten in 

3 Voraussetzung erfolgreicher Seekriegführung. 

Hotwendigke 

v/eisung der 

Jm Einz 

Kriegstageb 

Besondere 

A t l’a n 

England 

Jm Gebiet 

"Birmingham", 

Gleitboote. Der 

läßt auf Fortse 

raten nach Engl 

Be se tzung■Jslands. 

rogramm. Notwendigkeit, sofort die geforder- 

Verfügung zu stellen. 

it Erhöhung Munitionszuteilung und Rücküber- 

an Heer gegebenen 38 cm Geschütze. 

Inen siehe Niederschrift des Ob.d.M. im 

uch Teil C Heft VII. 

Lage 20.6, 

Feindnachrichten: 

t i k 

ler Western Approaches befinden sich z.Zt. 

"Hööd", "Ark Royal", "Jllustious", "Uganda" (Kreuzerneubau), 

Arethusa", "Galatea", zahlreiche Zerst. und 

v/eiterhin dringliche Funkverkehr hieLt an und 

tzuig des Abtransports von Fahrzeugen und Ge- 

and schließen. 

Linienschiff "Revenge"- 19.6. mit Hilfskreuzer "Laetitia" 

in Greenock eingelaufen, 20.6. auf dem Marsch nach Devonpart. 

Schiffe werden vor feinem U-Boot südwestlich Ailsa Graig 

gewarnt. 

$ntum 
unb 

lUji-äcU 

SIngabc bcö Ortcä, UBlnb, SBcttec, 
0cegang, Befeuchtung, ©Idjtfgfcit 

bec Cuft, 5Uünbfd>cfn u|u). 
SJorEommntffe 

20.6.40 

(76) 

3. ) 

4. ) 

5. ) 

6. ) 

7.) 

•ten 

s.: 

Belagerung finglande. 

Frage einer Landung in England, Vorbereitungen und Vor- 

aussetzungeji zur JnYaeion. 

'ühr Seekriegf 

Küstenverke 

Eorwegen al 

Landung und 

U-Bootstäup 

Mittel zur 

Ilotvvendigkeli 

Weisung der 

JE. Einz 

Kriegs taget ui 

Besondere 

A t lla n 

England 

Jiu Gebiet 

"Bimingham" , 

Gleitboote. Der 

läBt auf Fortoe 

raten nach Engl 

in Greenoek ein 

Schiffe werden 

gewarnt. 

■ung aus dem norwegischen Raum. Sicherung des 

brs. - Belassung von Luftstreitkräften in 

3 Voraussetzung erfolgreicher Seekriegfuhrung. 

Be se tzung•Jslanls. 

rograim. Notwendigkeit, sofort die geforüer- 

Verlügung zu stellen'. 

t Erhöhung Kuniticnszuteiinng und Rücküber- 

an Heer gegebenen 38 cm Geschütze. 

Iner. siehe Niederschrift des Ot.d.K. in 

ch Teil 0 Heft VII. 

läge 20.6. 

Fe mdnachrichten: 

t i k 

ler Western Approaches befinden sich z.Zt. 

"Koöd", "Ark Royal", "JllustfLous" , "Uganda" (Kreuzcrneubau), 

Arethusa", "Galatea", zahlreiche Zerst. und 

v/eiterhin dringliche Funlcverkehr hüt an und 

tzu..g des Abtransports von Fahrzeugen und Se- 

md schließen. 

Linienschiff "Revenge"' 19.6. mit Hilfskreuzer "laetitia" 

;elaufen, 20.6. auf dem Marsch nach Bevonpart. 

vor feinem U-Boot südwestlich Ailsa Graig 



2>ßium 
unb 

lUji'äcit 

Eingabe bcö Ortcö, SBInb, SBetter, 
Seegang, $3clcud)lung, Slditfgfclt 

bce L'uft, 91ionbfd)dn ufta. 
23 D c f o m m n i f f E 

20.-6.40 

(77) 

gev/arnt. 

Jm Zusammc 

die Punkaufklä] 

Ge 1 e i t zugne Idur 

großer Geleitzit, 

sind. 

P r a n k r e 

Punkaufkli 

Einlaufen von 

oder tenachbar 

Jm Hinbli 

banen Täuschun 

die Aufnahme z. 

fen, die nach 

V/estküste wiedo 

Kursen anschei 

II o r d , n e e r 

Jm Jsland, 

•pere;.'U-Bootsab 

nhang mit dem Wirken unserer U-Boote erfaßt 

ung verschiedene U-Bootswarnmeldungen. Aus 

gen geht hervor, daß als Ozeangeleit auch 

.ge nur ein bis zwei Hilfskreuzer eingesetzt 

c h : 

rung erfaßt Schiffsbewegungen, die auf das 

1 französischen Einheiten in Portsmouth 

en Häfen schließen lassen. 

<:1c auf evtl. Auswirkung des gestern abgege- 

;sfunkspruchs meldet der italienische B-Dinnst 

hlreicher Befehl© von französischen Einhei- 

bulon gehen. Jm Gegensatz dazu v/erden an der 

rumVerbände auf westlichen und südwestlichen 

uend auslaufend festgestellt. 

;ebiet 4 Zerstörer, darunter 5 Tribals. 

Vehrtrawler .auf dem Harsch nach Reykjavik 

(Ausv/irkung vo.i U.A.) 

Aus dem H irwegengebiet mit Ausnahme U-BootsaxifStellun- 

gen vor Dronthpim keine besonderen Feindmeldungen. 

Südliche Hordsee/K 

Einflüge 

sehe B^cht zu 

Den Heide/; Hoe 

wesentlichen S 

SchiffsVerlust 

auf Mine gelauEen 

n a 1 

ron' etwa 20 feindlichen Flugzeugen in deut- 

Bomben- und Minenabwürfen. Bombenangriffe 

c van Holland, Jjmuiden, Scheven/Aingen ohne 

haden. 

Tanker'M.C.Gee " (?) in Bristolkanal 

Snlum 
unb 

Ufji'äcU 

Slngabc bto Ode«, SBiiib, fflcllcr, 
Sccqang, SMcwblunq, Sldilfqtcil 

bet £uft, 3I!onb|d)t(n u[u>. 
mi i' f D in in n t f f c 

20.'6.40 

(77) 

gewarnt. 

Jn Zusaramt 

die Pmikauflclä] 

Ge 1 e i t Eugme 1 dm 

großer Geleitzi 

sind. 

P r a n k r e 

Pmika'ofkli 

Einlaufen von 

oder tenachbar 

Jm Kinbli 

bnnen Täuochun, 

die Aufnahme z; 

te-n, die nach ! 

V/estküote v;iede 

Kursen anschei 

Ho r d n e e r 

Jm Jsland, 

•>fore:.-U-Bootsab 

(Auswirkmig vo.i Ü.A.) 

Aus dem H 

gen vor Dronih 

3 ü d 1 i 

nhang mit dem V/irken unserer U-Boote erfaßt 

ung verschiedene U-Boctswarnmeldungen. Aus 

gen geht hervor, daß als Ozeangeleit auch 

.ge nur ein bis zwei Hilfskreuzer eingesetzt 

c h : 

rang erfaßt Schiffsbewegungen, die auf das 

1 französischen Einhei ten in Portsmouth 

en Häfen schließen lassen, 

k auf evtl. Auswibkung des gestern abgege- 

;sfunkspruchs meldet der itaLinnische B-Dinnct 

hlreicher Befehl© von französischen Einhei- 

bulon gehen. Jm Gegensatz dazu v/erden an der 

rumVerbände auf westlichen und südwestlichen 

aend auslaufend festgestellt. 

;ebiet 4 Zerstörer, darunter 3 "ribals. 

/ehrtrawler .auf dem Harsch nach Reykjavik 

irwegengebiet mit Ausnahme U-Bootsaufstellun- 

im keine besonderen Feindmeldungen. 

che Hordsee/Kanal: 

Einflüge 

sene Bfjcht zu 

Ben Keldoft Hoe 

wesentlichen 3 

GchiffsVerlust 

auf Mine gelaufen. 

ron' etwa 20 feindlichen Flugzeugen in deut- 

Bomben- und liinenabwurfen. Bombenangriffe 

c van Holland, Jjmuiden, ScheveiuAingen ohne 

haden. 

Tanker"M.C.Gee " (?) in Bristolkanal 



Saturn 
unb 

Ufjrjcit 

Eingabe bcö Orte#, ©(nb, ^Better, 
Seegang, 33clcud)tung, 0(d)t(güci't 

bcc £uft, 9TConbfd)dn ufu). 

33 o c E o m m iu f f e 

20.6.40 

(78) 

Eigene La^e. 

A t 1 a n t i k : 

Schiff läuft in norwegischen Fjord ein zur Vorbe- 

reitung für We: termarsch in Atlantik, der für 22.6. früh beab- 

sichtigt. 

Atlantikscljaffe werden über Feindbewegungen unterrich 

tet (Ft. 1822) 

Rau m Hör wegen' : 

Bordflugz 

eines feindlicl|ii 

6. Genauer Ber 

Heuer Seebo 

1600 Uhr mit " 

stoß ins Hordm^' 

aus. Gleichzei 

Zerstörer "Ste 

von Drontheim 

Ft.2155). 

Während d 

scheinend verbb 

durch ein fein 

1 Schlachtkreu 

östlich der Jn 

U-Boot zum Ang|r: 

6472 AF . Verb 

Die Erwartung 

die Unternehmul: 

stätigt sich n 

nicht. Auch"!! 

Weitere M 

Gruppe "S 

Stadtlandet stp 

Ve rband. 

Troßschif 

eug der "Gneisenau" meldet die Vernichtung 

.en U-Bootes etwa 50 sm nördlich Halten am 19. 

cht bleibt abzuwarten. 

fehlshaber West, Vizeadmiral Lütjens, läuft 

Gneisenau", "Hipper" und "Galster" zum Vor- 

er und in den Jslandraum aus Drontheim 

ig tritt die- beschädigte "Scharnhorst" mit 

nbrinck" und 2 Torpedobooten den Rückmarsch 

Ln die Heimat an. (Rückmarschbefehl siehe 

«ffer 

is Auslaufen der "Scharnhost1! dem Gegner an- 

rgen bleibt, wird des "Gneisenau" - Gruppe 
elf/ 

lliches U-Boot um 2550 Uhr /I Schlachtschiff, 

;er mit nördlichem Kurs etwa 40 sm nordnord- 

el Halten gemeldet. Kurz darauf konnüt das 

iff. "Gneisenau" erhält 2555 

ind macht Kehrt und läuft nach Drontheim zurück, 

ier Seekriegsleitung, daß Kreuzer ."Hipper" 

ig nach Jsland allein fortgesetzt hat,, be- 

ich späteren Nachrichten bedauerlicherweise 

pper" ist v/ieder nach Drontheim eingelaufen! 

Idungen bleiben abzuwarten, 

iharnhorst" Rüclcmarsch planmäßig. Ab Höhe 

ißt zusätzlich "Fr.Jhnf" als Verstärkung zum 

Hi 

f "Nordmark" wird von Gruppe West aus dem Nord- 

Qclltttlabbt (RtWgllagtbud)) 
(Ginlogrn) 

- Z't't'- 

Statiim 
unb 

UfjrscU . 

SIngabe beö Orte#, 5B(nb, ©eftet, 
Geegang, 23clcud)tung, GidjttgEcU 

bcc £u|t, 9HDnb[d)c{n ufm. 
53 D c E o m m n t f f E 

20.6.40 

CTS) 

Eirene Lr.^e. 

A t 1 a n t i Je : 

Schiff 

rcitun^ für We: 

eichtigt. 

Atlantiksc’ 

tet (Pf. 1822) 

Rau m Nor 

läuft in norwegischen Fjord ein zur Vorhe- 

tenarsch in Atlantik, der für 22.6. früh bea'c- 

iffe werden über Peindbewegungen untcrrich- 

•/ e r e nj 

Bordflugz 

eines feindlich 

6. Genauer Ber 

Heuer Seebi; 

1600 Uhr irdt 

stoß ino Uordirj; 

aus. Gleichzei 

Zerstörer "Gtc 

von Broiitheim 

Pt.2155). 

Y/ährend d(i; 

scheinend verbb 

durch ein fein 

1 Schlachtkreu 

östlich der Jn 

U-Boot zum Angr: 

6472 AP . Verbk 

Die Erwartung 

die Unternehnul: 

stätigt sich n 

nicht. Auch"H 

Weitere M 

Gruppe "S 

Stadtlundet st 

Vc rband. 

Troßschif 

eug der "Gneisenau" meldet die Vernichtung 

.on U-Bootes etwa 30 sm nördlich Halten am 19. 

cht bleibt abzuwarten. 

fehlsnaber West, Vizeadmiral lütjens,-läuft 

tneisenau", "Hipper" und "Galster" zum Vor- 

er und in den Jslandraum aus Drontheim 

;ig tritt die’ beschädigte "Scharnhorst" mit 

nbrinck" und 2 Torpedobooten den Rückmarsch 

in die Heimat an. (Rückmarschbefehl siehe 

s Auslaufen der "Scharrhast" dem Gegner an- 

irgen bleibt, wird "Gneisenau" - Gruppe 
oJsC/ 

lliches U-Boot um 2330 Uhr /I Schlachtschiff, 

er mit nördlichem Kurs etwa 40 sm nordnord- 

sel Halten gemeldet. Kurz darauf konuüt das 

iff. "Gneisenau" erhält 2335 l?^e:r 

rd nacht Kehrt und läuft nach Drontheim zurück, 

ier Seekriegsleitung, daß Kreuzer ."Hipper" 

lg nach Island aliei.. fortgesetzt hat, be- 

ich späteren Rachricht.en bedauerlichervi’eise 

ipper" ist v/ieder nach Drontheim cingelaufen! 

Idungen bleiben abzuwarten, 

charnhorst" Rüclnnarsch planmäßig. Ab Höhe 

Jßt zusätzlich "Pr.Jhnf!" als Verdtär.cung zum 

f "Hordnark" wird von Gruppe West aus dem Kord- 

(BtllKtlaMt (fttitgilagrbutfc) 
(Clnlagra) 



SMllill 
unb 

Uljfjcit 

Eingabe bcö Ortcö, 3Binb, ‘JBetter, 
Seegang, S5clcud)tung, Si'djli'gfcit 

ber l'uft, 9Honb(d)cln iifti). 
33 D c f o m nun f f c 

20.6.40 meer zurückgeu jgen und erhält Befehl ßüclonareoh in RiehT 

tung V/estf jord anzutreten, wo Schiff von 3 UbBo oten aufge- 

nommen wird. Als Brennstoffbasio für Unternehmungen im 

Nordmeer bleib t..Troßschiff "Ditlimarschen" im Nordraun auf 

Position. 

Für Ausbak Stützpunkt Drontheim stellt Admiral Nor- 

wegen weitere rorderungen (Einrichtung Sperrzeugamt, 

Schlepper, Wasser- und Ölversorgungsfajjrzeuge ) siehe Ft. 

1100. Die vom Idmiral Norwegen gestellten Anträge auf wei- 

tere Minensuch- und U-Jagdverbände werden vom Flottenkomman- 

rstützt, das die geforderte Gestellung der do lebhaft unt 

Verbände als V 

und Nachschubv 

Die Seekriegsl 

und des Kom.Adairals grundsätzlich an. Die Durchführung der 

erforderlichen 

keiten im Gang 

Operationsmögl 

Hordmeer von D. 

ohne weitere V1 

Gruppe V/e 

miral Norwegen 

nung auszubauen 

durchzuführen, 

ringer Ausdehn 

eng und leicht 

Der Antrag 

tung. 

:raussetzung für Bewegungsfreiheit der Flotte 

rsorgung ansieht (siehe auch Ft.1150 und 1910) 

itung erkennt die Forderungen der Flotte 

MaßnahmiSvl'im Rahmen der gegebenen Möglich- 

. Es ist jedoch festzustellen, daß die volle 

Lchkeit der Kampfgruppen zum Operieren im 

rontheim aus schon seit vielen Tagen auch 

rstärkung der Minensuch- und U-Jagdverbände 

gegeben war und die Jnaktivität der Flotte hierin keine 

Begründung fin len kann. 

3t beantragt im Einvernehmen mit Kom.Ad- 

Bergen nur als Stützpunkt zweiter Ord- 

und dafür Ausbau Drontheim vordringlich 

da Bergen auf Grund geographischer Lage in ge- 

mg des Hafens stark luftbedroht und Zugänge 

sperrbar. 

entspricht den Absichten der Seekriegslei- 

imb 
Ulji-jjcit 

tUngabc bcö Orteö, 5Binb, ^Bcttcr, 
©ccgang, Öcleudjtung, ©(djligfcü 

bcr 2uff, Sllonbfdjdn ufm. 
o i' f D in m ii t f f c 

20.6 ■ IO 

bfa 

meer zurückcea 

tung ’.Vestf jord 

nom,.ien wii’d. A 

Uordneer bloi 

I’oJiticn. 

Par Avisba 

wegen weitere 

Schlepper, Wai 

1100. Die vom 

tere Minenoueh 

Dgen und erhält Befehl Rückmaroch in Rioh- 

anzutreten, wo Schiff von 3 DfeBo oten aufge- 

Ls Brennstoffbasis für Unternehmungen im 

t. i’roßscniff "Ditlimarcehen" im Kordraum auf • 

do lebhaft unt 

Verbände als V 

und Kachschubv 

Die Se&kriegsl 

und des Kom.Adja: 

erforderlichen 

Reiten im Gang 

Operationsmögl 

Kordmcer von D 

ohne weitere V 

gegeben war unfl 

legrdndang find 

i Stützpunkt Drontheim stellt Admiral Hor- 

Porderungcn (Einrichtung Sperrzeugamt, 

er- und ülversorgungsfaftrzeuge ) siehe Pt. 

Ldmiral Norwegen gestellten Anträge auf wei- 

und U-Jagdverbände werden vom Flottenkocman- 

rstützt, das die geforderte Gestellung der 

Gruppe iVe 

miral Korwegen 

nung aus zubaue: i 

durchs ufü.iren, 

ringer Ausdehn 

eng und leichte 

Der Antrag 

tung. 

jraussetzung für Bewegungsfreiheit der Flotte 

rsorgung ansieht (siche auch Ft.1150 und 1910) 

itung erkennt die Forderungen der Flotte 

irals grundsätzlich an. Die Durchführung der 

Maßnu.hmifA”im Rahmen der gegebenen Mdglioh- 

. Es ist jedoch festzustellen, daß die volle 

Lchkeit'der Kampfgruppen zum Operieren im 

ontheim aus schon seit vielen Tagen auch 

rstärkung der Hinensuch- und U-Jagdverbände 

die Jnaktivität der Flotte hierin keine 

en kann. 

it beantragt im Einvernehmen mit Kom.Ad- 

Bergen nur als Stützpunkt zweiter Ord- 

und dafür Ausbau Drontheim vordringlich 

da Bergen auf Grund geographischer Lage in ge- 

mg des Hafens stark luftbedroht und Zugänge 

sperrbar. 

entspricht den Absichten der Seekriegslei- 



Intimi 
unb 

lUji-jcit 

Slngabc bcö Octcö, SBlnb, UBcttcc, 
ßccqang, Beleuchtung, Sldjtlgtcü 

bec £uft, 9nonb(d)c(n ufti). 

53 D t f o in in n t f f c 

20.6.40 

(79) 

Zur Präge 

der Klietenflieg 

Aufzeichnung v(: 

ü d 1 i o h 

der bei Ob.d.l.geforderten Zurückziehung 

er-Gruppe 106 und der Tr.0.-Staffel siehe 

m 20.6. in Kriegstagebuch Teil C Heft V. 

1J o r d /Kanal 

Vorstoß"S 

das Gebiet vor 

t großen Holzr 

der beiden Boo 

19" und "S 26" in der Nacht zum 20.6. in 

Dungeness führt zur Versenlcung.eines 4000 

ampfers durch vorzügliches Zusammenarbeiten 

e. 

Erkundung 

’.Yerft Nom 

.ja 

Boote Typ "Auro 

dium. D-Boot 

Chantiers de 1: 

Kriegsfahrzeugj}: 

riewerkstätten 

siehe Pt.1030 

Le Havre hat folgendes Ergebnis: 

and: U-Boot "La Bayadere" gesprengt, 3 weitere 

" und 1 polnisches Boot im ersten Bausta- 

Crdölö" anscheinend versenkt. - Werft 

Mediterranie : Großzügige Werftanlagen. An 

n nur 2 Chasseurs vorhanden. Modernste Artille- 

von Schneider sichergestellt. ( im Einzelnen 

Spe:Tung der Straße Dover - Calais. 

Jm P.ahmen 

der Straße Dov< 

Kriegs- und Ha:.' 

Seekriegsmitte 

von weittragenc. 

Lage sind, ein: 

der Kanalstretlb 

großen Entferm 

Linie die Spli 

Sprenggranaten 

der Seekriegsmaßnahnen zur völligen Sperrung 

r - Calais für jeden Verkehr feindlicher, 

delsschiffe erhebt sich die Porderüng, die 

(Mine, Torpedo, Plugzeug) durch Einsatz 

en Küstenbatterien zu ergänzen, die in der 

nahezu völlige artilleristische Sperrung 

:e zu erreichen. Bei den in Präge kommenden 

ngen und Plugzemten wird dabei in erster 

terwirkung der hochempfindlichen schweren 

auch bei Wassertreffern wirksam sein, die sich 

25ntnm 
unb 

nijv^df 

Siiigabc bcö OrteS, 5B(nb, ?Bdtcr, 
Seegang, Söelcu^tung, <5fd)Ug?cit 

ber £u(t, ^nonbfdjcin uflu. 
^Dcfom mniffc 

20.6.40 

(79) 

Zur Präge 

der Küetenflie;|;< 

Aufzeicimvuig vc: 

der bei Ob.d.L.geforderten Zurückziehung 

er-Gruppe 106 und der Tr.0.-Staffel siehe 

m 20.6. in Kriegstagebuch Teil C Heft V. 

^ u 1 - " xi < Kordsee/Kanal 

VorstoC'S 

das Gebiet voi. 

t großen Holzt, 

der beiden Boo 

19" und "S 26" in der Nacht zum 20.6. in 

Bungeneos führt zur Versenkung.eines 4000 

aapfero durch vorzügliches Zusammenarbeiten 

e. 

Erkundung 

Wffrft Fom 

Boote Typ "Auro 

dium. U-Boot " 

Chantiers de 1; 

Kriegsfanrzeugi}: 

riewerkstätten 

siehe Pt.1030 

Le Kavre hat felgendes Ergebnis: 

und: U-Bo.'t "Ea Bayadere" gesprengt, 3 »veitere 

re" und 1 polnisches Boot im ersten Bauota- 

..Criölö" anscheinend versenkt. - Werft 

Mediterranie : Großzügige 7/erftanlagen. An 

n nur 2 Cnasseurs vorhanden. Modernste Artille- 

von ochneidkr sichergestellt. ( im Einzelnen 

Spe:Tung der Straße Dover - Calais. 

Jm Ealimen 

der Straße Dovt 

ICriegs- -und Kaj. 

Seekriegsmitte 

von weittragenn 

Lage sind, eint 

der Kanelctrehlti 

großen Er.tferm 

Linie die Spli 

Sprcnggranaten 

der SeekriegsmaJnahmen zur völligen Sperrung 

r - Calais für jeden Verkehr feindlicher, 

delsschiffe erhebt sich die Pcrd.rüng, die 

(Uine, Torpedo, Piugzeug) durch Einsatz 

cn Küstenbatterien zu ergänzen, die in der 

nahezu völlige artilleristische Sperrung 

:e zu erreichen. Bei den in Frage kommenden 

ingen und Plugzenten wird dalei in erster 

terwirkung der hochempfindlichen schweren 

auch bei Wassertreffom wirksam sein, die sich 
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20.6.40 

(80) 

(81) 

Slngabc bcä Oclcb, SBfnb, ®cltcc, 
Seegang, Scleutfjlung, Sidillgtcil 

bec Cu(l, 3Honb([l)ein U[IB. 
23 o r E o m m ui f f e 

,L! 

tei den großen 

streckt. Zu d, 

Stellung der 

einer Reichwei 

ordnet. (Gute 

Fertigstellung 

Einsatzes Auf: 

fung weiterer 

(Ultrarot-Phot 

engung des für 

den Raunes dur 

Für spät 

zwischen Gds H 

Gruppe. We 

•haher Hordfran: 

Vorbereitungen 

Kr.Tagebuch Te 

Besetzun 

Die besch 

findliohen 3 S ^ 

und der franzö 

Fallwinkeln auf einen erhebliche«Umkreis er- 

..esem Zweck ist zunächst beschleunigte Auf- 

Bjitterie "Großer Kurfürst" ( 4- 28 em) mit 

e von etwa 380 km am Kap Gris Nez ange- 

;arnung, aureichender Flakschutz notwendig), 

etwa Mitte August. Als Voraussetzung wirksamer 

;ellung eines Dete-Gerätes cingeleitet. Prü- 

iteigerung der Wirksamkeit ist im Gange, 

igraphie, Leuchtgeschütze, Leuchtbomben, Ein- 

artilleristische Einwirkung in Frage kommen- 

h Mine nsperren.) 

e'?8fifufStellung von 38 cm Ge-schützen im Raum-e 

:z und Calais vorgesehen. 

ICom.Admiral Frankreich und Mar.Befehls- 

creich erhalten Weisung, die erforderlichen 

zu treffen. (Siehe '<7eisung der Ski. in 

LI C Heft X. 

der großen KanaDemnte und der Jnsel 

Quessant. 

Leunigte Besetzung der in britischem Besitz be- 

oßen Kanalinseln Alderney, Guernsay, Jersey 

ischen Jnsel Quessant ist erforderlich. 

Die englischen Kanalinseln bedeuten in feindlichem Be- 

sfitz einen weLtvorgeschobenen Beobachtungsstand des Geg- 

ners in der eigenen Flanke,zum Nachteil eigener See- und 

Luftoperatione i im Raum des mittleren und westlichen Kanals, 

die Jnsel Quessant hat als Hauptansteuerungspunkt für die 

Schiffahrt und für die Luftstreitkräfte hohe Bedeutung. Die 

Marinebefehlshiber ifordfrankreich und Bretagne erhalten die 

Y/eisung der Se ^kriegsleitung, die entsprechenden Vorberei- 

tungen zur Besbtzung der Jnselain Zusammenarbeit mit dem 

örtlichen Befe ilshaber der anderen V/ehrmachtteile zu. treffer 

und werden mit der Durchführung der Unternehmung beauftragt. 

©Htm» 
unb 

lUjfjctt 

SIngabc bc8 Octctf, SBfnb, ^Ccitcc, 
©ccgang, 53c(cud)lung, ©idilfgfdf 

bcc Cuft, 9nonb(d)dn ufro. 
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20,6. tO 

(80) JL! 

(81) 

■bei den cro2en 

streckt. Zu d, 

Stellung der 

einer Reichwei 

ordnet. (Gute 

Fertigstellmig 

Einsatzes Auf 

fung weiterer 

(Ultrarot-Pno 

engung des für 

den Ravjnes dur 

Für spät 

zwischen Gfis IJ 

Gruppe We 

ha Per liordfran 

Vorbereitungen 

ICr.Tagebuch Te 

Besetzun 

Fallwinkeln auf einen erhcblichoUmkreis qr- 

esen Zweck ist zunächst beschleunigte Auf- 

B.ittcrie "Großer Kurfürst" ( 4- 28 cm) mit 

;e von etwa p80 km ußi Kap Gris Ncz angc- 

)arnung, aureichender Flakschutz notwendig), 

etwa llitte August. Als Vorauosetzuiig wirksamer 

;ellung eines Dete-Gerätes ciugeleitet. Prü- 

teigerung der Wirksamkeit ist im Gange, 

jgraphie, Lcuchtgeschütze, Leuchtbomben, Ein- 

artilleristische Einwirlcung in Frage kommen- 

:h Mine nsperren.) 

e'T&ifufStellung von 38 cm Ge-schützen in Raum-e 

iz und Calais vorgesehen. 

Kom.-idmiral Frankreich und Kar.Befehle- 

rreich ernalton Weisung, die erforderlichen 

zu treffen. (Siehe ’Wgisur.g der Ski. in 

LI C Heft X. 

der großen Kanaliewte und der Jr.se 1 

Quessant. 

Die besch[li 

findlichen 3 g 

und der franzö 

Die engli 

sfitz einen v/e 

ners in der ei 

Luftoperatione 

die Jnsel Que 

Schiffahrt und 

Harinebefehlsh 

V/e lauftg. der Se 

tungen zur Bes 

örtlichen Befe 

und werden mit 

eunigte Besetzung der in britischem Besitz be- 

oßen Kanalinseln Alderney, Guernsay, Jersey 

ischen Jnsel Quessant ist • erforderlich, 

rohen Kanalinceln bedeuten in feindlichem Be- 

Ltvorgeschobenen Beobachtungsstand des Geg- 

jenen Flanke,zum Hachteil eigener See- und 

i im Raum des mittleren und westlichen Kanals, 

ant hat als Hauptsnsteuerungspunkt für die 

für die Luitstreitkräfte hohe Bedeutung. Die 

.her Kordfrankreich und Bretagne erhalten die 

kriegsleitung, die entsprechenden Vorbersi- 

tzung der Jnoel/tin Zusammenarbeit mit dem 

hlshaber der anderen Y/ehrmachtteile zu. treffer 

der Durchführung der Unternehmung beauftragt. 
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unb 
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2016.40 
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Slngabc bcö Olle#, SBinb, SBcltcr, 
Seegang, Slclcudjtung, ©idjfigEcit 

bet £u|l, 9I!mib|d)dn ufi». 

Beurteilung de 

zur Durchführur 

Io 8639/40geli 

S k a 

Keine U-Bc 

zum 20.6. Miner 

beobachtet. 

Transporti, 

planmäßig. 4 Bt 

Norwegen, abgegl 

A t 1 a n t i 1 

"ü 26 

U 25 melc 

behelfsmäßc wie 

bleibt daher ir 

U 122 erhieltBc 

Spanien zu oper 

Sonst ke: 

U-Bootserfolge 

lieh des Kanal; 

(3074!t) westl 

Glasgow" südl. 

durch U-Boot ge 

den 11O00t"Roy. 

33 o r f o m m ru f f c 

Kampfvrertes der Jnseln und Überlegungen 

g der Inbesitznahme siehe Weisung der Ski. 

vom 20.6. in Kriegstagebuch Teil C Heft II. 

rrak / Kattegat : 

otsmeldungen. Bei Keindeinflügen in der Nacht 

abwürfe in Kieler Bucht, Eckernförder Hafen 

ge, U-Boptsüberwachung und, Wegekontrollen 

ote 17.U-Jagdflotille befehlsgemäß an Adm. 

U-Bootslage■ 

elaufen ins Operationsgebiet, 

et Airgriffssehrohr wieder brauchbar. Schäden 

der hergerichtet. Boot voll tauchklar, 

. Operationsgebiet. 

fehl zwischen Westkanal und Nordwestecke 

deren. 

ne Änderungen. 

Brit.Dampfer "Otterpool" (4867 t) west- 

torpediert. Brit Dampfer "Andalusien" 

Quessant torpediert. Brit. D. "Monarch of 

Quessant torpediert. D. "Corinthia" (3122 t) 

jagt. U 122 meldet Versenkung vollen einlaufen- 

.1 Mail"Dampfers . 

U-Bootsbekämpf mg: Ansatz von 3 Zerstörern und 2 Trawlern 

zur U-Bootsjagd im Gebiet Nordschttlland/Orkneys siehe 

B-I.Ie Idung 2255. 

Wellfttlabtif (Krirgllagcbud)) 
(Sinlagrn) 

©nliim 
unb 

Uljvjcit 

Slngabc bcö Octc^, ?P(nb, ^Bcftcc, 

Seegang, 53clcud)tung, ©(djligtcit 
bcc Eujt, 91bnb|d)dn ufm. 

^ßorfommniffe 

2016.40 

(82) 

Beurteilung de 

zur DurcUTiUiruj 

Io ö659/40geh 

S k a g 

Kampfv.'ertes der Jnseln xuid Überlegungen 

g der Inbesitznahme siehe Weisung der Ski. 

vom 20.6. in Kriegstagebuch Teil C Heft II. 

rrak / Kattegat : 

Keine U-Bc 

zum 2o.6. Miner 

beobachtet. 

Transport! 

planmäßig. 4 Ec 

Norwegen, nbgegt 

otcmcldungen. Bei Beindeirflügen in der Nacht 

ab\riirfe in Kieler Bucht, Eckernförder Hafen 

ge, U-BoptsUberwachung und Wegekontrollen 

ote 17.U-Jagdflotille befehlsgemäß an Adm. 

U-Bootsläge. 

A t 1 a n t i 1 

"U 26 " a\ 

U 25 melc 

bohelfsmäßi; wie 

bleibt daher ir 

U 122 erhieltBc 

Spanien zu ope: 

Sonst ke: 

r-B-r^ts erfolge 

lieh des Kanal; 

(3074't) west! 

Glasgow" südl. 

durch U-Boot gc 

den 11000t"Roy1 

elaufen ins Operationsgebiet, 

et Angriffssehroiir vrieder brauchbar. Schäden 

der hergerichtot. Boot voll tauchklar, 

. Operationsgebiet. 

fohl zwischen V/estkanal und Hordwestecke 

ieron. 

ne jjrderungen. 

Brit.Dampfer "Otterpool" (4867 t) west- 

torpediert. Brit Dampfer "Andalusien" 

Quessant torpediert. Brit. D. "Monarch of 

Quessant torpediert. D. "Corinthia" (3122 t) 

jagt. U 122 meldet Versenkung vollen einlaufen- 

! Mail"Dampfers . 

U-Boo tobe kämpfe ng: Ansatz von 3 Zerstörern und 2 Trawlern 

zur U-Bootsjagd im Gebiet Kordschttlland/Crkneys siehe 

B-Meldung 2255' 

TOdlfrKabbc (ftdreltogcbu^) 
(fftnUgM) 



-Ute 

&atum 
unb 

lUji'5dt 

Angabe bcö Octcd, SBinb, 5Bcttcc, 
Seegang, 23clcud)tung, Sld)t(gfc(t 

bcc Cuft, 91?onb[d)e(n ufu). 
Sorfommniffe 

20.6.40 

(83) 

Handelssohiffahrt. 

1.) Eip;en 

Gruppe Wett meldet Absicht baldmöglichste Herstellung 

minenfreiejr Wege nach Jjmuiden und Rotterdam zwecks Auf- 

nahme der Küstinfahrt und Überführung des in Holland liegen- 

den Schiffsmat:rial. 

2.Fremde: 

England: 

engl. Hände Issc. 

nischen und be 

nicht nach fraiji 

Hafen zum Empf 

Frankreich 

zösischen Hand 

kanadische Haft 

Abwehr me 

der Küste vor 

transporter, i 

tende Schiffe 

Chef Ostindienstation gab Anweisung an alle 

liffe, die norwegischen, holländischen, pol- 

gischen Schiffe zu unterrichten, daß sie 

z. Häfen gehen sollen, sondern einen engl, 

mg weiterer Befehle anlaufen sollen. 

Französischer Marineattache^ab der fran- 

Isschiffahrt Anweisung, in englische oder 

ii einzulaufen. 

dete aus Spanien: Starker Schiffsverkehr an 

rcclona beobachtet. Darunter auch Iruppenu 

cheindnd aus franz. Mittämeerhäfen flüch- 

md Truppenteile. 

: ia 

.ns 

Italien: 

"Monarch of Be 

bzw. italienis 

tretungen siehe 

Heisewege der Dampfer "Conte Rosso" und 

muda" mit den Mitgliedern der britischen 

ohen diplomatischen und konsularischen Ver- 

Ft. 0339 und 2045. 

r.Iittelraeer. 

ehe Lage Mittelnteer. 

Keine bes 

verstärkt die 

zur Unterbinduh, 

afrika. 

Hach engl 

ber^ Toulon 

mderen Kampfereignisse. Italienische Marine 

■BootsaufstelJ.ung im westlichen Mittelmeer, 

g des Verkehrs zwischen Frankreich|s und Nord- 

erklärte 
scher Rundfunkmeldung^ de^ Marinebefehlsha- 

laß entgegen den Bestimmungen, franz.Städte 

- Ulp 

Saturn 
unb 

Slngabc bcö Ortcö, SBinb, ©etter, 
{Seegang, 83clcud)tung, ©(djitgtett 

ber 2uft, ©onbfdjetii ufü). 
53ortom miuffe 

20.6.40 

(83) 

Handels3chiffahrt. 

1.) Bi,;en 

Gruppe \7e ;t aeldet Absicht hdldmöslichote Herstellung 

minenfreie?r V/e^'e nach JjMiiden und Hotterdan zv/ccks Auf- 

nahr.e der Ktist ;nfahrt und Überführung des in Holland liegen- 

den Schiffsmat ;rial. 

2.Fremde: 

England: 

engl. Hände Iss c. 

nischen und he 

nicht nach fraji 

Hafen zum Empf 

Frankreich 

zöoischen Hand 

kanadische Häfi1 

Abwehr r.e 

der Küste vor 

transporter, 

tende Schiffe 

Chef Ostindienstation gab Anweisung an alle 

hiffe, die norwegischen, holländischen, pol- 

gischen Schiffe zu unterrichten, daß sie 

z. Häfen gehen sollen, sondern einen engl, 

tng weiterer Befehle anlaufen sollen. 

Französischer Marineattachd^ab der fran- 

Isschiffahrt Anweisung, in englische oder 

ii einzulaufen. 

dete aus Spunien: Starker Schiffsverkehr an 

Barcelona beobachtet. Darunter auch Truppen^ 

scheindnd aus franz. MittsLmeerhüfcn flüch- 

md Truppenteile. 

ani 

Italien: 

"Monarch of 3c 

bzw. italienis 

tretungen siehe 

Heisewege der Dampfer "Conte Rosso" und 

muda" mit den Mitgliedern der britischen 

ehen diplomatischen und konsularischen Ver- 

Ft. 0339 und 2045. 

mittelmeer. 

ehe Lage Mittelmeer. 

Keine bes 

verstärkt die 

zur Unterbinduji, 

afrika. 

Hach engl 

bei 9 Toulon 

uideren Kampfereignisoe . Italienische Marine 

■Bootsaufstelhung im westlichen Mittelmeer. 

g des Verkehrs zviischen Frankreichf und Hord- 

erklärte 
scher Rundfunkmeldun^ de^ Karinebefehlsha- 

laß entgegen den Bestimmungen, iranz.Städte 
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StorEommniffe 

20.6.4C 

(84), 

über 20000'Einw|< 

Kriegshafen T 

Mitteln verte 

Spanische 

Oran und Hers 

tagne","Lorrai 

"Georges Leygu 

Dampf auf, kla 

Die engli 

Hafen Marseill 

erhalten Befel' 

ohner als offene Städte anzusehen, der 

Ion als Festung gelten solle und mit allen 

.digt werden würde. 

Marine meldet französische StreiScräfte in 

31 Kebir : "Strassbourg", "Dunkerque", "Bre- 

e", "Provencsi,, Kreuzer "La Gallissionfere" , 

s", 4 weitere Kreuzer, 12 Zerstörer. Schiffe 

r zum Auslaufen. 

sehen Handelsschiffe in Ballast , die den 

es innerhalb 48 Stunden erreichen.-können, 

1,sofort dorthin zu laufen. 

cu. 

im 

Weitere 

Es wird zunächj: 

bisher vorgesel 

a) landfr 

etwa jetziger 

Moulins - Chal 

von Genf. 

Landlage 20.6, 

Säuberung in der Bretagne. Nantes besetzt, 

st bis zu Demarkationslinie vorgegangen, die 

:hen ist: 

ont: von Loire-Mündusig die Loire entlang 

Frontverlauf über Tours - Vierzon - Bourges 

ons s.S. - D&le - Schweizer Grenze in Höhe 

b) Seefr 

80 km Breite 

ont: 

Heeresgrv 

im schnellen 

Unterstützung, 

band über Lyor 

festigungen. 

Teile der Befd: 

Küstenstreifen von Loire-Mündung in etwa 

bis zu den Pyrenäen. 

ppe A unter Kämpfen mit feindlichen Nachhuten 

vjorgehen nach Süden. Gruppe Kleist soll zur 

des italienischen Angriffs mit einem Teilver- 

in den Kücken der französischen Grenzbe- 

n der Maginot-Linie hält der Gegner noch 

s tigungsfront. 

Luftlage. 

Siehe lagesverlauf der Luftwaffe. 

Xmtum 
unb 

IUJVJCU 

9|nqcibc bctf Octcö, JHinb, SBcttcr, 
Sccqanq, SBclcuditung, öldjtigWl 

bet Cufl, JUi'iibldicfn u[tt>. 

53 o r f D m m n i f f e 

20.6.4C 

(84) 

über 20000'Einw 

Kriegshafen To 

Mitteln verte 

Spanische 

Oran und Mfcrs 

tagne","Lorrai 

"Georges Leygu 

Dan.pf auf, kia: 

Die errgli: 

Kafen Marseill 

erhalten Befeh: 

ohner als offene Städte anzasehen, der 

ulon als Festung gelten-solle und ir.it allen 

idigt werden würde. 

Marine meldet französische Streükräfts in 

el Kebir : "Strassbourg", "Dankerquc", "Ere- 

e", "Provencd', Kreuzer "La Gallisoionfere" , 

^Ds", 4'weitere Kreuzer, '2 Zerstörer. Schiffe 

r zun Auslaufen, 

sehen Handelsschiffe in Ballast , die den 

es innerhalb 48 Stunden erreichen..können, 

1,sofort dorthin zu laufen. 

im 

VTeitere 

Es wird zunachj: 

bisher vorgese 

a) Lendfr 

etwa jetziger 

Moulins - Chal 

von Genf. 

Lmdlsgo .‘0.6. 

Säuberung in der Bretagne. Kantes besetzt, 

st bis zu Demarkationslinie vorgegangen, die 

nen ist: 

ont: von Loire-Mündung die Loire entlang 

Frontverlauf über Tours - Vierzon - Bourges 

ons s.S. - Döle - Schweizer Grenze in Höhe 

b) Saefr 

8G km Breite 

ont: 

Heeresgrv 

im schnellen 

Unterstutzung 

band über Lyor 

festigungen. 

Teile der Befe). 

Küstenstreifen von Loire-Mündung in etwa 

bis zu den Pyrenäen. 

ppe A unter Kämpfen mit feindlichen I-Jaehhuten 

Vergehen nach Süden. Gruppe Kleist soll zur 

dos italienischen Angriffs mit einer. Teilver- 

m den Rücken der französischen Grenzbe- 

n der Maginot-Linie hält der Gegner noch 

stagungsfront. 

Luftlage. 

Sio-he lagesverlauf der Luftwaffe. 



-lü- 

Saturn 
unb 

Ufjrjcit 

20.6.40 

SIngabc bcö Ortcö, 5B(nb, Setter, 
Seegang, iöcfcüd)tüng, ©(d)tfgfc(t 

ber Cuft, 9T?onbfd)c(n ufta. 
53 or t DIU m niffc 

Bei Angriffen gegen den Transportverkehr in der Gironde- 

Mündung werder mehrere größere Transporter versenkt, 

weitere beschädigt.- 

C/Skl. 

1.Ski. 

L 
i f 

V AsJ6 II 

-M 

Saturn 
unb 

Ufjtäcit 

20.6.;c 

Sünaabc beb Orte.', ffimb JBct'cr, 

Sccqann, 93ctcitd'tunq, Sldillgtelt 
bet üuft, SJUimbldjeln u[u). 

53orfDmm luffc 

3ei Angriffen gegen den TransporiverSehr in der Gironde- 

Kündung werder nehrere größere Transporter versenkt, 

weitere beschi digt.- 

C/Skl. 

1 .Ski.' 

L 
l ^ 

Yi Asi& II 



-Uf- 

Angabe bcö Octc«1, Slnb, 5Dcttcr, 
Seegang, ^öclcudjtung, Sldjtlgfclt 

bcc Cuft, 9nonbfd)cin ufu). 

53 D c f D m m ui ff E 

B e s andere po 1 i tische Nachrichten. 

F r a n k r e 

Um 1530 l 

’.Vaf f ens tillstc 

im Beisein det 

Oherhefehlshal 

Keitel verlie: 

Marschall 

vmd beantragt 

stellen. Pülire 

Nach vert 

zunehmenden M£ 

Kommunisten g£ 

kommunis tischt 

ich: 

hr im V/ald von Compifegne Übergabe der deutschen 

ndsbedingungen an die französische Abordnung 

Führers und Obersten Befehlshabers und der 

er der drei Y/ehrmachtteile. Generaloberst 

t die Präambel der Waffenstillstandsbedingungen. 

P^tain erklärt Bordeaux zur offenen Stadt 

beim Führer Angriff gegen diese Stadt einzu- 

r kommt der Bitte nach. 

chiedenen Berichten aus Frankreich muß in 

ße mit reger Tätigkeit der französischen 

rechnet v/erden. Begierung bemüht sich die 

n Bestrebungen zu unterdrücken. 

England 

Uachrich 

zwischen Ägyp 

soll Auslegung 

Ägypten hält 

pflichtet^an 

Türkei: 

Botschaf 

läge im östli 

ge( man hält 

und Flotte sl 

zur Verfügung 

sischen Strei' 

und Ägypten s' 

beurteilt. Mö, 

Präventiv- Be 

en aus Ägypten sprechen von einer Spannung 

en und England. Hauptursache der Schwierigkeiten 

des englisch-ägyptischen Vertrages sein. 
r'*~ 

Ich nach diesem Vertrag in keiner Weise ver 

ix Seite Englands in den Krieg einzutreten. 

er Ankara meldet,daß türkischer Generalstab 

<|:hen Mittelmeer mit steigender Sorge verfol- 

s für möglich, daß französische Orientarmee 

ih England zur Y/eiterführung des Kampfes 

stellen. Bei völligem Ausscheiden der franzö- 

kräfte aus dem Krieg v/erden die in Syrien 

ehenden englischen Kräfte für zu schwach 

(fclich daß unter diesen Umständen Türkei 

äitz«»^** von Nordsyrien und Aleppo vornimmt. 

Oillcrtlabbc (Rtlcgilagtbudj) 
(<f ln lagen) 

-Uf- 

Angabe bcö öctc^, 5BInb, ?Bcticc, 
Seegang, ^clcucbtung, Sid)Ugfcf{ 

bec Cu ft, 9Tionbfd)cln ujuj. 

2]orfommniffe 

Becondere P ° litische Nachrichten. 

Frank r e ich 

Um 1550 

V/aff enütillst 

im Beisein de 

Oberhefehlshal 

Keitel verlie 

Harschal 

und beantragt 

stellen. Fähre 

Nach vor: 

zunehmenden Mi 

Kommunisten g( 

kommunistische 

England 

i|hr im Wald von Compifegne Übergabe der deutschen 

ndsbedingungen an die französische Abordnung 

Führers und Obersten Befehlshabers und der 

er der drei Y/ehrmachtteile. Generaloberst 

t die Präambel der Waffenstillstandsbedingungei» 

Pdtain erklärt Bordeaux zur offenen Stadt 

beim Führer Angriff gegen diese Stadt einzu- 

r kommt der Bitte nach, 

chiedenen Berichten aus Frankreich muß in 

Be mit reger Tätigkeit der französischen 

rechnet v/erden. Regierung bemüht sich die 

n Bestrebungen zu unterdrücken. 

naehridt-ten aus Ägypten sprechen von einer Spannung 

zwischen Ägyp-ien und England. Hauptursache der Schwirigkeiter 

soll Auslegung des englisch-ägyptischen Vertragec 

Ägypten halt : loh nach diesem Vertrag in keiner Weise' ver- 

pflichtet an (.er Seite Englands in den Krieg einzutreten. 

Türkei : 

Botschafier Ankara meldet,daß türkischer Generalstab 

Lage im östlichen Kittelmeer mit steigender Sorge verfol- 

ge; man hält cs für möglich, daß französische Grientarmee 

und Flotte sich England zur Y/eiterführung des Kampfes 

zur Verfügung stellen. Bei völligem Ausscheiden der franzö- 

sischen Strei’ikrüfte aus dem Krieg werden die in Syrien 

und Ägypten suchenden englischen Kräfte für zu schwach 

beurteilt. Möglich daß unter diesen Umständen Türkei 

Präventiv- Bepitz««^* von Kordsyrien und Aleppo vornimmt. 

fSdlrcNabbt (firirgliaatbutb) 
(51a las«) 



-Ut-- 

Dnliiin 

unb 

21.6.40 

Eingabe beß Octcö, SBinb, ^Beller, 
Seegang, Söclcudjtung, 0fd)({gfc(t 

bei Buff, 91?onbfd)ci'n ufu). 
25 o r f o in m n t f f e 

E u ß 1 a n d 

Bisher he 

gegen Finnland 

stärkere Annähe 

Japan: 

Stark an 

reich^Transit 

boten hat. . 

u.a.A. 

Haltung 

und Marinemini 

die von ihrer 

kaner Stimson 

Alliiertenfreujli1 

eintritt der U 

Chef Ski. 

standsbedingunie 

Berlin 21.6. alie: 

A t 1 a n 

England 

.ne erneuten Zugriffsabsichten Rußlands 

oder Bessarabien erkennbar. Türkei sucht 

rung an Rußland. 

ndoohina interessiert, hat erreicht, daß Frank- 

'on Waffen nach China durch Jndo-China ver- 

.pan hat Kontrollrecht. 

rerst unverändert. Kriegsrainister Woodring 

ter Edison zurückgetreten. Roosevelt berief 

hartei als Abtrünnige bezeichneten Republi- 

imd Oberst Knox (beide gelten als fanatische 

de., die das Bestreben Rosseveits auf Kriegs- 

S.A. seit langem unterstützen). 

Lage 21'. 6. 

anwesend bei der Übergabe der Waffenstill- 

n an Frankreich in Compifegne. Rückkehr nach 

nds. 

Besondere Feindnachrichten. 

t i k : 

Zerstörer "Campbell" erhält Befehl, Zahl dei 

Sniiim 
unb 

llljvji'ii 

21.5.40 

Slnqabc bcc Orlco, IBiiib, '®cllcc, 
occqang, Slclcudjtung. öid)tfgfci( 

bei £u[t, IliDiibfdjcin ufu). 
33 o c f o ni m n i f f c 

H u ß 1 n n d 

Bisher lee 

gegen Finnland 

stärkere Annähc 

Japan : 

Stark an 

reich+Transit 

Boten hat. J 

U.a.A. 

Vo Haltung 

und Karinemini 

die von ihrer 

icaner Stimson 

Alliiortenfreuili' 

eintritt der U 

Chef Ski. 

standstedinguni 

Berlin 21.6. a' 

A t 1 a n 

England 

.ne erneuten Zugriffsabaichten F.ußlands 

oder Bcssarabien erkennbar. Türkei sucht 

rung an Rußland. 

ndoohina interessiert, hat erreicht, daß Frank- 

en Waffen nach China durch Jndo-China ver- 

■pan hat Kontrollrecht. 

rerst unverändert. Kriegsninistcr "Woodring 

ter Edison znrückgetreten. Roosevelt berief 

fartei als Abtrünnige bezeiehneten Kepubli- 

imd Oberst Knox (beide gelten als fanatische 

de., die das Bestroben Rossevelts auf Kriegs- 

S.A. seit langem unterstützen). 

läge 2T.6. 

anv/ecend bei der Übergabe der Waffenstill- 

en an Frankreich in Compiegne. Rückkehr nach 

ends. 

Besondere Feindnachrichten. 

t i k : 

Zerstörer "Campbell" erhält Befehl, Zahl dei 



-UJ- 

Xnliiin 
unb 

lUjvjcit 

Angabe bcö Ortcö, Slnb, ©etter, 
öccgaiig, 93clcud)tung, ©(d)t(gfctt 

ber Cuft, 9Hünbfd)c(n uftu. 
53 D t- f o m m ui f f c 

21.6.40 an Bord befind 

Clyde-Gebiet 

treffer!? 

Liehen Überlebenden zu melden. Standort im 

'äöglicherweise Schiffsverlusti} durch Minen- 

Jm Bristo 

Bootsjagd. Bri 

große Kontinge. 

die Australien 

tischen Häfen 

große Truppentt. 

land eingetrof 

L Kanal Ansatz mehrerer Zerstörer zur U- 

tisches Kriegsministerium gibt bekannt, daß 

ite australischer und neuseeländischer Truppen^, 

und Heuseeland im Mai verlassen hätten,in bri 

lusgeschifft worden wären. Demnach ist der -gre." 

ansport von 25 000 Hann nunmehr doch in Eng- 

en. 

Jn Bayonn 

Einschiffungen 

englische Zers 

Spruchs wurde 

Mittelmeeres ; 

hen können. 

F r a n k r e 

und St.Jean de luz erfolgten am 20.6. 

von 2500 Mann der 3.polnischen Division auf 

törer.^ühter Aufhebung eines Admiralitätsfunk- 

m die englischen Schiffe außerhalb des. 

geben, daß sie nach franz. Kolonialhäfen ge- 

Bcwägunge 

festgestellt, 

wird verboten 

Schiffe sind a 

Am Abend e 

lischen Gewäss 

fehlt' nach fr: 

Räumung von io 

K o r d m e e r / H o r d 

ich 

i franz. Einheiten an der Y/estlriiste nicht mehr 

Schiffahrt zwischen Paulliac und Le Verdon 

Verschiedene französische und neutrale 

us franz. Häfen nach Bilbao geflüchtet, 

rhalten die franz. Dampfer , die sich in eng-, 

ern oder auf dem Wege dorthin befinden, Be- 

z. Häfen südlich 47° Breite zu gehen, also 

rient, Nantes, St.Nazaires. 

an 

Auf Grund ileldung des Feind-U-Bootes vom Auslaufen un- 

serer Streitkiäfte aus Drontheim erhält U-Boot "Severn" 

-U4- 

$ntmn 

unb 

Eingabe bcö Ortcä, 5Binb, SBcUcc, 
Seegang, ©clcudjtung, ©(d)t(gfcü 

.bcc 2uff, 5ni)nb|d)c(ii ufm. 
33 D r f o m m in f f e 

21.6.40 an Bord befind 

Clyde-Gebiet 

treffer!? 

Jm Briete 

Bcotsjagd. Bri 

große Kontinge 

die Aaetrc-lien 

tischen Häfen 

große Truppent 

land eingetrof 

Lichen Überlebenden zu melden. Standort im 

SSgiicherweise Schiffsverluotq durch liinen- 

L Kanal Ansatz mehrerer Zerstörer zur U- 

tischeo Kriegsministerium gibt bekannt, daß 

ite australischer und neuseeländischer Truppen^, 

und IJeuoeeland im Hai verlassen hätten,in bri 

lusgoschifft worden wären. Demnach ist der grc.' 

ranspert von 25 0C0 Kann nunmehr doch in Dng- 

Cen. 

Jn Bayonn 

Einschiffungen 

englische Zers 

Spruchs wurde 

Kittelmeeres g 

hen können. 

P r a n k r e 

3 und St.Jean de Luz erfolgten am 20.6. 

von 2500 Kann der 3.polnischen Division auf 

fcörer.^Ühter Aufhebung eines Admiralitätsfunk- 

.in die englischen Schiffe außerhalb des. 

geben, daß sie nach franz. Kolonialhäfen ge- 

c h 

Brwbgunge 

festgestellt, 

wird verboten 

Schiffe sind ; 

An Abend c 

lischen Gewäss 

lehlt' nach frar 

Räumung von Lo 

i franz. Einheiten an der lYestkuste nicht mehr 

Schiffahrt zwischeii Paulliac und Le Verden 

Verschiedene französische und neutrale 

us franz. Häfen'nach Bilbao geflüchtet, 

rhalten die frans. Dampfer , die sich in eng-, 

rn oder auf dem Wege dorthin befinden, Be- 

nz. Häfen südlich 47° Breite zu gehen, also 

rient, Nantes, St.Nasaires. 

N o r d m e e r / K o r d 

Auf Grund 

serer Streitkrti: 

■leldung des Peind-U-Bootes vom Auslaufen un- 

äfte aus piontheim erhält U-Boct "Severn" 



-Ul 

$rttum 
unb 

21.6.40 

Eingabe bcö Ortcö, 5B(nb, ^Bcttcc, 
oeegang, Qiclcutbtung, 0tri)li'gfcit 

bcc Cuft, Slionbfdjdn ufw. 

um 0430h Bof 

zu gehen. 

Ein v/eit 

um 0445 Ulii- v 

IB.Kreuzerges 

lieh westlich 

und "Newcastl 

Aul Grün 

Schiffe gegen 

die Heimathäf 

Die nach 

2hl mit äußerster Beschleunigung nach Utsire 

"Gneisenau" v/ 

um 0900h gerne 

hörst" wird 

Erst um 1218 

lereuzer, 5 Ze 

Sgne-Fjord 

düng im gegne 

gene Luftauf 

große Einhei 

reiche Zerstö 

gebiet Nordse 

55 ü r f o m m n t f f e 

rer dringender Operationsfunkspruch geht 

jm Chef der Heimatflotte an den Chef des 

2hwaders ( auf Kreuzer "Southampton vermut- 

der Hebriden) und an die Kreuzer "York" 

" ( im Scapa-Gebiet vermutet). 

i dieser Beobachtung Annahme, daß diese 

unserer-Streitkräf te , deren Rückmarsch in 

3n der Gegner vermutet, angesetzt vrerden. 

Torpedotreffer wieder einlaufende Kampfgruppe 

ird vom fdl.Flugzeug im Drontheim Fjord 

Ldet und erfolglos angegriffen. Gruppe "Scham- 

is gegen Mittag nicht vom Gegner erfaßt, 

meldet feindliches Flugzeug einen Schlacht- 

rstörer mit südwestlichem Kurs westlich des 

Eine unmittelbarCAuswirkung dieser Sichtmel- 

rischen Funkbild ist nicht erkennbar. Die ei- 

klärung stellte gestern Abends in Scapa 6 

en (Schlachtschiffe oder Kreuzer) und zahl- 

rer (23) fest. Die Horgenaufklärung im See- 

e/Nordmeer bleibt ohne Erfolg. 

te 

Jm Laufe 

klärung Klarh 

kreuzergeschw 

"Renov/n" und 

aus Scapa Flc 

Absicht 

den Schlachte 

□dneiden und 

sichtigt werd 

gäbe der Y/aff 

zweifellos u 

des Nachmittags (I750n) erhält die Funkauf- 

eit darüber , daß sich der Chef des Schlacht- 

aders, wie sich später herausstellt mit 

"Repulse", um 1400h in See befindet (I230h 

w ostwärts ausgelaufen). 

des Gegners: Versuch, der zurückmarschieren- 

chiffgruppe "Scharnhorst" den Rückmarsch abzu- 

"Scharnho'st" zu vernichten. Dabei muß berück- 

en, daß die englische Flotte am Tage der Über- 

enstillstandsbedingungen an Frankreich 

it allen Mitteln bestrebt ist, einen größeren 

~Ul 

Srntum 

uni) 
lUjcjcU 

21.6.4-0 

SInqabc beö Ottcl, ?Binb, ihicUcc, 
Sccqcmg, Slclcucfilung, öiiiiligfcil 

her luft, 'rnonbld'dii u[u) 

um 0430 Bof 

zu gehen. 

Ein weit 

um 0445 ünr v 

IS.ICreuzerges 

lieh weetlich 

und "Kewcastl 

Auf Grün 

Schiffe gegen 

die Heimathäf 

Die nach 

"Gneioenau" 

um CSOo'1 gerne 

höret" wird b 

Erst um 12IG 

Ereuzer, 5 Ze 

agnc-7;ord 

düng im gegne 

gene Luftauf. 

große Einhei 

reiche Zerstü 

gebiet hordse 

^ o i' E o m m n t ff e 

hl mit äußerster Beschleunigung nach Utsire 

rer dringender Operationsfunkspruch geht 

Chef der Heimatflotte an den Chef des 

:hwaders ( auf Kreuzer "Southampton vermut- 

der Hebriden) und an die Kreuzer "York" 

3" ( im Scapa-Getiet vermutet). 

dieser Beobachtung Annahme, daß diese 

unserer-Streitkräf te, deren Rückmarsch in 

m der Gegner vermutet, angesetzt werden. 

Torpedotreffer wieder ernlaufende Kampfgruppe 

vlird vom fdl.I'lugzeug im Drontheim Fjord 

Idet und erfolglos angegriffen. Gruppe "Scham- 

is gegen Kittag nicht vom Gegner erfaßt, 

meldet feindliches Flugzeug einen Schlacht- 

rstörer mit südwestlichem Kurs westlich des 

Sine unmittelbareAuswirkung dieser Sichtnel- 

rischen Funkbild ist nicht erkennbar. Die ei- 

klärung stellte gestern Abends in Scapa 6 

n (Schlachtschiffe oder Kreuzer) und zahl- 

rer (23) fest. Die liorgenaufklärung im See- 

c/llordmeer bleibt ohne Erfolg. 

te 

Jm Laufe 

klärung Klarh 

kreuzergeschw 

"Renov/n" und 

aus Scapa Flc 

Absicht 

den Schlachts 

sdneiden und 

sichtigt werd 

gäbe der Y/aff 

zweifellos n 

des Nachmittags (I750n) erhält die Funkuuf- 

eiii darüber , daß sich der Chef des Schlaeht- 

aders, wie sich später herausstellt mit 

"Repulse", um 1400*1 in See befindet (I250h 

w ostwärts ausgelaufen). 

des Gegners: Versuch, der zurückmarschieren- 

chiffgruppe "Scharnhorst" den Rückmarsch abzu- 

"Scharnho’st" zu vernichten. Dabei muß berück- 

en, daß die englische Flotte an Tage der Über- 

cnstillstandsbedingungen an Franlsreioh 

it allen Kitteln bestrebt ist, einen größeren 



- Ui- 

Xdtum 
unb 

U()VÄCtt 

Angabe bcö Ortc^, UPinb, 3Bettcr, 
Seegang, 33cleud)tung, ©id)tigfeit 

bec üuft, Snonbftbeln ufm. 
^orfommniffe 

,>1.6.40 militärischen md Prestige-Erfolg zu erzielen. 

Gegner hält im Laufe des nachmittags Fühlung an 

"Scharnhorst" md führt Angriffe mit Torpedo und Bomben- 

flugzeugen dur^h. Die am Abend eingehenden Meldungen der 

Luft- und Funk iufklärung geben folgendes Bild von der Feind- 

lage: 

t außer U-Booten und Flugzeugen gegen die 

Jruppe die Schlachtkreuzer "Eenov/n11, "Repulse" 

euzer "York" und "Sussex" und die leichten 

Gegner ha 

"Scharnhorst"- 

die schweren I! 

Kreuzer "Southampton", "Birmingham", "Sheffield" und "New- 

castle" sowie 

rern eingesetz 

Abendaufk 

Listen einen ¥ 

und 1 Zerstöre 

um 1830 Uhr 1 

Fjord mit östl 

Kreuzergruppe 

( nördlich 59 

gegen 2200 Uhr 

von unseren Ka 

Yon den f 

dienst die Sta 

Egerö und "Sal 

stehen im glei 

der U-Boote üb 

kräfte unterri 

:ine verhältnismäßig geringe Zahl von Zerstö- 

t. 

Lärung sichtet um 1920 Uhr etwa 70 sm westlich 

rband von 2 Schlachtschiffen , 2 Kreuzern 

? auf Südostkurs. Eine Zerstörergruppe wird 

der Mitte zwischen Orkneys und Skudesnes 

Lchem Kurs und hoher Fahrt gesichtet. Eine 

stieß offenbar in einer nördlichen Breite 

gegen die norwegische Küste vor. und wird 

etwa 60 sm westlich des Skudesnes Fjord 

npfflugzeugen erfaßt. 

kindlichen U-Booten erkennt der Funkbeobachtungfi 

idorte von "Severn" etwa 25 sm südwestlich 

aon“ etwa 20 sm vor Lister, 2 weitere Boote 

khen Seegebiet. Die Boote werden vom Chef 

r das Auslaufen der eigenen englischen Streit- 

htet. 

Eigene Lage■ 

Nord 

Gruppe " Scham 

Entfernung vo 

durch Feindflu 

an Verband. Gr 

neer/Nordsee : 

lorst" steht 1300 Uhr Kurs Süd im etwa 25 sm 

i der Küste, Höhe Bergen. Nach erster Sichtung 

jzeug 1218*1 behält Gegner laufend Fühlung 

ipye West beantragt dringendVerstärkung 

IDfiletfiabbt (Rticgilagrbud)) 
(Iflnlagcn) 

Ui- 

2>nfum 
unb 

Angabe beä Octe^ 3Binb, Settec, 
©ccgong, S3cleud)tung, ©(djtigteü 

bcr Guft, 91]onbfrf)ein ufro. 
Socfommniffe 

;>1.6.40 militärischen md Prestige-iJrfolg zu erzielen. 

Gegner hält im Laufe des nachmittags Fiihlung an 

"Scharnhorst" nid fuhrt Angriffe mit Torpedo und Bomben- 

flugzeugen dunh. Die am Abend eingehenden Meldungen der 

Luft- und Funk lufklirung gehen folgendes Bild von der Feind- 

lage: 

fc außer U-Booten und Flugzeugen gegen die 

rupx'e die Schlachtkreuzer "Renovm!1, "Repulse" 

ouzer "York" und "Sussex" und die leichten 

Kreuzer "Southhmpton", "Birmingham", "Sheffield" und "New- 

castle" sowie ;ine verhältnismäßig geringe Zahl von Zerstö- 

rern eingesetzt. 

AtendaufkLarung sichtet um 1920 Uhr etwa 70 sm westlich 

Listcr einen Virband von 2 Schlachtschiffen , 2 Kreuzern 

und 1 Zerstöre? auf Südostkurs. Eino Zerstörergruppe wird 

Gegner ha 

"Scharnhorst"- 

die schweren E 

um 1850 Uhr 1 

Fjord mit üstl 

Kreuzergruppe 

( nördlich 59* 

gegen 2200 Uhr 

der Mitte zwischen Orkneys und Skudesnes 

Lchem Kurs und hoher Fahrt gesichtet. Eine 

itieß offenbar in einer nördlichen Breite 

) gegen die norv'egicche Küste vor. und wird 

etwa 60 sm westlich des Sxudesnes Fjord 

von unseren KaapfFlugzeugen erfaßt. 

Von den f 

dienst die Sta 

Egerö und "Sal 

stehen im glei 

der U-Boote üb 

kräfte unterrj. 

Nord 

Gruppe " Scham 

Entfernu. g vo 

durch Feindflu 

an Verband. Gr 

indlichen U-Booten erkennt der Funkbeobachtungd 

idorte von "Severn" etwa 25 sm südwestlich 

aon" etv'a 20 sm vor Listen, 2 weitere Boote 

2hen Seegebiet. Die Boote werden vom Chef 

r das Auslaufen der eigenen englischen Streit- 

ohtet. 

Sirene Luge. 

er/Nordsee 

lorst" steht 1500 Uhr Kurs Süd in etwa 25 sm 

1 der Küste, Höhe Bergen. Nach erster Sichtung 

zeug 1218^ behält Gegner laufend Fühlung 

-.ppe i/est beantragt dringendVerstärkung 

Vkltrtttabbc (ficlr ltagtbud)) 
(Stnlogtn) 
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tmtiim 
unb 

llljvjcit 

21.6.40 

Slngabe beä Octeö, SBinb, SBettcc, 
Seegang, Selcudjtung, Sid)tigtelt 

bec Cuft, 9Honb(d)em ufm. 

Jagdschutz. Ge 

dem Einsatz. H 

folgen 1635 Uh r 

heim. Keine Tr 

^otfommnlffe 

en 1600 Uhr laufende Luftangriffe in rolJLen- 

dch einem Angriff feindlicher Torpedoflugzeuge 

Bombenangriffe von etwa 25 Bristol Blen- 

ffer infolge starker Flak- und Jagdabwehr. 

Durch Schiffsflak von "Scharnhost" und Sicherungsstreit- 

kräften 6 Pein 

abgeachossen 

der Jagdabwehr 

Auf Grund 

ner Peindstrei 

bereitschaft 

läßt, gibt Gru 

Skudesnes Fjor 

T o rpe d oangrif f 

störer und Tor 

Weitermarsch j 

22.früh beabsi 

Funkaufklärung 

hörst" nach St 

und hat sich e 

ergab, wäre ei 

kreuzern höcha 

Iflugzeuge, durch Jäger weitere 7 Maschinen 

3in glänzender Erfolg der Bordflakwaffe und 

(Siehe kurzen Gefechtsbericht Pt.2400). 

Feindlage, die ein Zusammentreffen überlege- 

tkräfte mit der in ihrer Fahr- und Gefechts- 

tark eingeschränkten "Scharnhost" erwarten 

e West "Scharnhost" um 1745h Befehl, durch 

nach Stavanger einzulaufen und einen gegen 

geschützten Liegeplatz einzunehmen. Zer- 

edoboote sichern gegen feindlichen Einbruch, 

nach den Ergebnissen der Luftaufklärung aip 

htigt. Der auf Grund der Ergebnisse der 

von Gruppe West gefaßte Entschluß, "Scharn- 

xvanger ausweichen zu lassen, war richtig 

itsprechend ausgewirkt. Wie die Abendaufkläruaj 

i Zusammentreffen mit den feindlichen Schlacht 

twahrseheinlioh eingetreten unter für Scharn- 

horst" besonders ungünstigen Gefechtsbedinghngen. Verlauf dei 

Operation hat 

Herwegen hat 

loren! 

Die eigen 

den( zwischen 

und Schlachtsc 

griffen werden 

Boote U 99 und 

setzt, erhalte 

ie große Bedeutung des Besitzes der Norwegen- 

küste wieder uiter Beweis gestellt. Die Linie Shetlands - 

Ihren Charakter als gefahrdrohende Enge ver- 

n Kampfflugzeuge erhalten in den Abendstun- 

23011) Fühlung mit der feindlichen Kreuzer- 

iiffgruppe, die erfolglos mit Bomben ange- 

Die im fraglichen Seegebiet stehenden 

U 26 werden auf die Feindstreitkräfte ange- 

i jedoch keine Fühlung, 

-Ut- 

£nntm 

unb 
lU]V,\cit 

21.6.40 

Eingabe bcs Orle« '®mb, äBdtcc, 
eccoang, iPcIcud’itung, cld)liqfdl 

bcr Cu|t, SHoubfcbein igm. 
^orfommniffe 

3fla: 

Jagdschutz. Ge 

den Einsatz 

fotgen 1635 Uli 

heim. Keine l’r 

Durch Schiff 

kräften 6 Pein 

ahgeachossen 

der Jagdabwehr 

Auf Grund 

ner Feindstrei 

bereitschaft 

läGt, gibt Gru 

Skudesnes P;cr 

Torpedoangriff 

störer und Tor 

Weiternarsch 

22.früh heabsi 

Pankauflclärung 

hörst" nach St 

und hat sich e 

ergab, wiire ei 

Kreuzern höchs 

hörst" besond 

Operation hat 

küste v/ieder 

For.vegen hat 

loren! 

Die eigen 

den( zwischen 

und Schlachte 

griffen werden 

Boote U 99 und 

setzt, erhalte 

en 1600 Uhr laufende Luftangriffe in roljLen- 

IlUch einem Angriff feindlicher Torpedoflugzeuge 

Bombenangriffe von etwa 25 Bristol Blen- 

ffer infolge starker Flak- und Jagdabwehr, 

ak von "Schurnhost" und Sicherungsstreit- 

Iflugzeuge, durch Jäger weitere 7 Maachinen 

iin glänzender Erfolg der Bordflakwaffe und 

(Siehe kurzen Gefechtsbericht Ft.2/00). 

Feindlage, die ein Zusammentreffen Überlege- 

kräfte mit der in ihrer Fahr- und Gefechts- 

tark eingeschränkten "Scharnhost" erwarten 

;e V/est "Scharnhont" um 1745h Befehl, durch 

nach Stavanger einzulaufen und einen gegen 

geschützten Liegeplatz einzunehmen. Zer- 

edoboote sichern gegen feindlichen Einbruch. 

nach den Ergebnissen der Luftaufklärung IIJ 

htigt. Der auf Grund der Ergebnisse der 

von Gruppe V/est gefaßte Entschluß, "Scharn- 

vanger ausweichen zu lassen, warrichtig 

itsprechend ausgewirkt. Wie die Abendaufklärmi| 

i Zusam.lentreffen mit den feindlichen Schlacht 

twahrscheinlich eingetreten unter für Scham- 

s ungünstigen Gefechtsbedingtmgen. Verlauf de 

ie große Bedeutung des Besitzes der Eorwegen- 

uiter Beweis gestellt. Die Linie Shetlands - 

Ihren Oharakter als gefahrdrohende Enge ver- 

n Kampfflugzeuge erhalten in den Abendstun- 

230h) Fülilung mit der feindlichen Kreuzer- 

liffgruppe, die erfolglos mit Bomben ange- 

Die im fraglichen Seegebiet stehenden 

U 26 werden auf die Feindstreitkräfte ange- 

. jedoch keine Fühlung, 
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Xntmu 

u nb 
tUjV^cit 

Eingabe beä Orteö, SBinb, 5Bettec, 
Seegang, Beleuchtung, Sidjtigfeit 

ber ßuft, 9]tünb(d)etn ufco. 
53Drfoinmntne 

21.6.40 Seebefehlijihaber V/est läufb mit "Gneisenau" , "Hipper" 

m 0800 Uhr wieder in Drontheim ein, wo Hot- 

isenau" versucht werden soll. Torpedotreffer 

ohiff. Abt. XIX - XXI. 1000 cbm Wassdr im 

ndigkeit auf etwa 17 sm herabgesetzt. Keine 

e (siehe KB-Meldung Pt. 2000). Flotte meldet, 

fer aus Dreierfächer von St.B. im Quadrat 

i nordnordöstlich von Halten in Höhe des Bin- 

. Fjord erfolgte. 

idierung durch ein BiUgZeUg und einen Zerstö- 

nig wirksam in einem Gebiet, in dem nach den 

<.er Luft- und Funkaufklärung ijiit der Anwesen- 

er U-Boote gerechnet werden mußte, 

um der Verband bis zum Verlassen des engeren 

nicht eine sehr viel stärkere Luft- und 

g vorgesehen hat, bedarf der Nachprüfung. Bei 

i|iden U-Bootsgefahr wäre es - nachträglich 

'eifellos richtiger gewesen die verfügbaren 

'orpedoboote zunächst zur Sicherung des Heraus- 

mpfgruppe "Gneisenau" bis in das freie See- 

tzen und den Rückmarsch der "Schamhosst" 

i verzögern. 

:ung der Ski ./mit den Schlachtschiffen für 

s dem norwegischen Raum heraus im Nordmeer 

Oebiet zu operieren^st mit Ausfall beider 

und "Galster" i 

reparatioir "Gm 

sitzt vorn im , 

Schiff. Geschw: 

Personalverlus 

daß Torpedotre: 

6472 d.h. 35 si 

gangs zum Bold; 

U-Bootssi 

rer w^ar zu wo 

Erkenntnissen 

heit gegnerisch 

Die Frage, war 

Küstenvorfelde 

U-Bo ota siche ruh, 

der zu erwarte 

betrachtet - z’ 

Zerstörer und 1 

bringens der K: 

gebiet einzus 

entsprechend z 

Die Hoffn 

längere Zeit 

und im Jsland- 

schweren Schif: 

gegnerischen K 

de dauernde Ge 

um so stärker 

noch nicht erki 

Kampfeinsatz, 

zielt hat. Es 

rativen Lage, 

weiterer Kampf 

e) bis auf Weiteres'zunlchtd gemacht. Der 

hmpftätigkeit ist es gelungen, diese ihm drohen- 

ährdung zu beseitigen. Diese Tatsache ist 

u bedauern, als der Gegner die ihm selbst 

< nnbaren Erfolge nicht etwa durch besonderen 

ondern durch absolute Zufallstreffer er- 

st keineswegs die Folge einer ungünstigen ope- 

i.aß die Schlachtschiffe jetzt/ohne sich in. 

ätigkeit ausgewirkt zu haben^die Operations- 

-US-' 

Xnfum 
unb 

lU)V&cit 

Slngabc bcä Orfeä, Sßiiib, SBcttcc, 
»Seegang, öcleurfjtung, Sld)ligfdt 

bcc Cufl, 91]i>iib|d)e(n a\to. 
'I^orfommniffe 

21.6.40 Seebefehln 

und "Galster" 

reparatlÖir "Gnc 

sitzt vorn im , 

Schilf. Gcschw. 

Pe rs onalvc rlus 

daß Torpedotre: 

6472 d.h. 35 ai 

ganj;s zum Feld: 

U-Bootssi 

rer w>a|r zu we 

Erkenntnissen 

heit gegnerisch 

Die Frage, war 

Küstenvorfelde 

U-B. otssiciieruji! 

der zu erv/arte 

betrachtet - z' 

Zerstörer und 1 

bringens der K; 

gebiet einzus 

entsprechend z 

Die Hoffn 

längere Zeit 

und in Jsiand- 

aonweren Scliif: 

gegnerischen If; 

de dauernde Ge 

um so stärker 

noch nicht erb 

Kampfeinsatz, 

zielt hat. Es 

nativen Lage, 

weiterer Kampf 

haber Y/est läuft mit "Gneisenau" , "Hipper" 

m 0800 Uhr wieder in Lrontheim ein, wo Kot- 

isenau" versucht werden soll. Torpedotreffer 

chiff. Abt. XIX - XXI. 1000 cbm Wassdr im 

ndigkeit auf etwa 17 sm herabgesetzt. Keine 

e (siehe KB-lleldung Ft. 2000). Flotte meldet, 

fer aus Dreierfäoher von St.B. im Quadrat 

i nordnordöstlich von Halten in Höhe ces Bin- 

. Fjord erfolgte. 

cherung durch ein BiUgZeUg und einen Zerstö- 

itig wirksam in einem Gebiet, in dem nach den 

< er Luft- und F-nkaufklärung gilt der Anwesen- 

er U-Boote gerechnet v/erden mußte, 

um der Verband bis zum Verlassen des engeren 

nicht eine sehr viel stärkere Luft- und 

g vorgesehen hat, bedarf der Kachprüfaiig. Bei 

i.den U-Bootsgefihr wäre es - nachträglich 

'eifellos richtiger gewesen die verfügbaren 

‘orpedoboote zunächst zur Sicherung des Heraus- 

.mpfgruppe "Gneisenau" bis in das freie See- 

tzen und den Rückmarsch der "Scharnhorst" 

L verzögern. 

.ung der Ski ./mit den Schlachtschiffen für 

s dem norwegischen Raum heraus im Nordmeer 

Gebiet zu operieren^lst mit Ausfall beider 

e bis auf Weiteres zunichte gemacht. Der 

^mpftätigkeit ist es gelungen, diese ihm drohen- 

ährdung zu beseitigen. Liese Tatsache ist 

u bedauern, als der Gegner die ihm selbst 

:<Jnnbaren Erfolge nicht etwa durch besonderen 

ondern durch absolute Zufallstreffer er- 

st keinesv.egs die Folge einer ungünstigen ope- 

daß die Schlachtschiffe jetzt^ohne sich in. 

ätigkeit ausgewirkt zu haben,die Operations- 
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21.6.40 

Eingabe beö Ortc^, 5Binb, 3Bctter, 
Seegang, Beleuchtung, 01d)tigfelt 

bcc Ouft, Sltenbfcbem ufu). 
^Dctommnine 

Ui.t 

! )ie 

basis Dronthein 

Schlacht schiff, 

und der beiden 

angeordneten 

gnmd dafür in 

seit 12 Tagen 

der Verlegung 

v/ieder auf dis 

hingewiesen, 

lag nicht in 

kräfte bei häu: 

liegend sehen < 

die Zwischenze 

vor Drontheim 

Streitkräfte 

treffen auf 

Schlachtschiffs: 

der deutschen 

nach Auffassun 

wieder mit nacji 

ihm allein den 

du: 
1G . 

ternehmuag zu 

Kampfkraft bei 

gebiet als be 

und Funkaufklä 
<«'u 

auf, llindestmaß 

sichten erhöhe^ 

Aus diese 

keineswegs ein 

West, auf Grunl 

meer stehenden 

in die Heimat 

der Brennstoff 

jede operative 

Zur 

räumen müssen. Wenn sich die Erfolge der 

ruppe auf die Versenkung des "Glorious" 

Transporter im Verlauf einer von der Ski. 

ernehmung beschränken, so liegt der Haupt- 

der Jnaktivität der "Gneisenau" -Gruppe, die 

n Drontheim festliegt. Die Ski. hat seit 

er KampfStreitkräfte nach Drontheim immer 

Notwendigkeit fortlaufender Operationen 

lange untätige Liegezeit in Drontheim 

er Absicht der Ski., die die Kampfstreit- 

igen Operationen in See und nicht im Hafen 

ollte. Der Gegner hat, wie vorauszusehen, 

t ausgenutzt, um seine U-Bootsaufstellvmg 

u verstärken und Luftangriffe auf unsere 

rchzuführen. Nunmehr ist durch den Torpedo- 

eisenau" die Operationsmäglichkeit der 

hinfällig, die operative Hauptkampfkraft 

larine ausgefallen. Um so notwendiger war es 

der Ski., den Kreuzer "Hipper” jetzt nicht 

Drontheim einlaufen zü lassen, sondern mit 

Vorstoß nach Island durchzuführen, eine Un- 

er der Kreuzer , nach Geschwindigkeit und 

der zu erwartenden Feindlage in diesem See- 

nders geeignet angesehen werden muß. Lüft- 

ung werden das Wagnis derartiger Vorstöße 

herabsetzen und die eigenen Erfolgsaus- 

Überlegung heraus kann sich die Ski. auch 

rerstanden erklären mit der Absicht der Gruppe 

der angeblich neuen Lage die beiden im Hord- 

Troßschiffe "Nordmark" und "Dithmarschen" 

urückzuziehen (siehe Ft.1735). Der-Abzug bei- 

>asen im Hordmeer bedeutet den Verzicht auf 

Betätigung und Auswirkung im Nordraum. 

Abgleichung der beiderseitigen Auffassungen über 

-Ub- 

X'ntum 

unb 
Ufirjcit 

21.6.40 

Slnaobt beö Orteö, ^Bmb, ©cttcc 
Seegang, Slclcmblung, Sidiliateit 

bec Saft, 3llenb[d)em ufw. 

( 

^Dtfommniffe 

tasis Droiithein 

Schlachtschiff; 

und der beiden 

angeordneten Ui 

gnmd dafür in 

seit 12 Tagen : 

der Verlegung i 

v/ieder auf die 

hingewiesen. Die lange untätige Liegezeit in Drontheim 

lag nicht in 

kräf te be i häu: 

liegend sehenb iollte. Der Gegner hat, wie vorauazusehen, 

die Zwischenze 

vor Drontheim 

treffer auf "G. 

der deutschen ; 

nach Auifassun 

wieder mit nac 

i'.m allein den 

j ternehmuug zu 

Kaiiipfkraft bei 

gebiet als bes 

und Purdcaufklä 

auf Mindestmaß 

räumen müssen. -Wenn sich die Erfolge der 

runpe auf die Versenkung des "Glorious" 

Transporter im Verlauf einer von der Ski. 

ternehmung beschränken, so liegt der Haupt- 

Jer Jnaktivität der "Gneisenau" -Gruppe, die 

n Drontheim festliegt. Die Ski. hat seit 

er Kampfstreitkräfte nach Drontheim immer 

Notwendigkeit fortlaufender Operationen 

er Absicht der Ski., die die Kampfstreit- 

igen Operationen in See und nicht in Hafen 

t ausgenutzt, um seine U-Bootsaufstellung 

u verstärken und Luftangriffe auf unsere 

Streitkräfte durchzuiünren. Nunmehr ist durch den Torpedo- 

eisenau" die OperationsmSglichkeit der 

Schlachtschiffe hinfällig, die operative Hauptkampfkraft 

[arina ausgefallen. Um so notwendiger war es 

; der Ski., den Kreuzer "Hipper" jetzt nicht 

i Drontheim einlauftn zu lassen, sondern mit 

Vorstoß nach Jsland darchzuführen, eine Un- 

der der Kreuzer , nach Geschwindigkeit und 

der zu erwartenden Feindlage in diesem 8ee- 

nders geeignet angesehen werden muß. Lüft- 

ung werden das Wagnis derartiger Vorstöße 

herabsetzen und die eigenen Erfolgeaus- 

sichten erhöhe:!. 

Aus diese: 

keineswegs ein 

Überlegung heraus kann sich die Ski. auch 

rerstanden erklären mit der Absicht der Gruppe 

Wes1 

meer stehenden 

in die Heimat 

der Brennstoff 

jede operative 

t, auf Grün l der angeblich neuen Lage die beiden im Nord- 

Troßschiffe "Nordmark" und "Dithmarschen" 

urückzuziehen (siehe Ft.1735)- .Der-Abzug bei- 

lasen im Nordmeer bedeutet den Verzicht auf 

Betätigung und Auswirkung im Hordraum. 

Zur Abgleichung der beiderseitigen Auffiseungen Uber 
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Saturn 
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Eingabe bc£! Octe^ 5Pinb, Scttcc, 
©eegang, ^öelcudjtung, ©(djtigfcit 

bei: ßuft, 5Uonb(d)cin u|u). 
53 o r f o m m n t f f e 

^1.6.40 die weiteren ( perationen wird Gruppe West aufgefordert, 

ihre Absiohtei. zu melden. 

II o r d s e e 

Gruppe 

der Hordsee u 

im Bereich de 

Dafür Zurüclcz 

der 12. gegen 

2.MS-Flotille 

Die U-Jä 

Hordsee nach 

Raum Pr 

fest beabsichtigt auf Kosten der Sicherung 

d deutschen Bucht folgende Verbände für dauernd 

norwegischen Küste zu belassen:. 

1. MS-Flotille 

8. " " 

5. R.Plotille 

12. U-Jagdflotille ( 7 Boote) 

Schiff 7, 18, 47. 

ehung der 11.Vp.Plotille und späterer Austausch 

die 17.U-Jagdflotille.Die s.Zt. eingesetzte 

soll später gleichfalls zurückgezogen werden. 

;er 123, 124, 127 und P laufen heute auä der 

Irontheim aus. 

in k reich 

Erkunduhgsergebnis: Werft Worms u. Cie. in De Trait: 

asgezeichneten leistungsfähigen-Eindruck. Werft macht a 

U-Bootsneubau|ten 

"Andromaque" 

9? - 93. 

"La\j Favortte ", "L1 Afräaine" , "Armide" , 
' Heiligen, 

unversehrt auf/C Zum Bauuvorbereitet "Chasseur" 

3 k a g e r i ak / Kattegat 

Keine U-Bootsfeststellungen. Minenlage bis auf Heu-Ab- 

würfe durch Ieindflugzeuge in der Nacht zum 21.6. über 

Flensburger lörde - Kieler Bucht - Großer Belt unverändert. 

Transpoitdurchführung und Überführung von Leerdampfern 

und Prisen planmäßig. 

fBctltrllabbt (Kdiglugcbad)) 
(51nlo|cn) 

Dniiim 
unb 

Eingabe beö Octe^, 9Binb, HBcttcc, 
Seegang, 23cleud)tung, SIdjtigtcU 

ber ßuft, 91Ionb|d)dn ufvo. 
53ocEommnif(e 

-M.6.40 

IM V>.^° 

die weiteren Cperationen wird Gruppe fleet auf^efordert, 

ihre Absiohtei Z' melden. 

Nordsee 

Gruppe 

der Nordsee u 

im Bereich de 

Dafür Zurücks 

der 12. „egen 

LMIG-Plotille 

Die U-JU 

Nordsee nach 

fest beabsichtigt auf Kosten der Sicherung 

d deutschen Bucht folgende Verbände für dauernd 

n rwegischen Kücte zu belassen:. 

1. MS-?lotille 

8. " " 

5. R.Dlotille 

2. D-Jagdflotille ( 7 Boote) 

Schiff 7, 18, 47. 

Lehung der 11.Vp.Plotille und späterer Austausch 

die 17.U-Jagdflotille.Die s.Zt. eingesetzte 

soll später gleichfalls zurückgezogen werden, 

-er 123, 124, 127'und P laufen heute auä der 

irontheim aus. 

Raum Pr i n k r e i c h 

Erkunduligsergebnis: Werft Worms u. 8ie. in Le Trait: 

uogezeichneten leistungsfähigen-Eindruck. Werft macht a 

U-Bootsneubau 

"Androma-jue" 

9? - 93. 

ten"Lu\ Pavortte", "L'Afretaine" , "Armrde" , 
' Heiligen. 

unversehrt auf/T Zum Bau .vorbereitet "Chasseur" 

5 k a g e r i ak / Kattegat 

Keine U-Boctsfeststellungen. Hinenlage bio auf Keu-Ab- 

vürfe durch leindflugzeuge in der Nacht zum 21.6. über 

Flensburger lürde - Kieler Bucht - GroBer Belt unverändert. 

Tranopor tdurchführung und Überführung von Leerdanpfen. 

und Prisen planmäßig. 

WriierNoM» (Rri«8lia8tk«i4) 
(CinliiM) 
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21.6.40 Hundelsk: 

Oütbce bisher 

Seekabel 

"Neptun" auaip 

tigt. 

Atl a n ,t i 

■ieg Hinenschiff "Preußen" in der östlichen 

ohne Ergebnis. 

Dänemark - Norwegen durch Kabeldampfer 

legt. Noch vorhandene Störungen werden besei- 

Atlantik: chiffe werden über Portgang Operationen im 

Westen und übt r Peindbewegungen unterrichtet. 

Schiff 3; (Kruder) erhält auf Grund der Feiddlage 

zunächst Befehl, das Auslaufen aus Pjord im Gebiet Stadt- 

landet zu verschieben, wird jedoch nach Änderung der Lage 

planmäßig in ter Nacht zum 22.6. in Marsch gesetzt. 

Mitteli. eer 

Siehe La, 

Keine Kar. 

e Mittelmeer, 

pfereignisse. 

A t 1 a n_ t i 

Die Melc 

im Funkbild 1; 

krieg erkenner 

U-Bootslage■ 

ungen unserer Boote und ih^e Auswirkungen 

ssen einen besonders erfolgreichen Handels- 

U 47 meidet erfolgreichen Angriff auf Geleitzug West- 

ausgang Kanal, U 38 hat Fühlung an Truppentransporte, 

U 25 meldet gleichfalls Truppentransporte in Sicht, U 32 

greift Geleitsug südwestlich Jrland an. 

U 29 Vertorgung in spanischem Hafen durchgeführt. U 

48 meldet Rüclmarsch angetreten nach Versenkung von 8 

Dampfern mit i 2686 t , ein hervorragendes Ergebnis. U 99 

Beschädigung curch Fliegerbombej Boot tritt Rückmarsch an. 

zlll- 
Tmfiim 

unb 
Eingabe bcö Ortcö, 3Binb, 5Bcftcr, 
«Seegang, ^Bcleudjtung, ©idjligteit 

bet öuft, 9TIonbfd)chi uftt>. 
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21. G ■ 46 Hundelsk: 

O^tüoe bishor 

Seekabul 

"ITeptim" au3£i 

tigt. 

■leg Minenaehiff "PreuSen" in der östlichen 

ohne .Ergebnis. 

Dänemark - Norwegen durch Kabeldampfer 

legt. Noch vorhandene Störungen werden besei- 

A t 1 n t i 

Atlantik:ichii'fe werden über Portgang Operationen im 

Wecten und übi r Peindbewegungen unterrichtet. 

Schiff 5: (Krüder) erhält auf Grund der Feiddlage 

zunüchot Befehl, dao Auslaufen aus Fjord im Gebiet Stadt- 

landet zu verschieben, wird jedoch nach Änderung der Lage 

planmäßig in < ei Nacht zum 22.6. in Marsch gesetzt. 

H i t t e 1 r. 

Siehe La, 

Ke ine Kai 

A t 1 a n_ t_i 

Die Melc 

im Funkbild 1: 

krieg erkenner 

e e r 

e Uittelmeer. 

pfereignisoe. 

U-Bootslage, 

ungen unserer Boote und ihre Auswirkungen 

ssen einen besonders erfolgreichen Hundels- 

U 47 meidet erfolgreichen Angriff auf Geleitzug West- 

ausgang Kanal, U 38 hat Fühlung an Truppentransporte,- 

U 23 meldet gleichfalls Truppentransporte in Sicht, U 32 

greift Geleitsug südwestlich Jrland an. 

U 29 Versorgung in spanischem Hafen durchgefü.irt. U 

48 meldet Rüc] marsch angetreten nach Versenkung von 8 

Dampfern mit '2C66 t , ein hervorragendes Ergebnis. U 99 

Beschädigung turch Fliegerbombej Boot tritt Rückmarsch an. 
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Dfltlllll 

unb 
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Slnqabe beä Octeö, SDinb, ^Betler, 
©ceqang, ^Beleuchtung, (5td)tigfett 
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SortDinmntne 

21.6.40 U-Bootserfolge 

fruppentranspo 

Brit.D. "Jarra 

D. "Anghyra" ( 

35 sm südvrastl 

D. "Arragas" ( 

"Al Rawdah ( 3 

Pirme “Sarymatia" (4000 t), brit. 

ter 11279 t westlich der Lioire ( Ettrick ?) 

rille" (8627 t) westlich Lissabon, Griech. 

>447 t) gibt SOS, belg.D. "Luxembourg" (5809 t) 

chPenmarch, D."Prunella" südlich Irland, frz. 

üdlich Penmarch beschossen), syrischer D. 

49 t) gibt SSS und bittet um Hilfe. 

Heeresgr 

Brest und vers 

Widerstandes d 

A im weiteren 

gehenden Feind 

jetzt angesetz 

bis ‘fcognac. He 

der Maginotlin 

gekesselten st 

Landlage 21,6. 

pe B säubert den Raum um Cherbourg, und 

tärkt nach Brechung des feindlichen Rest- 

ie Brückenköpfe über die Loire. Heeresgruppe 

forgehen nach Süden, überholt den zurück- 

Gruppe Kleist in Besitz von Bourg und Lyon, 

; zum Vormarsch an der Atlantikküste zunächst 

jresgruppe C vollendet die Einschließungen an 

e und verengt weiter den Raum um die ein- 

trken Feindgruppen. 

Luftläge. 

Siehe Tag 

Ler für 

wird vorläufig 

rsverlauf der Luftwaffe. 

m 21.6. geplante Großangriff auf Southampton 

zurückgestellt. 

Die Luftflotte 2 hat Weisung die französische West- 

küste weiter z 

Forderung auf 

auslaufenden 

1 überwachen und im Einklang mit der deutschen 

Rückkehr aller französischen Schiffe nur die 

jefahrzeuge zu vernichten. 

ifrage-der Ski. betr. Durchführung von Luftan- 

iu Flow teilt Führungsstab Ob.d.L. mit, daß 

Auf die A 

griffen auf Sca 

Angriffe im Iliiulick auf Notwendigkeit einheitlicher Kampf- 

jgland besonderer Genehmigung des Ob.d.L. 

Ssä'/: -<^7 

führuig gegen E 

unterliegen. 

-1 i (7, Li o vJU«LLtJJt 

Dflhim 
unb 

Slnpabe beä Orte^, 5Binb, 3Bettec, 
Seeqang, SÖeleucbtung, <Sfd)tigtclt 

bec Cu ft, 5Hi>nbfd)e(n ufto. 
^ortommntffc 

21,b.40 U-Bootsei fol;;e 

TruppentransxJO 

Brit.D. "Jarra 

D. "Aiitjhyra" ( 

35 sm südweotl 

D. "Arragas" ( 

"Al Rawdah ( 3 

PiruiS "Sarymatia" (4000 t), Urit. 

tor 11279 t westlich der Lioire ( Ettrick ?) 

rille" (8627 t) westlich Lissabon, Griech. 

M47 t) gibt SOS, belg.D. "Luyembourg" (5609 t) 

.chPenmarch, D."Prunella" südlich Irland, frz. 

üdlich Pemnarch beschossen), syrischer D. 

49 t) gibt S3S und bittet um Hilfe. 

Siehe Tag 

Ler für d 

wird vorläufig 

Die Luftf 

küste weiter 

Forderung auf 

auolaulenden 

Auf die A 

griffen auf Sca 

Angriffe im Hin 

füliruig gegen E 

unterliegen. 

Landlage 21.6. 

Heeresgru:pe B säubert den Raum um Cherbourg, und 

Brest und vers Lärkt nach Brechung des feindlichen Rest- 

widerstandes die Brückenköpfe über die Loire. Heeresgruppe 

A im weiteren /'orgehen nach Süden, überholt den zurück- 

gehenden Feind. Gruppe Kleist in Besitz von Bourg und Lyon, 

jetzt angesetz ; zum Vormarsch an der Atlantikküste zunächst 

bis t/ognac. He ;resgruppe C vollendet die EinschlieSungen an 

der Llaginotlin i e und verengt -'e iter den Raum um die ein- 

gekesselten st]erken Feindgruppen. 

Luftläge ■  

.‘sverlauf der Luftwaffe. 

m 21.6. geplante Großangriff auf Southampton 

zurückgestellt. 

Lotte 2 hat Weisung die französische Tfest- 

i überwachen und im Einklang rät der deutschen 

Rückkehr aller französischen Schiffe nur die 

iefahrzeuge zu vernichten. 

ifrage-der Ski. betr. Durchführung von Luftun- 

,u Flow teilt Führungsstab Ob.d.L. mit, da3 

jlick auf Kotwendigkeit eiiJieitlicher Kampf- 

igland besonderer Genehmigung des Ob.d.L. 

-d-V- A 
VT ^ ^ ■4^7 s4h 4**/ 
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22.6.40 Besonders politische Nachrichte rt. 

(87) 

Pjr a n 1c r e ich 

Deutsche V/affs nstillstandsbedingungen von französischer 

Delegation un ;erzeiclmet. V/. St .Bedingungen siehe Akte 

Wafi'enstillsti.nd/Frankreich. Jnkrafttreten des ?/affenstill- 

stands erst 6 Stunden nach Mitteilung italienischer Regie- 

rung über Abschluß italienisch-französischer W.St.Bedingun- 

gen. 

General de Gaulle fo’dert in Rundfunkansprache von 

London aus di : französische Armee zu weiterem Yfiderstand 

auf. Aineri kan .sehe Nachrichten sprechen davon, daß die 

französische c'lottenleitung beschlossen hat, sich auf 

keinen Pall z i ergeben. Alle Luft-, See- und verfügbaren 

LandstreitkrS :'te sollen in Nordafrika zusammengezogen 

werden. Von e Lnem derartigen Beschluß ist aus der Funkauf- 

klärung nichts bekannt, dagegen steht fest, daß der weitaus 

größte Teil d ;r franz. Flotte sich in Häfen der nordarfri- 

kanischen Küste, ein kleiner Teil sich in englischen Häfen 

befindet. 

England 

Hach aus 

Kabinett Mein 

des Krieges e 

angeblich für 

Telegramm de 

geht hervor, 

Außenminister 

mit Deutschla 

treten. Lleldu 

troffen. Meid 

Ländischer Diplomatenmeldung sollen im engl, 

mgsverschiedenheiten über die Weiterführung 

itstandei^/Einige Mitglieder sprechen sich 

Verhandlungen mit Deutschland aus. Aus einem 

italienischen Gesandten in Schweden nach Rpm 

laß der englische Gesandte in Stockholm bei 

Günther erklärt habe, England sei bereit, 

ad und Italien in Friedensverhandlungen einzu- 

ig ähnlichen Inhalts' ist aus Ungarn einge- 

mg muß vorläufig noch mit großem Vorbehalt 

IBctlcttlabbc (KrltgOagtbud)) 
(Slnlogcn) 

tintmn 
unb 

SIngabe beö Orte^, ffiinb, ^Bettec, 
©eegang, Öeleucfrtung, ©icf)ligteU 

ber ßuft, 91]Dnb|d)c(n ufto. 
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22.6.40 Besondert 

(87) 

politische ITachriehteii. 

Fra n k i e ich 

Deutsche Vfeffi nstillstandsbedi .gungen von französischer 

Delegation un ;erzeichnet. V/.St.Beding^Jigen siehe Ajcte 

Waffenstillstand/Frari]:reich. Inkrafttreten des Waffenstill- 

stands erst 6 Stunden nach Kitteilung italienischer Regie- 

rung über Abschluß italienisch-französischer Y/. St.Bedingun- 

gen. 

General de Gaulle fo’dert in Rundfurkansprache von 

London aus di ; französische Armee zu weiteren 'Widerstand 

auf. Aireriksn .sehe Nachrichten sprechen davon, daß die 

französische .'’lottenleituug beschlossen hat, sich auf 

keinen Fali z i ergeben. Alle Luft-, See- und verfügbaren 

Landstreitkrä :'te sollen in Hordafrika zusammengezogen 

v^trden. Von einem derartigen Beschluß ist aus der Funkauf- 

klärung nicht: bekannt, dagegen steht fest, daß der 'veitaus 

grüßte Teil dir franz. Flotte sich in Häfen der nordarfn- 

kanischen Küste, ein kleiner Teil sich in englischen Hafen 

befindet. 

England 

Hach aus 

Kabinett Kein 

dee Krieges e 

angeblich für 

Telegramm de 

geht hervor, 

Außenminister 

mit Deutschla 

treten, lieldu 

troffen, iield 

Ländischer Diplomatenneldung sollen im engl, 

mgsverschiedenheiten über die Weiterfünrung 

itstandeZ/^einige Mitglieder sprechen sich 

Verhandlungen mit Deutschland aus. Aas einem 

italienischen Gesandten in Schweden nach Rpm 

laß der englis che Gesandte in.Stockholm bei 

Günther erklärt habe, England sei bereit, 

id und Italien in Friedensverhandlungen einzu- 

ig älmlichen Inhalts' ist aas Ungarn einge- 

mg muß vorläufig noch mit großem Vorbehalt 

IBtllirFlabbt (Kritgiiagtbud)) 
(Q(nlog*n) 
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22.6.40 

(88) 

aiifgenominen ws 

Südafrika: 

rden. 

ItegieruHg die 

land. 

general Hertzog fordert von südafrikanischer 

Einstellung der Feindseligkeiten mit Deütsch- 

cen haitischen Staaten siehe Politische Üher- Lage in 

sieht. UmhildUng der Regierungen in sowjetrussischem Sinne. 

Lagebesprechung beim Chef der Seekriegsleitung. 

Be s o r d e r e s 

1.) Chef 

Besichtigungai 

ner Besv.rechur 

die wichtigste: 

über die Pläne' 

3kl.gibt Überblick über die Ergebnisse seiner 

eise in den besetzten Küstengebieten und sei- 

g beim Führer. Er unterrichtet die Ski. über 

n Punkte der tfaffenstillstandsbedingungen und 

des Führers hinsichtlich der endgültigen 

Gebietsubgrcnzung zwisehen Frankreich und Deutschland. 

2.) Vortrag la über Absichten der Gruppe West: 

West hat gemeldet:'Auf Grund neuer Lage ist 

Gueisenau" nach Feststellung der Schäden 

tellung ausreichender Fahrbereitschaft zur 

ie Heimat zuruckzufUhren. Unabhängig hiervon 

Y/est vorgesehen: 

e Zurückziehung "Hipper" und "Nürnberg" 

J-Bootsgefährdung im Raum Drontheim und un- 

lerung Liegeplatz gegen Torpedoangriffe je- 

Gruppe 

beabsichtigt 

und V/iederher 

Reparatur in d 

ist von Grupj-.e 

"1) Baldi 

wegen starker 

genügender Sic 

ausreichend si 

der Art. 

2) Übertragung Schutzaufgaben im Raum Nordnorwegen 

un Zerstörer und M-Boote, die hierfür gut geeignet und voll' 

.id'. Führer F.d.Z. 

’i) Rückführung "Dithmarschen" und "Hordmark" in die 

Heimat nach Abgabe Öl,an Drontheim, Bergen, Stavanger zur 

-1U' 

Intimi 
imb 

Utjrjcit 

Eingabe beö Öctel, SBinb, ^Bettcr, 
occgang, 33clcud)tung, ©id)itgfeft 

ber Cuft, 9Ttünbfd)dii ufu). 
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22.6.40 

(88) 

airfgenoiimien ws 

SiUufrika: 

rdan. 

Regierung die 

land. 

(jeneral Hertzog fordert von . südafrikanischer 

Einstellung der Feindseligkeiten .mit Deatsch- 

c en haltisolien Staaten siehe Politische Uber- Lage in 

sieht. Umbildüng der Regierungen in sowjetrussischem Sinne. 

Lagete sprechung beim Chef der Seekriegsleitung. 

B e s o r d e r e s 

1.) Chef 

Besichtigungsi 

ner BeSj,rechuj 

die wichtigEtc; 

übei die Pläne 

Ski.gibt Überblick aber die Ergebnisse seiner 

eise in den besetzten Küstengebieten und sei- 

g beim Fünrer. Er unterrichtet die Ski. über 

i Tankte der Uaffenstillstanisbedingungen und 

des Führers hinsichtlich der endgültigen 

GebietSuibgr-nzuig zwischen Frankreich und Deutschland. 

2.) Vortrag la über Absichten der Gruppe West: 

Grup[e West hat gemeldet:''Auf Grund neuer Lage ist 

lueisenau" nach Feststellung der Schäden 

tellung ausreichender Fahrbereitschaft zur 

Le Heimat zurückzuführen. Unabhängig hiervon 

West vorgesehen: 

je Zurückziehung "Hipper" und "Nürnberg" 

J-Bootagefährdung im Raum Drontheim und un- 

lerung Liegeplatz gegen Torpedoangriffe je- 

beabsichtigt 

und V/iederher 

Reparatur in d 

ist von Gruppe 

"1) Bald! 

wegen starker 

genügender Sic 

ausreichend si 

5) Ruckf 

Heimat nach Ai: 

der Art. 

2) Übertragung Schutzaufgaben im Raum Ilordnorwegen 

n Zerstörer u[id M-Boote, die hierfür gut geeignet und voll' 

tid. Führer F.d.Z. 

ihrung "Dithmarschen" und "Uordmark" in die 

gäbe Öl,an Drontheim, Bergen, Stavanger zur 
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21.6.40 Auffüllung dortiger Brennstoffbestände." 

Die Auffassung der Gruppe West weicht grundsätzlich 

von der der Ski. ab. Ski, ist daher keineswegs einverstand- 

den mit den Ab 

Die völli 

aus dem Raum D 

der strategisc 

rativen Ausnut 

nach jedem Rüd 

ichten der Gruppe West. 

je Zurückführung aller KampfStreitkräfte 

ontheim hält Ski. für falsch. Der Gewinn 

ien Basis im Horwegenraum zwingt uns zur ope- 

iung dieses Raumes. Es wäre unverträglich, 

cschlag wieder abzubauen, und auf den großen 

militärischen forteil, den die Besetzung Norv/egens für die 

ICriegsmar_ne b 

der Ausnutzung 

Letet, zu verzichten. Uber die Schwierigkeiten 

des norv/egischen. Raumes und über die be- 

stehende U-Boctsgefahr war sich die Ski. von Anfang an klar. 

Wir müssen es 

U-Boots jagd- un 

so sicher zu 

in Präge kommt 

Drontheir.i hat 

die Schiffe vi 

untätig in Dr 

fber erreichen können mit den vorhandenen 

Sicherungsstreitkräf ten^, den Raum Dr ontheim 

nachen, daß er für den Ansatz der Streitkräfte 

Die bisher sich auswirkende Gefährdung in 

sich in erster Linie dadurch entwickelt, daß 

1 zu lange entgegen der Absicht der Ski. 

ontheim gelegen haben, statt im Nordmeer zu 

(89) 

i 
I 
I 
1 
I 

operieren. 

Eine Bela 

nehmungen an d 

der Ski. den o 

Rechnung. Ohne 

Operationen de 

störer v/ären d 

von "Hipper" 

nicht denkbar, 

Untätigkeit de 

vor Drontheim 

von Bewachungs 

angesehen. Y/ei 

ben. 

äsung von Zerstörern und M-Booten zu Unter- 

er norwegischen Küste trägt nach Auffassung 

perativen Erfordernissen nicht hinreichend 

den Rückhalt an Kreuzern werden sich auch 

r Zerstörer nicht durchführen lassen. Die Zer- 

imit kalt gestellt; Aber auch Operationen 

etwa aus der Heimat heraus ^ohne Zerstörer 

vielmehr besteht dann die Gefahr völliger 

3 Kreuzers "Hipper". Die U-Bootsgefahr in und 

wird nach der Inzwischen erfolgten Verlegung 

atreitkräften und U-Jagdgruppen für tragabar 

tere Verstärkung der Sicherung ist anzuatre- 

-m- 

Dntum 
unb 

2(ngabc be6 OrteÖ, SBinb, SBdtcc, 
Seegang, 23c!eud)tiing, Si'djtigfdt 

bcc 2uft, 9Tli)nbfd)e(n uft». 
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21.6.40 

(89) 

Auffüllung do 

Die Auifa 

von der der Sk 

den mit den Ab 

Die völii 

aus dem Raun D 

der strategisc 

rativen Ausnut 

nac!i jedem Rlic 

i ilitäriscLen 

ICi'iegsmar ne b 

der Ausnutzung 

stehende U-Boo 

V/ir müssen es 

U-Boots jagd- un 

so sicher zu 

in Präge kor.ii.it 

Drontheiu hat 

die Schiffe vi 

untätig in Dr 

operieren. 

Eine Bela 

nehmuagen an d 

der Ski. den o 

Recunung. Ohne 

Operationen de 

störer wären d 

von "Hipper" 

nicht denkbar, 

tiger Brennstoffbestände." 

isung der Gruppe West weicht grundsätzlich 

L. ab. Ski. ist daher keineswegs einverstand- 

ichten der Gruppe West. 

c hurückiünrung aller Kampfotreitkräfte 

ontheim hält Ski. für falsch. Der Gev/inn 

ren Basis im ITorwegenraum swingt uns zur ope- 

jung dieses Raumes. Es wäre unverträglich, 

rscnlag -wieder abzubauen, und auf den groBen 

Vorteil, den die Besetzung Norwegens für. die 

Letet, zu verzichten. Über die Schwierigkeiten 

des norwegischen Raumes und über die be- 

tsgefahr war sich die SKI. von Anfang an klar, 

iber erreichen können mit aen vorhandenen 

Sicherungsstreitkräften^, den Raum Drontheim 

•lachen, daß' er für den Ansatz der Streitkräfte 

Die bisher sich, auswirkende Gefährdung in 

3ich in erster Linie dadurch entwickelt, daß 

1 zu lange entgegen der Absicht der Ski. 

mtheim gelegen haben, statt im Nordmeer zu 

jcung von Zerstörern und K-Booten zu Unter- 

r norwegischen Küste trägt nach Auffassung 

oerativen Erfordernissen nicht hinreichend 

den Rückhalt an Kreuzern werden sich auch 

L Zerstörer nicht durchführen lassen. Die Zer- 

mit kalt gestelltf Aber auch Operationen 

etwa aus der Heimat heraus ^ohne Zerstörer 

vielmehr besteht dann die Gefahr völliger 

vor Drontheim 

von Bewacliungs 

angesehen, ./ei 

ben. 

Untätigkeit de3 Kreuzers "Hipper". Die U-Bootsgefanr in und 

wird nach der inzwischen erfolgten Verlegung 

ätreitkräften und U-Jagdgruppen für tragsbar 

tere Verstärkung der Sicherung ist anzuatre- 
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Smtum 
imb 

Ufjvjcit 

21.6.40 

älngnbe bc3 Ofteb, 'IBirib, 3Bcllec, 
Seegang, ©eleutblinig, Sidiligfeit 

bec Cuft, SÜDiibfilitin ii|n). 
3.1 o r f o m m n i f f e 

Die 3kl. sieht 

und Schlachtscl 

während derart: 

z.Zt. nicht erl 

Daher Ent 

Kreuzer "Hippe 

für operative . 

alles, was den 

kräfte erleich-!' 

folgende V/eisin 

ter im Raum Noa 

2. ) Alle 

LuftstreitkrSf 

raziehen. 

3. ) Mit 

dortigem Ermes; 

B e s o n 

A t 1 a n 

England 

nach wie vor große Aufgaben für die Kreuzer < 

iffe im Rahmen von Operationen im Nordmeer, 

je Aufgaben im Ostsee- und Nordseeraum 

ennbar sind. 

chluß der Ski: Es hat ein Rührer (BdA!) mit 

" und "Hü^rnberg" sowie verfügbaren Zerstörern, 

ufgaben in Drontheim zu verbleiben. Dazu 

Aufenthalt und die Operationen der Kampfstreift 

ern kann. Die Sruppe West erhält daher 

g: ij'.'Hipper" - "Nürnberg" mit B.d.A. sind v/ei- 

wegen von Drontheim aus einzusetzen, 

verfügbaren Streitkräfte und entsprechende 

zur U-Bootsbekämpfung vo»- Drontheim heran- ■ e 

Unterstellten Tank- und Troßschiffen nach 

en entsprechend Ziff. 1) disponieren. 

Lage 22.6. 

dere Feindnachrichten: 

t i k 

"Hood" und "Ark Royal" im Seegebiet Gibraltar bzw. 

auf dem’Marsch 

6. im Anschluß 

Lissabon U-Boo 

düng U 46 über 

lieh Queusant. 

dorthin festgestellt. Beide erhielten am 21. 

an Torpedierung engl. D."Yaryaville" westl. 

swarnmeldungen übermittelt. 

Schlachtsf hiff "Nelson " im Clyde Gebiet in See für An- 

griffsübungen rbn Torpedoflugzeugen. 

Heue Einheit, vermutlich Flugzeugträger "Jllust<lous" 

mit 4 Zerstör«rn 21.6. abends ausgelaufen, geht offenbar 

.Vestindien. Beobachtung findet ihre Bestätigung durch Mel- 

Sichtung eines Flugzeugträgers 300 sm west- 

- llt- 

S'ntum 
unb 

Ufjvjcit 

21.6.40 

Eingabe bcä Ortes SBtnb, 3Bctter, 
Seegang, 'Bcleueblmig, Sidiligfeit 

ber l'uft, 9Honb|diefn uftu. 

Die okl. sieht 

und Schlachtscl 

während derart] 

z.Zt. nicht er! 

Daher Ent 

Kreuzer "Hippe 

für operative ,i 

alles, was den 

krüfte erleich* 

folgende Weisut 

ter im Raum No] 

2. ) Alle 

Lult s treitkräf 

ruziehen. 

3. ) Uit 

dortigem Ermese 

B e s o n 

A t 1 a n 

England. 

©orfommntffe 

nach wie vor große Aufgaben für die Kreuzer 

iffe im Rahmen von Operationen im Nordmeer, 

ge Aufgaben im Ostsee- und Nordseeraum 

ennbar sind. 

chluß der Ski: Es hat ein Rührer (BdA!) mit 

" und "Kolmberg" sowie verfügbaren Zerstörern, 

ufgaben in Drontheim zu verbleiben. Dazu 

Aufenthalt und die Operationen der Kampfstrei{t 

ern kann. Die Gruppe West erhält daher 

g: ij'.'Hipper" - "Nürnberg" mit B.d.A. sind v/ei- 

wegen von Drontheim aus einzusetzen, 

verfügbaren Streitkräfte und entsprechende 

zur U-Bootsbekämpfuiig vot»- Drontheim heran- ■ e 

Unterstellten Tank- und Troßschiffen nach 

en entsprechend Ziff. 1) disponieren. 

Lage 22.6. 

dere Reindhachriehten: 

t i k 

"Hood" und "Ark Royal" im Seegebiet Gibraltar bzw. 

aui dom'Marsch 

6. im Anschluß 

Lissabon U-Boo 

Schlachtsi 

düng U 46 über 

lieh Qaessant. 

dorthin festgestellt. Beide erhielten am 21. 

an Torpedierung engl. D."Yar-yaville" westl. 

^Warnmeldungen- übermittelt. 

hiff "Nelson " im Clyde Gebiet in See für An- 

griffsübungon ^on Torpedoflugzeugen. 

Neue Einhi it, vermutlich Flugzeugträger "Jlluetflous" 

mit 4 Zerstörtrn 21.6. abends ausgelaufen, geht offenbar 

V/eutindien. Be< bachtimg findet ihre Bestätigung durch Mel- 

Siclitung eines Flugzeugträgers 300 sm west- 



- 11S-- 

unb 
mjvicit 

Angabe bcö Octcii, ©tnb, ÜBetter, 
6eegang, Söeleutbtung, ©Irfjtigfeit 

ber Cuft, 9T]onbfd)cln ufto. 
53ortommniffe 

22.6.4( Krz. "Galatea1 gestern abend vor St.Jean de Luz. U 52 meL- 

det westlich c er Gimnde Mündung einen schweren Kreuzer 

und ein Truppcjntransportschiff auf östlichem Kurs. 

Eine unb« 

Versenkung neu 

Fr a n k r e 

stätigte V-Mann Meldung spricht von möglicher 

en l^lugzeugträger "Pormidable" ( ?) 

ich 

Keine bt 

N e u t r al « 

im Gebiet Bill 

mit Abtranspo 

sonderen Meldungen. 

 s. Bewegungen amerikanischer Zerstörer 

ao'und Casablanca stehen im Zusammenhang 

en von amerikanischen Staatsangehörigen. rt 

Hordneer/Nord 

Die zv/isihen den Orkneys und der norw. Küste aufge- 

tretenen Pein«.gruppen zogen sich im Laufe des Vormittags 

auf ihre Stütl punkte zurück. Der Chef Schlachtkrz.-Geschw. 

beabsichtigte mittags in Scapa einzulaufen. Jn See wurden 

noch festgest« 11t der Chef des 18. Krz.-Geschwaders]* die 

Krz. "Newcastle" und "Sussex". Die zweite Morgenaufklärung 

erfaßte um 0800 Uhr den Kreuzerverband bestehend aus einem 

schweren, 3 1«ichten Kreuzern und einem Zerstörer 100 sm 

westlich Stav;nger bei Kursänderung auf 200 Grad. Eine Ein- 

heit stand zu dieser Zeit 30 sm nördlich der Position 

iLandes. 

det unbekannte Funkstelle Gefechtsberührung 

ssew-hiff und 4 Zerstörern nördlich der Dogger- 

daß Kreuzervarband mit eigenem englischen 

Gefecht gekommen ist. 

xibune" und "Truant" erhalten Wartestellungen 

des Kreuzerve 

1540h me 

mit fdl. Krieg 

bank. Möglich 

Bewacher ins 

U-Boot 

ffijlltrtlobbc (Krltgilagcbud)) 
((Einlagen) 

- ZZS-- 

Intimi 
unb 

Utjvjcit 

Angabe bc^ Ortei*, 5Binb, 5öettec, 
Seegang, Befeuchtung, S(d)t(gteft 

ber ßuft, Sfltonbfcftcfn ufto. 
^otfommnine 

22.6.4t ICrz. "Galata, 

det westlich 

und ein Tru> c 

gestern abend vor 3t.Jean de Luz. U 52 melr- 

er Gimnde Mündung einen schweren Kreuzer 

ntransportschiff auf östlichem Kurs. 

Eine unbt 

Verserdcung nei i 

P r a n k r e 

stätigte V-Mann Meldung spricht von möglicher 

en i'lugzeugträger "Pormioa’ole" ( ?) 

ich 

Keine bc 

II e u t r al ( 

im Gebiet Billl 

mit Abtranspo 

sondere.. Meldungen. 

 L Bewegungen amerikanischer Zerstörer 

ao' ui.d Casablanca stehen im Zusammennang 

en von amerikanischen Staatsangehörigen. rt 

IIordiieei/Nord 

Die zwischen den Orkneys und der norw. Küste aufge- 

tretenen Peine gruppen zogen sich in Laufe des Vormittags 

auf ihre Stützpunkte zurück. Der Chef Schlachtkrz.-Geschw. 

beabsichtigte mittags in Scapa einzulaufen. Jn See wurden 

noch festgest. ilt der Chef des 18. Krz.-Geschwaders?: die 

Krz. "liewcast: e" und "Sussex". Die zweite Horgenaufklärung 

erfaLte um 08('0 Uhr den Kreuzerverband bestehend aus einem 

schweren, 3 1sichten Kreuzern und einem Zerstörer 100 sm 

westlich Stav; nger bei kursanderung auf 200 Grad. Eine Ein- 

heit stand zu dieser Zeit 30 sm. nördlich der Position 

J-bandes. 

det unbekannte Funkstelle Gefechtsberüurung 

secu-hiff und 4 Zerstörern nördlich der Dogger- 

daß Krouzervarband mit eigenem englischen 

Gefecht gekommen ist. 

xibuno" und "Truant" erhalten Wartestellungen 

des Kreuzerve 

1540'1 me 

mit fdl. Krieg 

bank. Möglich 

Bewacher ins 

U-Boot 

OdttcMabbe (Kriegitagcbuii)) 

(Slnlsgtn) 



- Hb- 

£>ntum 
unb 

Eingabe bcö Ortcö, 5Binb, 5Bettcc, 
©ccgang, 53cleud)timg, ßld)tigfctt 

bcc ßuft, Wonbfdjein u|tD. 
Sorfom rnniffe 

22.6.40 im Seegebiet v n Utsire zugewieaen. 

Britische 

Schlachtschiff 

miaisterium inende 

auf deutschen 

störer und 3 

Admiralität gibt Torpedotreffer auf ein 

vor dem Drontheim Fjord bekannt. Luftfahrt- 

t Luftangriffe mit Torpedo und Pomben 

Verband. Angeblich Torpedotreffer auf Zer- 

ffer auf "SclL^arnhorat" ! ! Tre 

ü d 1 i 

U-Boot 60 

Leck. Eückmarat 

Mine gelaufen i 

Adm.Dover 

von 12 Schnellllo 

gehen sollen 

führen und untE 

es sich um nei. 

die ii, Hinblicl 

den Dover-Bere 

Aus Funksi 

englische Mine 

neuerdings off< 

Boot meldet Ab; 

A t 1 a n t i 

che Nordsee/Kanal 

sm südwestlich Lister meldet ernsthaftes 

h nach Hosyth. Möglichkeit, daß Boot auf 

st. 

unterrichtet Doverstreitkräfte vom Eintreffen 

oten, von denen 8 nach Dover, 4 nach Eamsgate 

a Boote noch keine Unterscheidungszeichen 

r weißer Flagge fahren, ist anzunehmen, daß 

in Dienst zu stellende Einheiten handelt, 

auf die eigenen Schnellbootsunternehmungen in 

ilch gezogen werden. 

ruch eines Minensuchers geht hervor, daß 

rsuchtäti^keit und Räumen von Magnetminen 

enbar auch dem ungepolten Bik Hechnung' tfägt, 

suchen unter "Verwendung beider Pole". 

Eigene Lage. 

Atlantikschiffe werden über Feindbewegungen unterrich- 

tet (siehe Ft. 1517). Schiff 16 und 21 erhalten 'Weisung bei 

Torpedoschuß rur mit Haehschußgeschwindigkeit zu schießen, 

- Hb- 

3Mhtm 
unb 

Slugabe bcö Ortcä, ?Binb, SBctter, 
©ccgang, ©clcudjtung, @id)tigfeft 

bcr Cuft, tlltonbfdjcm ufm. 
H^rfommniffe 

22.6.4G im Seegebiet v n Utsire zugewiesen. 

Britische 

Schlachtschiff 

miiiisteriuni meid 

auf deutschen ! 

Störer ur.d 3 T]}e 

Admiralität gibt Torpedotreffer auf oin 

vor dem Drontneim Fjord bekannt, luftfahrt- 

et luftangriffe mit Torpedo und bomben 

erband. Angeblich Torpedotreffer auf Zer- 

ffer auf "Sch^nridiOx-at" ! ! 

ü d 1 i che ITordsee/Kanal 

U-Boot SO 

Leck. Rüclonarst 

Mine gelaufen i 

Adm.Dover 

von 12 Schnell! 

gehen sollen, 

führen und unte 

es sich um nei 

die iü Hinblic] 

den Dover-Berei 

sm südwestlich Lister meldet ernsthaftes 

h nach Rosyth. llöglichkeit, daß Boot auf 

st. 

unterrichtet Doverstreitkräfte vom Eintreffen 

ooten, von denen 8 nach Dover, 4 nach Ramsgate 

Aus Fonksi 

englische Mine 

neuerdings offe 

Boot meldet Ab; 

A t 1 a n t i 

Boote noch keine Unterscheidungszeichen 

r weißer Flagge fahren, ist anzunehmen, daß 

in Dienst zu stellende Einheiten handelt, 

auf die eigenen Schnellbootsunternehmungen in 

ch gezogen werden. 

ruch eines Minensuchers geht hervor, daß 

rsuchtati^meit und Räumen von Magnetminen 

nbar auch dem ungepolten Bik Rechnung trägt, 

suchen unter "Verwendung beider Pole". 

Eigene Lage■ 

Atlantikschiffe werden über Feindbewegungen unterrich- 

tet (siehe Ft. 1517). Schiff 16 und 21 erhalten .Veisung bei 

Torpedoschuß r|ur mit Naehsehußgeschwindigkeit zu schießen, 



- - 

Saturn 
unb 

tUji'jdt 

Eingabe be^ Orteö, 5Binb, ttBettcc, 
Seegang, ®cleud)tung, Slci)tigteit 

bec £u(t, SHionbfdjein uftu. 

2?orfommntffe 

22.6.40 

(90) 

(91) 

'liegen Unzuverli 

Käiiler) meldet 

Schiff 3 

Luftaufklärung 

von Brontheim i.us bis Großq.uadrat 78 AB. 

Raum II o r 

Auf Grund 

Verband Scharm, 

lavifen und’ aet 

Hanstholm fort 

Anhalt für Pe 

Scharnhorst s 

Die nach 

Vierden für 1 T: 

gestellt und 

Obrestad zur U' 

Auf Gruid 

blick auf den 

kräften aus dei 

Vortrag Ob.d.LI 

GKW zur Unterr 

marine wähi-end 

daß mit Rücksi 

kräfte gegt-bnü^ 

aus reichender 

verbände im Ra 

Pistole. Schiff 10 (Kpt.z.S. 

" H 36° W. 

aus Gebiet Stadtlandet aus. 

vorgesehen in .Vormarschrichtung durch Do 26 

ssigkeit 

Standort 2300 Uhr auf 40c 

läuft 0100 11 

w e gen 

des Abmarsches der Feindgruppen erhält der 

orst um 0930 Uhr Befehl, aus Stavanger auszu- 

t von dort aus Weitermarsch in Richtung auf 

Gruppe Ost teilt dem Verband mit, daß kein 

nd-U-Boote im Kattegat vorliegt. Gruppe 

eht gegen Abend bei Hanstholm . 

Norden marschierenden U-Jäger der 12.U-Jagdfl. 

g dem S|gkommandanten Stavanger zur Verfügung 

n dieseävSeegebiet Bömelenfjord - Utsire - 

Jagd eingesetzt. 

der Erfahrungen der letzten Zeit und im Hin- 

"on der Lw. erfolgten Abzug von Luftstreit- 

i norwegischen Raume ergeht -unter Bezug auf 

beim Führer, folgendes Fernschreiben an Chef 

chtung des FührersOperationen der Kriegs- 

der letzten 14 Tage haben erneut bewiesen, 

i^ht auf Unterlegenheit der eigenen Seestreit- 

er englischer Flotte weiterhin die Belassung 

fampf-, Sturzkampf- , Jagd- und •‘‘ufklärungs- „ 

im Norwegen Dänemark dringend erforderlich ist. 

Südlich 

Bei Sehne .Ibootsvorstoß in der Nacht zum 22.6. sinkt 

S 32 etwa 15 31(1 

Treibmine. Kdt 

2 Boote setzen 

Nordsee/Kanal: 

südlich Dungeness nach Detonation, vermutlich 

((Oberlt.z.S. Kosky) und 6 Mann gefallen. 

Unternehmung fort, südl. Rye Bucht Zu- 

sammentreffen mit feindlichen Zerstörern. Keine Schußge- 

^ © cre>nha n + 

- 

T'nlnm 
Llllb 

Uljvjcil 

Eingabe be« Otteb, ®inb, “ffellcc, 
6eegonq, Sclcuditunq, ülifjliqtEi! 

bcc 2u(t, 9Ilonb(d)dn u[tu. 
©ortommniffe 

22.6.40 
3 2.0.40 

(QO) 

(91) 

v;egt.'n Unzvivcrl. 

Käaler) meldet 

dchiff 3 

LuftEiuf]:läriin£; 

von Drontheim itu; 

sei^lceit Pistole. Soniff 10 (Kpt.z.S. 

Standort 2300 ’Jnr auf 40° II 36° W. 

läuft 0100 11 aus Getiet Stadtlandbt aus. 

vorgesehen in /ornurschriohtung durch Do 26 

bis Gro.?q.uadrat 78 AB. 

Raum Tor 

Auf Grund 

Verband Scharm, 

laufen und' set 

Hanstnolm fort 

Anhalt für Fe 

Scharnhorst s 

Die nach 

werden für 1 H 

gestellt und 

Obrestad zur U 

Auf Grund 

blick auf den 

kräften aus de. 

Vortrag OL.d.U 

GK.Y zur Unterr: 

marine «ährend 

daß mit Rücksi 

kräfte gegJsnü 

ausreichender 

verbände im Ra 

S ü d 1 i c h 

yj e g e n 

des Abmarsches der Feindgruppeu erkält der 

orst um 0330 Uhr Befehl, aus Stavanger uuszu- 

von dort aus #eitermursch in Richtung auf 

Gruppe Ost teilt dem Verband mit, daß kein 

nd-U-Boote im Kattegat vorliegt. Gruppe 

eht gegen Abend bei Hunstholm . 

Korden marschierenden U-Jäger der 12.U-Jagafl. 

g dem S^gkommandanten Stavanger zur Verfügung 

a diesoävSeegebiet Bömelenfjord - Dtsire - 
Jagd eingesetzt. 

der Erfahrungen der letzten Zeit und im Hin- 

'•oii der Iw. erfolgten Abzug von luftstreit- 

i norwegischen Raume ergeht unter Bezug auf 

beim Führer, folgendes Fernschreiben an Chef 

chtung des Führers:BOperationen der Kriegs- 

der letzten 14 Tage haben erneut bev.uesen, 

ht auf Unterlegenheit der eigenen Seestreit- 

er englischer Flotte weiterhin die Belassung 

fampf-, Sturzkampf- , Jagd- und •“ufklürungs- „ 
an Herwegen Dänemark dringend erforderlich ist. 

II ordse e/Kanal 

Bei Sehne .Ibootsvorstoß in der Hacht zum 22.6. sinkt 

S 32 etwa 15 sn südlich Dungeness nach Detonation, vermutlich 

Treibmine. Kdt ((Oberlt.z.S. Koskyl und 6 Mann gefallen. 

2 Boote setzen Unternehmung fort, siidl. Rye Bucht Zu- 

sammentreffen mit feindlichen Zerstörern. Keine Schußge- 

^ e cronhci d + 



- I 3g- 

Saturn 
imb 

lUji-jeit 

Slngabc bcö Orte^, SBinb, 5Bctter, 
Seegang, Beleuchtung, Sid)tlgfelt 

bcc Cuft, STIonbidjeln U|ID. 

?? D r t o m m n i ff e 

22.6.40 Wiedereinlaufer 

2.R-Flotil1 

Le Havre feet 

Boulogne. 

e stellt Minenfreiheit der Einfahrt von 

Durchfahrt ausgebojt. 

de s 

de r 

di 

e fern 

Jm Zuge 

bindungen an 

West Weisung, 

mündung auf ti 

zu prüfen 

Einsatz Äivlgebe 

im Narvik Gebie 

als durchführbqr 

markierten 

- ohne Beschrär. 

einzelne von He 

Bereits 

können ineben 

mittelbare Pol, 

der Schiffahrt 

treffen auf fri 

Vex s 

de r 

IJ i e d e r 1 

Mineneinsatzes gegen die englischen Seever- 

SO-Küste erhalten Gruppe West und FdLuft 

e Präge einer Verseuchung der vor der' Themse- 

V/asser laufenden J( searched channels 

euchung durch EMD vermittels der für diesen 

uten He 59 des Fdluft Ost ( eingesetzt s.Zt. 

t). Erweist 'sich der Gedanke in der Praxis 

so ist zu überlegen, auf diese Weise den 

itzugweg an der Ostküste auf seiner ganzen länge 

kung auf das Gebiet vor der Themse - durch 

59 gelegte E M D zu verseuchen, 

nzelne wenige Minen auf diesem Geleitzugweg 

i überraschenden MinSntreffer erhbbliche 

en wie verstärkte Räumtätigkeit , Verzögerung 

Abweichen vom Wege und damit evtl. Auf- 

lior geworfene Minensperren zur Folge haben. 

nde/Belgien/Frankreich; 

Mar.Befehlshaber Niederlande beantragt mit Rücksicht 

auf gestern eriolgte mehrfache Luftangriffe auf Hafen und 

Y/erftanlagen Den Helder Verstärkung Flakschutz. 

Gruppe 'He 

an der französi 

1. ) Brest 

2. ) Cherbc 

S-Boo 

3. ) Boulo, 

für Op 

4 .) Auf Le 

zichte 

t meldet ihre Auffassung zur Stützpunktfrage 

sehen Küste: 

Stützpunkt erster Ordnung. 

urg Stützpunkt für Zerstörer, Torp.-Boote, 

1 e. 

idne bleibt günstigster Einsatzhafen S-Boote 

itrationen Kanal-Enge bis Themse. 

Havre wird zunächst zugunsten Cherbourg ver- 

t. 

-IM- 

3)atum 
u nb 

Ufjvaeü 

22.6.40 

2lngabe beö Ortc^, ^Binb, ^öcUec, 
©ecgoiig, 93ßleu[f)(ung, ©icbtlgfeit 

bcc Cuft 91]Dnb|d)dn u|U). 

33Drfommnine 

Wiedereinlaufer 

2 .R-Plotil|l 

Le Havre feet 

Boulosne. 

e stellt Minenfreiheit der Einfahrt von 

Durchfahrt ausgehojt. 

de s 

di 

e iem 

Vei s 

Jm Zuge 

hindu*igen an de 

West Weisung 

KÜndung auf ti 

zu prüfen 

Einsatz Äingebc 

im ITarvik Gehie 

als durcliführht r 

markierten Gele 

- ohne BeoOhrär 

einzelne von He 

Bereits e 

können lieben 

mittelbare FoL 

der Schiffahrt 

treffen auf fri 

de i: 

II i e d e r 1 

Ilineneinsatzos gegen die englischen Seever- 

r S0-Küste erhalten Gruppe West und FdLuft 

e Frage einer Verseuchung der vor der' Themse- 

'Wasser laufenden ftsearched channels 

euchung durch ELID vermittels der für diesen 

uten He 59 des FdLuft Ost ( eingesetzt s.Zt. 

t). Erweist 'sich der Gedanke in der Praxis 

so ist zu überlegen, auf diese Weise den 

itzugweg an der Ostküste auf seiner ganzen Lang 

kung auf das Gebiet vor uer Themse - durch 

59 gelegte E H D zu verseuchen, 

anzelne wenige liinen auf diesem Geleitzugweg 

1 überraschenden Kindntreffer erhbbliche 

en wie verstärkte Räumtätigkeit , Verzögerung 

bweichen vom Wege und damit evtl. Auf- 

iior geworfene Minensperren zur Folge haben. 

n_ de/Belgien / Fr ankreich: 

Mar.Befehlshaber Niederlande beantragt mit Rücksicht 

auf gestern erfolgte mehrfache Luftangriffe auf Hafen und 

V/erftanlagen Dan Helder Verstärkung Flakschutz. 

Gruppt We 

an der französi 

1. ) Brest 

2. ) CLerbc 

S-Boof 

3. ) Boules 

für Opt 

4 .) Auf Lc 

zieht 

t meldet ihre Auffassung zur Stützpunktfrage 

sehen Küste: 

Stützpunkt erster Ordnung. 

urg Stützpunkt für Zerstörer, Torp.-Boote, 

e. 

ue bleibt günstigster Einsatzhafen S-Boote 

rationen Kanal-Enge bis Themse. 

liavre wird zunächst zugunsten Cherbourg ver- 

t. 



Dntmu 
unb 

22.6.40 

91ngabe bei Octel, StMnb, ®eltee, 
Seegang, ^Beleuchtung, Sldjtigtcit 

ber Cu|t, 9I!onb|d)cln u(u>. 

Die Grupi) 

Brest als U-Bo 

bau. Erfordern 

ebenden Flakso 

Sioherstellun, 

Das Erfor 

BdU veranlaßt. 

S k a s e r r 

33 D r f o m m n i f f e 

i beantragt beschleunigte Herrichtung von 

jtsstützpunkt, unabhängig von weiterem Aus- 

oh hierfür ist: sofortige Gestellung ausrei- 

mtzes, Schaffung minenfreier Einfahrten, 

regelmäßigen Nachschubes. 

lerliche wird von OKW / A, Gruppe West und 

k /Kattegat: 

Keine U-3ootsmeldungen. 

Hinenlage: Grmdminenräumungen in der Stollergrund Rinne 

und östlich voi Kjels Nor. Sperrung Gr.Belt aufgehoben. 

Transportlage: Planmäßige Fortsetzung der schnellen Mann- 

rte und der Rücktransports. Uberführmg von 

Pferden, 536 Fahrzeugen im Gange. Geleit 

"Scharnhorst" 2215*1 Skagen. Minengeleit in 

schaftntranspo 

2350 Mann, 735 

Sch],achtschiff 

Hohe von Skagei, Sperrbrechergleit ab Anholt. Laufende 

enge Lui'tsiche rung und Luftzerstörersicherung. 

Ausgelaufen i: 

Auf Rückmarsch 

Jm übrigen 

U 26 steh 

land auf Anmarp 

TJ-Bootserfol 

U-Bootslage■ 

Op-Gebiet: U 102, 34 

: U 99 mittl.Nordsee 

U 101 Shetlands, 

keine Änderungen. 

t nördliche Nordsee, U 122 südwestlich Jr- 

sch in Operationsgebiet. 

U 32' meldet Versenkung 160004 Tanker aus 

Gleitzug südlilch Jrland. 

fflnicrUflbbt (Krligllagcbud)) 
ISInlaacn) 

- 

Xntiim 
unt) 

22.6.40 

Angabe bes Octe^, ®lnb, äBettec, 
Ctegang, Söeleurfjlung, Sldiligtiil 

bet £u|l, 9Iionb|(heln u|to. 

Die Grupi) 

Breot ale U-Bo 

bau. Erforderli 

cnenden Plaksc 

Sichüratellung 

Das Erforp 

BdU veranlaßt. 

beantragt beschleunigte Herrichtung von 

jtsstützpunkt, unabhängig von weitereja Aus- 

ch hierfür ist: sofortige Gestellung ausrei- 

lutzes, Schaffung ninenfreier Einfahrten, 

regelmäßigen Fachschubes, 

erliche wird von CK-V / A, Gruppe .Vest urd 

S k a g e r r ik /Kattegat: 

Keine U-ßootsneldungen. 

Hinenlage: Grmdminenräunungen in der Stollergrund Rinne 

und östlich voi Kjels Hör. Sperrung Gr.Belt aufgehoben: 

fr-insportlige: Planmäßige Eortsetzuiig der schnellen Ilann- 

opte und der Rücktransporte. Überführung von schuftstransp 

2350 Mann, 735 

Schlachtschiff 

Höhe von Sic 

enge Luftsicne 

Ausgelaufen ins Op-Gebiet 

Auf Rückmarsch 

Jir. übrige i 

U 26 steh 

land auf Anmar 

U-Bootserfolge 

33otfommntffe 

Pferden, 536 Fahrzeugen im Gange. Geleit 

"Scharnhorst" 22IS*1 Skagen. Hinengeleit in 

., Spcrrbrechergleit ab Anholt. Laufende 

rung und Luftzerstörersicherung. 

U-Buotsla, ;e ■ 

U 102, 34 

: U 99 mittl.Nordsee 

U 101 Shetlands, 

keine Änderungen. 

t nördliche Nordsee, U 122 südwestlich Jr- 

irsch in Operationsgebiet. 

U 32 meldet Versenkung 160004 Tanker aus 

Gleitzug südlilch Irland. 

ffifllirHübbt (Kritgilagcbud)) 
(Ulnlflflm) 



- jyr- 

iMtlim 1 Eingabe bes Ortcö, 3Binb, 3Bcttec, 

imb Stegong, ®elcu(f)tung, Siti)tigEeli 

Ulivjdt bec Cujt, 3Ilonb|d)cin uim. 

^orfommiuffe 

22.6.40I Hand e1s s chiffahrt. 

Dän. Dampi'er "Alpha" wird 21.6. vor Texel von brit. 

U-Boot torpedi 

reise russisch 

=rt. Mar.Bef.Niederlande schlägt vor, Aus- 

är Schlepper uhd Dampfer daraufhin vorläufig 

nicht zu gestitten, da jeder Seetransport ohne genügende 

Sicherung ge 

jedoch keine B 

russ. Schleppe 

Neutral!tatsab 

m engl. U-Boote stark gefährdet. Ski. hat 

:denken, die beabsichtigte Überführung der 

: durchzuführen, Voraussetzung gut sichtbare 

;eichen und nachts Beleuchtung. 

Nach Meid 

Tyne noch nich ; 

mg Dampferkapitäne ist Schiffsverkehr London- 

geschlossen. Route siehe Pt.1830. 

6 französ 

sind in engli 

Plagge gesetzt 

sehe Tankdampfer, die in Jstambul lagern, 

:hes .Eigentum übergagangen und haben englische 

Siehe Lag 

Gute ürfo 

Verstärkung de 

, riffe der Luf 

Aii der At 

Kriegshafen Lo 

erweitert. Ci..a 

Auf der übrigen 

Mittelmeer. 

Mittelmeer. 

ge der italienischen U—Boote im Handelskrieg. 

Bootszahl im westlichen Mittelmeer. An- 

;waffe gegen Biserta und Port Sudan. 

Landlage 22.6. 

antikküste nach Brechung des Widerstandes 

ient besetzt. Brückenköpfe über die Loire 

ellrault ( 50 km südlich Tours) erreicht. 

Front Vormarsch bis zur Demarkationslinie. 

Tcitum 
im!) 

Ufn^eit 

22.6.40 

Slngabe beß Ortes, fflinb, Setter 
Ceegong ä3eleuti)tung, Sirfttiateit 

bet ßujt, 9Ilonb|dicin u|m. 

Diin. jDamp 

U-Boot torpedi 

reise russisch 

ni"ht zu ges 

Se SicherUiig 

jedoch keine B 

russ. Schleppe 

Neutralitätsab 

Nach Meid 

Tyne noch ni 

53orfommntffe 

Hand e 1 s s chiff_.hr t. 

er "Alpha" wird 21.6. vor Texel von brit. 

rt. Har.Bef.Niederlande schlägt vor, Aus- 

r Schlepper uhd Danpfer daraufhin vorläufig 

t itten, da jeder Seetransport ohne genügende 

m engl. U-Boote stark gefährdet. Ski. hat 

denken, die beabsichtigte Überführung der 

■ durchzufahren, Voraussetzung gut sichtbare 

leichen und nachts Beleuchtung. 

ch ; 

mg Daapferkapitüne ist Schiffsverkehr London- 

geschlossen. Rouie siehe Pt.1830. 

6 i'ranzös: 

sind in englis 

Plagge gesetzt 

sehe Tankdampfer, die in Jstanbul lagern, 

hes Nigentun übergagangen und haben englische 

Siehe Lag 

Gute ßrfo 

Verstärkung de 

riffe der Luf 

A>i der At 

Kiiegshafen Lo 

erweitert. 0. a 

Auf der übrigen 

Mittelmeer. 

Mittelneer. 

ge aer italienischen U-Boote im Handelskrieg. 

Bootszahl im westlichen Mj-ttelraeer. An— 

;waffe gegen Biserta und Port Sudan. 

Landlane 22.6. 

antildcüste nach Brechung des V/iderstandes 

ient besetzt. Brückenköpfe über die Loire 

ellrault ( 50 lau südlich Tours) erreicht. 

Pro.it Vormarsch bis zur Demarkationsli nie, 
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^Datinn 
ii nb 

Angabe beä Ortcö, 3Binb, SBcttcr, 
Seegang, 33eleud)tung, Sidjtigfeit 

bec ßuft, 9nonb|d)eln ufto. 
Socfommniffe 

22.6.40 Vor der He 

gruppen in und 

etand noch in d 

resgruppe C Zusammenbruch starker Feind- 

iiinter der Maginotlinie. Zäher Feindwider- 

n Vogesen. Jtaliener zur Offensive ange- 

treten gegen hartnäckig sich verteidigenden Gegner. 

Siehe Tage 

Schwerpunk 

Teile Lfl. 2 Be^i 

Atlantikhäfen, 

schwer beschädi 

Hach Meldu.i; 

Tagen in der Gir 

5000 Engländern 

C/Skl. 

Luftläge. 

verlauf Luftwaffe. 

Unterstützung Heer in Elsaß-Lothringen, 

ümpfung Schiffsziele im Seegebiet vor den 

.lehrere große Transporter durch Bombentreffer 

t bzw. in Brand geworfen, 

g aus Spanien ist bei Stükaangriffen vor 2 

onde-Mündung ein 52000 ts Transporter mit 

an Bord versenkt worden! 

1.Ski. 

Ia 

4 Asto II 

A7, 

-JU- 
Statiun 
unb 

11 1-51*51 

Angabe beö Octcö, 5Binb, 5ßcttcc, 
ßeegang, ^Beleuchtung, ©Ichtigfett 

bec 2uft, 9Ri>nb(chfiin uftD. 
53octommntffc 

22.6.40 Vor der He 

gruppen in und 

etand noch in d 

treten gegen ha 

jresgruppe C Zusammenbruch starker Feind- 

linter der T4aginotlinie. Zäher Fe ind’.vider- 

;n Vogesen. Jtaliener zur Offensive ange- 

rtnackig sich verteidigenden Gegner. 

Lurtlf ge. 

Siehe Tage 

Sohwerpun 

Teile Lfl. 2 Be 

Atlantikhäfen. 

schwer beschadi 

jverlauf Luftwaffe. 

t Unterstützung Heer in Elsaß-Lothringen, 

ämpfung Schiffsziele im Seegebiet vor den 

Jehrere große Transporter durch Bombentreffer 

t bzw. in Brand geworfen. 

Hach LIelduig aus Spanien ist bei Stukaangriffen vor 2 

Tagen in der Gironde-Mondung ein 32000 ts Transporter mit 

5000 Engländern an Bord versenkt worden! 

C/Skl. 

1.Ski. 

Ia 

4 tflsto II 



-zvi- 
Xntum 

unb 
U()V5cit 

Slngabe beä OttcS, SBInb, fflettec, 
©ecgang, ^Beleuchtung, ©tcbtigEcit 

bcc £u(t, 3I!onb|ebein u[w. 

S 0 f f D m m n i f f e Statiim 
unb 

lU)V5cit 

Eingabe beä Ortcö, 3Binb, ©etieir, 
Seegang, 53tleud>tung, ©icbtigtcit 

bcc 2uft, 9Tli>nb|d)dn nfto. 

53Dt:fommniffe 



$atum 
unb 

lUjrjcit 

Eingabe beö Orte«1, ^Blnb, ©etter, 
Seegang, 23cleud)tung, S(d)t(gEcit 

ber fiuft, 9TEonb|cbetn ufro. 
35ortommn(ffe 

Sonnta 

Besondere 

(92) 

(93) 

poli-tisohe ITacliriGh-fcen 

Frank r e i o Ministerrat tagt unter Vorsitz von 

Lebrun übel’ die V/a 

Unterzeichnung dei 

erhält Marschall I 

neten und Senatore 

britische Stellun, 

"Reuter" gibi 

Standsbedingungen 

nicht erfolgt). 

ffenstillstandsbedingungen. Im Anschluß an 

Waffenstillstandsbedingungen mit Deutschland 

£tain einstimmig das Vertrauen der Abgeord- 

n. Offizielle französische Verlautbarung und 

nähme siehe Auslandspresse Nr.260/40. 

in 24 Artikeln die angeblichen Waffenstill- 

bekannt. (Bekanntgabe in Deutschland noch 

England 

ab, daß die briti 

nicht mehr als Re( 

Staates anerkenne! 

deutschen Waffen 

Abhängigkeit von 

zvd.sehen den alli 

übertreten worden 

zosen, die sich 

sich ihr zur Verf 

englische Regierui 

Nationalkomitee 

Der französi 

Weygands den Gen' 

Französische 

Churchills und we 

britischen Premie 

() Näheres si<}he 

Churchill gibt offizielle britische Er^klärung 

che Regierung die Regierung von Bordeaux 

ierung eines unabhängigen französischen 

könne, da Frankreich durch Annahme der 

illstandsbedingungen in den Zustand völliger 

eutschland gelangt XEX und damit der feierlich 

,j erten Regierungen abgeschlossene Vertrag 

sei. Die britische Regierung ruft alle Fran- 

ai ßerhalb der Macht des Feindes befinden, auf, 

gung zu stellen. Gleichzeitig erkennt die 

g das in London gebildete französische 

s General de Gaulle an. 

che Ministerrat setzt auf Vorschlag General 

eial de Gaulle ab. 

Regierung protestierte gegen die Anwürfe 

st die tendenziösen Unterstellungen des 

■ministers zurück ! ! 

Auslandspresse). 

tBclKrtlobbc (KrUgflogtbud)) 
(Slnlagtn) 

- m 

23ßtiim 

unb 
lUjrjcit 

Angabe beö Ortef1, 3Binb, ©ettec, 
(Seegang, Beleuchtung, ©tcbtfgteit 

ber 2uft, Wonbfcfjefn uf®. 

^ortommntffe 

Sonnts 

Besondere 

(92) 

(93) 

politische Nachrichten 

Frank r e i c Einisterrat tagt unter Vorsitz von 

Letaun über die W 

Unterzeichnung dei 

erhält Earschall I 

neten und Senators 

britische Stellun 

"Reuter" giM 

standsbedingungen 

nicht erfolgt). 

ffenstillctandsbedingungen. Im Anschluß an 

Waffenctillstancsbedingungen mit Deutschland 

Stain einstimmig das Vertrauen der Abgeord- 

n. Offiziei JC französische Verlautbarung und 

nähme siehe Auslandspresse Nr.260/40. 

in 24 Artikeln die angeblichen Waffenstill- 

bekannt. (Bekanntgabe in Deutschland noch 

England 

ab, daß die briti 

nicht mehr als Re[ 

Staates anerkenne: 

deutschen Waffen! 

Abhängigkeit von 

zvri.sch.en den alli: 

übertreten worden 

zosen, die sich 

sich ihr zur Verfi 

englische Regierui 

Kationalkomit e e 

Der französi 

Churchill gibt offizielle britische Er/.klärung 

ehe Regierung die Regierung von Bordeaux 

ierung eines unabhängigen französischen 

könne, da Frankreich durch Annanme der 

illstandsbedingungen in den Zustand völliger 

eutschland gelangt xri und damit der feierlich 

erten Regierungen abgeschlossene Vertrag 

sei. Die britische Regierung ruft alle Fran- 

ai ßerhalb der Llacht des Feindes befinden, auf, 

gung zu stellen. Gleichzeitig erkennt die 

.g das in London gebildete französische 

s General de Gaulle an. 

che Einisterrat setzt auf Vorschlag General 

Weygands den Gene: 

Französische 

Churchills und we 

britischen Fremde 

Ü Näheres 3 

al de Gaulle ab. 

Regierung protestierte gegen die Anwurfe 

st die tendenziösen Unterstellungen des 

■ministers zurück ! ! 

i<}he Auslandspresse). 

füdmllatbf (Krltglioflibui) 
(Slnlagcn) 
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Statiuu 
unb 

U()V5ctt 

Singabe bcö Öcteö, SBinb, Seücr, 
ßccgang, löclcudjtung, 0ld)ligteit 

bcr Ouft, 91]onbfd)dn iifü). 
53 o r f o m m n i f f e 

2'j.6. 
Rußland 

rumänischen Gesund 

rumänische Verhand 

auch keinerlei Ver 

Deutscher Botschafter in Moskau erfährt vom 

on, daß s.Zt. keinerlei sowjetrussisch- 

ungen über Bessarabien stattfinden und daß 

ijilassung zu solchen Verhandlungen bestände. 

Lagebesprechung beim Chef der Seekriegsleitung: 

B e 

1.) 

sondere 

Chef Ski. brii 

Notwendigkeit 

zum Vorgehen 

in das Seegeb 

fahrungen der 

haben wieder 1 

stark defensi-\ 

abstoßenden Y/j 

Vorstöße unsei 

Verhalten des 

operativen La< 

Herangehen an 

an uns reißen 

2.) Gruppe West h. 

Führung des AI 

aus angeregt, 

wegs in Frage 

noch große lau 

im Raume der i 

zösischen Küs1 

durchgexührt v 

zur Verfügun, 

deren Operatic 

absehbarer Ze 

Die Verlegung 

unnötig und kc 

Schlachtschifj i 

gt erneut seine Auffassung zum Ausdruck über 

den Kreuzer "Hipper" jetzt baldmöglichst 

egen die englische Hilfskreuzerbewachung 

et von Island vorstoßen zu lassen. Die Er- 

letzten Tage beim Rückmarsch der "Scharnhorst" 

:lar gezeigt, welche Möglichkeiten bei der 

en Einstellung des Gegners und der großen 

rkung der norwegischen Küste für Offensiv- 

er eigenen Streitkräfte bestehen. Bei dem 

Gegners und der sehr günstigen eigenen 

e müssen wir durch dauerndes offensives 

die gegnerischen Schwächepunkte die Initiative 

und können damit größte Erfolge erzielen ! 

t Verlegung der Gruppe nach dem Westen zur 

lantikkrieges von der französischen Küste 

Eine solche Verlegung kommt vorläufig keines- 

Im Gegensatz zu Gruppe West sieht die Ski. 

fende Aufgaben in Nordsee und Nordmeer und 

orwegischen Küste. Operationen von der fran- 

e aus können bis auf weiteres ohnehin nicht 

erden, da keine KampfStreitkräfte hierfür 

stehen. Die einzigen operativen Streitkräfte, 

nen von der französischen Westküste aus in 

t denkbar sind, sind die TJ-Boote und Flugzeuge 

eines Gruppenkommandos ist zu ihrem Ansatz 

mmt frühestens erst dann in Frage, wenn die 

e in der Lage sind, von Brest aus zu operieret. 

- H<f- 

Statiuit 
unb 

Ulji'jcit 

Eingabe beä Orieä, SBinb, fetter, 
©eegang, 33eleud)tung, 6ld)(igfcit 

bec Cuft, 9Uonb[d)tin uftD. 
53Dcfommntffe 

23.6. 
Rußland 

ruuimischen Geaand 

rujiiäniache Verhand 

auch keinerlei Ver 

Deutscher Botschafter in Moskau erfährt vom 

en, daß z.Zt. keinerlei sowjetiussisch- 

un£;en über Bessarabien stattfinden und daß 

.nlassuns zu solchen Verhandlungen bestände. 

Lagebesprechui boim Chef der Seekriegsleitung: 

B e 

1.) 

sondere 

Chef Ski. brii 

Notwendigkeit 

zum Vorgehen 

in das Seegeb 

fahrungen der 

haben wieder 1 

stark Jefensi-v 

abstoßenden W: 

Vorstöße mrsei 

Verhalten des 

operativen la; 

Herangehen an 

an uns reißen 

gt erneut seine Auffassung zum Ausdruck über 

den Kreuzer "Hipper" jetzt baldmöglichst 

egen die englische Hilfskreuzerbewarhung 

et von Island vorstoßen zu lassen. Die Er- 

letzten Tage beim Rücknarsch der "Scharnhorst" 

lar gezeigt, welche Möglichkeiten bei der 

en Einstellung des Gegners und der großen 

rkung der norwegischen Küste für Offensiv- 

er eigenen Streitkrkfte bestehen. Bei den 

Gegners und der sehr günstigen eigenen 

e müssen wir durch dauerndes offensives 

die gegnerischen Schwächepuhkte die Initiative 

und können damit größte Erfolge erzielen ! 

2.) Gruppe West h 

Führung des A 

aus angeregt, 

wegs in Frage 

noch große lai 

im Raume der i 

zösischen Küs1 

durchgeführt v 

zur Verfügun, 

deren Operatic 

absehbarer Zei 

Die Verlegung 

unnötig und kc 

Schlachtschiff 

t Verlegung der Gruppe nach dem Vesten zur 

ilantikkrieges von der französischen Küste 

Eine solche Verlegung kommt vorläufig keines- 

Im Gegensatz zu Gruppe West sieht die Ski. 

fende Aufgaben in Nordsee und Nordmeer und 

orwegischen Küste. Operationen von der fran- 

e aus können bis auf weiteres ohnehin nicht 

erden, da keine KumpfStreitkräfte hierfür 

stenen. Die einzigen operativen Streitkräfte, 

nen von der französischen Westküste aus in 

t denkbar sind, sind die U-Boote und Flugzeuge 

eines Gruppenkommandos ist zu ihrem Ansatz 

mmt frühestens erst dann in Frage, wenn die 

e in der Lage sind, von Brest aus zu operieren 
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Saturn 
unb 

Ul) lädt 

23.6. 

91ngabe beä Ortes, 3Binb, 3Bettec, 
©eegqng, töeleudrtung, ©(djtigfelt 

bet Ouft, 91jDnb|(fieln uim. 

Sorfommntlfc 

Atlantik 

Lage 23.6.40 

Besondere Feindnachrichten 

England: "Hood 

Gleichzeitig tre 

Erz. "Dorsetshir 

Flugzeugträger " 

zurückkehrende kjui 

Halifax ein.. 

Im Laufe de 

polnischer Einsc![i 

5t.Jean de Luz i 

nach Bayonne zu 

"Hermes" vom 22. 

atlantik sowie H 

werden, daß Schl 

laufen soll und 

besonderem Augen) 

Aus verschi 

v/eiterhin das ent 

viele französiscl 

zu bekommen, um 

deutsche Kriegsm; 

führung nutzbar 

Französisch 

Halifax ein. 

"Ark Royal" und "Resolution" in Gibraltar, 

fen 4 Zerstörer in Gibraltar ein. 

nach Westen ausgelaufen, 

urious" und der von einer Patrouillenfahrt 

•Zerst."Assiniboina" liefen am 21.6. in 

Tages noch Durchführung englischer und 

iffungen und Abtransporte von Bayonne und 

Alle Schiffe in Ballast erhalten Befehl, 

:ehen. 

Frankreich: Au$ einem dringenden Funkspruch des Trägers 

abends an Admiralität, Chef Süd-und Nord- 

Ifslcrz. "Carnevon Castle" kann geschlossen 

iichtschiff "Richelieu" am 24.6. in Dakar ein- 

< aß seine Bewegungen von den Engländern mit 

merk verfolgt werden. 

denen Meldungen und Nachrichten zeichnet sich 

rgische Bestreben Englands ab, möglichst 

e Kriegs-und Handelsschiffe in seine Hand 

ie der vermuteten Ausnutzung durch die 

rine zu entziehen und der eigenen Krieg- 

u machen. 

r Ilinenkreuzer "Emile Bertin" lief 21.6. in 

~ Hsm 

lotum 
unb 

Uljv’äcit 

Eingabe beb Orteb, ®lnb. Bellet, 
£eeggng, fleleutblung, Sidjligtelt 

bet Cufl, STionbltbeln U|ID. 

^DorJommntife 

23.6. 

Atlantik 

England: "Hood 

ßleiclizeitig tre 

ICrz. "Doraetahir 

Flugzeugträger 

zurückkehrende k 

Halifax ein.. 

Im laufe de 

polnischer Einac 

läge 23.6.40 

Besondere Feindnachrichten 

, "Arl Royal" und "Resolution" in Gibraltar, 

fen 4 Zerstörer in Gibraltar ein. 

" nach Werten ausgelaufen. 

'urious" und der von einer Patrouillenfahrt 

•Zerst."Assiniboina" liefen am 21,6. in 

Tages noch Durchführung englischer und 

iffungen und Abtransports von Bayonne und 

St.Jean de Luz als. Alle Schiffe in Ballast erhalten Befehl, 

nach Bayonne zu 

Frankreich: Au; 

"Hermes" vom 22. 

atlar.tik sowie H 

werden, daß Schl 

laufen soll und 

besonderen Augen 

Aas verschi 

weiterhin das eni 

viele franzöoiocl 

zu bekommen, um 

deutsche Kriegsm, 

führang nutzbar 

Französisch 

Halitax ein. 

;ehen. 

einem dringenden Funkspruch des Trägers 

abends an Admiralität, Chef Süd-und Kord- 

lfskrz■ "Carnevon Castle" kann geschlossen 

uchtschiff "Richelieu" am 24.6. in Dakar ein- 

caß seine Bewegungen von den Engländern mit 

4erk verfolgt werden. 

denen Meldungen und Kachrichten zeichnet sich 

rgische Bestreben Englands ab, möglichst 

e Kriegs-und Handelsscniffe in seine Hand 

ie der vermuteten Ausnutzung durch die 

rine zu entziehen und der eigenen Rrleg- 

u machen. 

r Minenkreuzer "Emile Bertin" lief 21.6. in 
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unb 

llfjräeit 

2Ingabe bcö Ortcö, 3Binb, SBcttec, 
©eegang, 'Belcucblung, ©(cbtigEcIt 

bcc ßuft 91]onbfd)e(n u[ro. 
53oi:fommntffe 

23.6. 
Hordmeer/Mordsee: 

keine besonderen HA 

Ein U-Boot sü< 

im Gebiet von Hans 

Bö»bjerg. U-Boot H 

"Clyde" meldet sei] 

offenbar bei ICya ui 

Ostseite des Frolia1 

U-Boot "Sundf: 

Inseln aus. 

Verluste: Trawler- 

Äußer verschiedenen U-Bootsfeststellungen 

chrichten. 

westlich des Uordfjords, U-Boot "Severn" 

holm, ein weiteres Boot 50 sm westlich 

32 Dover nach Westen passiert. U-Boot 

e Beobachtungen im Frohavet. Boot steht 

d beobachtet den Schiffsverkehr an der 

et. 

sh" läuft ins Op.Gebiet ostfriesische 

Coringa" (294 t) gesunken. 

Eigene Lage 

Atlantik : 

Schiff 33 plaiii 

Schiffe werden von 

Mäßig. Von Atlantikschiffen keine Meldungen. 

Feindbewegungen unterrichtet. 

Raum IT o r vf e g 

Troßschiff "IR 

M-Booten) aufgenoim 

Troßschiff "D: 

durch "Galster" um. 

rdmark" von Rarvik-Geleitzug (Levante mit 

en. Geleitzug läuft nachm. Drontheim ein. 

thmarschen" Rückmarsch angetreten. Aufnahme 

"Jhn" vorgesehen. 

Südliche ITordsee/K; nal: 

F.d.T. meldet 

auf Minenlage. 2.1 

Cherbourg an. Hach 

marsch nach Brest 

Stützpunkt Cherbourg für S-Boote klar bis 

-Flottille tritt Marsch von Le Havre nach 

Erledigung Räumaufgabe Cherbourg ist Weiter- 

' leabsichtigt. 

-zu- 
$ntmn 

unb 
Ufjrjeü 

Slngabe bei Ortei, 2Binb, 3Cetter, 
Seegang, 33eleud)tung, Slchtfgfeit 

ber fiuft, 9]?onb|(t)efn ufro. 
53ot:tommniffe 

23.6. 
Kordmeer/Hordsee: 

keine besonderen ITA' 

Ein U-Boot stk 

im Gebiet von Hans 

Bövbjerg. U-Boot H 

"Clyde" meldet sei] 

oilenbar bei Eya ui 

Ostseite des Proha- 

U-Boot "Sundf: 

Inseln aas. 

Verluste: Trawler 

Außer vexschiedenen U-Bootafeststellungen 

chrichten. 

westlich des Uordfjerds, U-Boot "Severn" 

holm, ein weiteres Boot 50 sm westlich 

32 Dover nach Yfesten passiert. U-Boot 

e Beobachtungen in Prohavet. Boot steht 

cd beobachtet den Schiffsverkehr an der 

et. 

sh" läuft ins Op.Gebiet ostfriesische 

Coringa" (294 t) gesunken. 

Eigene lag 

Atlantik : 

Schiff 33 plaixi 

Schiffe werden von 

näßig. Von Atlantikschiffen keine Meldungen. 

Feindbewegongen unterrichtet. 

Raum IT o r w e g 

Troßscliiff "ITi 

M-Booten) aufgenoim 

Troßschiff "D: 

durch "Galater" un< 

rdnark" von Earvik-Geleitzug (Levante mit 

en. Geleitzug läuft nachm. Drontheim ein. 

thmarschen" Rückmarsch angetreten. Aufnahme 

"Jhn" vorgesehen. 

Südliche IIordsee/K; nal: 

F.d.T. meldet 

auf LIinenlage. 2.1 

Cherbourg an. ITaoh 

marsch nach Brest 

Stützpunkt Cherbourg für S-Boote klar bis 

-Flottille tritt Marsch von Le Havre nach 

Erledigung Räumaufgabe Cherbourg ist Weiter- 

' leatsi chti gt. 



Datum 
unb 

Utjrjeit 

SIngabe beä Octe^, 5Binb, ^Bettcc, 
Seegang, 33eleud)tung, @(d)t(gfelt 

bec Cuft, 5ntDnbjd)dn u|tD. 
53 o r f o m m n i f f E 

23.6. Skap:erra]r./Katte,"at 

Keine U-Bootafests ellungen. 

Iiuf tmxnenlage: Pe 

liehe Ostsee (Belt 

Minenahviriirfe vermu 

Bombenangriffe auf 

Transporte: Planm 

T 8 im Sicherungsd 

gerüstet. Versuch 

Rüclonarsch Gr 

und luftsicherun; 

in Kiel ein. 

ndeinflüge in der Na,cht zum 24.6. in west- 

Plensburger Pörde, Kieler Bucht, KW-Kanal). 

;et. Östlichste Punkte Arkona - Saßnitz. 

V/ismar. 

ißige Durchführung. Heue Torpedoboote T 5 und 

-enst eingesetzt. Vorp.Boot 104 mit VES aus— 

ils Sperrbrecher durchaus befriedigend, 

ippe "Scharnhorst" mit Sperrbrechergeleit 

3hne Zwischenfälle. "Scharnhorst" läuft abends 

U-Bootslage: 

Auf dem Rückmarsch 

Abends meldet U 32 

l D 25, 46, 48, 99, 101. 

•L Abtritt Rückmarsch nach Versenkung von 

c ließen sämtlicher Torpedos. 

Spitzen der Geleitzüge nachts starkes rotes 

23 500 t und Vers 

Boot meldet, daß 

Peuer führen. 

Auf Anmarsch befinden sich: U 26 im Seegebiet Shetlands 

ü 102 in nördlicherNordsee 

U 34 in mittlererNordsee. 

keine besonderen Änderungen. Im übrigen ke 

U 29 erhält Operaii 

U 43 südlich davoq. 

U 28 meldet Stande 

Verkehr. Noch 4 - 

U 46 Angriff auf I] 
fraglich ! 

Meldung TIar.i ttach£ über Versorgung Bernardo siehe P.T.1300. 

ionsgebiet nördlich Linip Cap Villano in 110 , 

Icrt südlich Irland Westausgang Kanal. Mittlerer 

6 Torpedos und Hälfte Brennstoffvorrat, 

lugzeugträger (Illustrious ?). Ein Treffer 

WrilcttlabDt (Rricgfiagcbud)) 
(Einlagen) 

Xotum 
unb 

mjrjeit 

Slngabe be3 Octe^, ?C(nb, Setter, 
©eegang, 53e(eutf)tung, 0id}t(gteit 

ber Cuft, Sonbfd)c(n n[ro. 
StoctommniHe 

25.6. Skalen a)/Kjrttegat 

Keine U-Bootsfesta ellunpien. 

luftminenlaRe: Pe 

liehe Ostsee (Belt 

Kinenab.vürfe vermu 

Bombenangriffe auf 

"ransporte: Plana' 

T 8 im Sicherungsd 

gelüstet. Versuch 

Küchmarsch Gr 

und Luftsicheruj'r 

in Kiel ein. 

ndeinflüge in der Nacht zum 24.6. in west- 

Plensburger Pürde, Kieler Bucht, KW-Kanal). 

et. Östlichste Punkte Armona - EaSnitz. 

Wismar. 

ßige Durchführung. Heue Torpedoboote T 5 und 

enst eingesetzt. Vorp.Boot 1C4 mit YES aas— 

ls Sperrbrecher durchaus befriedigend, 

ippe "Scharnhorst" mit Sperrbrechergeleit 

ohne Zv/ischenfälle. "Scharnhorst" läuft abends 

U-3ootslage: 

Auf dem Rückmarsch 

Abends meldet TJ 32 

25 500 t und Vers 

Boot meldet, daß 

Peuer führen. 

^ U 25, 4C, 49, 99, 101. 

Abtritt Rückmarsch nach Versenkung von 

c ließen sämtlicher Torpedos. 

Spitzen der Geleitzüge nachto starkes rotes 

Auf Anmarsch befiü|dfcn sich: U 26 in Seegebiet Shetlands 

U 102 in nördlicher Nordsee 

U 34 in mittlererKordsee. 

rejine besonderen Änderungen. Im übrigen 1; 

U 29 erhält Operai 

U 43 südlich davor 

U 28 meldet Stand 

Verkehr. Poch 4 - 

U 46 Angriff auf 

fraglich ! 

Keldung Har. 

onsgebiet nördlich Linie Cap Villano in 110 , 

ert südlich Irland Westausgang Kanal. Mittlerer 

6 Torpedos und Hälfte Brennstoffvorrat, 

lugzeugträger (Illustrious ?). Ein Treffer 

ittachS über Versorgung Bernardo siene P.T.130C. 

TOHifttlabb« (Rrltgttagcbud)) 
(Sin(agrn) 



$atum 
unb 

lUjvjcit 

Slngabe bcö OcJcö, 5Binb, SBctter, 
©eegang, 33deud)tung, öid)Hgfcit 

ber 9nonb|d)cin ufto. 
2?ortDmmniff£ 

23.6. Abgrenzung zwische i U A und italienischen U-Booten: Nach 

italienischer Uitt. 

Marsch ins Op.Gebi 

Italienische Marin' 

Op.Gebiet ein best 

Gebiet wird an B.d 

F.T.1655). 

ilung z.Zt. nur 1 Boot im Atlantik auf dem 

t östlich 11° West zwischen 30 und 36° Nord. 

bittet bis zum Eintreffen des Bootes im 

mmtes Gebiet durch deutsche Boote zu meiden. 

U. übermittelt zur Steuerung von U A (siehe 

Mittelmeer 

Siehe läge Mittelmeer. 

Keine besonde 

schränkt sich z.Zt 

ven Ereignisse. Italienische Marine be- 

auf U-Bootkriegführung. 

Vormarschbewe 

Nur noch an einzeli 

Infanteriedivisiont 

gen und im Elsaß m. 

Widerstandsgruppen 

en Stellen Feindvri.derstand. Aufschließen der 

n und der Armeereserven. Schlacht in Lothrin- 

t Erledigung der letzten größeren feindlichen 

abgeschlossen (500 000 Gefangene). In den 

Vogesen noch einze!ne Säuberungsaktionen. Feind hält noch Teile 

der Maginotlinie. 

Keine besondei 

Hauptaufgabe Erhöhe 

bereitschaft und VL 

nutzt geeignete Y/e 

Teilkrüften aus. Fi 

planmäßigen Aufkläi 

C/Sl 

1 

landlage ■ 

ungen auf die Demarkationslinie planmäßig. 

Luftlage 

Siehe Tagesverlauf der Luftwaffe. 

e Kampftätigkeit. In der kommenden Y/oche 

ng der materiellen und personellen Einsatz- 

rstärkung der Luftverteidigung.Luftflotte 2 

terlage für Störangriffe gegen England mit 

rner voraussichtlich ab 27.6. Einsatz einer 

ung gegen englische Flughäfen. 

l.Skl. 

V ßk 

Saturn 
tinb 

lUjvjcit 

Eingabe beä Octcö, SBinb, SDcttec, 
©ccgang, Skleudjtung, öfd)t!gEcit 

ber 91?üi\bfd)ein ufto. 
^orfommnlffe 

23.6. Ab.-rren^un;": zwi'öche V A und, italienischen U-Booten.: HAch. 

italienischer IJitt. 

Marsch ins: Op.Gebi 

Italienische Mann' 

Op.Gebiet ein best 

Gebiet wird an B.d 

F.T.1655)• 

ilun£ z.Zt. nur 1 Boot im Atlantik auf Gern 

t öotlich 11° West zv/ischen 30 und 36° Nord. 

bittet bic zum Eintreffen - des Bootes im 

mmtes Gebiet durch deutsche Boote zu meiden. 

U. übermittelt zur Steuerung von U A (siehe 

Uittelmeer 

Siehe Lage Mittelmeer. 

Keine besonde 

schränkt oich z.Zt 

en Ereignisse. Italienische Marine be- 

auf U-Bootkriegführung. 

L a n d 1 a £_ 

Vormarschbewe; 

Nur noch an einzelr 

Infanteriedivisiont 

gen und im Elsaß m: 

Widerstandsgruppen 

Yogesen noch einze 

der Maginotlinie. 

ungen auf die Demarkationslinie planmäßig, 

en Stellen Feindwiderstand. Aufschließen der 

n und der Armeereserven. Schlacht in Lothrin- 

Brledigung der letzten größeren feindlichen 

abgeschlossen (500 000 Gefangene). In den 

ne Säüberungsaktionen. Feind halt noch Teile 

Keine bcsondci 

Hauptaufgabe Erhühi 

bereitschaft und 

nutzt geeignete We 

Teilkraften aus. 

planmäßigen Aufkliu 

C/Sl 1 

VL 

FI 

Lnftlage 

Siehe Tageoverlauf der Luftwaffe. 

Kampf tätiglcei t. In der kommenden Woche 

ng der materiellen und personellen Einsatz- 

rstärkung der Luftverteidigung.Luftflotte 2 

terlage für Störangriffe gegen England mit 

rner voraussichtlich ab 27.6. Einsatz einer 

ung gegen englische Flughäfen. 

l.Skl. 

!V 



- ISJ- 

T)ntum 

unb 
U^rjeit 

Angabe beä Ortc^, 5Pinb, 'JBcttcr, 
Seegang, 33cleud)tung, ©idjligfcit 

ber Cuft, 9Tlonbi6c(n u(u). 

33Drfommnine 

94) 

24.6.40 olitisohe Hach. r,i c h t e n. 

P r a n k r e ich 

Abschluß 

standsvertrage 

V/aff enstillst 

der Peindselxgtlo 

0135 Öhr deuts 

des italienisch-französischen Y/affenstill- 

3. Damit tritt der deutsch-französische 

qndsvertrag in Kraft. Zeitpxmkt für Einstellung 

eiten gegen Frankreich wird auf den 25.6. 

eher Zeit festgesetzt. 

Jn einer Rundfunkrede weist Pfetain die Erklärungen 

Churchills scharf zurück.(" Churchill ist Vertreter der 

Interessen seines Landes, er ist aber nicht Richter der In- 

teressen unseres Landes. Hoch weniger ist er Wächter über 

die Ehre der Franzosen. Unsere Palme bleibt unbefleckt. ") 

Die frarzösische Presse bekundet in bemerkenswerter 

Einigkeit den 'Willen^ Frankreich; .wieder zum Leben zu erhe- 

ben und betont die Hotwendigkeit einer moralischen Aufrich- 

tung des Volkes. Pflicht aller Franzosen sei es,sich einig 

um die Regiervng P^tain zu scharnjs. 

Über die Haltung der französischen Kolonien liegt 

noch keine eirdeutige Nachricht vor. England versucht mit 

allen Mitteln die Fortführung des Kampfes der Kolonien 

an der Seite Englands zu erreichen, und erklärt sich bereit, 

den Widerstanc 

Verschiedene I. 

der französischen Kolonien zu unterstützen, 

eldungen sprechen von Protesten der franzö- 

sischen Kolonjalbehörden gegen den Waffenstillstand. 

Die weitere Entwicklung bleibt abzuwarten. Die Möglich- 

keit der framösischen Regierung in Fortführung der Waffen- 

stillstandsbecingungen die französischen Kriegs- und 

Handelsschiffe in die Heimathäfen zurückzuziehen, müssen 

z.Zt. als gering eingeschätzt werden. 

fBdItrtlabbc (ftrlcgliagcbud)) 
(Slnlagrn) 

- IS't" 

Xntum 
unb 

ntjticit 

Eingabe be^ Octcf1, 5Btnby UBcttcc, 
Öeegang, ^öcleucbfung, ©tdjtigEctt 

ber Ouft, 9fionbfd)cln ufco 
Sorfommntne 

(94) 

24.6.4C politische Nachrichten. 

P r a n kre c h 

Ahschluiä 

standsvertrage 

V/aff enotillstaln' 

der Peindseliojlci 

0135 Uhr dcuts 

des italienisch-französischen Waffenstill- 

Bamit tritt der deutsch-französische 

dsvertrag in Kraft. Zeitpunkt für Einstellung 

eiten gegen Frankreich wird auf den 25.6. 

eher Zeit festgesetzt. 

icha; 

i ne 

f rar z 

Jn einer 

Churchills s 

Interessen se 

teressen unser 

die Ehre der 

Di e 

Einigkeit den 

ben und betont 

tung des Volk 

um die Region 

Über die 

noch keine eir 

allen Mitteln 

an der Seite 

den Widerstanc 

Verschiedene 

sisenen Koloni 

Die vvei 

keit der fran: 

stillstandsbec 

Handels bch'iffe 

z.Zt. als ge 

I ranz 

Rundfunkrede weist ifetain die Erklärungen 

rf zurück.(" Churchill ist Vertreter der 

s Landes, er ist aber nicht Richter der Jn- 

es Landes. Noch weniger ist er Wächter über 

osen. Unsere Fahne bleibt unbefleckt. ") 

ösische Presse bekundet in bemerkenswerter 

illen^ Frankreich, wieder zum Leben zu erhe- 

die Notwendigkeit einer moralischen Aufrich- 

. Pflicht aller Franzosen sei es, sich einig 

ng P^tain zu soharn^. 

Haltung der französischen Kolonien liegt 

deutige Nachricht vor. England versucht mit 

die Fortführung des Kampfes der Kolonien 

nglands zu erreichen, und erklärt sich bereit, 

der französischen Kolonien zu unterstützen. 

Idungen sprechen von Protesten der franzc- 

albehörden gegen den Waffenstillstand. 

Entwicklung bleibt abzuwarten. Die Möglich- 

ösischen Regierung in Fortführung der ffaffen- 

ingungen die französischen Kriegs- und 

in die Heimathäfen zurückzuziehen, müssen 

eingeschatzt werden. 

tc re 

rs ng 

Ottltcflubb« (ftrttgitagtftuife) 
(fflnlagra) 



Intimi 
uni) 

llljväcit 

Singabc bes OcleS, SBinb, ®ettEc, 

Seegang, S3elcucf)tung, Sld)ligfelt 
bec Cujt, STionbfdiein u|u). 

^Dcfommniffe 

24.6.40 England 

Erklärung 

antifranzösisc 

gesamten engli 

Regierung v/ird 

gemacht. 

Jn einer E 

ums stellt Duft 

nunmehr unter 

da die Unterst 

an Munnschafte: 

scheiden Pranli 

tische Jmperiu|,] 

bis zum Endsie 

Churchills gab den Auftakt für eine starke 

ie und gegen Pätain gerichtete Hetze in der 

lohen Presse. Die gegenwärtige französische 

allein für den Zusammenbruch verantwortlich 

■klärung des britischen Jnformationsministeri- 

Cooper die Behauptung auf, daß England 

ünstigeren Umständen kämpfen könne als bisher, 

itzung Frankreichs durch britische Hilfsmittel 

i und Material in Portfall komme. Das Aus- 

'eichs aus dem Krieg sei^ für das gesamte bri- 

1 der Ansporn zur Weiterführung des Krieges 

B a 1 t i sc he S t a a t e n : 

läge im B. 

Auslandspresse 

iltikum siehe Politische Übersicht und 

Schweden 

Schwedisc! i 

Italien kommend 

Paroer festhal 

test in London 

ses englischen 

nur günstig be 

e Regierung teilt mit, daß England den von 

en schwedischen Zerstörerverband auf den 

e. Schvalische Regierung hat schärfsten Pro- 

eingelegt. Die politischen Ausv/irkungen die- 

Gewaltäktes,können z.Zt. für Deutschland 

urteilt werden. 

Lage 24.6. 

B e s o n dere Feindnachrichten: 

A t 1 a n t i j: 

Flugzeugträger "Ark Royal" auf dem Marsch von Gibral- 

-ISA 

Xntinu 
unb 

111)i',5cit 

ÜIngabe beu Ocles Binb, ifficltcr 
Seegang, ileleutfjtuiH Siditigtelt 

bec Cu|t iiRoiibfclicln u|u). 
53ocfommntffe 

24.6.40 England 

Erklärung 

antii'ianzösiac 

gesamten engli 

Regierung wird 

gemacht. 

Jn einer E; 

ums stellt Duft 

nunmehr unter 

da die Unterst 

an Munnschäfte 

scheiden Frank 

tische Jmperiu, 

bis zum Endsie 

Churcnills gab den Auftakt für eine starke 

ie und gegen Pötain gerichtete Hetze in der 

sehen Tresse. Die gegenwärtige französische 

allein für den Zusammenbruch verantwortlich 

iclarung des britischen Jnforirationsministeri- 

Gooper die Eehauptung auf, dad England 

■•einstigeren Umständen kämpfen könne als bisher, 

itzung Frankreichs durch britische Hilfsmittel 

i und Material in Fortfall komme. Das Aus- 

L’sichs aus dem Krieg sei^ für das gesamte bri- 

a der Ansporn zur Weiterführung des Krieges 

Haiti sc he S t a a t e n : 

läge im B 

A^slandspresse 

ltjkum siehe Politische Übersicht und 

S c h w e d e : i 

Schwedisch i 

Italien kommen^ 

Faroer festhal 

test in London 

ses englischen 

nur günstig Le 

e Regierung teilt mit, da£ England den von 

en schwedischen Zerstbrerverband auf den 

e. Schiwlische Regierung hat schärfsten Pro- 

eingelcgt. Die politischen Auswirkungen die- 

Gewaltäktes,köimen z.Zt. für Deutschland 

'erteilt werden. 

Lage 24.6. 

B e s o n dere Feindnächrichten: 

Atlantik 

Flugzeugträger "Ark Royal" auf dem Marsch von Gibral- 



~ 2S"!> - 

Saturn 
unb 

Ulivjeit 

Eingabe beb Orteb, 3Binb, 3Bettec, 
Seegang, ^Beleuchtung, ©iditigteit 

bec Ou(t, SUonbldieln tilto. 

^orfommniffe 

24.6.40 
A Cr.'fo 

tar nach Casab.anca. Da der Träger am 23.6. in Puifrerbindung 

mit dem Chef 

Freetown mögli 

dass der bishe 

"Hermes" für d 

stimmt ist. 

Jm Gibral 

dene dringende 

nicht erkennba 

idatlantilc trat, erscheint eine Verlegung nach 

»h. Aus dem Funkbild kann geschlossen werden, 

im Freetown-Gebiet stationierte Träger 

jn Einsatz in den Ostindischen Gewässern be- 

ttar-Bereich werden im Laufe des 24. verschie— 

operative Funksprüche bebbachtet. Inhalt 

■, möglicherweise handelt es sich um Befehle 

in Verbindung ait dem Bestreben,die französischen Kriegs- 

und Handelssch .ffe in englischen Besitz zu bekommen. 

Jm übrigen werden auaBer einigen TJ—Bootswarnmeldungen 

und Geleitzugb äwegungen keine besonderen Feststellungen ge- 

macht. 

F r a n k r e 

Pranzösis 

alle Kriegs- u 

Feindseligkeit 

0035 Uhr. 

Über die 

kräfte, die in 

noch keine Kla 

los entschloss 

zu leisten. Vo 

Funkspruch ein 

blanca Zeugnis 

Linie. Jch nehjn 

die Admiralität benachrichtigt um 2220 Uhr 

;d Handelsschiffe über die Einstellung der 

in gegen Deutschland und Italien am 25. um 

c h 

üinstellung der einzelnen französischen Streit- 

den Häfen der Kolonien liegen, läßt sich 

rheit gewinnen. Ein großer Teil ist zweifel- 

;n den Befehlen der Regierung Pfetain Folge 

einer gegensätzlichen Einstellung liegt ein 

r französischen Einheit im Gebiet Casa— 

ab, in dem es heißt: "Verrat auf der ganzen 

ae Kurs auf einen englischen Hafen". 

il o r d m e e ~/H ordse 

Kreuzer " 

Kreuzer "Bir»i 

Torfolk"läuft abends in Scapa ein. Die 

igham" und "Sheffield" und eine zweite Gruppe 

~ Js-Z- 

Xntinn 

unb 

^Inqobc beb Orteß IDinb, jiBtttec 
tSeeqang, üeleutblung, cidjtigtcit 

bet Ouft, 9Tionb|d)e(n ufto. 

3}ocfommntff e 

£4.6.40 tar nach Casab|.a 

mit dem Chef 3 

Fieetown mögli 

dasb der bishe 

"Hermes" für d 

stimmt ist. 

Jm Gibral|t 

dene dringende 

nicht erktnnba 

in Verbinduiig 

und Handelscchi 

Jm übrigen 

und Geleitzugb 

macht. 

P r a n k r e 

anca. Da der Träger am 23.6. in P^iif/erbindung 

datlantik trat, erscheint eine Verlegung nach 

:h. Aus dem Punkbild kann geschlossen vrerden, 

im Preetown-Gebiet stationierte Träger 

m Einsatz in der. Ostindischen Gewässern be- 

,dr-Berexch werden im Laufe des 24. versenie- 

operative Punksprüche bebbachtet. Jnhalt 

möglicherweise handelt es sich ur Befehle 

r.it dem Lestieben, die französischen ICnegs- 

ffe in englischen Besitz zu bekopnen. 

werden ^usßer einigen TJ-Bootswarnmeldungen 

iv/egungen keine besonderen Peststellungen ge- 

c h 

Pranzösis 

alle Kriegs- u 

Peindseligkeit 

0035 Uhr. 

Über die 

kräfte, die in 

noch keine Kla 

los entschloss 

zu leisten. Vo 

Funkspruch ein 

blanca Zeugnis 

Linie. Joh neh 

Hie Admiralität benachrichtigt um 2220 Uhr 

.d Handelsschiffe über die Einstellung der 

m gegen Deutschland und Italien am 25. um 

Anstellung der einzelnen französischen Streit- 

den Häfen der Kolonien liegen, läßt sich 

•heit gewinnen. Ein großer Teil ist zweifel- 

m den Befehlen der Regierung Ifetain Folge 

i einer gegensätzlichen Einstellung liegt ein 

r französischen Einheit im Gehiet Casa— 

ab, in dem es heißt: "Verrat auf der ganzen 

ae Kurs auf einen englischen Hafen". 

E o r d m e e 

Kreuzer " 

Kreuzer "Bir<u 

^/Nordsee 

lorfolk"läuft abends in Scapa ein. Die 

igham" und "Sheffield" und eine zweite Gruppe 



Statitm 
unb 

Uljvjcti 

Slngabc bcö Ortcö, 5Binb, 5Bcttcc, 
Seegang, Beleuchtung, Sid)ligfcit 

ber Cuft, 9nünbfd)eln u(u). 
3}ottommni(fe 

24.6.40 mit "Southampti 

noch in Soe. V/< 

n", "Newcastle" befanden eich am 23. abends 

itere Meldungen liegen nicht vor. 

Kanal gebiet: 

Liniensch: 

peilt. 

ff "Courbet" wird im Portsmouth Bereich ange- 

Eigene Page. 

A t 1 a n t i 

Von Atlan ;ikschiffen keine Meldungen. Streitkräfte 

werden über Bewegungen der feindlichen Kriegs- und Handels- 

schiffe und übel' die Unterzeidnung des deutsch-französischen 

Waffenstillstandes unterrichtet.(siehe Pt.0032, 1645, 2300). 

R a u in H o r egen 

Tanker "D. 

in Drontheim e; 

U-Bootsjagd im 

Drontheim an. . 

kung der Siche: 

6 Walbooten fü: 

Kristiansand u 

halben Seemeilt: 

Südlich 

thmarschen" im Geleit von "Galster" und "Jhn" 

ngelaufen. 4 U-Jäger treten nach erfolgloser 

Seegebiet von Bergen den Weitermarsch nach 

.dmiral Westküste meldet als weitere Verstär- 

ungsstreitkräfte Drontheim das Auslaufen von 

1 Drontheim. Der Schiffahrtsweg zwischen 

Listen wurde in einer Breite von einer 

ohne Erfolg nachgeprüft. 

: id 

Nordsee / Kanal : 

Bei Sehne 

S 19 und S 36 

.ness und Beachjr: 

Bei 

Ibootsvorstoß in der Nacht zum 24. versenken 

e einen mittelgroßen Dampfer zwischen Dunge- 

he ad. 

n 'und Feindeinflügen in das Jade-Gebiet Luftali griffe 

$atum 
unb 

iUjrjdt 

Slngobc btg Orlc^, 5B'mb, Setter, 
oeegang, $3eleud)lung, SiAHgEeit 

ber Cuft, DUonbfcbdn ufm. 
^ortommniffe 

2ii6.4C mit "Southampti 

noch in See. VA 

n", "He.vcaatle" befanden sieh an 23. abends 

itere Meldungen liegen nicht vor. 

K a n u 1 g e '. i e t : 

Linienach: 

peilt. 

ff "Courbet" wird in Portsmouth Bereich atnge- 

Eigene_ Lage ■ 

A t 1 a n t i 

Von Atlan ;ikschiffen keine Meldungen. Streitkräfte 

werden über Bewegungen der feindlichen Kriegs- und Handels- 

schiffe und üb r die Unterzei'Jinung des deutsch-französischen 

Waffenstillstaiideü unterrichtet, (siehe Pt.0032, 1645, 2300). 

R a u m H o r •, fege n 

Tanker "D 

in Dronthein e 

U-Lootsjagd im 

Drontheim au. . 

kung der Siche 

6 ’rfalboöten fü 

Kiistionsand u: 

halben Seemeile 

Südlich 

thmarachen" im Geleit von "Galster" und "Jhn" 

ngelaufen. 4 U-Jäger treten nach erfolgloser 

Seegebiet von Bergen den Weitermarsch nach 

.dmiral Westküste meldet als weitere Verstar- 

angsstreitkräfte Drontheim das Auslaufen von 

1 Drontheim. Der Schifiahrtsweg zwischen 

Listen wurde in einer Breite von einer 

onne Erfolg nachgeprüft. 

:nd 

Hordsee/Ka n a 1 : 

Bei Sehne 

S iy Uiid S 36 

. ne so und Leucbjr 

Bei 

Ibnotsvorstoß in der Nacht zum 24. versenken 

e einen mittelgroCen Dampfer zwischen Dunge- 

head. 

n und Feindeinflügen in das Jade-Gebiet Luitaii griffe 



Datum 
unb 

lUjrjeit 

Eingabe beä Octc^, 5Binb, 5Better, 
©eegang, 33eleud)tung, ©ld)tigteit 

bcc 2uft, 9nonbfd)ein u(©. 
^orfommniffe 

24.6.40 v/erden von der 

und wichtige Pi 

Flakbatterie Arkona 3 Absdhüsse erzielt, 

piere und anderes Material sichergestellt. 

F r a n k r e c h i' 

Erfolglo 

Admiral Frankrle 

in Cherbourg g 

Einfahrt durcl 

Gruppe Y/e 

ger Verwendung 

Cherbourg als 

eines ausreicHe 

Der Flak- und 

Erforderliches 

er Luftangriff auf Küstenbatterieen von Calais, 

ich meldet, daß alle modernen Batterieen 

sprengt sind. Hafen wenig beschädigt. 

Hetzsperre gesichert. 

t beantragt v/egen dringend erwünschter baldi- 

von Brest als U-Bootsstützpunkt und von 

I-BootsStützpunkt die umgehende Gestellung 

nden Flak und Jagdschutzes für beide Häfen. 

Jagdschutz von Boulogne soll bestehen bleiben, 

wird bei Ob.d.L. veranlaßt. 

S k a g e r r ak / Kattegat : 

Keine U-I 

Jm Langelandb 

gebiete werder 

planmäßig nacl 

Transportlage 

e 1t 

weiter planmäf 

otsfeststellungen. Keine neuen Minenabwürfe. 

werden v/eitere Grundminen geräumt. See- 

weiter durch Stichfahrten und Wegekontrolle 

geprüft. 

Keine besonderen Vorkommnisse, Transporte 

iß- 

Jm Opera- 

U A, U 2S 

Vor dem I 

U 61 , 62 

U-Bootslage. 

ionsgebiet Atlantik und Biscaya: 

, 29, 30, 38, 43, 47, 51, 52, 65, 122. 

ordkanal: 

fDtllecNabbc (f'.'dtgilagtbudj) 
(Slnlagcn) 

-ISS'— 

Kattun 
imb 

lUjrjeit 

Angabe beg Octc^, ^fßlnb, ?Bcltcc, 
©ccgang, 93eleud)tung, ©(djHgteft 

ber Cuft, 9nDnb|d)tiii ufto. 
SJorfommniffe 

24.6.40 v/crden von der 

und wichtige P.a 

Plalfbatterie Arkona 3 Absdhüsae erzielt, 

piere und anderes Material sichergestellt. 

P r a n Je r e ohl 

Erfolgl 

Admiral l'rankrle 

in Cherbourg g 

Einfalirt durcl: 

Grupjie We 

ger Verwendung 

Cherbourg als 

eines ausreicl 

Der Flak- und 

Erforderliches 

^r luftangriff auf Küstenbatterieen von Calais, 

ich meldet, daß alle modernen Batterieen 

sprengt sind. Hafen wenig beschädigt. 

ITetzsperre gesicliert. 

t beantragt v/egen dringend erwünschter baldi- 

von Brest als U-Bootsstützpunlet und von 

3-Bootsstützpunlct die umgehende Gestellung 

enden Flak und Jagdschutzes für beide Häfen. 

Jagdschutz von Boulogne soll bestehen bleiben, 

wird bei Ob.d.l. veranlaßt. 

S k a ; e r r a k / K a t t e g a t : 

Keine U-I 

Jm Langelandbe 

gebiete v/erder 

planmäßig nacl 

Transportlage 

weiter plamuaf 

ootsfeststellungen. Keine neuen Minenabwirfe. 

lt werden weitere Grundminen geräumt. See- 

weiter durcli Stichfahrten und Wegekontrolle 

geprüft. 

Keine besonderen Vorkommnisse, Transporte 

iß- 

Jn Operal 

U A, U 2t 

Vor dem 1 

U 61 , 62 

U-Bootsla e■ 

ionsgebiet Atlantik und Biscaya: 

, 29, 30, 38, 43, 47, 51, 52, 65, 122. 

ordlcanal: 

©fllffNobb* CRrlfjIlogtbud;) 
((Slnlagtii) 



- 351?- 

unb 
lUjvjcit 

Angabe beö Octeö, 5Binb, Selter, 
©eegang, 33cleud)tung, ©(d)tlgfc(t 

bcr Cuft, 9nonbfd)c(n ufto. 
53orfümmniffe 

24.6.40 i r Auf dem 

U 102, 34 

Jm Seegel 

U 25, 32, 

nmarsch: 

26. 

iet Shetlands auf dem Rückmarsch: 

46, 48, 99, 101. 

weiteres Schi! 

Frankreich, Er 

Holland, Horv/e 

Balkanlander r 

i’rankreicl: 

Handelsachiffahrt. 

Argentinien erläßt eine Verordnung wonach his auf 

fe argentinischer Flagge mit Bestimmung nach 

gland, Irland, Deutschland, Jtalien, Belgien, 

gen, Schweden oder Häfen baltischer- und 

icht mehr abgeferttgt werden. 

h: Alle französischen Kriegs- und Handels- 

en folgende Weisung: 

franz. Handels- und Frachtschiffe haben nur 

r zuständigen Stellen auszuführen. Andere 

ungültig. 

u neuen Befehlen ist gegen das Einlaufen 

:its einzuwenden. Handelsschiffe, die sich 

ach franz. Häfen befinden, sollen keine Ab- 

läufen, sondern Mittelmeer oder nordafrika- 

schiffe erhall 

1. ) Alle 

die Befehle de 

Anweisungen s 

2. ) Bis 

brit.Häfen nicjt 

auf dem V/ege 

lantikh Lfen ar 

nische Häfen. 

England: 

einem oder auf 

befinden , erl 

nen britischer 

laufen. 

Alle holländischen Schiffe die sich'in 

demWege nach einem franz. Kolonialhafen 

alten Anv/eisung so schnell wie möglich ei- 

oder niederländisch-indischen Hafen anzu- 

Mittelmeer. 

Siehe La/je Mittelmeer.mit Überblick über die augen- 

blickliche Eri. fteverteilung der britisch-franzöaichen 

S:.estreitkräf 1 e im Mittelmeer. 

- 25b- 

Eutum 
unb 

24.6.40 

ilnqabe bcii Cclts, SBinb, JBclIcc, 
ceegonq- ötltu&tung, SfrfitiqMt 

bcc Cufl, SUonbldjein u[d). 

1 r Auf dem 

U 102, 54 
Jm Seeget 

U 25, 52, 

Argsntiili e 

weiteres Schii 

Frankreich, Er 

Holland, Hor've 

Bnlkanlander r 

i’rankreicjl: 

schiffe erhall 

1. ) Alle 

die Befehle de 

Anweisungen s: 

2. ) Bis 

brit.Hafen nie 

auf den Wege 

lantikhlfen an 

nische Häfen. 

England: 

einem oder aui 

befinden , erb 

nen britisouer 

laufen. 

53ortoinmniffe 

nr.iarsch: 

26. 
ist S.ietlands auf dem Rückmarsch: 

46, 48, 99, 101. 

Handelsschiffahrt. 

n erläßt eine Verordnung wonach bis auf 

fe argentinischer Plagge mit Bestimmung nach 

gland, Jrland, Deutschland, Jtalien, Belgien, 

gen, Schweden oder Häfen baltischer- und 

icht mehr abgefertigt werden. 

h: Alle französischen Kriegs- und Handels- 

en folgende Weisung: 

frans. Handels- und Frachtschiffe haben nur 

r zuständigen Stellen auszuiühren. Andere 

nd ungültig. 

u neuen Befehlen ist gegen das Einlaufen 

hto einzuwenden. Handelsschiffe, die sich 

ach fränz. Häfen befinden, sollen keine At- 

laulcn, sondern Kittelmeer oder nordafrika- 

Alle holländischen Schiffe die sich‘in 

deinWege nach einem franz. Kolonialhafen 

alten Anv/eisung so schnell wie möglich ei- 

oder niederländischt-inaischen Hafen anzu- 

Kittelmeer. 

Siehe Lade Kittelmeer.mit überblick über die augen- 

bllckliche Kri. fteverteilung der britisch-französlohen 

Su estreitkräf 1 e im Kit leime er. 



-JSJL - 

Saturn 
unb 

U^rjcit 

Eingabe bcö Octeö, 5B(nb, ^Bettec, 
Seegang, 93cleucbtung, ©ld)tlgfcft 

bec Cuft, 9fti)nbfd)eln »fto. 
53 o r f o m m n t f f e 

24.6.40 Keine bes 

Kreuzer und 

in den Seerau: 

anderen Ereignisse, mehrere italienische 

•störer fuhren am 23.6. erfolglosen Vorstoß 

. zwischen Sardinien und Balearen durch. 

landlage. 

Rechter F 

die Demarkatio: 

ncble-Schweize 

rungsaktionen. 

linie werden V 

lügel und Mitte der Heeresstreitkrafte haben 

iislinie besetzt. Jm Süden ist die Linie Gre- 

r Grenze erreicht. Jn den Vogesen noch Säube- 

Hit einzelnen Widerstandsnestern der Maginot- 

rhandlungen geführt. 

Luftläge■ 

Siehe Tag 

Kein beso 

3sverlauf Luftwaffe, 

iderer Kampfeinsatz. 

O/Skl. 

\7> 

1.Ski. 

to II 

- - 

Saturn 

unb 
UfjraeU 

Eingabe be^ Octcg, 3Dfnb, Settec, 
©eegang, Öclcucbtung, ©id>t(gfcit 

ber £uft, 9T]onb|d)ein u(ö). 
^ÖDcfommniffc 

24.6.sC Keine bea 

Kreazer und 

in den Seerau 

anderen Ereigiiiase, mehrere itaiienicche 

atöror führen am 23.6. erfolglosen Vorstoß 

zwischen Sardinien und Balearen durch. 

I mdla.'-e ■ 

Rechter Flügel und Mitte der Heeresstreitlcrafte haben 

die Demarkationslinie besetzt. Jm Süden ist die Dinie Gre- 

noble-Schweizer Grenze erreicht. Jn den Vogesen noch Säute- 

rungsaktionen. Mit einzelnen Widerstandsnestern der Maginot- 

linie werden Verhandlungen geführt. 

luitlage■ 

Siehe Tag 

Kein bes 

jsverlauf Luftwaffe, 

iiderer Kampfeinsatz. 

C/Skl. 

\l 

1.Ski. 

Site II 



- 158- 

35atum 
unb 

Ufjväcit 

Eingabe bc-i Orttö, 3Bfnb, ^Bettet', 
Seegang, 93clciuf)tung, ©Icbtlgteit 

bec Cujt, üRonbltbeln u[ro. 

^orfommntffe 

-2S8- 

Staiitm 
unb 

lUjcjcit 

Slngabe beS Orteö, 3Binb, SBettcc, 
©cegang, Beleuchtung, ©Ichtfgfelt 

bee Cuft DHonbldjeln ufto. 

33ortommntne 



- 1S9- 
'Saturn 

unb 
UOrjeit 

Eingabe beö Ortc^, SDInb, ÜBettec, 
6cegang, S3cleud)tung, 6(d)tlgte(t 

bcr ßuft, 91?onbfd)dn ufto. 
53orfommntffe 

25.6.40 Besondere politische Nachrichten. 

25.6.40 ( 135x‘ Inkrafttreten des deutsch-französischen 

und italienisch-französischen Waffenstillstandes. Ein- 

stellung der 1eindseligkeiten. Aufruf des Führers und 

Obersten Bcfel Ishabers! 

Der deutech-französische Krieg ist damit beendet! 

Der glorreichete Sieg aller Zeiten errungen. Die Ergebnisse 

dieses d^utscl en Sieges werden jede Möglichkeit Frankreichs 

zu neuer Betätigung kriegerischer Absichten gegen Deutsch- 

land beseitigen. Die Art, wie der Führer und Oberste Be- 

fehlshaber dei Wehrmacht die Niederwerfung Frankreichs voll- 

zog und in der Waffenstillstandsbedingungen dokumentierte, 

bietet das Fuidament für eine neue Entwicklung und Neuord- 

nung in Europc . Frankreich ist zerschlagen, England ist 

der mächtigen und gefährlichen Festlandswaffe’ und des be- 

herrschenden 3rückenkopfes beraubt. Die Voraussetzung für 

die siegreiche Beendigung des Kampfes mit unserem Haupt- 

gegner Qiglan4 ist damit geschaffen. 

F r a n k r e ich 

Aus Anlal Waffenstillstand Tag der nationalen Trauer. 

Hundfunkansprc.che Marschall Petain siehe Auslandspresse. 

Überlegenheit Deutschlands stark betont. Krieg von Deutsch- 

land bereits ;ev/onnen, bevor Jtalien in den Krieg eintrat. 

General De Gaulle fordert Franzosen erneut zum Widerstand 

auf. Marokkanischer Rundfunk verbreitet Proklamation General 

No gufe s , worii er Truppen auf fordert, sicli nicht durch ten- 

denziöse Gerüc hte täuschen zu lassen, der Kampf ginge wei- 

ter. (Es bleib’ abzuwarten, ob Nogues auch jetzt nach Ab- 

schluß der Wai fenotillstandsverhandlungen den Kampf fort- 

setzen wird.) 

Utfkrtlabbc (Krlegftatjtbud)) 
(Slnlagtn) 

IS?- 

Saturn 
unb 

lUjrjeit 

Angabe beS Orte^ SPhib, SBetter, 
Seegang, 53cleud)tung, Sldjtfgfeit 

bec fiuft, 9nonb(d)c{n ufm. 
^otfommntffe 

25.6.40 Bes n d r e politis.che Kachri'chten. 

25.6.40 ( I^S1* Jnkrafttreten des deutsch-franzöaisehen 

und i-talienisc li-französischen Waffenstillstandes. Ein- 

stellung der 3 eindseligkeiten. Aufrul des P'ilirers und 

Obersten Befel Ishabers! 

Der deutech-französische Krieg ist damit beendet! 

Der glorreichste Sieg aller Zeiten errungen. Die Ergebnisse 

dieses doutscl en Sieges werden jede Möglichkeit Frankreichs 

zu neuer Betätigung kriegerischer Absichten gegen Deutsch- 

land beseitigt n. Die Art, wie der Führer und Oberste Be- 

fehlshaber dei Y/ehrmacht die Niederwerfung Frankreichs voll- 

zog und in der ffaffonstillstandsbedingungen dokumentierte, 

bietet das Pui darnent für eine neue Entwicklung und Neuord- 

nung in Enropc . Frankreich ist zerschlagen, England ist 

der mächtigen und gefährlichen Festlandswaffe und des be- 

herrschenden 1 rückenkopfes beraubt. Die Voraussetzung für 

die siegreiche Beendigung des Kampfes mit unserem Haupt- 

gegner Englantj ist damit geschaffen. 

F r a n k r e ich 

Aus Anlaf Waffenstillstand Tag der nationalen Trauer. 

Rundfunkansprrciie Marachall Petain siehe Auslanüspresse. 

Überlegenheit Deutschlands stark betont. Kr^eg von Deutsch- 

land bereits {Gwonnen, bevor Italien in den Krieg eintrat. 

General De Gat Ile fordert Franzosen erneut zum Widerstand 

auf. Marokkan: scher Rundfunk verbreitet Proklamation General 

Nogufea , worir er Trappen auffordert, sich nicht durch ten- 

denziöse Gerüchte täuschen zu lassen, der Kampf ginge weil 

'ter.(Es bleib' abzuwarten, ob Nogues auch jetzt nach Ab- 

schluß der Waffenstillstandsverhandlungen den Kampf fort- 

setzen wird.) 

IBrittrtlabbt (RrUallagebud)) 

(Slnfogtn) 



Tmtiim 

unb 
Uljujctt 

Eingabe beö Orteö, 5ßinb, 5Bcttcr, 
Seegang, 53cleiid)tung, Sid)ligfeU 

bec 2uft, 91]Dnbfd)ein ufu). 
53ortommnHfe 

25.6.40 

(95) 

Haltung und St 

Mandate einzel. 

ist noch nicht 

S p a ni e n : 

llungnahrae aller französischer Kolonien, 

ier Kriegs- und Handelsschiffskoimnandanten 

zu ubersehen. 

Nachricht von der vorläufigen Einstellung der spani- 

schen Absicht .n Marokko einzuinarschienen, wird bestätigt. 

Alarmzustand aufgehoben. 

Kanada 

Hach Beri 

die Welirpflieh 

englischer Rüs 

tert. 

ht Militärattache Washington führt Kanada 

ein. Jn der Presse wird die Übersiedlung 

ungsindustrie nach Kanada eingehend eröc- 

Besprechu] ij Grupnenbefehlshaber West Generaladmiral 

Saalwächter b Chef Ski. ( im Beisein C/Skl.): 

1) Vortra; 

Flottenkomm: 

schei.it erfn 

nicht mehr 

des Chefs 

wird vorges 

dl :S 

2) 

3) 

Präge 

küste. 

Opera 

Ergebnis der 

neut festzui 

positiven E 

über die personellen Verhältnisse beim 

,ndo. Grundsätzlicher Wechsel im Plottenstab 

rderlich. Admiral Marschall gesundheitlich 

.n der Lage, die Flotte zu führen. Wechsel 

Stabes beim Flottenkommando und deg A X 

hlagen. 

der Stützpunkte an der französischen West- 

ive Absichten der Gruppe: Als wesentlichstes 

Rücksprache mit Gruppenbefehlshaber ist er- 

teilen, daß die Gruppe West trotz ihrer sonst 

nstellung keine Aufgaben für die Flotten- 

Xntnm 
unb 

\\tmc\t 

Slngobc bcs Octeä, 3Bmb, 2Betlec, 
©ecgang, 33clEiid){ung, Sid)h'gte(t 

bec ßuft, 9TlDnbfd)cl» ufu>. 

53ortommniff e 

25.6.40 

(95) 

Haltung und St 

Mandate eiazel: 

ist noch nicht 

S p a ni e n : 

llungnahrae aller französischer Kolonien,i 

ier Kriegs- und Handelsschiffshommandanten 

zu übersehen. 

Nachricht von der vorläufigen Einstellung der spani- 

schen Absicht .n Marokko einzuuarschienen, wird bestätigt. 

Alarmzustand aufgehoben. 

Kanada 

Hach Beri 

die '.Yehrpflich 

englischer Rüs 

tert. 

ht Militärattache Washington führt Kanada 

ein. Jn der Presse Wird die Übersiedlung 

ungsindustrie nach Kanada eingehend eröc- 

Besprechuu: Orumnenbefehlshaber West Generaladmlral 

Saalwäciiter b Chef Ski. ( im Beisein C/Skl.): 

1) Vortra, 

Flottenkoiiim: 

schei..t erfi 

nicht mehr 

des Chefs 

wird vorges 

2) Präge 

über die personellen Verhältnisse beim 

.ndo. Grundsätzlicher Wechsel im Plottenotab 

rderlich. Admiral -Marschall gesundheitlich 

.n der läge, die Flotte zu fuhren. Wechsel 

dis Stabes beim Flottenkommrndo und deg A I 

klagen. 

der Stützpunkte an der französischen West- 

3) 

küste. 

Opera 

Ergebnis de 

ne-ut festzu: 

positiven E 

ive Absichten der Gruppe: Als wesentlichstes 

■ Rücksprache mit Gruppenbefehlshaber ist er- 

teilen, daß die Gruppe Y/est trotz ihrer sonst 

nstellung keine Aufgaben für die Flotten- 



Intimi 
unb 

Ulji-jcit 

Eingabe bcö Orteö, 5B(nb, Setter, 
Seegang, S3cleud)tung, S(d)t(gfcit 

ber ßuft, 9ßonbfd)cin ufto. 
3} D r f D m m tu f f c 

5.6.40 streitkräfte ia Hordmeer und norwegischen Raum mehr sieht 

und die Auffassung vertritt, daß das Risiko des Einsatzes 

der Kreuzer uni. Schlachtschiffe in Anbetracht der Möglich- 

keiten der englischen Reaktion, nicht im Einklang steht mit 

den zu erwarteiden Erfolgen. Insbesondere hält Gruppe 

Y/est den Ansatz des1 Kreuzer "Hipper" allein im Jslandgebiet 

für operativ filsch und nicht erfolgversprechend. Dem 

Gruppenbffehls laber. '- wird erneut der p;egensätzliche Stand- 

punkt der Ski. zur Kenntnis gebracht. Auch in der allgemei- 

nen operativen Beurteilung des norwegischen Raumes gehen 

die Auffassungsn der Ski. und der Gruppe auseinander. 

Gruppe hält dei S.tüztpunkt Drontheim für-zu stark U-Boot- 

und lui£e fährdet.Skl. vertritt nach wie vor die Auffassung^ 

daß das Probien der Sicherheit Drontheims als Stützpunkt 

gelöst werden nuß- und großenteils bereits als gelöst ange- 

sprochen werden kann. 

Chef Ski. bringt dem Gruppenbefehlshaber zum Ausdruck, 

daß Ski. auf Operationen der Kreuzer von Drontheim aus YiTert 

legt und daß endgültiger Beschluß über die von Gr.Wept be- 

absichtigte Rückführung der Streitkräfte erst nach Rückkehr 

der beschädigten "Gneisenau" von Drontheim gefaßt werden 

wird. 

4.) Die Präge 
West nach ..Wes 

B e s c 

A t 1 a r 

England 

MeIdung 

.der Notwendigkeit einer Verlegung der Gruppe 

ten in den französischen Raum wird/verneint. 

Lage 25.6. 

ndere Feindnachrichten: 

t i k : 

vom Marsch "Ark Royal" nach Casablanca hat sic8 

$nfiuii 
uub 

lUjrjcit 

Angabe beß Orteö, 5D(nb, ©effer, 
ßc'cqang, 23clcud)tung, ©(djtfgfrit 

ber Cuft, STlonbfdjctn ufm. 
93orEom mniffc 

5.6.40 streitlcräfte ia Kordmeer ■und norweeioclien Raum mehr sieht 

und die Auffas jung vertritt, daß das Risiko des Einsatzes 

der Kreuzer uni ScLlachtscniffe in Anbetracht der Llcglich- 

keiten der englischen- Reaktion, nicht im Einklang steht mit 

den zu erwarteiden Erfolgen.. Jnsbesondere hält Gruppe 

W0st den Ansats des1 Kreuzer "Hipper" allein im Jslandgebiet 

für operativ filsch und nicht erfolgversprechend. Den 

Gruppenbffehls laber wird erneut der !■ e.rensätz? iohe otanü- 

punkt der Ski. zur Kenntnis gebracht. Auch in der allgemei- 

nen operativen Beurteilung des norwegischen Raumes gehen 

die Auffassungen der Ski. und der Gruppe auseinander. 

Gruppe hält dei S.tüztpunkt Drontheim für zu stark U-Bcot- 

und loftefänrGet.Ski. vertritt nach wie vor die Auffassung^ 

daß das Probien der Sicherheit Drontheims als Stützpunkt 

gelöst werden nuß■ und großenteils bereits als gelöst ange- 

sprochen werden kann. 

Chef Ski. bringt dem Gruppenbefehlshaber zum Ausdruck, 

daß Ski. auf Operationen der Kreuzer von Drontherm aus Wert 

legt und daß endgültiger Beschluß über die von Gr.West be- 

absichtigte Röokführung der Streitkräfte erst nach Rückkehr 

der beschädigten "Gneisenau" von Drontheim gefaßt werden 

v/ird. 

4.) Die Präge 
West nach Wes 

B e s c 

Ai t 1 a r 

England 

Meldung 

der Notwendigkeit einer Verlegung der Gruppe 

ten in den französischen Raum vrird/verneint. 

Lage 25.6. 

ndere Feindnachrichten: 

t i k : 

vom Marsch "Ark Royal" nach Casablanca hat siefl 



~Ul- 

®ahim 
unb 

lUjrjcit 

23.6.40 

Slngabc bcö Ortcö, 2D(nb, 2Bcttci-, 
©ccgang, $3crcud)tung, ©(djligfcft 

bcc Cuft, 9I?onbfd)cIn uftD. 
55 D r f o m m n t f f c 

nicht bestätigt 

Chef Süda t! 

Möglicherwei 

bzw. zur Überw 

ich: 

Erlaß des 

Admiral Earlan 

"Während 

rig geendet 

streitkräfte 

gie, des Mutes 

kann die Marirje 

Job spreche 

dieses Krieges 

weniger trübe 

denken und arbje 

richtung des 

rme eine wesen 

lantik auf "Albatros" läuft in Dakar ein. 

Besprechung mit französischem Befehlshaber, 

ichung französischer Schiffsbewegungen. 

Oberbefehlshabers der französischen Marine 

(geschlüsselter. Punkspruch): 

ies Krieges,der für unser Vaterland so trau- 

haben die C..efs und Besatzungen der See- 

Handelsmarine unaufhörlich Proben der Ener- 

und der Vaterlandsliebe abgelegt. Dank ihrer 

erklären, da;, sie nicht besiegt ist. 

meine Genugtuung aüs. Jch grüße die Toten 

die auf See gefallen sind und deren Opfer 

Zeiten vorbereiten werden. Wir ehren ihr An- 

iten mit der gleichen Liebe an der V/iderauf- 

Vaterlandes, in dem die Traditionen der Ma- 
I» 

.bliche Rolle spielen müssen. 

ha t 

und 

Einweisung 

1850 Uhr , daü 

auszuführen ur 

Eingang neuer 

nichts einzuw^nden. 

Nach eine 

sischen Schifi 

gesetzt. 

Schiffsverlus1 

Mündung schwej 

an alle Kriegs- und Handelsschiffe vom 24.6. 

nur die Befehle der zuständigen Stellen 

andere Anweisungen ungültig seien. Bis zum 

Befehle sei gegen das Einlaufen in brit.Häfen 

r russischen Meldung haben sämtliche franzö- 

e in türkischen Gewässern die englische Plagge 

Pranz. D. "La Salle" meldet in der Gironde 

es Leck. Portsetzung der Fahrt unmöglich. 

~ %bl — 

Slngabc bcö Orfcö, 3B(nb, 5Bcttcc, 
Seegang, 53crcud)tung, SJtlHi'gfcft 

bcc Cuf(, Snonbfdjcfn ufu>. 
^ßorfom mniffc 

nicht 'bestätigt. 

Chef Südat 

Möglicherwei 

bzw. zur Übcrvvh 

? r a n 1: r e ich 

Erlaß des 

Admiral Earlan 

"Wahrend 

rig geendet 

Streitkräfte 

gie, des Mutes 

kann die Marinjo 

Jch spreche 

dieses Krieges 

weniger trübe 

denken und art 

nchtung des 

rine eine wesen 

Anweisung 

1850 Uhr , da£ 

auszuführen ur|d 

Eingang neuer 

lantik auf "Albatros'1 läuft in Dakar ein. 

Besprechung mit franzetsisehern Befehlshaber, 

chung französischer Schiffsbewegungen. 

Oberbefehlshabers der französischen Marine 

(geschlüsselter. Eunkspruch): 

ies Krieges,der für unser Vaterland so trau- 

haben die Chefs und Besatzungen der See- 

Handelsmarine unaufhörlich Proben der Ener- 

und der Vaterlandsliebe abgelegt. Dank ihrer 

erklären, da., sie nicht besiegt ist. 

meine Genugtuung aüc. Jch grüße die Toten 

die auf See gefallen sind und deren Opfer 

Zeiten vorbereiten weruen. Wir ehren ihr An- 

eiten mit der gleichen Diebe an der V/iderauf- 

Vaterlandeo, in dem die Traditionen der Ma- 
ft 

tliche Rolle spielen müssen. 

hat 

und 

an alle Kriegs- und Handelsschiffe vom 24.6. 

nur die Befehle der zuständigen Stellen 

andere Anweisungen ungültig seien. Bio zum 

Befehle sei gegen das Einlaufen in brit.Häfen 

nichts einzuwänden 

Nach eine 

sischen Schifi 

gesetzt. 

Schaffsverlus 1 

Mündung schv/ej 

r russischen Keldung haben sämtliche franzö- 

e in türkischen Gewässern die englische Plagge 

e: Pranz. D. "Da Salle" meldet in der Gironde 

es Leck. Portsetzung der Fahrt unmöglich. 



- m- 
Datum 

unb 
Uljrjcit 

Angabe beä Ortcei, 5Pinb, ©etter, 
©eegang, ^Beleuchtung, (5(d)tlgfelt 

ber Cuft, SUtonblcheln ufto. 
53ortDmmniHe 

25.6.40 No r d mee /Nordsee 

Keine iies mderen Neindnaolirlohten. 

Am Nachmi fctag erfolgloser U-Bootsangriff aiif Geleitzug 

zv/ischen Stavaiger und Kristiansand. 

Bomhenangriffe auf Sola und Stavanger ohne Ergebnis. 

Südlich Hordsee/Kanal 

Aus den E 

daß Teile deas- 

Kanal nach der 

an der mittle 

Jm Humbe 

mit Geleitsch 

Rege Pein 

zum 25.6. über 

Vor Boulog 

fernung von de 

Minenlegen wir 

rgebnissen der Punkaufklärung geht hervor, 

Tbersee-Geleitzuges} nach wie vor,durch den 

Themse gehen. Weiterer Geleitzugverkehr wird 

3n Ostküste festgestellt, 

r-Gebiet wurde gestern Abend ein Minenleger 

z beobachtet! 

iflugtätigkeit und Bombenabwürfe in der Nacht 

Rotterdam und Hoek van Holland, 

ne werden am 24.6. abends in etwa 5 sm Ent- 

r Küste, mehrere feindliche Zerstörer gesichtet, 

d vermutet. 

utz 

Be sonde 

Um 0004 Ulir 

BdU und al Je 

Ab 25.6. 

Frankreich. Vct: 

Handelsschiffe 

und augenschej 

keiten ein^s 

hin im Geleit 

englische Häfei: 

handeln. Weite 

Eigene Lage ■ 

ergeht folgende Weisung an Gruppe West, 

Atlantikstreitkräfte: 

0135 Uhr deutscher Sommerzeit Waffenruhe mit 

n dann ab gegen französische Kriegs- und 

die als solche einwandfrei erkannt werden 

nlich französische Häfen anlaufen, Peindselig- 

1 eilen. Alle französischen Schiffe, die weiter- 

fahren, abgeblendet sind oder offensichtlich 

1 ansteuern, sind weiterhin als Feind zu be- 

re Ausführungsbestimmuggen folgen. 

Wdlrtflabbc (fc'rlcgliagtbud)) 
(Einlagen) 

- 3 bl 

Saturn 
unb 

U^rjeit 

Angabe be£ Oricef, 3Binb, ^Detter, 
©eegang, ^Beleuchtung, SfdjHgtelt 

ber Cuft, Sfnonbfchcfn nfm. 
93ortommnif{e 

25.6.40 K o r d raee /Nordsee 

Keine tes 

Ara Nachmi 

zv/ischen dtava 

BoK.benanf, 

mderen Peindnaoliriohten. 

ttag erfolgloser U-Bootsangrrff auf Geleitz^g 

iger und Kristiansand. 

L’iffe auf Sola und Stavanger ohne Ergebnis. 

Südlich > II ordsee/Kanal 

Aus den £ 

daß Teile de»- 

Kanal nach der 

an der mittler 

Jii Humbe 

mit Geleitschujt 

Rege Fern 

zui.1 25.6. über 

Vor Boulog 

fernung von de 

Uinenifegcn wir 

egebnissen der Funka'ufklärur.g geht hervor, 

Jberoee-Geleitzuges} nach wie vor,durch den 

Tnemse gehen. Weiterer Geleitzugverkehr vjlrd 

n Ostküste festgestellt. 

r|-Gebiet wurde gestern Abend ein Minenleger 

z beobachtet! 

lflugtätigkeit und Bombenabrürie in der Nacht 

Rotterdam und Hoek van Holland, 

ne werden am 24.6. abends in etwa 5 sm Ent- 

Küste. mehrere feindliche Zerstörer gesichtet, 

vermutet. 

Eigene Lage■ 

Be sonde 

Vct: 

tfc,0004 Uljr 

BdU und al].e 

Ab 25.6. 

Frankreich. 

Haudclssciiiffe 

und augensche 

keiten ein^s 

hin im Geleit 

englipche Häfei: 

handeln. Weite 

ergeht folgende Weisung an Gruppe West, 

Atlantikstreitkräfte: 

0135 Uhr deutscher Sommerzeit 7/affenrühe mit 

:i dann ab gegen französische Kriegs- und 

die als solche einwandfrei erkannt werden 

nlich französische Häfen anlaufen, Femdselig- 

1 allen. Alle französischen Schiffe, die weiter- 

fahren, abgeblendet sind oder offensichtlich 

i ansteuern, sind weiterhin als Feind zu be- 

re Ausführungstestimmuggen folgen. 

fflttlrrHabb* (Rritgliag*budj) 
(Clnlogm) 



- nt 
Saturn 

unb 
Eingabe be^ OrtciS, 3Binb, 3Bcttcc, 
©cegang, ©eleudjtung, 6(d)tigfeit 

ber Cuft, 911onbfd)e(n ufii). 
55 D r f D m in n t f f e 

25.6.40 A t 1 a n t i 

Atlantiks[t: 

unterrichtet 

Jn Ergänz 

sung erhalten 

"Haltung 

zelner Kriegs- 

ubersehen. Dah 

sischer und in 

alle denkbaren 

England b 

torien und Sch 

in Dienst eige 

Seekriegführun 

sischer Chartep 

bekommen, z.B. 

sischen Biscay 

Engländer best 
i 

zu entziehen. 

reitkräfte werden über die Feindbewegungen 

mg der zum Waffenstillstand ergangenen Wei- 

lie Atlantikschiffe folgende Unterrichtung: 

and Stellungnahme franz.Kolonien, Mandate ein- 

und Handelsschiffskommandanten noch nicht zu 

r endgültige Weisung für Behandlung franzö- 

französischer Charter fahrender Schiffe für 

Fälle noch nicht möglich, 

strebt,möglichst viele französische Terri- 

Lffe in eigenen Machtbereich zu bekommen und 

ler Kriegführung zu sieLlen. Ziel deutscher 

französische Schiffe und Schiffe in franzö- 

soweit möglich in eigenen Machtbereich zu 

durch Einbringung in norwegischen oder franzö- 

i-Hafen, andernfalls, falls Gefahr Zugriffs 

3ht, Schiffe diesem Zugriff durch Versenkung 

Raum Nor wegen 

ITordnorwe ;en: 

H > 

2.MS-Flot 

gebiet Bodö 

Admiral 

Horden und Rüc 

U-Bootsjäger s 

jagd durchführ 

Bei erfol 

werden von 3 F 

Südno rvve, 

Ille zu Minensuch- und Räumarbeiten im See- 

Tarvik Drontheim ausgelaufen, 

rdküste beabsichtigt Heerestransporte nach 

ctransporte der leeren Tanker nach Süden. 

>llen zwischen Halten und Folla-Fjord U-Boots- 

n. 

jlosen Duftangriffen auf Sola und Stavanger 

indflugzeugen 2 abgeschossen. 

Vp.-Boot 107 sandk südwestlich Feistein nach Minen- 

- m 
3)0111111 

unb 
Slngobc be^ Ortcö, SBInb, SBeltec, 
©CEgang, ©eleud)tung, 0id)Hgtclt 

bec 2u|l, SllonbfdKfn ufi». 
93orfommntnE 

25.6.40 A t lant i 

Atlantik: 

uiitemohtjt. 

Jn Er^äiiE 

sunj erhalttüi 

"Haltung 

zelner Kriega- 

überseken. iah 

sischer und in 

alle denkbaren 

England b 

torien und SchlL 

in Dienst eige 

Seekriegtührun 

sischer Cnarte 

bekomir.en, ’z.B. 

sischen Biscay 

Engländer best 
t 

zu entziehen. 

treitkrafte werden Uber die Peindbewegungen 

mg der zum WaffenstilLstand ergangenen ffei- 

iie Atlantiksciiifie folgende Unterricntung: 

and Stellungnahme franz.Kolonien, Mandate ein- 

und Handelaschilfckommandanten noch nicht zu 

r endgültige Weisung für Bahnndlvng frunzö- 

franzosiocher Charter fahrender Schiffe für 

Fälle noch nicht möglich. 

:strebt,möglichst viele französische Terri- 

ffe in eigenen Machtbereich zu bekommen und 

4er Kriegführung zu s1ä.len. Ziel deutscher 

: französische Schiffe und Schiffe in franzö- 

c soweit möglich in eigenen Machtbereich zu 

durch Einbringung in norwegischen oder franzö- 

i-Hafen, andernfalls, falls Gefahr Zugriffs 

;ht, Schiffe diesem Zugriff durch Versenkung 

Raum Hör w e g e n 

IJordnor.vc ;en: 

2 .MS-Plotlllle zu Minensuch- und Räumarbeiten im See- 

gebiet Bodö - larvik • Drontheim ausgelaufen. 

Admiral H jrdküste beabsichtigt Heerestransporte nach 

Horden und Rüc ctransporte der leeren Tanker nach Süden. 

D-Bootsjäger s)ilon zwischen Halten und Folla-Fjord U-Boots- 

jagd durchfüiir in. 

Bei erfoli'losen Luftangriffen auf Sola und Stavungcr 

werden von 3 Fiindflugzeugen 2 abgesohossen. 

Büdnorweg 

Vp.-Boot 10? sandk südwestlich Peistein nach Minen- 



-Hof- 

Datum 
unb 

Uljr&ett 

Eingabe bcö Octe«!, 2Blnb, ©etter, 
©eegang, ©eleucbtung, ©ld)ti'gfeit 

bec Cuft, ©ünbftbctn ufto. 
53 D c t D m m n t f f e 

25.6.40 treffer. Tanke 

Lepsörev festg^ 

Raum P r a 

"Scllferzes Meer" auf Marsch nach Süden hei 

kommen. 

Die am 24 

liehen Zerstör 

unter Peuer ge^i 

drehen ab und 

Korn. Admirfc. 

Pallice und La 

suchen geeigne 

große Rohstoff 

Gruppe’ffe 

nähme der ehemh 

eines Ausrüstuli, 

rüstungsstelle 

stelle Boulogn 

6. abends vor Boulogne auftretenden feind- 

r werden von 6 Küsten- und Plakbatterien 

ommen. Anfangsentfemung 80 km. Zerstörer 

lebeln. 

1 Frankreich meldet Erkundungsergebnis La 

Rochelle: Keine Handelsdampfer, 6 zum Minen- 

;e Pischdampfer, keine Marineanlagen, jedoch 

rorräte. 

t beantragt als Sofortmaßnahme die Jnbetrieb- 

ligen franz. Staatswerft Brest und Schaffung 

sressorts bei dieser Werft und eine Aus- 

in Cher-'bourg sowie Ausbau der Ausristungs- 

n lc r e i o h 

S k a g e r r 

Keine U - 

Minenlage 

Schröder" auf 

Hachprüfu 

Skagen ohne Er 

2 Minen (U-Boo 

k / Kattegat 

ootsfeststellungen. 

Jm Langeland Belt läuft Dampfer "Harald 

Mine und wird auf Strand gesetzt, 

ig im Gange. Minenkontrolle bei Vinga und 

jebnis. Zwischen Kristiansand und Ryvingen 

tsminen) geschnitten. 

Tr’ nsport Lage: Planmäßige Fortsetzung der Transporte. 

Luftlage: 

lustlosen Einf 

fortgeschritte 

daß weder der 

liehen Ostsee 

schwach. Ersat 

Gruppe Ost betont, daß die neuerlichen ver- 

Lüge des Gegners bis Rügen hin und bis in die 

ie Morgendämmerung hinein eindeutig beweisen, 

/■orhandene Flak- noch Jagdschutz in der west- 

lusreichend ist. Abwehrmittel der Gruppe zu 

3 für die abgezogenen Ballonsperren und Flaks 

-ihr- 
3)atum 
unb 

mjrjcit 

Eingabe bcS Octeg, 5Dinb, Setter, 
©eegang, 23eleud)tung,. ©(d)t(gfeü 

bet ßuft, SDnbfchein ufm. 
Stortommntffe 

25.6.40 treffer. Tanke 

Lepsörev feotg 

Rau m Fra 

"Snlltrzes Keer" au± Harsch nach Süden hei 

kommen. 

Die am 24 

liehen Zerstör* 

unter Reuer ge^i 

drehen ab und 

Kom.Admirt 

Pullice u!.d la 

sucnen geeigne 

große Rohstoff 

Grupp e iVe 

nähme der enemh! 

eines Ausrüstuji, 

rUbtuugssteile 

stelle Boulogn 

6. abends vor Boulogne auftretenden feind- 

r werden von 6 Küsten- und Rlakbutterien 

omraen. Anfangoentfemung 80 km. Zerstörer 

lebeln. 

1 Frankreich meldet Erkundungsergebnis La 

Rochelle: Keine Ilandelsdampfer, 6 zum Kinen- 

;e Fischdampfer, keine Marineanlagen, jedoch 

Vorräte. 

t beantragt als Sofortms ßnaim-e die Jnbetrieb- 

ligen franz. Staatswerft Brest und Schaffung 

sressorts bei dieser Werft und eine Ans- 

in Oher- bourg sowie Ausbau der Äusrüatungsf- 

S k a g e r r 

Luftlage: 

n k r e ich 

ik / Kattegat 

Keine U -Bootsieststellungen. 

Minenla .e : Jm Langeland Belt läuft Dampfer "Harald 

Schröder" auf Mine und wird auf Strand gesetzt. 

Kachprüfu ig im Gange. Minenkontrolle bei Vinga und 

Skagen ohne Ergebnis. Zwischen Kristiansand und Ryvinge« 

2 Minen (U-Bootsminen) geschnitten. 

T.-~' nspcit Lage : Planmäßige Fortsetzung der Transporte. 

Gruppe Ost betont, daß die neuerlichen ver- 

lustlosen EinfLüge des Gegners bis Rügen hin und bis in die 

fortgesenritteie Morgendämmerung hinein eindeutig beweisen, 

daC weder der /'orhaudene Flak- noch Jagdschutz in der west- 

lichen Ostaee lusreichend ist. Abwehrmittel der Gruppe zu 

schwach. Ers ttp für die abgezogenen Ballonsperren und Flaks 



Intimi 
unb 

U^rjcit 

3Ingabc beä Octeö, 3B(nb, ^Detter, 
Seegang, 33eleud)tung, Sid)tlgfeit 

bec Cuft, 9nonb|chein iiftD. 

33Drfommniffe 

25.6.40 aua dem Kieler Bereich Bisher nicht gestellt. 

U 101 von 

Sonst keil 

U-Bootslage: 

Unternehmung zurück. 

e Änderungen, keine besonderen Ereignisse. 

U-Bootserfolge: Brit.D. "Saranac" ( 12049 t) südwestlich 

ert. Nach Portshead Radio wurden 400 sm west- 

bekannte Dampfer versenkt. 

Irland torpedi 

lieh Brest 2 ur 

1 ä 

Ob.d.L. 

gegen England 

sehen 50 und 6( 

Wichtigkeit di( 

erhält Y/eisung 

sem Raum durch 

milit. Operati 

ittet zur Wetterbeurteilung für Lufteinsatz 

liehe Wettermeldung aus dem Raum etwa zwi- 

Grad Nord und 15 und 20 Grad West. Die' 

ser Wettermeldung wird anerkannt. B.d.U. 

täglich einmalige Wettermeldung etwa aus die- 

U-Boot sicherzustellen, sofern nient die 

dnen dadurch ernstlich gefährdet werden. 

Mitteler, ee r: 

Siehe Lage 

Keine bes 

Uittimeer. 

nderen Ereignisse. 

0135 Uhr 

Front. 

Landlage 25.6. 

'Waffenruhe an der deutsch-französischen 

Statiim 
unb 

U^rjcU 

Eingabe beö Orleö, SBInb, 5BEftec, 
©ecgang, ^Beteucfttung, ©iditfgfeU 

bec Cuft, 9TiDnbfd)e[n ufto. 
23ortommntffe 

25.6.40 aua dem Kieler Bereich hisher nicht festhllt. 

U 101 vcn 

Sonst keil 

P-Boutseri'olfV : 

Irland toriieaic 

lieh Brest 2 ur 

U-Bootslage: 

Unternehmung zurück. 

e Änderungen, keine Besonderen Ereignisse. 

Brit.D. "Saranac" ( 12049 t) südwestlich 

rt. Hach Portshead Radio wurden 400 sm west- 

bekannte Dampfer versenkt. 

Ob.d.L. 

gegen England 

sehen 50 und 6t 

'Dichtigkeit dit 

erhalt Weisung 

sem Ra-du durch 

milit. Operati 

1 ittet zur Y/etterbeurteilung für Lufteinsatz 

tägliche Wettermeldung aus dem Raum etwa zwi- 

Grad ilord und 15 und 20 Grad West. Die' 

ser Wettermeldung wird anerkannt. B.d.U. 

täglich einmalige Wettermeldung etwa aus die- 

U-Boot sicherzustellen, sofern nient die 

dnen dadurch ernstlich gefährdet weruen. 

Mittelei.ee r: 

Siehe Lage 

Keine besc 

Mittineer. 

nderen Ereignisse. 

0135 Uhr 

Pront. 

Landlage 25.6. 

faffenrahe an der deutsch-französischen 



$ b x4- ~- 

Sotimt 
unb 

Uljrjcii 

Eingabe beö Octe^, 3Binb, ^ÜJcttcc, 
Seegang, Beleuditung, Si(l)tlgteit 

bec Cuil, 9Honb[dicln u(u). 

53 0 r f o m m n i f f e 

5.6.40 

Siehe 

Jn der 

"bänden der LuC 

Flugplätze un 

Gute Wirkung 

luftlage■ 

.’agesverlauf Luftwaffe. 

Hacht zum 25.6. Störangriffe von Teilver- 

'tflotte 2, 3 und 5 gegen Flugzeugwerke, 

Hüttenwerke im Haume Birmingham und Bristol. 

beobachtet. 

C/Skl. 

% 1.Ski. 

(i 7 
ASBO II 

fDdlcrtlabbc (Rrlrgllagebud)) 
(üinlagcn) 

— $bfy ~- 

Tntmu 
unb 

Uljrjcii 

«Ingabe beö Ocleg, 3Binb, KBettec, 
ceeqang, PcleuAlung, eithtiattll 

bet Cufl, 'JTIonbldnln u|u). 

53orfommnine 

5.6.40 

Siehe 

Jn der 

■bhnclen der Lu 

Flugplätze urip 

Gate V/irkvmg 

Luttlage■ 

L’agesverlauf Luftwaffe. 

Hackt zum 25.6. Störangriffe von Teilver- 

'tflotte 2, 5 und 5 sogen Flugzeugwerke, 

Hüttenwerke in Haume Birmingham und Bristol, 

beobachtet. 

C/Skl. 

% 1.Ski. 

/ 
/ 

X - 
ASBO II 

fflcllirflobbt (Rritjliafltbuil)) 
(Ulnlagin) 



-ns- 
£ntum 

unb 
Uljvjeit 

2lngabc bcö Octcä, 5Binb, 5Bctter, 
Seegang, 53eleud)tung, Sidjtigfclt 

ber Cuft, 91ionb|d)ein ufm. 
55orfommntffe 

2tatum 
unb 

Ul)V5cit 

21ngabc beS Octeö, ^Binb, 2Betlec, 
©eegang, 23e[cud)tung/ 0(d)tigfe[t 

ber 2uft, SKonbfdjcin ufm.' 
53 o r f o m m ui ffe 



~ 1b?- 

®otiim 
unb 

11()vjcit 

SngabE bsä Octeü, ®inb, 'Bcttec, 
Seegang, ©eleucbtung, Slclitigtcit 

bet Cuft, 9Honblcbcln uim. 

^öotfommntne 

26.6. B e 3 Q n d e re politische Hachrictit en 

P r a n k r e i c 

Rundf umkanspi 

französische Volk 

Stillstandes. "Al 

streichen, der sich 

militärischen KräJ 

waffe, Herrschaft 

die sie verfugen 1 

ehedem gewann man 

Rohstoffen." - Hi 

lingsstroms. Bete 

zu bleiben. "Die 

sind hart, aber vu 

Im ganzen eil 

ache Marschall P6tains 25.6. abends an das 

mit Erklärung über die Beweggründe des Waffen- 

erstes muß ich die tiefe Illusion unter- 

Erankreich und seine Alliierten über ihre 

te und über die Wirksamkeit der Wirtschafts- 

über die Meere, Blockade, Hilfsquellen, über 

onnten, hingegeben haben. V/eder heute noch 

einen Krieg einzig und allein mit Gold und 

nweis auf die unerhörten Ausmaße des Flücht- 

ling der Pflicht der Regierung, auf ihrem Platz 

edingungen, die wir unterschreiben mußten, 

sere Ehre ist gerettet." 

e sehr eindrucksvolle, offene Rede. 

England 

Rede Churchil ls vor dem Unterhaus am 25 • 6. enthält sehr 

interessante Aufschlüsse über die Vorgänge, die zum französischen 

Waffenstillstand 

Ministerpräsident 

digende amerikani 

Entlassung für Pr 

französischen Übe 

trat sofort zusamn 

holung von Waffens 

erteile, wenn die 

in britische Häfer 

zum großen feil vc 

ührten. Am l6.Jurii erhielt der britische 

von Reynaud die Nachricht über die unbefrie— 

che Antwort und daß er nunmehr eine formelle 

nkreich aus der Verpflichtung des britisch- 

ieinkommens fordere. Das britische Kabinett 

en und erklärte, daß es Frankreich zur Ein- 

tillstandsbedingungen nur dann die Erlaubnis 

französische Flotte während der Verhandlungen 

gebracht würde. Die Sicherheit Englands hänge 

n dem Schicksal der französischen Flotte ab ! 

An dieVersprecliun£ 

schiffe für seine 

und sie seien ja 

selbst durch die 

suchens durchlöche 

en Deutschlands, die französischen Kriegs- 

Zwecke nicht zu verwenden, sei nicht zu glauben 

uch schon in den Waffenstillstandsbedingungen 

Aufgaben der Küstenüberwachung und des Minen- 

rt worden. 

ffitltrrtlabbe (Kricaflagtbud)) 
(«Inlagcn) 

Xotum 
unt) 

lUirjcit 

anoabe beä Ortef ®lnb, ®tticc, 
ceegang, SBcIeudjtunq, 6ld)liqtril 

bec Cuft, ilTlo.ibitbtln u|H) 

53orfDmmntffe 

26.6. B e s o n d e re politische Nachricht en 

Frank e i c 

Rundfunkansps 

französische Volk 

Stillstandes. "Al 

streichen, der sich 

militärischen KräJ 

vraffe, Herrschaft 

die sie verfügen 

ehedem gewann man 

Rohstoffen." - Hi 

lingsstroms. Beto 

zu bleiben. "Die 

sind hart, aber w 

Im ganzen e 

ache Marschall Pfetams 25.6. abends an das 

mit Erklärung über die Beweggründe des 'ffaffen- 

erstes muß icn die tiefe Illusion unter- 

Frankreich und seine Alliierten über ihre 

te und über die Wirksamkeit der Wirtschafts- 

über die Meere, Blockade, Hilfsquellen! über 

onnten, hingegeben haben. 7/eder heute noch 

einen Krieg einzig und allem mit Gold und 

nvveis auf die unerhörten Ausmaße des Flucht- 

ung der Pflicht der Regierung, auf ihrem Platz 

edingungen, die wir unterschreiDen mußten, 

sere Ehre ist gerettet." 

sehr eindrucksvolle, offene Pede. 

England 

Rede Churchil 

interessante Aufsc 

Waffenstillstand 

Ministerpräsident 

digende amerikani 

Entlassung für Fr; 

französischen Übe 

trat sofort zusamn 

holung von Waffen 

erteile, wenn die 

in britische Häfer 

zum großen Teil 

ls vor dem Unterhaus am 25.6. enthält sehr 

hlüsse über die Vorgänge, die zum französischen 

J ährten. Am lö.Jurii erhielt der britische 

von Reynaud die Nachricht über die unbefrie— 

che Antwort und daß er nunmehr eine formelle 

ikreich aus der Verpflichtung des britisch- 

inkommens fordere. Das britische Kabinett 

en und erklärte, daß es Frankreich zur Ein- 

tillstandabedingungen nur dann die Erlaubnis 

französische Flotte während der Verhandlungen 

gebracht würde. Die .Sicherheit Englands hänge 

dem Schicksal der französischen Flotte ab ! 

An dieVersprochun; 

schiffe für seine 

und sie seien ja 

selbst durch die 

suchens durchlöc 

en Deutschlands, die französischen Kriegs- 

Zwecke nicht zu verwanden, sei nicht zu glauben 

uch schon in den Waffenstillstandsbedingungen 

.Aufgaben der Küstenüberwachung und des Kinen- 

hert worden. 

Qfllccttabbf (Rri«a*la(itbutb) 
(Ulnlagfn) 



Dntum 
unb 

lU)V‘5cit 

Eingabe bc^ Oitcö, 3üinb, 5Bcltcr, 
©ccgang, 33c(cud)tung, ©id)tigfdt 

bcc Cuft, 9nonbfd)cin ufu>. 
35 o c f o m m n t [ f e 

26.6. 

(96) 

(97) 

Ohurchill hob 

hervor, um die Siel 

lischen Häfen zu ge 

über Artikel 8 der 

Flotte in die deute 

des weiteren die Anstrengungen Großbritannians 

rstellung der französischen Flotte in eng- 

währleisten umd gab der großen Bestürzung 

.'/.St.Bedingungen Ausdruck, wodBuch die franz. 
oV#*. ^ 

che oder italienische FitHrte übergehe. 

Hachrichten a 

jetzt auf von Deut: 

dehnt wird. Schiffe 

Feind besetzt sind, 

halten und beschlag 

portugiesischen Häf 

französischen Gebie 

gehen und sind der 

Rußland :  

Lage im Baliik 

verschiedenen Quell 

zusammenziehungen a 

Möglichkeit baldige 

arabien) muß gerech 

Londcnbesagen, daß alliierte Blockade 

chland besetztes Gebiet Frankreichs ausge- 

von oder nach französischen Häfen, die vom 

können durch britische Marinebehörden ange- 

nahmt werden, ebenso nach spanischen und 

n fahrende Dampfer. Nach nicht besetztem 

t bestimmte Schiffe müssen über Gibraltar 

xmterbandekontrolle unterworfen. 

m siehe Politische Übersicht 147. Aus 

n laufen erneut Meldungen ein über Truppen- 

i der russisch-bessarabischen Grenze. Mit 

:i Vorgehens Rußlands gegen Rumänien (Besa- 

uet werden. 

In deutsch-rus 

von deutscher Seite 

lung der bessarabis 

deutsche Regierung 

Lösung dieser Frage 

Schweden 

iischen Besprechungen wegen Bessarabien wird 

betont, daß, falls Rußland auf eine Aufrol- 

hen Frage nicht^etzt verzichten könne, die 

größten Wert darauf legen müsse, daß die 

auf friedlichem Wege erfolge. 

Die von den En 

störer sind ohne sc 

ländern beschlagnahmten schwedischen Zer- 

iv/edische Besatzungen nach Kirkwall gebracht. 

Begleitschiffe lieg 

läuft ! (Sieh 

;n noch in den Faroer. Schwedischer Protest 

F.T.1600) 

- m 
$ntmn 

unb 
lU)i*5cU 

Eingabe bc^ Ortcö, Sinb, SBetter, 

©eegang, 53e(cud)tung, @id)tigtclt 

ber Cuft, SHoiibfchcm uftt». 

sBoifommnt ffe 

26.6. 

(96) 

Churchill hob 

hervor, um die üicl 

lischen Häfen zu gc 

über Artikel 0 der 

Flotte in die deutE 

des weiteren die Anstrengungen Großbritanninns 

erstellung der französischen Flotte in eng- 

ivührleisten und gab der großen Bestürzung 

.'/.St.Bedingungen Ausdruck, wodBuch die franz. 
oV«*. 

che oder italienische Jäi<rtrfce übergehe. 

(97) 

Hachrichten ai. 

jetzt auf von lleut, 

dehnt wird. Schiffe 

Feind besetzt sind, 

halten und beschlag 

portugiesischen Häf 

französischen Gebie 

gehen und sind der 

Rußland :  

läge im Baliik 

verschiedenen Quell 

zusarmenziehungen 

Möglichkeit baldige 

arabien) muß gerech 

'In deutsch-rus 

von deutscher Seite 

lung der bessarabis 

deutsche Regierurig 

Lösung dieser Frage 

s londcnbesagen, daß alliierte Blockade 

chlund besetztes Gebiet Frankreichs ausge- 

von oder nach französischen Häfen, die vom 

können durch britische Marinebehörden ange- 

Liahmt werden, ebenso nach spanischen und 

ri fahrende Dampfer. ITach nicht besetzten 

t bestimmte Schiffe müssen über Gibraltar 

önterbandekontrolle unterworfen. 

un siehe Politische Übersicht 147- Aus 

n laufen erneut Meldungen ein über Truppen- 

i der russisch-bessarabischen Grenze. Mit 

.1 Vorgehens Rußlands gegen Rumänien (Besa- 

uet werden. 

lischen Besprechungen wegen Besoarebien wird 

betont, daß, falls Rußland auf eine Aufrol- 

len Frage nicht|j_etzt verzichten könne, die 

'roßten Wert darauf legen müsse, daß die 

auf friedlichem Wege erfolge. 

Schwede i: 

Die von den En 

störer sind ohne sc 

Begleitschiffe lieg 

läuft ! (Sieh 

'ländern beschlagnahmten schwedischen Zcr- 

i ji.di .che PJo.'1' *un,tor. nach Eirkwall gebracht. 

;n noch in den Faroer. Schwedischer Protest 

. FIT.1600) 



- 

5)aiiint 
unb 

Hfjr&cit 

Slngabc beö Orteö, Sliib, ©etter, 
©eegang, ©eleutbtung, ©ld)t(gte(t 

bec Cuft, ©ünbfd)e(n ufto. 
33 o c t o m m n i f f e 

2(8.6. Lagebesp echung beim Chef der Seekriegsleitung 

B e 

1.) 

sonde r e s 

Vortrag la üb ;r den Operationsbefehl für Schiff 45 (Kapt. 

z.S.Eyssen), 

Aufgabe: Kreilizerkriegführung in außerheimischen Gewässern. 

Durdhfülr’ung von Uinenaufgaben: (Schiff ist mit 

Grundmin ;n und mit einem Schnellboot aJ s Minenträger 

ausgerüs ;et) Häfen Australiens, Heuseelands, Häfen 

Südafrik, t. 

Hauptoperationsgebiet: Der ostasiatische und australische 

Raum sow 

Ausweich, 

Ausmarsch: An 

e der Indische Ozean. 

ebiete: Südatlantik, Stiller Ozean. 

ang VII. Marsch auf dem Sibirischen Seeweg. 

Erreichung mit Sowjetunion vereinbarten Treffpunktes 

bis 15.7 

tionsgeb 

Befehlsf 

von 40c 

in der Warneck-Bucht. Eintreffen im Opera- 

et bei glattem Verlauf Mitte September, 

iihrung beim Ausmarsch bis zum Überschreiten 

Ost nach Osten hat Gruppe West. 

2.) Heute Zusammentritt der deutschen Waffenstillstandskommis- 

sion in Wiesbaden unter Führung des Gen.It.von Stülpnagel. 

Als Vertreter der Kriegsmarine sind kommandiert: Kapt.z.S. 

Wever, Kapt.z S.Stange, Kaptlt. Ambrosius. 

3.) Marinebefehlshaber Ilordfranlcreich meldet, daß befohlene 

Besetzung der 

nissen nicht 

Kanalinseln nach den ersten Erkundungsergeb- 

.Is Handstreich durchzuführen ist, sondern 

eingehender Vorbereitung bedarf und eine größere Aktion 

darstellt. Es werden stärkere Kräfte zur Inbesitznahme und 

zum Halten fü:- erforderlich gehalten. Voraussetzung vorhe- 

rige Hiederkäi ipfung der Küstenbefestigungen durch die Luft- 

waffe. Heer hi.lt Einsatz von 2 Regimentern mit verbundenen 

Waffen für no 

Hach den 

lagen aus dem 

tion bedarf, 

wendig. 

bei der Ski. vorliegenden Erkundungsunter- 

Frieden vertritt die Ski. nach wie vor die 

Auffassung, daß Besatzung der Inseln keiner gräßeren Opera- 

ondern bei entsprechendem Supacken mit ver- 

-m- 

3)atmn 
unb 

Ufjrftcit 

Angabe beä Orteö, 5B(nb, SBeltcr, 
Seegang, 33e(eucf)fung, Sfdjtfgfeft 

bec ßuft, 9nDnb[d)ein ufto. 
?3orfommniffe 

la^ebesp eohun^ 'beim. Chef der SeekriegEileitang 

B e 

1.) 

sondere 

Vortra" la üb ;r den Operatxonsbefehl für Schiff 45 'Eapt, 

z.S.Eyssen). 

Auf. ,abe ; KreilizerkrieGfül.rung in außerheiirischen Gewässern. 

Durdliiüh;'ung von LIinontufgaben: (Schiff ist mit 

Grundnin m und mit einem Sclmellboot aJa LIinenträger 

ausgerüs ,et) Häfen Australiens, Neuseelands, Hafen 

Südafrika. 

Fa toperatioi Lj gebiet: Der ostasiatische und australische 

Hami sow 

Auav/eicn, 

Ausnarsch: An: 

e der Indische Ozean. 

;ebiete: Südatlantik, Stiller Ozean. 

.'arg VII. Harsch auf dem Sibirischen Seeweg. 

Erreichung mit Sowjetunion vereinbarten Treffpunktes 

bis 15.7 

tionsgeb 

2.) 

Befehlsführung beim Ausmarsch bis zum Überschreiten 

von 40° (lat nach Osten hat Gruppe West. 

Heute Zusammei tritt der deutschen Y/affenstillstandskcmmis- 

sion in Y/iesb.iden unter Führung des Gen.Lt.von Stülpnagel. 

Als Vertreter der Kriegsmarine sind kommandiert: Kapt.z.S. 

Wever, Kapt.z S.Stange, Kaptlt. Ambrosius. 

3.) Llarinebefehlsnaber Hordfrankreich meldet, daß befohlene 

Besetzung der 

nissen nicht . 

darstellt. Es 

ri0e Hiederkäi 

v/affe. Heer hi 

Waffen für no 

Hach den 

lagen aus dem 

Auffassung, di 

tion bedarf, ; 

in der Warneck-Bucht. Eintreffen im Opera- 

et bei glattem Verlauf LIitte September. 

Kanalinseln nach den ersten Erkundongsergeb- 

.1s Handstreich durchzuführen ist, sondern 

eingehender Vorbereitung bedarf und eine größere Aktien 

werden stärkere Kräfte zur Inbesitznahme und 

zum Halten iü- erforderlich gehalten. Voraussetzung vorhe- 

ipfung der Küstenbefestigungen durch die luft- 

lt Einsatz von 2 Regimentern mit verbundenen 

wendig. 

bei der Ski. vorliegenden Erkundungsunter- 

Frieden vertritt die Ski. nach wie vor die 

.ß Besatzung der Inseln keiner größeren Opera- 

ondern bei entsprecnendem Zupaoken mit ver- 
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Saturn 
unb 

U^vjeit 

Slngabe beä Ortcö, SBinb, 2Bcttcr, 

Seegang, 93eleud)tung, ©icbtlgfeit 

bec Cuft, 9nonb|d)e(n ult». 

^Dtfommniffe 

2®.6. hältnismäßig 

bereitung und 

Ort überlasse 

3chv;achen Kräften durciizuführen ist. Die Vor- 

Durchführung muß aber dem Befehlshaber am 

x werden. 

Lage 26.6. 

Besbndere Feindnachrichten 

A t 1 a n t i Ic 

England: Kampfgru 

laufen vormittags 

shire" steht nachmjl 

Kap Blanco und Kap 

Elugzeugträg 

13.00 Uhr in 61 Gr 

stellten Kbt "Pen z. 

jpe "Hood", "Ark Royal" mit Zerstörerbegleitun), 

zon Gibraltar nach Westen aus. Krz. "Dorset- 

ttags an der westafrikanisehen. Küste zwischen 

Verde. 

■ "Illustrious" wird voraussichtlich am 27.6. 

id 180 sm ab von Bermuda mit dem ihm unter- 

;ance" Zusammentreffen. 

Frankreich: 

In einem ents 

Stabsoffizier des 

chlüsselten Bericht aus Casablanca meldet ein 

Ark Royal", der dorthin befohlen war, der 

britischen Admiralität über die Lage bei der französischen 

Marine, daß die maßgebenden französischen Stellen durch die An- 

ordnungen der P61ain-Regierung, die für die Aufrechterhaltung 

der nationalen Einheit erlassen wurden, stark beeindruckt seien. 

remierministers (Churchill) gegen die Regierung 

Aus dem v/eiteren lext geht hervor, daß gegen- 

von vor 2 Tagen ein Umschwung eingetreten sei. 

sehe Einheiten erhielten 25.6. abends den 

nach Dakar einzulaufen, möglicherv/eise aus 

ungs-oder Zugriffsmaßnahmen der Engländer, 

in den Waffenstillstandsbedingungen festge- 

wurden am 25*/26.6. noch eine Reihe von ge— 

efunksprüchen abgesetzt. 

noch durchaus unklaren Lage über die tat- 

fen und weiteren Absichten der französischen 

lick auf noch immer beobachtete Abwanderungs- 

Die Angriffe des P 

würden abgelehnt, 

über der Stimmung 

Zwei französi 

formellen Befehl, 

Sorge vor Überwach 

Entgegen dem 

legten Sendeverboi 

schlüsselten Marir 

Auf Grund dei 

sächlichen Liegeh 

Flotte und im Hin! 

- m 

Statum 
unb 

U^icii 

Slngabe beä Orteö, SDinb, SBcttec, 
Seegang, ^elemftlung, Sicbtfgtelt 

bec £uft, 9Ronb(d)e(n IIJID. 

53orfommniffe 

2».6. hältnismäßig 

Bereitung und 

Ort überlasse 

chv/achen Krälten durchzuführen ist. Die Vor- 

Durchführung iimS aber dem Befehlshaber am 

i v/erden. 

läge 26.6. 

Besbndere ?eindracva,icht 

A t 1 a h tilc 

England: Kamplgru 

laufen vormittags 

shire" steht naclur 

Kap Blanco und Kap 

Plugzeugträge 

15.00 Uhr in 51 Gr 

stellten Kbt 

?pe "Hood", "Ark Royal" mit Zers cörerbegleitunj, 

ron Gibraltar nach lYesten aus. Krz. "Dorset- 

rnLttags an der westafrikanisenen Küste zwischen 

Verde. 

"Illustrious" wird voraussichtlich am 27-6. 

id 180 sm ab von Bermuda mit dem ihm unter- 

.ance" Zusammentreffen. 

c 

Penzi 

Frankrei ~h; 

In einem ent 

Stabsoffizier des 

britischen Admiral 

Uarine, daß die m; 

chlüsselten Bericht aus Casablanca meldet ein 

Ark Royal", der dorthin befohlen war, der 

ütät über die Lage bei der französischen 

ßgebenden französischen Stellen durch die An- 

ordnungen der P6tain-Regierung, die für die Aufrechterhaitung 

der nationalen Ein seit erlassen wurden, stark beeindruckt seien. 

remierministerc (Churchill) gegen die Regierur^ 

Aus dem v/eiteren Text geht hervor, daß gegen- 

von vor 2 Tagen ein Umschwung eingetreten sei. 

sehe Einheiten erhielten 25-6. abends den 

nach Dakar einzulaufen, möglicherweise aus 

ungs-oder Zugriffsmaßnahmen der Engländer, 

in den Waffenstillstandsbedingungen festge- 

wurden am 25./2Ö.6. noch eine Reihe von ge— 

efunksprüchen abgesetzt, 

noch durchaus unklaren Lage Uber die tat- 

fen und weiteren Absichten der französischen 

lick auf noch immer beobachtete Abwanderungs- 

Lie Angriffe des ! 

würden abgelehnt, 

über der Stimmung 

Zv/ei französi 

formellen Befehl, 

Sorge vor Überwach 

Entgegen dom 

legten Sendeverboi 

schlüsselten .Harir 

Auf Grund dei 

sächlichen Liegeh 

Flotte und im Hihi 



Datum 
unb 

lUjrjeit 

Eingabe beö Octc^, ©inb, ^Bcttcc, 
©eegang, 93eleud)timg, ©id)tigtcit 

bcr ßuft, SHonblcbcln ufü). 
23orfommniffe 

2*6. 

für 

bewegungen gellt 

Waffenstillstandslsjo: 

Seekriegsleit 

Admiralität oder 

dingimgen, soweit 

troffen, bekannt, 

vertrag sind franz 

Kap Pinistere mit 

und Handelsschiffe 

anzulaufen, deutscf 

zur Befehlserteilu 

Befehle an französ 

Vierden. Es wird- 

rung unverzüglich 

1. ) Alle Kriegs- 

bleiben bis 

2. ) Französische 

sofort einen 

3. ) Allen Schiffe 

verboten 

4. ) In See befind 

sehen oder ne 

Küste Frankre 

spanischer Ki 

erreichbar. 

5. ) Schiffe, die 

steuern, set 

bepondors folgender Antrag an OKW (L) und 

mmission: 

mg sind bisher keine Maßnahmen französischer 

gierung zur Erfüllung Waffenstillstandsbe- 

französische Flotte und Handelsschiffahrt be- 

im Gegensatz zu Ziffer 11 Waffenstillstands- 

ösische Tanker und Passagierdampfer in Höhe 

■Vestkurs gesichtet. Da französische Kriegs- 

die in Verdacht stehen, britische Häfen 

ien Kriegsmaßnahmen unterliegen müssen, muß 

ng an eigene Streitkräfte Übermittlung aller 

sehe Flotte und HandelsSchiffahrt gefordert 

notwendig gehalten, daß französische Hegie- 

atwa folgende vorläufige Befehle erläßt: 

nd Handelsschiffe in französischen Häfen ver- 

if weiteres dort. 

Kriegsschiffe in englischen Häfen laufen 

französischen Hafen an. 

a ist das Passieren der Straße von Gibraltar 

liehe Handelsschiffe laufen nächsten französi- 

üitralen Hafen an. Häfen an der atlantischen 

ichs sind nur nach Ansteuerung portugiesisch- 

te und weiter in größtmöglicher Küstennahe -US 

im Verdacht stehen, englische Häfen anzu- 

en sich deutschen Kriegsmaßnahmen aus. 

Ilordmeer/Hordsee: 

Linienschiff 

offenbar ira Seegel: 

werden Zerstörerbc 

von Uberwasserstr 

U-Boot "Truun 

U-Bootssichtung u 

Halten. 

"Valiant" und mehrere Zerstörer standen gestern 

iet der Faroer in See. Im Gebiet von Rosyth 

wegungen festgestellt. Sonst keine Bewegungen 

itkräften. 

t" auf dem Marsch von Utsire nach Rosyth. 

Bekämpfung vor Drontheim 35 am nördlich n I 

Wdltrtlobbe (KrfcgJlagcbud)) 
(fflniagrn) 

-jm- 

unb 
SJngabc beä Octc^ SCinb, ^Bettcc, 
Seegang, 93eleud)tung, ©Idjtigfclt 

bec ßuft# 9Tlonb|d)cin u|u). 
53orfommntffe 

2*6. 
■bewegungen geht b 

'iVaf f enc tillstandal! 

Seelcriegsleit 

Adrdralität oder E: 

dingimjen, soweit 

troffen, bekannt, 

vertrag sind franz|o 

Kap Finiotere mit 

und Handelsschiffe 

anzulaufen, deutsc 

zur Befehlserteilu 

Befehle an franzö 

vjerden. Es v/ird- fiijr 

rung unverzüglich 

1. ) Alle ICriegs-u 

bleiben bis i 

2. ) Französische 

sofort einen 

3. ) Allen Bchii'fc 

verboten. 

4. ) In See befind 

sehen oder ne 

Küste Fr and.re 

spanischer Kü. 

erreichbar. 

5. ) Schiffe, die 

steuern, set 

»ondorci folgender Antrag an OST (L) und 

Dimniseion: 

ung sind bisher keine HaSnahmen französischer 

gierung zur Erfüllung TTaffenstillstandobe- 

franzöoische Flotte und Hanielsschiffalart be- 

im Gegensatz zu Ziffer 11 iTaffenstillstands- 

isische Tanker und Pacsagierdampfer in Höhe 

.Testkurs gesichtet. Da französische Kriegs- 

die in Verdacht stehen, britische Häfen 

lien Kriegcmaßnahmen unterliegen müssen, muS 

cg an eigene Streitkräfte Übermittlung aller 

ische Flotte und HandelsSchiffahrt gefordert 

notwendig gehalten, daß französische Regie- 

atvza folgende vorläufige Befehle erläßt: 

cd Handelsschiffe in französischen Häfen ver- 

if weiteres dort. 

Kriegsschiffe in englischen Häfen laufen 

französischen Hafen an. 

c ist das Passieren der Straße von Gibraltar 

liehe Handelsschiffe laufen nächsten französi- 

idtralen Hafen an. Häfen an der atlantischen 

ichs sind nur nach Ansteuerung portugiesisch- 

ste und weiter in größtmöglicher Küstennahe 

im Verdacht stehen, englische Häfen anzu- 

en sich deutschen Kriegsmaßnahiran aus. 

Mcrdmeer/Horisee: 

Linienschiff 

offenbar im Seegel: 

werden Zerstöierbc 

von Überwasserstr 

U-Boot "Truun 

U-Bootssichtung un. 

Halten. 

"Valiant" und mehrere Zerstörer standen gestern 

iet der Faroer in See. Im Gebiet von Rosyth 

.vegungen festgestellt. Sonst keine Bewegungen 

itkräften. 

t" auf den Harsch von Utsirc nach Rosyth. 

1 Bekämpfung vor Drontheim 35 an nördlich 

IBdlrrtiabbt <£ri(gllagtbBd)) 

(Einlagen) 



- W- 

Intimi 
unb 

lUji-jeit 

Angabe bcfl Örtcö, 3Binb, 5Bctter, 
öccgang, 93elcud)tung, 6id)h'gteit 

bcc 2u[t, 9Honbfd)dn ufto. 
53 o r E o in m n t f f e 

26.6 
Kanalgebiet: 

Londoner llacl'i|r: 

3 Y/ehrmacbtteilen 

denen Punlcten der 

ruhung mit deutsch 

dungsergebnisse 

Admiral Dover 

alle nicht dringend 

Schiffsverlus 

ichtendienst gab Durchführung einer von den 

emeinsam unternommenen Landung an versohie- 

feindlichen Küste bekannt. Es wird von Se- 

en Truppen und Erzielung wertvoller Erkun- 

esprochen. Eigene Meldungen liegen nicht vor ! 

befiehlt 27.6. um 01.00 Ohr Funkstille für 

en Eunksprüche. Grund nicht erkennbar ! 

te: britischer Dampfer Eoseburn (3100 t) 

25.6. bei Dungeness gesunken, 

franz. Dampfer "St.Diego" beschädigt 

Bilbao eingelaufen, nach Rammen eines 

britischen Dampfers in Biscaya, der ge- 

sunken ist ! 

Eigene Lage 

Atlantik: 

Atlantikschif 

an die franz. und 

(siehe F.T. 0013, 

Ce erhalten Schiffsbewegungen und Anweisungen 

xrit. Kriegs-und Handelsschiffe übermittelt 

L043, 1931). 

Admiral ITordl: 

Bergen 27.6., Weit 

Das bedeutet 

Nordraum und somit 

Kreuzer im Hordmee 

mit Gruppenbefehl 

keit v/eiteren Ope 

worden ist, ist di 

stündlich. Durch F 

Ski. den Eindruck, 

immer Unklarheiten 

Frage der Fortführ 

bestehen und dies 

auch ohne weitere 

iste meldet Weitermarsch "Dithmarschen" nach 

jrmarsch "ITordmark" voraussichtlich 29-6- 

urückziehung beider TroGschiffe aus dem 

Verzicht auf jede Operationstätigkeit der 
1 ! Im Hinblick auf die gestrige Besprechung 

iaber Yfest, in der von der Ski. die Hotwendig- 

erens von Drontheim aus besonders betont 

: Hückziehung beider Troßschiffe nicht ver- 

rngespräch mit Stab Gruppe Y/est erhält die 

daß trotz der gestrigen Rücksprache noch 

Uber die Auffassung der Seekriegsleitung zur 

mg der Operationen aus dem Drontheim-Raum 

daß Gi’uppe West nach wie vor die Absicht hat, 

Entscheidung, die äbsichtlich von Ohef Ski. 

Saturn 
unb 

IUJVJCU 

Eingabe beä Örteö, Sinb, SBcttcc, 
©eegang, 53cleud)tung, ©id)Hgtc(t 

ber Cuft, STionbfdjdn ufm. 
SJorfommniffe 

26.6. 

Kanal f'ebie t: 

Londoner Kaciifr: 

3 Wehrmachtteilen 

denen Punkten der 

rüliun^ mit deutsch 

dunjsergehnrsse ge 

Admiral Dover 

alle nicht dringenli 

Schiffsverlus 

ichtendienst gab Durchführung einer von den 

emeinsam uriternommenen Landung an versohie- 

feindlichen Küste bekannt. Es wird von Be- 

eil Truppen und Erzielung wertvoller Erkun- 

sprochen. Eigene Meldungen liegen nicht vor ! 

befiehlt 27.6. um 01.00 Uhr Eunkstille für 

en Punksprüche. Orund nicht erkennbar ! 

te: britischer Dampfer Roseburn (3100 t) 

25.6. Lei Dungeness gesunken, 

franz. Dampfer "St.Diego" beschädigt 

Bilbao eingelaufen, nach Rumnen eines 

britischen Dampfers xn Biscaya, der ge- 

sunken ist ! 

Eigene Lage 

Atlantik: 

Atlantikschif 

an die franz. und 

(siehe P.T. 0013, 

te erhalten Schiffsbewegungen und Anweisungen 

jrit. Kriega-und Handelsschiffe übermittelt 

1043, 1931). 

Raum ITorwegen: 

Admiral Ilordk 

Bergen 27.6., Weit 

Das bedeutet 

Nordraum und somit 

Kreuzer im Hordmee 

mit Grupponhefehl 

keit weiteren Oper 

worden ist, ist di 

stündlich. Durch P 

Ski. den Eindruck, 

immei’ Unklarheiten 

Präge der Portfülir 

bestehen und dieu 

auch ohne weitere 

iste meldet Weitermarsch "Dithmarschen" nach 

ruarsch "Hnrdmark" voraussichtlich 29-6. 

urückziehung beider TroBschiffe aus dem 

Verzicht auf jede Operationstätigkeit der 

1 ! Im Hinblick auf die gestrige Besprechung 

■aber West, in der von der Ski. die Kotwendig- 

-erens von Drontheim aus besonders betont 

Rück^iehung beider Troßschiffe nicht ver- 

.•rngespräc'n mit Stab Gruppe West erhält die 

daß trotz der gestrigen Rücksprache noch 

über die Auffassung der Seekriegsleitung zur 

mg der Operationen aus dem Drontheim-Raum 

daß Gruppe West nach wie vor die Absicht hat, 

Entscheidung, die hbsichtlich von Chef 3kl. 



-Jts-- 

Dutum 
unb 

Eingabe beö Orteö, 5Binb, 5Bcttci-, 
©cegang, Beleuchtung, Sld)t(gfclt 

bec Ouft, 9Tlünblche«n ufü>. 

53 o c t o m m n t ff e 

_2(M, 
noch bis zur I iicldcehr der "Gneisenau" offengelassen war, 

die beiden Krc 

zufiüiren vmd 

verzichten !! 

Um jedes 

tiven Absichtc 

ergeht nunmeln 

1.) 

2.) 

Anse 
bei 

B.d 
blei 
senc: 

uzer und die Troßschiffe in die Heimat zurück- 

uf jede operative Tätigkeit im Mordmeer zu 

Mißverständnis auszuschließen und den opera- 

n der Ski. nachdrücklich Ausdruck zu geben, 

folgender Befehl Chef Ski. an Gruppe Vfest: 

hließend an Rücksprache Gruppenbefehlshaber 
Chef Seekriegsleitung wird angeordnet: 

A. mit Hipper, Hürnberg, F.d.Z. mit Zerstörern 
ben bis uuf weiteres Drohtheim. Baldige Ent- 
ung T-Boote nach Drontheim anstreben. 

Gesijützt auf Drontheim operieren 

Island - Grönland - 

3.) 

4.) 

a) 

b) 

c) 

Für 
Di« 
ebej 

Ans; 
dem 
biei 
brir 

Drontheim: 

Bordflug, 

tung eines fei 

Bombentreffer 

gung v/eggetau 

prüfung im Gan 

Stavanger: 

n dem Raum Faroer 
Dänemarkstraße, 

m Schutz eigener Transportbewegung in Rich- 
1ung TTarvik - Harstad - Tromsö, 

egen feindliche Unternehmungen, die gegen 
igene Seewege an der norw. Küste gerichtet 
ind. 

diese Aufgaben vor allem gemäß 2a) verbleibt 
marschen als bewegliche Brennstoffbasis 
falls Drontheim. 

tz dieser Streitkräfte für diese Aufgaben aus 
Sord—oder Ostseeraum heraus kommt bei sich 
enden Gelegenheiten durchweg zu spät und 
t außerdem zusätzliche Gefährdung durch 

U-Bcjote, Minen und Luftstreitkräfte. 

Chef Seekriegsleitung. 

eug “Hipper" meldet wahrscheinliche Vernich- 

ndlichen U-Bootes 35 am nördlich Halten durch 

und Kanonenbeschuß. U-Boot mit starker Krän- 

(Keine einwandfreie Vernichtung). Kach- 

Küstenauf cl.Staffel 2/406 nach Stavanger verlegt.. 

Transozeanstaflfel wieder dem F.d.Duft West unterstellt. 

-<7^5-- 

XlltllHI 

mib 

Ufjrjcit 

Sfngabe beö OcteÖ, Sinb, Setter, 

Seegang, Beleuchtung, 0td}ttgfeft 

ber 2uft, SDnbfchefn ufra. 

Stoctommnttfe 

J 
noch bis zur 

die beiden Krc 

Zufuhren und 

verzichten !! 

ULI jedes 

tiven Absichti 

ergeht numnehi 

1.) 

2.) 

Anse 
bei 

B.d 
ble j 

senc 

iickfcfehr der "Sneisenau" offengelassen v/ar, 

uzer und die Troßschiffe in die Heiraat zuriiek- 

uf jede operative Tätigkeit im ITordmeer zu 

Llißverständnis auszuschließen und den opera- 

n der Ski. nachdrücklich Ausdruck zu geben, 

folgender Befehl Chef Ski. an Gruppe Yfest: 

liließend an Rücksprache Grupperbefehlshaber 

Chef Seekriegsleitung wird angeordnet: 

A. mit Hipper, Hürnberg, F.d.Z. mit Zerstörern 
ben bis auf weiteres Drontheim. Baldige Ent- 

ung T-Boote nach Drontheim anstreben. 

3.) 

4.) 

Gestützt auf Drontheim operieren 

a) in dem Raun Earoer - Island - Grönland - 
Iäneuarkstraße, 

h) 'um Schutz eigener Transportbewegung in Rich- 

iung Harvik - Harstad - Tromsö, 

o) Legen feindliche Unternehmungen, die gegen 

eigene Seewege an der norw. Küste gerichtet 

; ind. 

Für diese Aufgaben vor allem gemäß 2a) verbleibt 
Dit) marsohon als bev/egliche Brennstoffbasis 

ebei falls Drontheim. 

Ansitz dieser Streitkräfte für diese Aufgaben aus 

dem lord-oder Ostseeraum heraus kommt bei sich 

bieienden Gelegenheiten durchweg zu spät und 

brii gt außerdem zusätzliche Gefährdung durch 
U-Bcote, LIinen und Luftstreitkräfte. 

Chef Seemriegsleitung. ” 

Drontheim: 

Bordflugzeug "Hipper" mellet wahrscheinliche Vernich- 

tung eines feindlichen U-Bootes 55 sm nördlich Halten durch 

Bombentreffer und Kanonenbeschuß. U-Boot mit starker Krän- 

gung weggetaucht. (Keine einwandfreie Vemicätung). Nach- 

prüfung im Gange. 

St iv fn er: 

Küstenauf|l< 

Transozeanstaf 

!cl.Staffel 2/406 nach Stavanger verlegt., 

fei wieder dem F.d.Luft West unterstellt. 



- 

unb 
lUjväcit 

Eingabe beö Octcö, Sinb, SBettec, 
Seegang, 53eleud)tung, Sid)tigfci’t 

ber ßuft, 31ionbfd)ein u(u). 
^Dcfommniffe 

26.6. 

Raum Fratikrei ch: 

Oherboui-f;: 

2.R-Flot 

Einlaufkurs u 

Brest: 

Erkundun 

Entsendung We 

tille meldet Nachprüfung und Minenfreiheit 

tid Innenliafen von Cherhourg. 

gsergebnis: Unübersehbares Material, 

ftleitung erforderlich. 

Lorient: 

Als U-Bc 

Uinenfreier 1 

"Le Croix" b 

und kleinere 

Arbeit bleib^i 

St.Halo: 

Sofortige 

otstützpunkt für besonders geeignet gehalten, 

inluufweg bekannt. Vorgelagerte Insel 

esetzt. Auf \7erft im Bau Kreuzer "De Grasse" 

Fahrzeuge. Werft betriebsklar, will in 

Artilleriematerial. Hafen wenig Interesse. 

d 'Werftanlagen unbeschädigt. Große Mengen 

clhstoffe, vor allem Kupfer, Y/olle, Baumwolle, 

Geringe 

Nantes: 

Hafen ut. 

v/ertvoller 'R 

Sisal. 

St.Nazaire; 

Hafen ur d Werftanlagen unbeschädigt. Wertvollste 

Rohstoffe, viel Kupfer. Sehr viel englisches Kriegs- 

material und Proviant sichergestellt. Im Vorhafen 

2 fast ferti' gestellte Minensuchboote. Hafeneinfahrt 

durch 15 cm ]atterie gesichert. 

Skagerrak/Kal tegat: 

Keine U- 

Bein Fe: 

verschiedene 

Kanal. Arbeil 

Transpo: 

Bootsfeststellungen. 

ndeinflügen nach Schleswig-Holstein werden 

Minenabwürfe gemeldet, Schwerpunkt KW — 

en der F.d.M.Ost - Verbände laufen planmäßig, 

tdurchführung ohne Störung. 

Saturn 
unb 

U^c^cU 

Slngabc beö Octcö, Smb, SBettec, 
6ecgang, Söclcuditung, ©idiligtcft 

bec Cult, SltDnbfdjeln u|u). 
53Drfommntffe 

26.6. 

Baum Pi’aukrüi "ft: 

Cherboai-f;: 

2 .K-I'lot tille meldet Nachprüfung und ’Hinenfreiheit 

Einlaufkurs und Innenhafen von Cherbourg. 

Bros: 

Erkundui'. 

Entsendung WS 

Lorient: 

gsergebnis: TJnüberaehbarec: Katerial. Sofortige 

rftleltung erforderlich. 

Als U-Bo 

llinenfreier 1 

"Le Cioix" be 

und kleinere 

Arbeit bleib^i 

St.Halo: 

Dt3tüt£,punkt für besondors geeignet gehalten, 

inluufv/eg bekannt. Vorgelagerte Insel 

setzt. Auf 'iTerft im Bau Ureuzer "3e Crasse" 

Fahrzeuge .'AVerft betrieboklar, will in 

Geringes 

Fantes: 

Hafen ui 

wertvoller -fl 

Sisal. 

St.ITazaire: 

d Vorftanlagen unbeschädigt. Große Kengen 

clhstoxfe, vor allem Kupfer, Wolle, Baumwolle, 

Hafen in 

Rohstoffe, v 

material und 

2 fast ferti 

durch 15 cm 1 

SkagerrakAut tegat: 

Keine U- 

Bein Ee: 

verschiedene 

Kanal. Arbeil 

Transpoj 

Artilleriematerial. Hafen wenig Interesse. 

d Werftanlagen unbeschädigt. Wertvollste 

ilel Kupfer. Sehr viel englisches Kriegs- 

Proviant sichergestellt. Im Vorhafen 

gestellte Minensuchboote. Hafeneinfahrt 

atterie gesichert. 

Bootsfeststellungen. 

ndeinflügen nach Schleswig-Holstein werden 

Uinenabwürfe gemeldet, Schwerpunkt KW — 

e’n der F.d.M.Ost - Verbände laufen planmäßig, 

tdurchführung ohne Störung. 



- 

'Dntiim 
unb 

Uljrjeit 

ülngabc be^ Octcei, 5Blnb, 5Bctter, 
6ecganq, Beleuchtung, ©ld)tlgfclt 

ber 2u{t, 9ttonb|d)cln u(u). 

D c t D m m n i ff e 

26.6 U-Bootsla^ge 

Keine Ar 

13 Boo te iiul 

Hordkanal, 3 

U-Bootserf olf 

6.6. 
derungen. 

Positionen im Operationsgebiet Atlantik - 

Boote auf dem Anmarsch, 4 auf Rückmarsch. 

e. 

U 28 me: det 35000 t versenkt, noch 2 Torpedos, Boot 

tritt Rückmarsch an. 

Mar.Att.tiadrid meldet Versenkung finnischen Dampfers 

"Hilda" (114' t). 

U 30 erl ält Befehl,auf V/estkurs angetroffenen fran- 

zösischen Tat ker zu versenken. 

 I,I i t t e 1 m e e r 

siehe Lage Mittelmeer. 

sehe Marine führt z.Zt. Militärtransporfenach 

Geleitsicherung durch leichte Seestreitkräfte 

achung durch. Keine Kampftätigkeit von Über- 

rüften. Keine Kampfhandlungen der Luftwaffe 

Stellung der Feindseligkeiten gegen Frankreich, 

auf Aufklärung und Überwachung. 

Italien: 

Lybien unter 

und Luftüberr 

wasserstreit] 

mehr nach Eil 

Beschränkung 

9.Flieg 

gergruppe 106 

dtirch (Minen 

abwürf e auf I 

Landlage 

In Rochdfort Gefangennahme von 300 Mar.Offizieren 

(Admiralstabt kuraus aus Paris) und Sicherstellung zahl- 

reichen Akte:materials. Im.Gebiet zwischen Mosel und 

3t.Avold verveigerte Gegner Übergabe der Hfeginot-Werke ohne 

ausdrücklichen Befehl seiner Regierung. Auch an anderen 

Stellen bisher Ablehnung von Verhandlungen. 

Luftlage 

siehe Tagesverlauf Luftwaffe. 

rdivision führt unter Beteiligung Küstenflie- 

Störangriffe gegen Hittel-und Ostengland 

insatz vor Newcastle und Sunderland, Bomben- 

lugplätze und Dockanlagen). 
9D(ll(ctlobb( (Krltgfiagcbud)) 

(Clnlagtn) 

~ m- 

'Entnm 
imb 

Eingabe beö Orte?, 3Bfnb, iUcttec. 
Seegang, 'Beleuchtung, Slcbliqtcit 

bet Cu[t, 3Honb|chcln u|n' 

33oi:fommntjfe 

26.6 U-T3oot5lEC"e .6. 
Keine iu 

13 Boote L.uf 

Hordkanicl, 3 

U-iiootoerf olc 

lerun^en. 

Positionen im Operatinn&getiet Atlantik - 

Boote auf dem Anmarsch, 4 auf Hüchmarsch. 

e. 

U 28 meldet 35000 t versenkt, noch 2 Torpedos, Boot 

tritt Rückma: sch an. 

Uar.Att. liadrid meldet Versenkung finnischen Dampfers 

"Hilda" (114- t). 

U 30 erl ält Befehl,auf Vfostkurs angetroffenen fran- 

snsischen Tatker zu versenken. 

 j ttelmeor 

siehe Lage LIittelmeer. 

sehe marine fünrt z.Zt. militärtrar.sporfe nach 

Geleitsicherung durch leichte Seestreitkrkfte 

achung durch. Keine Kampftätigkeit von Über- 

raften. Keine Kampfhandlungen der Luftwaffe 

tellung der Peindseligkeiten gegen Prankreich. 

auf Aufklärung und Überwachung. 

Italien: 

Lybien unter 

und Luftüberc 

wasserstreit] 

mehr nach El 

Be schränk an; 

Landlage 

In Eochdfort Gefangennahme von 300 Kar.Offizieren 

(Admiralstabtk-ursus aus Paris) uni Sicherstellung zahl- 

reichen Aktermateriuls. Im.Gebiet zwischen Kosel und 

St.Avold verv eigerte Gegner Übergabe der Kfeginct-Tferke ohne 

ausdrücltlicltc n Befehl seiner Regierung. Auch an anderen 

Stollen bisher Ablehnung von Verhandlungen. 

Luftlage 

siehe Tageeverlauf Luftwaffe. 

9 .Pli egiJrdivision führt unter Beteiligung Küstenflie- 

gtrgruppe 10! Störangrix'fe gegen Kittel-und Ostengland 

durch (Hinentinsatz vor Newcastle uni Sunderland, Bomben- 

abwürfe auf Flugplätze und Dockanlagen). 
fflUtrtflabbe (RrUjfiastbuib) 

[Slnlagrn) 



Datum 
unb 

Eingabe bcs Orteö, sJBinb, 5Bcttcr, 
6cegang, 53elcud)tung, 0id)Hgfc(t 

bec Buft, 9Ttonbfd)cin u(u). 
^Borfom mniffe 

26.6. 

Der zum 

rang and Verl 

teilang der 

Luftflot 

0) 

Le 

(We 

Be 

Campf gegen England vorgenoramenen Umgliede- 

gang der Laftverbände liegt folgende Ein- 

erationaräome zu Grande: 

be 3: Westengland, etwa Linie Paria - 

lavre - Portsmouth - südlich Edinburgh, 

jtkante: Lorient - Irland - nördlich 

Lfast). 

Luftflotlbe 2: Mittelengland; Westkante; etwa 

Parlls - Portsmouth - südlich Edinburgh. 

Luftflotlbe 5.: Mordengland bis etwa südlich 

Firbh of Förth - Glasgow. 

Dazu 

Le 

Fla 

:korps I: Frankreich bis Linie Paris - 

lavre, 

:korps II: Belgien - Miederlande. 

Statiim 
unb 

Utjv^eit 

Eingabe bcö Octeö, 5Binb, 5Bcttcc, 
Seegang, 33e(cud)fimg, Sidjtigfdt 

bec Cuft, STlmibfdjein ufin. 
©orfommniffe 

26.6. 

Der zum 

ruiitj und Verl 

teilunc; der 0 

Luit Hot 

Le 

(We 

Be 

Campf ceCän England vorgenommenen Umgliede- 

gung der Luftverbände liegt folgende Ein- 

jerationsräume zu Grunde: 

be *3: 'iVeatenglund, etwa Linie Paria - 

lavre - Portsmouth - südlich Edinburgh, 

iitkante: Lorient - Irland - nördlich 

: Lfast). 

Luitflut[te 2: üittelenglani: Westlrante ; etv;a 

PUIILD - Portsmouth - südlich Edinburgh. 

Luftflot|te _5_: Forion, ;1 and bis etwa südlich 

Firth of Porth - Glasgow. 

D.-.zu Pia Vorps I: Frankreich bis Linie Paris - 

Le 

Fla 

lavre, 

-korpo II: Belgien - Niederlande. 

C/Skl 

X / 

l.Skl. 

ri- ll 
AatfS II 

Ml 



- IM- 
Datum 

unb 
Utjc^eU 

Eingabe beö Orte?, 2Pinb, ^Better, 
(Seegang, 5Öcleud)tung, ©(djtigfdt 

bec ßuft, 9Ronbfd)cln u(co. 

53 D c f D m m n t f (e 

(98) 

27-6.40 Besondere politische Hach.richten. 

P r a n k r i ich 

Pranzös 

Olermont Perr. 

Rückter 

in London. Es 

England. 

Ernennmlig 

Kolonien. V/id^r 

Haltung der Ko 

schall PiStaln 

Aui'f orderung 

Wirkung nicht 

Eine ge 

in Tettuan er. 

der Portsetzu 

zu rechnen se 

hereits über! 

Haltung 

General 

Fortführung 

Marschall Pdti 

französischen 

entbehren je 

Kraft. Eine 

Die m: 

Waffenstills 

HuntzInger 

sehe Regierung verlegt ihren Sitz nach 

,nd. 

•ufung des französischen Botschafters Corbin 

verbleibt zunächst ein Geschäftsträger in 

neuer Gouverneure in den französischen 

sprechende Hachrichten über die weitere 

lonien. Offenbar haben die Erlasse des Mar- 

und Telegramm des General Weygand mit der 

u Disziplin, Gehorsam und Vertrauen ihre 

verfehlt. 

anteilige Hachricht, die der hohe Kommissar 

lalten hat, spricht allerdings davon, daß mit 

,g des französischen Widerstandes in Hordafrik«. 

Diese Nachricht ist möglicherweise aber 

)lt. 

der Kriegsflotte noch ungeklärt. 

De Gaulle hetzt v/eiter von London aus zur 

s Kampfes. Jn einer Rundfunkansprache an 

in , schiebt er diesem die Schuld an dem 

Zusammenbruch zu. Seine dauernden Aufrufe 

Lieber innerer nationaler und sittlicher 

große Wirksamkeit ist ihnen nicht zuzusprechen. 

ii Litärischen Mitglieder der französischen 

indskommission in Deutschland sind General 

Imiral Michelier, General Mouchard (Luftfahrt). 

9D(IKt(labbc (Ktltijdtaqebud)) 
((Einlagen) 

- lWr 

tmium 

unt) 
lUjr^eit 

Angabe beö Ode^ ^Plnb, ^ßetter, 
(Seegang, Öeleucfrtung, (51d)tfgfeft 

ber 2uft, 9ftDnbjcf)dn uju). 

^ßorfommniffe 

(98) 

27.6.40 Besondere politische Nachrichten. 

P r a nkr * ich 

Pranzös 

Olerront Perr 

Rückber 

in London. Es 

England. 

Ernennui)ig 

Kolonien. V/id 

Haltin.g der K ) 

schall l'dtaln 

Aufforderung 

Wirkung nicht 

Eine ge 

in TetVuan er 

der Portsetzu 

zu rechnen se 

bereits üben' 

Haltung 

General 

Fortführung 

Marschall Pdt 

französischen 

entbehren je 

Kraft. Eine 

Die mi 

’Waffenstillp 

HuntzInger 

sehe Regierung verlegt ihren Sitz nach 

,nd. 

•ufung des französischen Botschafters Corbin 

verbleibt zunächst ein Geschäftsträger in 

neuer Gouverneure in den französischen 

ursprechende- Nachrichten über die weitere 

ilonien. Offenbar haben die Erlasse des Kor- 

und Telegramm des General Weygand mit der 

u Disziplin, Gehorsam und Vertrauen ihre 

verfehlt. 

anteilige Nachricht, die der hohe Kommissar 

alten hat, spricht allerdings davon, da2 mit 

g des französischen Widerstandes in Kordafrika. 

Diese Nachricht ist möglicherweise aber 

)lt. 

der Kriegsflotte noch ungeklärt. 

De Gaulle hetzt weiter von London aus zur 

s Kampfes. Jn einer Rundfunkansprache an 

iin , schiebt er diesem die Schuld an dem 

Zusammenbruch zu. Seine dauernden Aufrufe 

gLieber innerer nationaler und sittlicher 

große Wirksamkeit ist ihnen nicht zuzusprechen. 

Litärischen Mitglieder der französischen 

.ndskommission in Deutschland sind General 

imiral Kichelier, General iJouchard (Luftfahrt). 

dcltrrtlabbe (Rtiejitagtbud)) 
(tfinlag«n) 



~ Z 81- 

2mtum 
unb 

Uljijcit 

Singabe beb Ortcö, 3Binb, 3ßettec, 
Seegang, ©eleudjtung, Sidjligteit 

bec fiuft, 91ionb(d)cin nfro. 
5? D r f o m m n t ff e 

27.6.40 England 

Rundfunks 

läßt auf starl 

griff in Engls 

zu beruhigen 

Blockade deute 

Enderfolg seil 

nspraohe Kriegsminiateres Eden 26.6. abenda 

e Unruhe und Sorge vor einem deutschen An- 

nd schließen. Er versucht die Bevölkerung 

Seine Äußerungen über die Wirkungen der 

n daraufhin, daß England noch immer an den 

er Blockademaßnahmen glaubt. 

Rußl and 

Übergabe 

in der die Üb 

ganzen nördlicjl 

Ultimatum für 

klart sich bei 

Antwort unbefi 

erv/artet werde 

auf dem Balkan 

mänien,russisch 

einer sowjetrussischen Note an Rumänien 
r 

ergäbe Bessarabiens und die Abtretung des 

hen Teiles der Butfkowina gefordert wird. 

Antwort läuft heute abend ab. Rumänien er- 

eit.in Verhandlungen einzutreten. Rumänische 

iedigend, sodaß Einmarsch russischer Truppen 

n muß. Jm Jnteresse derBhaltung des Friedens 

^diplomatischer Druck Deutschlands auf Ru- 

he Bedingungen anzunehmen. 

Lage 27.6. 

B e s o ndere Feindnachrichten: 

A t 1 a n t i k 

England 

Kreuzer " 

fehl nach Free 

befindet sich 

sov/ie ira Gebie 

"Hood", "Ark 

Delhi" z.Zt. im Bereich Dakar, erhält Be- 

town zurückzugehen. Jm gleichen Seegebiet 

loch Kreuzer "Dorsetshire" und "Albatros", 

b Gibraltar bis Casablanca die Kampfgruppe 

yal". Standort "Hermes" z.Zt. nicht bekannt. R) 

-Ztl- 
T ntum 

unb 
Ulji'jcit 

Slnqabe bcö Orics, ®uib, ffliitEC, 
öeegang, S'elcudjtung, Sidjligteit 

bet Üuft, 91Iunb[d)cin u|ro. 
SJorfommntffe 

27.6.40 England 

Rundfunk, 

läßt auf star] 

griff in Englt 

zu beruliigen. 

Blockade deute 

Enderfolg seil 

R u ß 1 a n d 

nsprache Kriegsministeres Eden 26.6. abends 

e Unruhe und Sorge vor einem deutschen An- 

nd schließen. Er versucht die Bevölkerung 

Seine Äußerungen über die Wirkungen der 

n daraufhin, daß England noch immer an den 

er Blockademaßnahmen glaubt. 

Übergabe einer sov/jetrussischen Note an Rumänien,, 

in der die Übergabe Beosarabiens und die Abtretung des 

ganzen nördlichen Teiles der Bukowina gefordert wird. 

Ultimatum für Antwort läuft heute abend ab. Rumänien er- 

klärt sich bei eit,in Verhandlungen einzutreten. Rumänische 

Antwort unbefriedigend, sodaß Einmarsch russischer Truppen 

erwartet werden muß. Jm Interesse derBhiitung des Friedens 

auf dem Balkan^diplomatischer Druck Deutschlands auf Ru- 

mänien, russische Bedingungen anzunehmen. 

B e a o 

A t 1 a n 

Ld|,e 27.6. 

ndere Feindnachrichten: 

t i k 

England 

Kreuzer " 

fehl nach Free 

befindet sich 

sov/ie ira Gc-bie 

"Hood", "Ark R 

Delhi" z.Zt. im Bereich Dakar, erhält Be- 

fcown zurückzugehen. Jm gleichen Seegeb.iet 

roch Kreuzer "Dorsetshire" und "Albatros", 

t Gibraltar bis Casablanca die Kampfgruppe 

jyal". Standort "Hermes" z.Zt. nicht bekannt. 



- 4’g’3~ 

Tintiim 
u nb 

lUjrjcit 

27.6.40 

SIngabc beö Orieö, 5Binb, 2Bcttcr, 

Seegang, 33eleud)tung, ©lrf)tigfdt 

bec Cuft, 9nonb|d)e(n ufto. 

33DtfDmmnine 

Die genannten Einheiten erhalten am Vormittag die drin- 

gende Mitteilung, daß das Schlachtschiff "Richelieu" am 

27. früh in der Hähe des Hafens von Dakar gesichtet worden 

sei. Dieser Fonkspruch, sov/ie weitere Meldungen und Be- 

.ßtenteils dringend gegeben wurden, lassen den 

die englischen Seestreitkräfte einen Zu- 

fehle , die gre 

Schluß zu, dat 

griff auf französische Einheiten , darunter das auf 

dem Marsch bei' indliche Schlachtschiff "Richelieu" beabsich- 

ob "Richelieu" 

auf eine .Infra 

Funkaufkl 

und U-Bootswai 

und im Gebiet 

F r a n k r e 

tigten. Jn einem I'unkspruch wird die Anfrage gestellt, 

"gekapert" sei. Es wird Bezug genommen 

e der Admiralität. Weitere Nachrichten be- 

weisen, daß die französischen Streitkräfte einer laufen- 

den englischen "Überwachung unterliegen. 

Das OKW und die Waffenstillstandskommission werden 

von diesen Erkenntnissen unterrichtet. 

Nach einelr Meldung der K.O. Spanien kehrt Gruppe 

"Hood" - "Ark Royal" am Abend nach Gibraltar zurück 

äruug erfaßt verschiedene Geleitzugbewegungen 

nmeldungen(bei den Orkneys, südlich Jrland 

Westausgang des Kanals). 

h 

Französische Einheit, die von Kreuzer "Dorsetshire" 

Aufforderung erhielt bei Suche nach verloren gegangenem 

Flugzeug zu helfen, kommt dieser Aufforderung nicht nach, 

sondern setzt Marsch nach Dakar fort.(vermutlich Befürch- 

tung englischer Zugriffsabsichten). 

Nach der Funkaufklärung ist die französische Flotte 

z.Zt. etwa auf folgende Häfen verteilt: 

Engl. Osti.üst! : 1 U.Mu.Sch. und 10 U-Boote. 

In engl. Kana häfen: "Paris,1 Oourbet", 4 Fl.F., 12 Zerst. 

‘Datum 
tinb 

1U)i*Scit 

Eingabe beö OrteÖ, 5Binb, ^ßcttcc, 
Seegang, ^eleutbfung, ©id)tfgfeit 

bec 2u|t, STCi)nbfd)dn u[a). 

^ortommniffe 

27.c.-;o Die genannten Einheiten erhalten am Vomittag die drin- 

gende Kitteiiiag, daß das Schlachtschiff "Richelieu" am 

27. früh in der Nähe des Hafens von Dakar gesichtet worden 

sei. Dieser IVnkspruch, sov/ie weitere Keldungen und Be- 

ßtenteils dringend gegeben wurden, lassen den 

die englischen Seestreitkräfte einen Zu- 

fehle , die gri 

Schluß zu, da£ 

griff auf französische Einheiten , daronter das auf 

dem Harsch bei 

Funkauikj 

und U-Bootswai 

und in Gebiet 

F r a n k r e 

Eranzösi 

Aufforderung 

LPlugzeug zu he 

sondern setzt 

tung englische 

IJach der 

z.Zt. etwa a i 

Engl 

indliche Schlachtschiff "Richelieu" beabsich- 

tigten. Jn einem Eunkspruch wird die Anfrage gestellt, 

ob "Richelieu" "gekapert" sei. Es wird Bezug genommen 

auf eine Abfrage der Admiralität. Weitere Nachrichten be- 

weisen, daß die französischen Stieitkräfte einer laufen- 

den englischen Überwachung unterliegen. 

Das OKW und die Waffenstillstandskommission werden 

von diesen Erlqenntnissen unterrichtet. 

Nach einelr Meldung der K.O. Spanien kehrt Gruppe 

"Hood" - "Ark cioyal" am Abend nach Gibraltar zurück. 

ärung erfaßt verschiedene Geleitzugbewegungen 

m^eldungen(bei den Orkneys, südlich Jrland 

Westausgang des Kanals). 

ich 

che Einheit, die von Kreuzer "Dorsetshire" 

erhielt bei Suche nach verloren gegangenem 

Ifen, koim.it dieser Aufforderung nicht nach, 

Harsch nach Dakar f ort. (vex-mutlich Pefürch- 

r Zugrüfsabsichten). 

Funkaufklärung ist die französische Flotte 

folgende Häfen verteilt: 

Oot liautl: 1 U.Hu.Sch. und 10 U-Boote. 

"Paris," " Oourbet", 4 Fl.F. , 12 Zerst. In encl. Kana liäfen: 



-2sn- 
5)ntum 

unb 
lUjvjcit 

Eingabe beö Orteö, 3Binb, 5Bctter, 
Seegang, ^Beleuchtung, Slchtlgfeü 

ber Cuft, 51ionb(d)eln uftD. 
55ortommntffe 

27.6.40 bzw. Tbt., 1 

Verne" mit 14 

Jn Casablanca: 

ML nenleger, 2 Trarsporter, U.Mu.Scli. "Jules 

Bo. teil, "Surcouf". 

"Algerie", "Dulpeix", "Fooh", 3 Fl.F., 

e. 

lelieu", "Bearn", 2 Fl.F., 4 U-Boote. 

Jn_I'ort de Prajice: "Jeanue d'Arc", 6 U-Boote. 

7 Z. , 12 U-Boof; 

Jn Dakar: "Rio 

Jm Geleitdieni i IJordatlantik: "Emile Bertin" . 

Gibraltar: 4 Z 

Jn Saigon: 

Jm Mittelmeer 

Da ii 

10 U-Boote. 

Jn Oran: 2 mod 

4 Kreuzer, 8 F 

6 U-Boote. 

Jn Algier: 1 s 

4 Zerstörer. 

Jn Bizerta/Sfa 

6 U-Boote. 

Jn Beyrouth: 

U o r d m e e 

rs tr. 

otte Piquet". 

Jn Toulon -Ajacce: 3 Fl.P., 6 Zerstörer, 

rae Sdilachtschiffe, 3 alte Linienschiffe, 

L.F.( darunter ""Mogudor", "Volta"), 4 Zerst. 

hvv• Kreuzer, 1 Fl. Mutterschiff, 3 Fl.F. 

1 schw. Krz., 3 1 Krz., 4 Fl.F., 3 Zerstr., 

2 schw.Krz., 1 l.Krz., 8 U-Boote. 

r / Nordsee 

Ho rdmeer liegen keine Feindmeldungen vor, mit 

igriffen vereinzelter feindlicher Kampfflug- 

Frohavet gegen unsere Minensuchstreitkräfte. 
.Zeit 

r "Belfast", der seit langeiMtegen Minentreffei 

ig, tritt wieder im Funkbild auf,(möglich, 

einen Neubau handelt, da verschiedene Nach- 

von einem Totalverlust des Kreuzers "Belfast" 

Aus dem 

Ausnahme von A 

zeuge über dem 

Der Freu 

in der Werft 1 

daß es sich um 

richten s.Zt 

sprachen). 

Kanal: 

Ja englischen Kanalhäfen wurden außer den Linienschif”eB 

"Paris" und "Courbet" einige Flotillenführer und eine große 

Anzahl Zerstöier und U-Boote der franz.Flotte festgestellt. 

Staiiun 
unb 

Uf)räcit 

Sfngabc beö Orteö, ©mb, ©etlec, 
Seegang, s23eleud)lung, Slcbtigteit 

bcc Buff, 9Tli)nb[d)eln u(tD. 
55orfommni(fe 

27.6.40 bzw. Tat., 1 

Verne" mit 14 

Jn Casablanca: 

ML: nenlega-r, 2 Traisporter, U.Mu.Sch. "Julea 

.'-Bo ten, "Surcouf". 

"Al£;erie" , "Dulpeix", "Boch", 3 Pl.P., 

;e. 

lelieu", "Bearn", 2 Pl.I’., 4 U-Boote. 

Jn_j'prt de PrJije: "Jeam e d'Arc", 6 U-Boote. 

7 Z. , 12 U-Boo 

Jn Dakar: "Rio 

JmUe leitdien. . Uordatlantik: "Emile Bertin". 

G:br-ltar: 4 Z b rs tr. 

la|i.otte Biquet". 

Jn Toulon -A.jacce: 3 Pl.P., 6 Zerstörer, 

Jn Saigon: 

Jiii HittelmeBr 

10 U-Boote. 

Jn Oran: 2 mod 

4 Kreuzer, 8 P 

6 U-Boote. 

Jn Algier: 1 s 

4 ZerotoBBr. 

Jn Bizerta/Sfa 

6 U-Boote. 

Jn BeyrcutYi: 

rne Schlachtschiffe, 3 alte Linienschiffe, 

L.F.( darunter 11 "Mo/judor", "Volta"), 4 Zerst. 

ihw. Kreuzer, 1 PI. Mutterschiff, 3 Pl.P. 

1 scnv;. Krz., 3 1 Erz., 4 Pl.P.', 3 Zerstr., 

2 schw.Krz., 1 l.Krz., 8 U-Boote. 

L~ o r d m e e r / IT o r d a e e 

Aus dem Hoidmeer liegen keine Feindmeldungen vor, mit 

Ausna.mie von Aigriffen vereinzelter feindlicher Kampfflug- 

zeuge über den, Frohavet gegen unsere Minensuchstreitkräfte. 
Zeit 

Der Kreuz jr "Belfast", der seit lange^Vegen Minentreffei 

in der Werft l-.g, tritt wieder im Funkbild auf, (möglich, 

daß es sich um einen Keubau handelt, da verschiedene Kach- 

richten s.Zt. einem Totalverlust des Kreuzers "Belfast" 

sprachen). 

Kanal: 

Jn englischen Kanalhäfen wurden außer den Linienschiffe 

"Paris" und "Courbet" einige Plotillenführer und eine große 

Anzahl Zerstörer und U-Boote der franz.Flotte festgestellt. 



Smtiim 
unb 

mjvjcit 

SIngabe beä Octc^, 5B(nb, ^Bcttcc, 
Seegang, 93eleud)tung, ©id)tfgtc(t 

ber Cuft, 9^Dnb|d)dn iifn). 

2^ D i' f D m m n i f f E 

■27.6.40 Aus Royar. 

3 unbekannten 

die bei Dunkel 

f en. 

Marinebe 

starke Geleitzjü, 

ne Geleit unter 

wird vorn 26. abends das Einlaufen von 

rstörern in die Gironde—Mündung gemeldet, |Ze 

iit unter Hebelverwendung vrieder auslie- 

fehlshaber Nordfrankreioh meldet am 26.6. 

ge von mindestens 60 Dampfern mit und oh- 

der englischen Küste. 

Eigene Lage 

A t lan ti k : 

Atlantiks 

richtet. Ski. 

Schiff 33 erhi 

ort durch Kur: 

keit Schiff 2 

über Reisemar 

richtet(siehe 

Die Grupi 

(Kpt.z.See Ey 

Juliwoche untt 

klar in Gotenl 

40° Ost nach 

chiffe werden über Feindbewegungen unter- 

überninnit die Befehlsführung für Schiff 33. 

lt Befehl vor Überschreiten 40° llord, Stand- 

signal. ztujunelden, da für Operationstätig— 

erforderlich. Die Atlantikschiffe werden 

oh und Operationsgebiete Schiff 33 unter- 

Ft.1800). 

enkommandos werden über Auslaufen Schiff 45 

sen) über sibirischen Seeweg während erster 

rrichtet. Schiff liegt am 3.7. auslauf- 

afen. Befehlsführung bis Überschreiten 

sten durch Gruppe West. 

Raum H o r w e g e n 

Hordnorwegen; 2.MS-Flbtille stellt auf Marsch nach Nar- 

vik östlich Li ndegode(nordöstlich Bodö) Minen fest. West- 

lich der Jnse! Weg minenfrei. 

6 Walboo' e laufen für U-Bootssioherungsaufgaben 

in Drontheim ( in, dafür werden 3 U-Jäger mit Rücksicht 

fDclItctlabbc (Krltgllagcbud)) 
(Einlagen) 

Saturn 
u nb 

lUjvjcit 

Eingabe be3 Octe^, ^Bfnb, 3Bcttec, 
©cegang, ©eleucf)tung, 6ld)ligtcU 

ber 2u|t, 91?onb|d)cin ufto. 

93oi’fDmmniffe 

.27.6.40 Aus Royai 

3 unbekannten 

die bei Dunkel 

f en. 

Marinebe 

starke Geleits 

ne Geleit ante 

wird vorn 26. abends das Einlaufen von 

Zerstörern in die Gironde-Mündung geneidet, 

iieit unter Nebelvtrweiidung wieder auslie- 

iehlshaber IJordfrankreich neidet am 26.6. 

üge von mindestens 60 Dampfern ntt und oh- 

r der englischen Küste. 

Eigene Lage 

A t 1 e n t i 

Atlantik.: chiffe werden Uber Feindbewegungen unter- 

richtet. 3kl. überninritdie Befehlsführung für Schiff 33. 

Schiff 33 erhLlt Befehl vor Überschreiten 40° Bord, Stand- 

ort durch Kurs Signal zmjir.elden, da für Operationstätig- 

keit Schilf 2' erforderlich. Die Atlantikschiffe werden 

über Reisemartch und Operationsgebiete Schiff 33 unter- 

richtet(siehe Ft.1800). 

Die Grupi enkomL.andoo werden über Auslaufen Schiff 45 

(Kpt.z.See Ey£sen) über sibirischen Seeweg wahrend erster 

Juliwoche unterrichtet. Schiff liegt am 3.7. auslauf- 

klar in Gotenlufen. Befehlsführung bis Überschreiten 

40° Ost nach qsten durch Gruppe 7/est. 

Raum H o r w egen 

Nordnorweren. 

vik östlich L. 

lieh der Jnse 

6 kalboo 

in Drontheim 

2.MS-Flmtille stellt auf Marsch nach Kar- 

nlegode(nordöstlich Bodö) Minen fest. West- 

fleg minenfrei. 

- e laufen für U-Bootssicherungsaufgaben 

in, dafür v/erdon 3 U-Jäger mit Rücksicht 

®«llrrHabt>« (Rriegltogrtu*) 
(atnUgcn) 



$ntum 
unb 

lU)Väcit 

Eingabe beß Ortes, 5Binb, 5Bettcr, 
Seegang, 23eleud)timg, 0ld)tigfeit 

ber Cuft, 91lonb|d)ein uftD. 
Storfommniffe 

27.6.40 3t3 auf die U-Boo 

zum Ansatz im 

Plottenko 

festgestellten 

reichenden Pe 

Umfanges erfor^ 

Schiffes und 

mit Eeparaturdja 

1530). 

Die Verzö 

wünscht, da di 

Drontheim ve 

im Heimathafen 

nachteilige Ve 

zur F^lge hat. 

Schiff 37 

gelaufen ist 

rieht fehlt, ' 

gefahr an der norwegischen Südwestküste 

Seegebiet Bergen abgezogen. 

Timando meldet, daß die auf "Gneisenau" jetzt 

Beschädigungen zur Herstellung einer aus* 

jtigkeit doch eine Notreparatur größeren 

lern. Zur ausreichenden Sicherung des Vor- 

jglichkeit Fahrtsteigerung bis 25 sm wird 

.uer bis etwa 25.7. gerechnet (siehe Ft. 

gerung der Notreparatur ist höchst uner- 

gesamte Zeit , die das Schiff jetzt in 

eibt, der endgültigen Werftreparaturzeit 

zugerechnet werden muß und somit eine sehr 

cZögerung der endgültigen Wiederherstellung 

das am 23.4.40 mit Ziel Drontheim aus- 

md von dem seit dieser Zeit jede Nach- 

rd für"vermißt" erklärt. 

Südlich 

Uberführu i 

im Gange. Bomb 

leckgeschlagen 

24., 25.6. tr 

der keine Schä|l 

tigt. 

Feindeinf 

Hordsee/Kanal 

g von Schnellbooten nach Cherbourg ist 

jnangriff auf Den Helder, wodurch Öltanks 

und ausgelaufen. Bei Bombenangriffen am 

iten an den Verteidigungsanlagen Den Hel- 

en ein. Werftbetrieb wenig beeinträch- 

Lüge in die Deutsche Bucht und über Bremen. 

Die Ergeb 

Sicht- 'und Erf 

setzten Schnei 

lisse der Funkaufklärung und der mehrfachen 

Dlgsmeldungen der von Boulogne aus ange- 

Lboote liefern den Beweis dafür, daß noch 

Saturn 
u nb 

Angabe bcö Octeö, 5Binb, Setter, 
©cegang, 93eleud)timg, ©fd)tigfeft 

ber ßuft, 91lDnb[d>ein ufm. 
Storfonimniffe 

27.6. 3t J auf die U-Loo 

zum Ansatz im 

Plottenko 

festgestellten 

reichenden Fe 

Umi'anees erfor|l 

schifies und 

mit Eeparaturd)^' 

1530). 

Die Verzö 

wünscht, da di 

Drontheim verbL 

im Heimathafen 

nachteilige Ve 

zur Fi.lge hat. 

Schiff 37 

gelaufen ist 

rieht iehlt, ' 

gefahr an der norwegischen Südweatküste 

lecgebiet Bergen abgezogen, 

imando meldet, daß' die auf "Gneisenau" jetzt 

Beschädigungen zur Herstellung einer aus* 

jtigkeit doch eine Notreparatur größeren 

ern. Zur ausreichenden Sicherung des Vor- 

glicnkeit Fahrtsteigerung bis 25 sm wird 

uer bis etwa 25.7. gerechnet (siehe Ft. 

gerung der Notreparatur ist höchst uner- 

gesamte Zeit , die das Schiff jetzt in 

cibt, der endgültigen Werftreparaturzeit 

zugerechnet werden muß und somit eine sehr 

rzögerung der endgültigen Wiederherstellung 

das am 23.4.40 mit Ziel Drontheim aus- 

ind von dem seit dieser Zeit jede Naoh- 

rd für"vermißt" erklärt. 

Südlich Nord see/Kanal 

Überführu i 

im Gange. Bomb 

leckgeschlagen 

24-, 25.6. tr 

der keine Schä 

tigt. 

Feindeinf 

g von Schnellbooten nach Cherbourg ist 

nangriff auf Den Helder, wodurch Öltanks 

und ausgelaufen. Bei Bombenangriffen am 

xtun an den Verteidigungsanlagen Den Hel- 

len ein. Werftbetrieb wenig beeinträch- 

Lüge in die Deutsche Bucht und über Bremen. 

Die Brgeb 

Sicht- und Erf 

setzten Schnei 

lisse der Funkaufklärung und der mehrfachen 

slgsmeldungen der von Boulogne aus ange- 

Lboote liefern den Bev/eis dafür, daß noch 



<- 

unb 
U^vjeit 

Eingabe beö Orteö, 2Binb, 5BeUcc7 

Seegang, Beleuchtung, ©Idjtlgfdt 
bec ßuft, 9nonbfd)eln uftu. 

53ortommntffe 

27.6.40 

(99) 

imiaer ein erhel 

liachen Küste 

Die Tataai: 

dieses Seewege 

1eitzüge auf s 

deutung der Thi 

zu erv/arten, a 

ÜberseeZufuhr 

Der Weg nördli 

lang der Gatkü: 

und mittleren . 

liehen Umv^eg m: 

zung, Verlange: 

Der Zugri: 

englischen Süd!: 

zösisohen ITordin 

halb von gröI3t< 

Mitteln zu för' 

Hier biete 

satz der vorhait 

ten, da die . i 

kräfte nur übe 

verfügen und d 

längeren Verb 

Gruppe Vf 

Durchführuili 

Auf Antrag 

gierung mitgeti 

re Nachrichten 

sischen Handel: 

und damit in b:' 

zösiache Regie 

daß nach zuver 

licher Zufuhrstrom entlang där südeng- 

ur Themse läuft. 

he , daß der Gegner das verstärkte Risiko 

auch für Teile von Übersee kommender Ge- 

ch nimmt, unterstreicht erneut die Re- 

mse als Hauptzufuhrhafen des Gegners. Wie 

nd seine Westhäfen nicht in der Lage, die 

Hein aufzunehmen oder zu verteilen, 

uh um die britischen Jnaeln herum und ent- 

te bedeutet vor allem für aus dem südlichen 

tlantik kommende Dampfer einen erheb— 

t den Nachteilen einer Brennstoffergän- 

ung der Reise usw. 

f gegen diesen Verkehrsv/eg entlang der 

:üste, der nunmehr von der gesamten fran- 

üste aus flankiert werden kann, ist des- 

r Bedeutung und mit allen erdenklichen 

ern. 

n sich voraussichtlich auch für den Ein- 

denen Flugzeugtorpedos Erfolgsmöglichkei- 

iesem Seegebiet angetroffenen Geleitstreit- 

eine verhältnismäßig geringe Abwehrkraft 

e Kürze des Anfluges ins Operationsgebiet 

eib in diesem ermöglicht. 

st und B.d.D. erhalten entsprechende Weisung. 

:jd 

g des Waffenstillstandsvertrages: 

der Ski. wird vom OKW der französischen He- 

ilt, daß beim deutschen Oberkommando metas- 

darüber vorliegen, daß Teile der franzö- 

flotte die britische Flagge gesetzt haben 

itischen Besitz übergegangen Die fran- 

ung wird ferner darauf aufmerksam gemacht, 

ässigen Nachrichten sich Seile der franzö- 

250tUHI 

unb 
U^vjcii 

Eingabe beö Orteä/ SBinb, ^Better, 
Seegang, 23efeud)tung, Sidjtfgfeit 

bec Cuft, 9BDnbfrf)e(n uft». 
■^ortommniffe 

27.6.40 

m 

iim,ier ein erhel 

lischen Küjte 

Die Tateai: 

dieses Seev/e£;e 

leit^üge auf s 

deutung der The 

zu erwarten, s 

tlLerse e Zufuhr 

Der Weg nürdli 

lang der Gstkü, 

vmd mittleren . 

liehen Umweg m 

zung, Verlange: 

Der Zugri: 

englischen Süd] 

zesisehen ITord](;i 

halb von größt 

Mitteln zu för 

Hier biete 

satz der vorhail' 

ten, da die . i 

kräfte nur übe 

verfügen und d 

längeren Verb 

Gruppe V/ 

lieber Zufuhrstrom entlang ddr südeng- 

ur Themse läuft. 

he , daß der Gegner das verstärkte Risiko 

auch für Teile von Übersee kommender Ge- 

ch nimmt, unterstreicht erneut die Re- 

mse als Hauptzufuhrhafen des Gegners. Wie 

nd seine Westhäfen nicht in der Lage, die 

llein aufzunehmen oder zu verteilen. 

^h um die britischen Jnseln herum und ent- 

te bedeutet vor allem für aus dem südlichen 

tlantik kommende Dampfer einen erheb- 

t den Nachteilen einer Brennstoffergän- 

ung Ger Reise us>v. 

f gegen diesen Verkehrsv/eg entlang der 

rüste, der nunmehr von der gesamten fran- 

üste aus flankiert werden kann, ist des- 

r Bedeutung und mit allen erdenklichen 

ern. 

n sich voraussichtlich auch für den Ein- 

denen Rlugzeugtorpedos Erfolgsmöglichkei- 

iesem Seegebiet angetroffenen Geleitstreit- 

eine verhältnismäßig geringe Abwehrkraft 

e Kürze des Anfluges ins Operationsgebiet 

eib in diesem ermöglicht. 

st und B.d.U. erhalten entsprechende Weisung. 

Durchführuli 

Auf Antrag 

gierung mitgeti 

re Nachrichten 

sischen Handel; 

und damit in br 

zösische Regie 

daß nach zuver 

g des y/affenstillstanisvertrages: 

der Ski. wird vom OKW der französischen Ee- 

ilt, daß beim deutschen Oterkom;.ando metue- 

darüber vorliegen, daß Teile der franzc- 

flotte die britische Plagge gesetzt haben 

itischen Besitz Ubergegangen Sab. Die fran- 

ung wird ferner darauf aufmerksam gemacht, 

ässigen Nachrichten sich ^eile der franzc- 



- Mi- 

Datum 
unb 

Uljvjcit 

Slngabc bcö Ortcö, 5Binb, tBctlcr, 
©ecgang, Beleuchtung, ©ichtigfeit 

bce Üuft, 91lcnbfd)cfn ufu). 
^ortommniffe 

27.6.40 

(100) 

(101) 

siechen Krieg 

Das deutsche 

Anordnungen, 

der Art. 8 bi, 

hat. 

Die V/aff£ 

die der frans 

führungsbestir; 

Y/aff enstillst, 

stand, Kriegs 

flotte noch in britischen Häfen befinden, 

(berkomaando ersucht gleiuSze^^xg^ilei^^nigen 

ie die französische Regierung in Ausführung 

11 des Yfäffenstillstandsvertrages erlassen 

nstiliStandskommission(Marine) meldet, 

sischen Abordnung zu überreichenden Durch- 

mungen zu Art.8 des deutsch-französischen 

ndsvertrages (siehe Handakte Y/affenstill- 

lagebuch Teil B, Heft V, Blatt 151). 

S k a ak / Kattegat 

Keine U-l ootsfeststellungen. Keine Änderung der 

Minenlage. Jn der liacht zum 28.6. Einflug von etwa 15 

bis 18 Eeindf! ugzeugen in- das Gebiet der westlichen Ost- 

see und der di nischen Jnseln. Angriffsziel besonders Y/is- 

mar uhd Hybor{ . Bei Y/ismar Angriff auf Dornier-Y/erke 

mit Spreng- ui d Brandbomben. 

Transportlagei : Verzögerung der Transporte wegen Wetter- 

lage. Überfühlung von 3 norwegischen U-Booten durch 

Großen Belt. 

UAS-Verbi 

rungsdienst he 

Abgabe der 11 

geben war(an 

nde und TS-Flotille werden aus dem Siche- 

rausgezogen und zu ihren Schulen entlassen. 

R-Flotille, die von Gruppe Ost freige- 

(Jruppe West wird befohlen. 

U-Bootslage ■ 

U 99 aus ;elaufen ins Op.Gebiet. Sonst keine Änderun- 

gen. Kurzberi<ht U 1C1 siehe Kriegstagebuch Teil B 

Heft 4. Gesanr 

U—Bootserfolg< 

33130 BRT, we 

4 Torpedos. 

ergebnis des Bootes rd. 41450 BRT. 

j_ U 47 meldet bisherige Versenkung von 

tere 7000 t wahrscheinlich. Boot hat noch 

- ZZ8- 
Ütafmit 

unb 

lUjrjcit 

Slngabc bcö Ortcö, 5Binb, SBcttcr, 
Seegang, 33eleud)lung, ©ithKgtcit 

bec 2uft, 911eub[d)cfn u(u). 
2?orfommniffe 

27.6.40 

(K») 

(101) 

slschon Krieg 

Das deutsche 

Anordnungen, 

der Art. 8 bis 

hat. 

Die Waffe 

die der frans 

führungsbestir 

"/aff enatillst, 

stand, Kriegs! 

S k a g e r r 

flotte noch in britiochen Häfen befinden. 

Cberkonauando ersucht gleic1ffsel4igeilei^’önxgen 

ie die französische Regierung in Ausführung 

11 des V/affenstillstands/ertrages erlassen 

nstillstandskommission(Marine) meldet, 

sischen Abordnung zu überreichenden Durch- 

mungen zu Art.8 des deutschnfranzösischen 

ndsvertrages (siehe Handakte 7/affenstill- 

agebuch Teil B, Heit V, Blatt 151). 

k / Kattegat 

Keii.e U-I ootsfeatstellungen. Keine Änderung der 

Iliuenlage. Jn der Uacht zum 28.6. Einflug von etwa 15 

bis 16 Fe.indf: ugzeugen in- das Gebiet der westlichen Ost- 

see und der d; nischen Jnseln. Angriffsziel besonders Wis- 

mar uhd liyborf . Bei Wisnar Angriff auf Dornier—.Verke 

mit Spreng- ui d Brandbomben. 

Tran^portlagei : Verzögerung der Transporte wegen Wetter- 

lage. überfühiung von 3 norwegischen U-Booten durch 

Großen Belt 

UAS-Verbinde und TS-Elotille werden aus dem Siche- 

rungsdienst htrausgezogen und zu ihren Schulen entlassen. 

Abgabe der 11,R-Elotille, die von Grippe Ost freige- 

geben war^an Cruppe West wird befohlen. 

U-Bootsla,~e ■ 

U 99 ausgelaufen ins Op.Gebiet. Sonst keine Änderun- 

gen. Korzberii ht U 101 siehe Kriegstagebuch Teil B 

Heft 4. Geaam'.ergebuis des Bootes rd. 41450 BRT. 

U-Bootserfol„d: U 47 meldet bisherige Versenkung von 

33130 BRT, weitere 7000 t wahrscheinlich. Boot hat noch 

4 Torpedos. 



-2&9- 

T)ntum 
unb 

lUjricit 

Eingabe beö Octci?, 5B(nb, 5Bcttcc, 
©eegang, Söcleudjtung, (5(d)tfgtdt 

bcc liujt, Wonbfdjcln ufto. 
53orEommntffe 

27.6.40 

Ä^/( 

C/Skl., 

Holländis sher D. "Hoordreoht" ( 7493 t) gesunken. 

te 

Nach Mitt 

z.Zt. im Ostse 

sehen 7/estküi 

BEI, davon 70 

Deutschland 

Motorschiffe, 

können. 

Handelsschiffahrt-. 

eilung deutscher Gesandtschaft Kopenhagen 

e- Eaum, sowie in Norwegen, an der däni- 

insgesamt 137 dänische Schiffe mit 305 CCO 

Schiffe mit 120 000 BET in der Fahrt auf 

67 Schiffe ohne Beschäftigung, besonders 

die v/egen Brennstoff läge z.Zt. nicht fahren 

Siehe Li 

Leichte : 

ägyptischen Gi 

Setzung von Ti 

Deutschei 

seinen Antrag 

derung unter c 

tigkeit vor dt 

Kapitän wird 

Mittelmeer. 

ge Mittelmecr. 

tolienisohe Streitkräfte beschießen an der 

enze(feindliche Stellungen mit Erfolg. Fort- 

uppentransporten nach Lybien. 

Schlepper "Kionga" in Chisimaio wird auf 

der ital ienischen Kriegsmarine zur Einglie- 

eutscher ICriegsflagge in die Minensuchtä- 

iafen Chisimaio zur Verfügung gestellt, 

um Sonderführer ernannt. 

Luftlage■ 

Siehe !}agesverlauf der Luftwaffe. 

Erneute ätörangriffe gegen England im Eaum Glou- 

cester, Avonmtuth-Portishead. 

Erfolgre: che feindliche Überraschungsangriffe gegen 

Erdölraffinerie Nirai^ bei Hannover. 

“M lV ^ * SF 
IBclIctnabbc (R/l(gltay6ud>) 

(] (Clnlogcn) 

As 

- iM 
Saliim 

unb 
Ufjrjdt 

ilnqabe beo Ode?, Blnb, SBctlcc, 
occganq, Beleuchtung, öldjligtclt 

bcc £u|t, 9IJDnb[(i)c(n u|m. 
53orfommnif[e 

27.6.40 Hollcindis 3her D. "Koordrecnt" ( 7495 t) gesunken. 

•ta 

Ifach Mitt 

z.Zt. im Ostse 

Soden V/estkü: 

BRT, davon 70 

Beutcchland 

Motorcohiffe, 

können. 

H.-c.iie IsgoniffahrH 

eiiung deutscher Gesandtschaft Kopenhagen 

e- Raum, sov/ie in Hortvegen, an der dani- 

insgesamt 137 dänische Schiffe mit 305 CCO 

chiffe mit 120 000 BRT in der Fahrt auf 

67 Schiffe ohne Beschäftigung, besonders 

die wegen Brennstoffläge z.Zt. nicht fahren 

Siehe Ti 

leichte : 

ägyptischen Gi 

Setzung von Ti 

Bcutschee 

seinen Antrag 

derung unter > 

tigkeit vor dt|: 

Kapitän wird 

Mittelmecr ■ 

ge IJittelmeer. 

tolienische Streitkräfte beschieBeia an der 

enzefeindiiehe Stellungen mit Erfolg. Fort- 

uppentransporten nach lybien. 

Schlepper "Kionga" in Chisimaio wird auf 

der itäl ionischen Kriegsmarine zur Singlre- 

eutscher ICriegsflagge in die Kinensuchtä- 

m Hafen Chisimaio zur Verfügung gestellt. 

um Sonderführer ernannt. 

luftlage. 

C/Skl. 

Siehe 

Erneute 

cootor, Avonmc 

Erf olgrej 

Erdölraff iner: 

agesverlauf der Luftwaffe. 

törangriffe gegen England im Raum Glou- 

utL-Portishead. 

che feindliche Überraschurigsangriffe gegen 

e IliruJ. bei Hannover. 

^ 'b s7 
©tllidjubb* (R/ltflllaybudj) 

y (Clntagtn) ' 

A3 II 

% 



-1fr- 

Staturn 
unb 

Eingabe bes Ortc^, 5Binb, 5Bcttec, 
©ecgang, Söcleudjtung, ©id)tigfeit 

ber Cuft, 9I^onbfd)e(n u|tD. 
53orfDmmnt{fe 

Xntum 
unb 

Ufjvjcit 

SJngabc be£ Octeö, SBinb, ^Beiter, 
©eegang, 23eleud)tung, ©id)tigf2it 

bec ßuft, 9T^onbfd)e(n ul®. 
33oi:fommniffe 



Statum 

unb 
U^rjeit 

Angabe beö Orte^, 5Binb, ©etter, 
©eegang, 23eleud)tung, ©id)t(gfei't 

bec Cuft, 9nonbfd)e(n uft». 
SocfommntHe 

28.6. 

(102) 

SSn^land: 

iautliche 

als "Führer a 

die Regierung 

britischem Te: 

Bildung einer 

und in der Lu 

In yers 

mögliche Fried 

Demgegenüber 

angebote wede 

3C' I 

Besondere politische Hachrichten 

Anerkennung des französischen General de Gaulle 

-ler freien Franzosen". De Gaulle übernimmt 

ev/alt über alle Franzosen, die sich auf 

•ritorium befinden. Er bestimmt "die sofortige 

französischen Wehrmacht zu Lande, zu Wasser 

.’t." Erneuter Aufruf zum Widerstand, 

iedenen Presseverlautbarungen Gerüchte über 

ensaussichten und angebliche Verhandlungen. 

Erklärung Chamberlains, daß England Friedens- 

;emacht habe,noch machen werde. 

Frankreich: 

Anordnun, 

General Weyga: 

(Marokko, fun 

.Syrien, Generjr 

Feindseligkei 

des General Nogues in Ausübung des Befehls 

ids zur Waffenniederlegung in Nordafrika 

und Algerien). Auch das Oberkommando in 

,1 Mittelhauser ,lriindigt die Einstellung der 

Rußland/Ruinän .en: siehe politische Übersicht Nr.149. 

Starker |)ruck Deutschlands auf Rumänien. 

Rückwirkung auf Balkanstaaten: 

In Bulgarien ’uhige Aufnalime. Demonstrationen für Rückkehr 

der Dobrudsch i an Bulgarien. 

In Ungarn aufmerksame Beobachtung. Besprechung Min.Präsident 

Czaky mit deu äschern und italienischem Gesandten. 

In der Türkei Bestürzung. 

Spanien: 

Spanien 

mit Deutschlai 

zunehmen. 

jestrebt, in baldige Wirtschaftsbesprechungen 

id zu treten und umgehend den Landverkehr auf- 

IDdlrrtlobbt (Krlcgftagcbud)) 
(ttlnlagrn) 

Datum 
unb 

U^rjeit 

Angabe beö Orte^, ^Blnb, ^Detter, 
©eegang, ödeuebtung, (Sidjtfgfeft 

bec Cuft, 91tonbfd)e(n ufm 
©orfommniffe 

28.6. 

(102) 

England: 

A.utliche 

als "Füiu’er a 

dis Be3iGrun£r 

britischem Te 

Bildung einer 

uni in der Lu 

In vers 

mögliche Fried 

Demgegenüber 

angebote wede 

c' [ 

Besondeie politische Ifachrichten 

Anerkennung des französischen General de Gaulle 

.1er freien Franzosen". De Gaulle übernimmt 

ewalt über alle Franzosen, die sich auf 

•ritorium befinden. Er bestimmt "die sofortige 

französischen Wehrmacnt zu Lanle, zu Wasser 

-t." Erneuter Aufruf zum Widerstand, 

iedenen Presseverlautbarungen Gerüchte über 

ensaursichten und angebliche Verhandlungen. 

Erklärung Chauberlains, daß England Friedens- 

emacht habe,noch machen 'Verde. 

Franhrelci.: 

Anordnun, 

General Weyga. 

(Uarokko, fun 

.Syrien, Gener 

Feindseligkei 

des General Ilogues in Ausübung des Fefehls 

ids zur Waffenniederlegung in Kordafrika 

und Algerien). Auch das Oberkommando in 

ti Mittelhauoer,kündigt die Einstellung der 

Rußland/Runan en: siehe politische Üoersicht Nr.149. 

Starker j)ruck Deutschlands auf Rumänien. 

Ruckwirkung auf Balkanctaaten: 

In Julg'iri2ii uhige Aufnalime. Demonstrationen für Rückkehr 

der Dobrudscli i an Bulgarien. 

In Ungarn aufmerksame Beobachtung. Besprechung Min.Präsident 

Czaky mit deu .schein und italienischem Gesandten. 

In der Türkei Bestürzung. 

Spanien: 

Spanien 

mit Deutschla 

Zunahmen. 

lestrebt, in baldige Wirtschaftsbesprechungen 

id zu treten und umgehend den Landverkehr auf- 

IDiUtrtlafcb« (Kriegllag(bud)) 
(älnlagrn) 



3)ntum 
unb 

Utjvjeit 

Eingabe beä Octcö, 5Binb, ©etter, 
Seegang, 53cleud)tiing, 0td)tigtelt 

ber Cuft, 9nonbfd)cin ufto. 
^Dctommntffe 

28.6. Ü.S.A. 

Verfüganc des Präsidenten, durch die Schatzamts- 

Sekretär ermächtigt wird, U.S.A.-Schiffe und ausländische 

Schiffe in U.£.A.Häfen durch Beschlagnahme an der Aus- 

fahrt zu hindern, um die Schiffe "vor Beschädigungen zu 

schützen" odei zu verhindern, daß die Schiffe "den U.S.A. 

Schaden zufügien." 

I.Iaßnaluae offenbar getroffen, um französische Schiffe 

einer deutschen Verfügung zu entziehen. 

Lage 28,6, 

Atlantik: 

England: 

Besondere Peindnachrichten 

An der Westküste Afrikas stehen z.Zt. im Bereich 

Dakar "Dorsets lire" und "Hermes", im Bereich Freetown 

"Delhi" und "ALbatros", im Cebiet Kap Verden - Kanaren - 

Uadeira vermutlich 3 Hilfskreuzer, von Freetown nach 

Süden bezw. Süiwesten weitere 6 Hilfskreuzer (unter 

Ablösung). 

her B-Dienst meldet voraussichtliches 

großen Geleitzuges (dabei angeblich 

id "Hauretania")von Gibraltar am 29-6. 

imutung aus, daß "Hood", "Ark Royal" und 

ergehend hierfür als Sicherung vorgesehen 

gegenseitiger 

Italienis 

Passieren eine 

"Queen Mary" u 

und spricht Ve 

Zerstörer vorü 

sind. 

Funkaufkl 

bewegüngen und 

U-Boote. 

Frankreich: 

Der frühe 

meldete am 26. 

an die Admiral 

irung erfaßt verschiedene Hilfskreuzer- 

Ansatz von U-Bootsjagd gegen gemeldete 

■e englische Verbindungsoffizier Brest 

. über den Bereitschaftsgrad "Richelieu" 

itUt: Auf "Richelieu" wurde vor Verlassen 

mm- 
Saturn 

uni) 
lUjvjcit 

Eingabe beä Ortcä, 5Dinb, SBetter, 
oeegang, 93ekud)tung, ©iebtigfeft 

bcc 2uft, 9nonbfdicin ufu). 
2lorbmmntffe 

28.6. U.b.A. 

Vürfü^an, 

Sekretär eimüc 

Schiffe :n U.E 

fahrt zu hinde 

schützen" odei 

Schaden zufügt 

Haßnalme 

einer deutsohdn 

des Präsidenten, durch die Schatzarits- 

htigt wird, U.S.A.-Schiffe u-'d ausländjeehe 

A.Häfen durch Beschlagnah’ne an der Aus- 

rn, iun die Schiffe "vor Beschädigungen zu 

zu verhindern, daß die Schiffe "den U.S.A. 

en." 

offenbar getroffen, un französische Schiffe 

Verfügung zu entziehen. 

Ailantik: 

En; ,land: 

An der 7/e 

Dakar "Dersetz 

"Delhi" und 

Uadeira vermu 

Süden bezw. 3i; 

gegenseitiger 

Italienia 

Passieren eine 

"Queen Mary" u 

und spricht Ve 

Zerstörer vorn 

sind. 

Punkaufkl 

hev/egüngen und 

U-Boote. 

Prahkreich: 

Lage 28.6, 

Besondere Peindnachri--hten 

tldiste Afrikas stehen z.Zt. im Bereich 

nire" und "Hermes", im Bereich Freetown 

Allbatros" , im G-ebiet Kap Verden - Kanaren - 

tiieh 3 Hilfskreuzer, von Freetown nach 

iwesten weitere 6 Hilfskreuzer (unter 

Iblösung). 

her B-Dienst meldet voraussichtliches 

großen Geleitzuges (dabei angeblich 

id "ilauretania" )von Gibraltar am 29-6. 

viutuiig aus, daß "Hood", "Ark Royal" und 

ergehend hierfür als Sicherung vorgesehen 

irung erfaßt verschiedene Hilfskreuzer- 

Ansatz vun U-Baotsjagd gegen gemeldete 

Der frühe -e englische Verbindungsoffizier Brest 

meldete am 26. i. über den Bereitschaftsgrad "Richelieu" 

an die Adiiairal|Ltät: Auf "Richelieu" wirle vor Verlassen 



- m~ 

Intimi 
ii nb 

Angabe beä Orteö, SBInb, SBettcr, 
©eegung, iöeleucblung, 0Id)HgfeIt 

bec ßuft, 9tti)nbfd)e(n ufto. 
53 o c f D m m n i f f e 

28.6, 

(103) 

Brest Tag und Hacht an tibei'nahime 3B cm—Munition gearbeitet. 

An Bord genomnene Mengen nicht bekannt. Artillerie-Versuche 

noch nicht beindet. Meldung ging nachrichtlich an Chef 

Nordatlantik, Chef Flugzeugträger, "Hood", "Dorsetshire", 

die offenbar 1 Richelieu" einbringen oder aufbringen sollen. 

In Beant\ 

französische 1 

Waffenstillst 

französischen 

französische 

Französi 

Keine telegrai 

Bezüglicl 

der in englis 

haben Befehl, 

Behörden habe 

Protest in Lor 

(Im einzt 

Waffelstillst 

[Ortung der gestellten Anfrage teilte die 

egierung am 27.6. abends der deutschen 

ndskomraission mit, daß die Admiralität den 

Handelsschiffen den Befehl erteilt habe, 

der neutrale Häfen anzulaufen, 

che Schiffe gewaltsam in England festgehalten, 

hische Verbindung herzustellen, 

der französischen Kriegsschiffe wird liste 

chen Häfen liegenden Schiffe vorgelegt. Schiffe 

französischen Hafen anzulaufen. Englische 

Ausführung dieser Anordnung verhindert ! 

don läuft. 

Inen siehe Fernschreiben 1530 in Handakte 

nd ICTB, B,V). 

Franzö'sii 

für geschlüs 

über Benutzun; 

laufen. 

che Regierung wird ersucht, Puhksendeverbot 

,eilten Funkverkehr zu erlassen. Verhandlungen 

eines Sondercodes, der uns zugänglich ist, 

Nordmeer/llord; 

Außer ver 

Feindnachrich-l 

Halten, etwa 1 

(Triad). 

Im Humbei 

Minenleger beo 

Harwich am 27. 

schiedenen H—Bootsmeldungen keine besonderen 

en. U-Boote werden festgestellt nördlich 

00 sm westlich Egerö, 90 sm östlich Aberdeen 

-Gebiet werden eine Anzahl Zerstörer und ein 

bachtet. Feindliche Schnellboote verlassen 

S. abends nach Osten. 

- 

Dalum 
iinb 

U^rjcit 

Angabe be^ Orteö, 5B(nb, ^Beücr, 
Seegang, ©elencftlung, SldjtigCeit 

bec ßuft, tffionbfcbetn u[t». 
^orEommniffe 

23.6. 

(103) 

Brest Tu.;; und 

An Bord genauu 

noch nicht be 

Kordatlantik, 

die offenbar 

IJachb an Übernaljae 38 cm-llunition gearbeitet, 

■ene Kengen nicht bekannt. Artillerie-Versuche 

ndet. Meldung ging nachrichtlich an Chef 

Chef Flugzeugträger, "Hood", "Dorsetshire", 

Richeüieu" einbringen oder aufbringen sollen. 

In Beant', 

französische 1 

Waffenstillst 

französischen 

französische 

frunzösii 

Keine telegrai 

Bezüglicl 

der in englja 

haben Befehl, 

Behörden habe 

Protest in Lor 

(Im einze 

Yfeffelstillst 

Ortung der gestellten Anfrage teilte die 

egierung am 27.6. abends der deutschen 

ndskommission mit, da3 die Admiralität den 

Handelsschiffen den Befehl erteilt habe, 

der neutrale Häfen anzulaufen, 

che Schiffe ge.valtsau in England festgehalten, 

hische Verbindung herzustellen, 

der französischen Kriegsschiffe wird liste 

chen Häfen liegenden Schiffe vorgelegt. Schiffe 

französischen Haien anzulaufen. Englis'che 

Ausführung dieser Anordnung verhindert ! 

don läuft. 

inen siehe Fernschreiben 1530 in Handakte 

nd KTB, B,V). 

Franzö'si, 

für geschlüs 

über Bcnutzuh: 

laufen. 

che Regierung wird ersucht, Funksendeverbot 

itlten Funkverkehr zu erlassen. Verhandlungen 

eines Sondercodes, der uns zugänglich ist, 

Hordmeer/Hordi 

Außer ver 

Feindnacnrich-t 

Halten, etv/a 3 

(Triad). 

In Huribei 

Hinenleger beo 

Harviich Sw 27. 

schiedenen LT-Bootsmeldungen keine besonderen 

en. U-Boote werden festgestellt nördlich 

00 sm westlich Egerö, 90 sm östlich Aberdeen 

-Gebiet werden eine Anzahl Zerstörer und ein 

bachtet. Feindliche Schnellboote verlassen 

6. abends nach Osten. 



,? H- 

Saturn 
unb 

Ufjrjcit 

28.6. 

Eingabe bcä Octcö, UBi’nb, 3Bctteu, 
0cegang, 33clcud)tung, ©Iditlgfclt 

bec ßuft, 9nonb[d)cin uftD. 
55Drfommniffc 

Kanal°:e'biet: 

Hafen vo 

Englisch 

daß die britils 

Besetzung dei 

kräften geräuli 

Aus Ottal« 

Zerstörers 1 r 

Neutrale: 

U.S.A.; Bazi 

U.S.A. 

erneut nach 

amerikanisehe 

U.S.A. 

Abholung von 

Portsmouth nachts geschlossen, 

s Nachrichtenbüro gibt offiziell bekannt, 

chen Kanalinseln im Hinblick auf deutsche 

französischen Küste von britischen Streit- 

et und entmilitarisiert würden. 

•/a wird die Versenkung des kanadischen 

aser" vor Bordeaux gemeldet. 

ische Flotte mit unbekanntem Ziel in See. 

I impfer "Washington" und "Manhattan" sollen 

Europa (Galway und Lissabon) fahren, um 

Staatsangehörige abzuholen. 

Hotekreuz-Dampfer "Mackeesport" traf zur 

Amerikanern in Bilbao ein. 

E i Lage 28.6. 

Atlantik: Atlantiksohiffe werden über Feindbewegungen 

unterrichtet 

Ein Hilf 

10, meldet in 

Prise Nr.1 na 

Ziffern, nach 

entlassen. 

Für Schi 

(F.T. 0934, 1344, 1816). 

slcreuzer im Nordatlantik, vermutlich Schiff 

Großquadrat DE (etwa 20 — 25 N, 40 W) 

ih der Heimat (soweit Funkspruch zu ent- 

GroßQuadrat BF, d.h. franz. Biscaya-Hafen) 

iff 16 (Eogge) wird der östliche Indische 

Ozean nördlich 10° Süd und westlich 100° Ost zusätzlich 

als Operationsgebiet freigegeben. Änderung der Abgren- 

aung etwa Ende August. 

Schiff 36 erhielt Befehl, Versorgungsschiff 

"Winnetou", sobald nicht mehr benötigt, nach Japan zu 

entlassen. Eijnlaufhafen wird noch übermittelt (siehe 

F.T.1953). 

iH- 

Saturn 
unb 

Itfjrjcit 

28.6. 

Slngabe bc^ Octcö, SBinb, SBettec, 
6eegang, iöeicud)tung, ©icbtigfeit 

ber Ouft, SRonbfdjcfn ufuo. 

55Dcfommniffe 

Kanal : 

Hafen vcf' 

Englisch 

dal? die hritib 

Besatzung dei 

kräften gerävli 

Aus Otts 

Zerstörers "1 

n Portsmouth nachts geschlossen, 

s Fachrichtenhüro gibt offiziell bekannt, 

chen Kanalinseln im Hinblick auf deutsche 

französischen Küste von britischen Streit- 

nt und entmilitarisiert würden. 

,va wird die Versenkung des kanadischen 

raser" vor Bordeaux gemeldet. 

Heutrule: 

U.S.A.: Pa: 

U.S.A. 

erneut nach 

amerikanische 

U.S.A. 

Abholung von 

unterrichtet 

fische Flotte mit unbekanntem Ziel in See. 

Ijunpfor "Washington" und "üanhattan" sollen 

Europa (Galwuy und Lissabon) fahren, um 

Staatsangehörige abzuholen. 

Lotekreuz-Dampfer "ilackeesport" traf zur 

Amerikanern in Bilbao ein. 

B'i gene Lage 28.6. 

Atlantik: Atlantikschiffe werden über Feindbewegungen 

(F.T. 0934, 1344, 1816). 

Ein Hilfskreuzer im Kordatlantik, vermutlich Schiff 

10, meldet in Grodquadrat DR (etwa 20 - 25 H, 40 7?) 

Prise Kr.l nach der Heimat (soweit Funkspruch zu ent- 

ziffern, nach GroP^uadrat BP, d.h. franz. Biscaya-Hafen) 

entlassen. 

"Für Schiff 16 (Rogge) wird der östliche Indische 

Ozean nördlich 10^ Süd und westlich 100 Ost zusätzlich 

als Operationagehiet freigegeben. Änderung der Abgren- 

e August. Hung etwa End 

Schiff 

"Yfinnetou", £ 

entlassen. Ei 

F.T.1953) • 

erhielt Befehl, Versorgungsschiff 

obald nicht mehr benötigt, nach Japan zu 

nlaufno.fen wird noch übermuttelt (siehe 



'Catum 
unb 

lUjrjcit 

Angabe be^ Orte^, ^Blnb, ^Bcttec, 
Seegang, 93cleud)tung, ©(d)ttgfc(t 

bec ßuft, 9nonb|d)ein uftD. 
53orfommnt He 

26.6. 

Ranrn ITor\ve<-;en 

Die Tran 

nordnorwegiso 

nerische Maßn 

Bodö werden v 

geführt. Im W 

gestellt -und 

(siehe F.T.06 

Harvik ui 

sehenen 15 cm 

erfolgen kann 

Bei der 

der ITacht sum 

angegriffen. 

Die 18. 

gischen Gev/äs 

Sicherung dur 

jporthev/egungen lind Minensuchfahrten an der 

len Küste nehmen ohne jede Störung durch geg- 

hu.ien ihren Fortgang. Zwischen Harvik und 

)n der 2.11.S .Flottille Geleitaufgaben durch- 

istfjordgebiet vmrden feindliche Sperren fest- 

iie günstigsten minenfreien Wege erkundet 

13). 

ildet Bereitschaft für Aufstellung der vorge- 

Batterie, sodaß Antransport mit Bahn nunmehr 

J-Bootsjagd der Bordfliegerstaffel wird in 

29.6. ein Feind-U-Boot südwestlich Egerö 

3rfolg zweifelhaft. 

i.S.Flottille läuft zum Marsch in die norwe- 

3er aus zur Ablösung der 11. Yorp.Flottille. 

:h Luftaufklärung (siehe F.T.1800). 

Kanal: 

l.S.Flotlt 

2.S.Flottille 

Dungeness, tr 

östlich und s 

wieder in Bou 

Auf Grün 

sich ergebend 

folgende Weis 

"Häufige 

fahrzeuge von 

Hebelverwendu 

lohnend ersch 

ille über Beachy Head nach Cherbourg verlegt, 

operierte in der ITacht zum 28.im Gebiet von 

if jedoch außer feindlichen Schnellbooten 

idwestlich von Dungeness keine Ziele. Flottille 

.ilogne eingelaufen. 

1 des aus Feindlage und bisherigen Erfahrungen 

n Eindrucks erhalten Gruppe West und F.d.T. 

.mg der Ski. für den S-Bootseinsatz: 

Tagsichtmeldurirgen Dampferverkehr und Kriegs- 

Boulogne aus lassen Tageinsatz S-Boote unter 

lg und g.F. mit Luftunterstützung möglich und 

jinen." (aus A 1600). 

IBciKtMabbc (Krlcgltagcbud)) 
(Einlagen) 

'Saturn 
unb 

Ufjräcit 

21ngabe beä Orte^, 2P(nb, ^ßcttec, 
Seegang, 23deud)tung, ®(rf)t!gfe(t 

bec £uft, 9Ttonbfd)cin ufto. 
Sortommnt ffe 

28.6. 

Rai TU ITorv/e/'ien 

Dt e Tran 

nordnorvvesiso 

neriache Maßn 

Bodö werden v 

geführt. Im W 

gestellt imd 

(siehe P.T.06 

iTarvik m 

sehenen 15 cm 

erfolgen kann 

Boi der 

der nacht cum 

angegriffen. 

Die 18. 

giechen Gev/äs 

Sicherung dar 

iportbewegungen und Minensuchfahrten an der 

len Küste nehmen ohne jede Störung durch geg- 

Junen ihren Portgang. Zväachen Karvik ui.d 

m der 2 .1.1.S .Plottille Geleitaufgaben durch- 

istfjordgebiet vmrden feindliche Sperren fest- 

Xie günstigsten minenfreien Wege erkundet 

1-3). 

ildet Bereitschaft für Aufstellung der vorge- 

Battefie, sodaß Antransport nit Bahn nunmehr 

/-Bootsjagd der Bordfliegerstaffel wird in 

23.6. ein Peind-U-Boot südvrestlich Egerö 

Irfolg zweifelhaft. 

i.S.Plottille läuft zum Marsch in die norwe- 

ier aus zur Ablösung der 11. Yorp.Plottille. 

;h Luftaufklärung (siehe P.T.18C0). 

Fanal: 

l.S.Plot 

2.S.Flottille 

Dungeness, tr 

östlich und s 

wieder in Boul 

Auf Grün 

sich ergebend 

folgende Y/eis 

"Häufige 

fahrzeuge von 

ITebelverwondu i; 

lohnend ersch 

Lille über Beachy Head nach Cherbourg verlegt, 

operierte in der Nacht zum 28.im Gebiet von 

if jedoch außer feindlichen Schnellbooten 

idwestlich von Dungeness keine Siele. Flottille 

ogne eingelaufen. 

1 des aus Feindlage und bisherigen Erfahrungen 

n Eindrucks erhalten Gruppe West und F.d.T. 

Tagsichtmeldurtgen Dampferverkehr und Kriegs- 

Boulogne aus lassen Tageinsatz S-Boote unter 

,g und g.P. mit Luftunterstützung möglich und 

.inen." (aus A 1600). 

(Krlcgftagtbud)) 
(Slnlagrn) 



-in- 

Statum 
unb 

Eingabe bcö Ortes, 5Binb, Setter, 
ßeegang, 33eleud)tung, 0i'd)tigfeit 

ber ßuft, 9Honbfd)ein ufto. 
Stortommniffe 

28.6. Frankreich: 

Brest: Weite 

depot mit Art 

von Brest {j,il 

St .l'Iazaire: Gj 

Bezinlager. D: 

lorient: Kein' 

wertt und Wer. 

es Erkundungsergebnis: Feststellung Munitions- 

lleriemunitiön, Minen und Wasserbomben. Heede 

noch als minenverdächtig. 

oße Vorräte auf der Werft, umfangreiche 

ingend Flakschutz erforderlich. 

Brennstoff-und Ölvorräte. Arbeiter Staats- 

tleitung arbeitswillig. 

Marinebe: ehlshaber Bretagne hält auf Grund Erkundungs- 

ergebnis und \ egen geringerer luftgefährdung lorient als 

U-Bootsstutzp: nkt für geeigneter als Brest. 

Skagerrak/Katl 

Keine U-l 

zum 28.6. und 

mark in Kiele: 

MG-Beschuß aui 

egat: 

:ootsmeldungen. - Feindeinflüge in der Wacht 

zum 29.6. über Schleswig-Holstein und Däne- 

Bucht und Flensburger Förde. Minenabwürfe 

Vorp.Boot. 

i 

Transporl 

und Materialti 

Geleit vc 

läge: Planmäßig Fortsetzung der Mannschafts- 

ansporte sowie der Leerdampfer, 

n 3 norwegischen U-Booten läuft Kiel ein. 

U-Bootslage: 

U 61 (Wo: 

an. Außer U A 

Anmarsch. 

U A melde 

Cent. Boot ste i 

idkanal) und U 38 (Atlantik) treten Rückmarsch 

noch 9 Boote im Operationsgebiet, 4 Boote au? 

t Versenkung eines Dampfers westlich St.Vin- 

it 2. - 5.7. bei Madeira. 

U-Bootserfolge 

westlich Lande 

? Coptic (8533 

(ex = Edgehilü 

£ Wach Funkaufklärung torpediert etwa 300 sm 

end: Britische Dampfer "Empire Toucan", 

t) und amerikanischen Dampfer "Oremar" 

6868 t). 

unb 
Itljv'äfit 

Eingabe bcß Orteö, ©inb, SBcttcr, 
©cegang, 33elcud)tung, «SIdjtigfcit 

bcc 2u\t, 9BDnbfd)c(n iifro. 
53orfonimniife 

28.6. Franlcreicl.: 

Brest: Weite 

depot rait Art 

von Brest gil 

St .ra2.j.i i e : Gi 

Bezinla^er. D 

Lorient: Kein' 

vreri’t and Wer. 

HarineBe. 

ergebnis und \ 

U-Boot ss tüt^pi 

es ürkundungsergebnis: Feststellung Hunitionc- 

lleriemunitiön, Minen und Wasserbomben. Heede 

noch als mjnenverdäohtig. 

oße Vorräte auf der Werft, runfangreiohe 

ingend Flakschutz erforderlich. 

Brennstoff-und Ölvorräte. Arbeiter Staats- 

tleitung arbeitswillig. 

ehlshaber Bretagne hält auf Grund Erkondungs- 

egen geringerer luftgefährdung Lorient als 

nkt firr geeigneter als Brest. 

Skagerrak/Kutl e^.at: 

Keine U-] 

zum 20.6. und 

mark in Kielei 

MG-BesoUuß auj 

frcüisi'Cri 

ootsmeldungen. - Feindeinfllige in der Hacht 

zum 29.6. über Sohleswig-Holotein und D'ine- 

Buoht und Flensburger Förde. Uinenabwürfe ! 

Vorp.Boot. 

läge: Planmäßig Fortsetzung der liannsohafts- 

und Materialtijansporte sowie der Leerdampfer. 

Geleit vqn 3 norwegischen U-Booten läuft Kiel ein. 

U-Bootslage: 

U 61 ('Ho: 

an. Außer U A 

Anmarsch. 

U A melde 

cent. Boot st 

ilkanal) und U 39 (Atlantik) treten Rückmarsch 

noch 9 Boote in Operationsgebiet, 4 Boote au£ 

t Versenkung eines Dampfers westlich St.Vin- 

2. - 5.7. bei Madeira. ejnt 

U-Bootserfolgej: Nach Funkaufklärung torpediert etwa 300 sm 

westlich Landeend: Britische Dampfer "Empire Toucan", 

1) Coptic (8533 t) und amerikanischen Dampfer "Ortnaf" 

(ex = ßdgehilü 6868 t). 



-ein - 
Saturn 

unb 
lUjrüdt 

Eingabe bc^ OcteiJ, 5Blnb, ©etter, 
Seegang, 23e(eud)tung, S(d)tlgteit 

bec Cuft, $rnonbfd)e(n uftD. 
Stocfommniffe 

28.6. B.d.U. zur Fc 

Ziel, sobald 

Brennstof f-ui 

fragen sind 

Meldung B.d. 

nisse in Bre 

brermstoff 

rung Werftle 

Ausbau U-Boo 

Entsprechend! 

iid 

au: 

ststellung Stützpunktmöglichkeiten in Brest, 

vde möglich das Einlaufen von U-Booten, zur 

Torpedoergänzung zu ermöglichen. Reparatur- 

päter zu klären. Erfüllung ersten Zieles nach 

. abhängig von minenfreien Wegen. Verhält-^ 

t und Lorient werden z.Zt. geprüft. U-Boots- 

sreichend in St.Nazaire. Sofortige Kommandie- 

tungen Borient und Brest wird im Interesse 

Stützpunktmöglichkeiten dringend beantragt, 

s wird von Skl.U und OKM veranlaßt. 

Mittelmeer. 

Siehe Lage Mittelmeer. 

Erfolgrtiche Handelskriegführung der U-Boote. Keine 

Kampftätigke: t der Uberwasserstreitkräfte. 

Vorausal 

spanische Gr( 

Feinde beset 

die Verhandlili 

Landlage 

teilungen erreichten am 27.6. abends die 

nze. In der Maginot-Linie vrerden noch vom 

te Werke übergeben. Mit einem Rest laufen 

ngen. 

Luftlage 

Siehe Tagesverlauf der Luftwaffe. 

Bingesellzte Kampfvarbände führen in der Uacht zum 

28.6. Störungsangriffe auf Werft-und Industrieanlagen in 

Mittelenglanc durch. In Zahlreichen Fällen Brände und 

Explosionen. 

Angriffd gegen die Kanalinseln Jersey und Guernsey. 

gegen die Räumungsbewegungen des Gegners. 

Uber Feindflüge siehe Meldungen 0715 und 1700. 

C/fikl. 

(m ^ i. 

; y 

Gute 

As 

Saturn 
unb 

U^tädt 

SIngabe be^ Orteä, ^Binb, ^ßettcr, 
Seegang, 93eleurfitung, S(rf)t(gfe(t 

bec 2uft, 9Ttonbfcbeln ufü). 
^Dctommntffe 

28.6. B.d.U. i.ur Fiidtstellimg Stützpunktmöglichkeiten in Bresl;. 

Ziel, sobald vde möglich das Einlaufen von U-Booten zur 

Bicnnotoff-ui.d Torpedoergänzung zu ermöglichen. Reparatur- 

fragen sind später zu kxären. Erful.lung ersten Zieles nach 

Keldung B.d.U. abhängig von minenfreien Wegen. Verhält-, 

nisse in Bre:it und Lorient werden z.Zt. gepiüft. U-Bcots- 

brennotoff ausreichend in St.Nazaire. Sofortige Eommandie- 

rung \Verf tle: tungen lorient und Brest wird im Interesse 

Ausbau U-Boo'istützpunttmöglichkeiten dringend beantragt. 

Entsprechendi s wird von 3kl.U und OEM veranlagt. 

Erf olgri 

Eampftätiglce: 

" ? t t u 1 m e e r ■ 

Siehe läge Kittelmeer. 

iche Handelskriegfdhrung der U-Boote. Keine 

t der Überwasserstreitkräfte. 

1 a n d 1 a C e 

Vorausalteilungen erreichten am 27.6. abends die 

spanische Grt nze. In der llaginot-linie werden noch vom 

Feinde besetite Werke übergeben. Mit einem Rest laufen 

die Verhandlungen. 

luftlage 

Siehe Tagesverlauf der luftwaffe. 

Eingeaeizte Kampfverbände führen in der Uaoht zum 

28.6. Störun 

LIittelenglanc 

Explosionen. 

Angriffs 

Gute Wir ;un. 

sangriffe auf \Terft-und Industrieanlagen in 

durch. In Zahlreichen Fällen Brände und 

gegen die Kanalinseln Jersey und Guernsey. 

gegen die Raumongsbewegungen des Gegners. 

Übei’ Fei|ndflüge siehe Meldungen 0715 und 1700. 

C/ßkl„ 
l.Skl. 

f) 
II i ± 



Dahim 
unb 

U^rjeit 

SIngabe bc^ Ortcö, 2Binb, ^Bcttcr, 
©ccgang, 'Beleuchtung, ©Icbtlgfelt 

bec Cuft, 91]onbfd)e(n ufü). 
53Dttommnt ffe 

®atum 
unb 

U^rjctt 

Slngabc beö Octeö, 3B(nb, ^Bettec, 
Seegang, ©cleutbtung, SlthtfgEeft 

bec OBonbltbefn u|tD. 
33orfommntffe 



- 199- 

'Datum 
unb 

Utjrjeit 

Angabe beö Octe^, ?Blnb, ©etter, 
6eegang, 33eleud)tung, 0td)tigteit 

ber ßuft, 9nonbfd)cfn u|tD. 
35 o c t o m m rt i f f e 

29-6, 

England: 

Frankreich: 

afrikas und 1 

und sind aur 

Besondere politische Machrichten. 

Gerüchte über angebliche Friedensangebote. 

Die französischen Kolonialgebiete Nord- 

yriens ordn(en sich der Regierung Pfetain unter 

Annahme der Waffenstillstandsbedingungen bereit 

Rußland:  Schnelle Besetzung Bessarabiens und der 

nördlichen Teile der Bukowina. 

Rumänien: 

los zurück. A 

Bulgarien wir 

Rumänische Truppen ziehen sich widerstands- 

ls Vorbeugung gegen Angriffe von Ungarn und 

d die Generalmobilmachung befohlen. 

Besonderes■ 

1.) Vortrag 

v / 

Abgabe ’v 

der Auf! 

Ob. 

gegen Er 

Form ZUE 

Aufgaber 

und Ob 

der Kräi 

Voi 

westlicl 

an Ostki 

lischen 

gebiet i 

Ob. 

Lagebesprechung beim Chef der Seekriegsleitung 

über Schreiben des Ob.d.L. an Ob.d.ü. betreffs 

on Pliegerverbänden und Vorschlag Heueinteilung 

lärungsräume. 

d.L. betont Erfordernis,für die Kriegführung 

Land alle verfügbaren Kräfte in schärfster 

ammenzufassen. Hierdurch Meuverteilung der 

der Luftaufklärung über See zwischen Ob.d.H. 

.L. notwendig. Dementsprechend Neuverteilung 

te. 

schlag: Ob.d.L. übernimmt Luftaufklärung 

England im Gebiet der Orkneys - Shetlands, 

ste Englands in einem 30 sm entlang der eng- 

Ostküste laufenden Streifen sowie im Kanal— 

üdlich 53°. 

d.M. Luftaufklärung über der Nordsee, Küsten- 

vorfeldiiberwachung, Sicherung der Seewege nach Norwegen 

SDtiltrflabbt (Krfcgttagrbud)) 
(Slnlagtn) 

$ntum 
u nb 

Angabe bcß Octc^, SDinb, Ußettec, 
Seegang, 33c(eurf)tung, Sirf)t(gEeft 

bec 2u[t, 9ftonbfd)efn u(ro. 
53DcfDmmrtiffe 

29.6. 

En.^lan.i: 

?rankr..lch: 

afrikas und ! 

und sind wir 

Besonders politische Nachrichten. 

Gerüchte über angebliche Friedensangebote. 

Die französischen Kolonialgebiete ITord- 

/riens ordnpn sich der Regierung Pfetain unter 

Annahme der 'Naffenstillstandsbedingongen bereit 

Ru II1 an 1: 

nördlichen Te 

Rumänien: 

Sclmelle Besetzung Bessarabiens und der 

ile der BukoWfria. 

los zurück. 

Bulgarien wir 

Rumänische Truppen ziehen sich 7ri.derstanis- 

ls Vorbeugung gegen Angriffe von Ungarn and 

d die Generalmobilnachung befohlen. 

Lagebesprechung beim Chef der Seekriegsleitung 

Besonderes. 

1.) Vortra, 

Abgabe 

der Auf]- 

Ob. 

gegen Et 

Form sus 

Aufgaber 

und Ob. (' 

der Krüj 

VOJ. 

westlicl 

an Ostki 

lischen 

gebiet : 

Ob. 

vorfeldi 

über Scnrerben des Ob.d.L. an Ob.d.M. betreffs 

on Fliegerverbänden und Vorschlag Ileueinteilung 

lärungsräume. 

d.L. betont Erfordernis,für die Kriegführung 

gland alle verfügbaren Kräfte in schärfster 

amnenzufassen. Hierdurch Neuverteilung der 

der luftaufklärung über See z.vischen Ob.d.M. 

• L. notvtendig. Dementsprechend Neuverteilung 

te. 

schlag: Ob.d.L. übernimmt Luftaufklärung 

England im Gebiet der Orkneys - Shetlanis, 

ste Englands in einem 30 sm entlang der eng- 

Ostlniste laufenden Streifen sovie im Kanal- 

üdlich 53°. 

d.H. Luftaufklärung über der Nordsee, Küsten- 

bervtachung, Sicherung der Seewege nach Norwegen 

TOdtctHabbi (Rtltgliagtbud)) 
(Slnlagtn) 



- 1fr- 

Saturn 
unb 

nijrjcti 

SIngabc bcö Octc^, 2Binb, 5Bettcc, 
©cegang, SBclcudjtung, 6id)ttgfcit 

bec Ouft, 9Tlonb(d)em U|ID. 
^orfommniff e 

29.6. 

(104) 

und U-Bc 

Bei 

teu Kii 

Luftflol 

otbekäinpfung. 

hlsstellen der Kriegsmarine an der besetz- 

sollen auf enge Zusammenarbeit mit den 

ten und 3 angewiesen werden. 

Übt rwachung der Küste und des Kanalgebietes 

durch 01.d.L.-Verbände sichergestellt. 

Ob.ü.L. erklärt,die auf Ju 88 umgerüstete 

Gruppe £06 soviie die 3/106 und 3/906 zur Verstär- 

Angriffskräfte der Luftwaffe für Durch- 

seiner Aufgaben in Anspruch nehmen zu 

kung dei 

fühi'ung 

müssen 

(In 

Tagehucl: 

Ski 

sUtzlicl 

einzelnen siehe Schreiben Ob.d.L. Kr. 

Teil 0, V). 

nach erster Überprüfung zunächst grund- 

mit Heueinteilung der Aufklärungsräume 

eimrersl anden, unter bewußter Zurückstellung der 

Erfordernisse der Seekriegführung. Auch der Abgabe 

der Gruppe 806 kann unter Vorbehalt und unter be- 

stimmten Voraussetzungen (jederzeitiges Rückgriffs- 

reclit) z igestimmt werden. Unbedingt abgelehnt werden 

muß jedoch die Abgabe der 3/106 und 3/906, da die 

operative Seekriegführung auf diese Staffeln nicht 

verzichten kann. Eingehende Beantwortung des 

Ob.d.L.- Schreibens in Bearbeitung. 

2.) Da 

daß bei 

iie Ski. immer wieder den Eindruck gewinnt, 

len verschiedenen operativen Befehlsstellen 

die Mög]Lchkeiten und Aufgaben der Seekriegführung 

unterschiedlich und nicht in Übereinstimmung mit 

den Auffassungen der Ski. gesehen und beurteilt 

werden, 

kurzen B 

nieder 

Ski. die 

wünscht. 

Heb 

störer, 

in der 0 

zeichnen 

legt die Ski. ihre Gedankengänge in einer 

trachtung der einzelnen Operationsräume 

Ls Anhalt dafür, in welcher Richtung die 

Entv/icklung der v/eiteren Kriegführung 

cn der Atlantikkriegführung durch Handels- 

lilfskreuzer und U-Boote und neben den sich 

ütsee bis zum Skagerrak ergebenden Aufgaben 

sich folgende 4 Haüptoperationsgebiete ab: 

- 

‘Saturn 

unb 
lU)V5cit 

Eingabe beg Orteö, SBi'nb, Setter, 
ßeegang, 55e(eud)tung, Sidjtfgfeit 

bec Ouft, 9ftonbfd)c(n ufro. 
Stortommniffe 

29.6. 

(104) 

und U-Bc otbelcäiiipfung. 

Beilehlsatullen dor Kriecamarine an der besetz- 

ten ICüsle sollen auf enge Zusonmenarbeit mit den 

LuftflolSen 2 und 3 angewiesen v/erden. 

’wachung der Euste und des Eanalgebietes 

•d.L.-Verbände sichergestellt. 

L. erklärt,die auf Ju 88 ungerüstete 

suv;ie die 3/106 und 3/906 zur Verstär- 

Angriffskräfte der Luftwaffe für Durch- 

aeincr Aufgaben in Anspruch newnen zu 

106 

2.) 

Übe r 

durch 0i 

Ob 

Gi uppe 

kung dei 

führung 

müssen 

(In einzelnen siehe Schreiben Ob.d.L. Kr. 

Tagehucl Teil C, V). 

Ski. nach erster Überprüfung zunächst grund- 

sät^licl mit Heueinteilung der Aufklärungsräume 

e]nversianden, unter bewuSter ZurüokstelDung der 

Erfordernisse der Seekrie^führung. Auch der Abgabe 

der Gruppe 806 kann unter Vorbehalt und unter be- 

stimmten Voraussetzungen (jederzeitiges Rückgriffs- 

recht) z igestimmt werden. Unbedingt algeljhnt werden 

muß jedoch die Abgabe der 3/106 und 3/906, da die 

operativJ Seekriegführung auf diese Staffeln nicht 

verzichten kann. Eingehende Beantwortung des 

0b.d.L.-l Schreibens in Bearbeitung. 

Da iic Ski. immer wieder den Eindruck gevjinnt, 

daß bei len verschiederen operativen Befehlsstellen 

die Möglichkeiten und Aufgaoen der Seekriegfihrung 

unterschLcdlich und nicht in Übereinstimmung mit 

den Auffissungen der Ski. gesehen und beurteilt 

werden, Legt die Ski. ihre Gedarkengänge in einer 

kurzen Bctiachtung der einzelnen Operationsräume 

nieder als Anhalt dafür, in v<elcher Richtung die 

31:1. die Entwicklung der weiteren Kriegführung 

wünscht. 

Heben der Atlantikkriegführung durch Handels- 

störer, lilfskreuztr und U-Boote und neben den sich 

in der Ojtsee bis zum Skagerrak ergebenden Aufgaben 

leichnen sich folgende ^ Haüptoperationsgebiete ab: 



- iH- 

Xntiim 
unb 

Uljvji'ii 

Angabe bcö Ccteb, ?ßinb, ©etter, 
Seegang, öeleudttimg, Sldjligteit 

ber ßuft, Slltonbfdiein u[tD. 
53 D r f o m m n t f f e 

29.6. 
(1) Höre meer nördlich 60c 

Auf, ahen: a) Offensiver Einsatz von Überwasser- 

streitkräften gegen die feindliche 

Überwachungslinie im Raum Paroer - 

Island - Grönland. 

b) Später Ausdehnung der Operationen in 

den Kordatlantik bis zur besetzten 

Westküste Frankreichs. 

c) Schutz des Seeweges an der norv/egi— 

sehen Küste. Aufnahme der Erzschif- 

fahrt. Einsatz auch der Zerstörer 

im Kordmeer mit Stützpunkt Drontheim, 

(2) Kore see südlich 60^ bis Dover—Straße: 

Auf, aben: a) Sicherung der eigenen Seeverbindungen 

gegen U-Boot, Mine und luftbedrohung. 

b) Bekämf|pung feindlicher Minenunter- 

nehmungen. 

c) Sicherung der Deutschen Bucht, 

d) Vor Themse und an englischer Südost- 

küste völlige Unterbrechung der geg- 

nerischen Seeverbindungen. 

(3) Enp;.] ischer Kanal bis 6° West: 

Auf, aben: 

(4) Rau, 

a) Offensiver Einsatz der P.d.T.Streit- 

kräfte und U-Boote gegen den feind- 

lichen Seeweg entlang der Südküste. 

b) Sicherung und Offenhalten der eige- 

nen Seeverbindung unter der besetz- 

ten Kanalküste. 

c) Ausbau Duftsicherheit der vorgese- 

henen Stützpunkte. 

westlich des Kanals und der britischen Inseln: 

Auf, aben: a) Handelskrieg durch U-Boote unter 

Ausnutzung von U-Bootstützpunkten 

an der französischen Westküste, 

b) Freihalten und Sicherung der Stütz- 

punkte gegen gegnerische Maßnahmen 

- 5N- 

Sntiim 
unb 

U^rjui 

£(nqabe beä Octeö, 'löinb, a2PeKEC, 
ceegang, SOeleuditung, Sfdjligttit 

bit Cuft, J[lonb|cf)em U[B. 
53Drfommniffe 

29-6. 
(1) Morcjneer nördlich 60c 

Auf ahen: a) Offeneiver Einsatz von Übe^wasser- 

streitkräften gegen die feindliche 

ÜDerwachungslinie im Raum Paroer - 

Island - Grönland. 

b) Später Ausdehnung der Operationen in 

den Bordatlantik bis zur besetzten 

Westküste Prankreichs. 

c) Schutz des Seeweges an der norwegi- 

schen Küste. Aufnahme der Erzschif- 

fahrt. Einsatz auch der Zerstörer 

in Kordmeer mit Stützpunkt Iirontheim. 

(2) Höre see südlich 50° bis Dover-Straße: 

ulen: a) Sicherung der eigenen Seeverbindungen 

gegen U-Boot, lline und Luftbedrohung, 

b) Bekämijyung feindlicher ilinenunter- 

nehmungen. 

c) Sicherung der Deutschen Bucht. 

d) Vor Themse und an englischer Süiost- 

küste völlige Unterbrechung der geg- 

nerischen Seeverbindungen. 

iucher Kan. 1 bis 6° West: 

Auf, 

(3) 

Auf, aben: 

(4) Rai. 

a) Offensiver Einsatz der P.d.T.Streit- 

kräfte und U-Bocte gegen den feind- 

lichen Seeweg entlang der Südirdste. 

b) Sicherung und Oifenhalten der eige- 

nen Seeverbindung unter der besetz- 

ten Kanalküste. 

c) Ausbau Luftsicherheit der vorgese- 

henen Stützpunkte. 

J^tl ? ch des Kanals und der brl i^chen Inseln: 

Auf, .bui: a) Handelskrieg durch U—Bcote unter 

Ausnutzung von U-Bcotstützpunkten 

an der französischen Westküste* 

b) Preihalten und Sicherung der Stütz- 

punkte gegen gegnerische Maßnahmen 



~ su~ 

®ntiim 
unb 

Hln'jcil 

29-6 

(105) 

(106) 

älngabe bc^ OrtcS, OTinb, SBEttEC, 
Seegang, SBeleucblung, SiditigCelt 

bec Cuft, 9Uonb(d)ein u(l». 
55 D r f D m m n i f f c 

(im Einzelne 

987/40 Chefs 

Atlantik: 

raum westlich 

und sehr drihi 

werden, daß 

Zugriffsabsi 

Flotte steht 

Streitgiäoh' 

hält Verbind x 

möglich, d£«' 

soll. 

Frankreich: 

Fei 

folgende Wei 

Ich bestimme 

Endes der 

Krieges erle 

bleiben." 

In Erft 

konunission 

Admiralität 

an (auch füi 

c) 

(Luftabwehr, U-Bootsabwehr, 

Uinenabwehr). 

später Operationen von Überwasser- 

streitkräften gegen die feindlichen 

Seeverbindungen im Nordatlantik. 

,i sihhe Betrachtung der Ski. l.Skl. I op 

v.29.6.40 in Kr.Tagebuch Teil C, Heft 11^). 

Lage 29.6. 

Besondere Feindnachrichten. 

Kajnpfgruppe H (Qruppe "Hood") steht im See- 

Gibraltar. Sie erhält mehrere dringende 

gende Funksprüche. Es muß damit gerechnet 

die Gruppe in Zusammenhang mit irgendwelchen 

hten Englands auf Teile der französischen 

die ohne Zweifel laufend von englischen 

. überwacht werden. Italienischer B-Dienst 

ng der Gruppe H mit großem Geleitzug für 

heute die Breite von Gibraltar passieren 

Die französische Admiralität gab am 28.6. 

sung:"Waffenstillstand ist nicht Friede. 

daß bis zur offiziellen Erklärung des 

ndseligkeiten, alle für die Dauer des 

ssenen Bestimmungen unvermindert in Kraft 

llung der von deutscher Waffenstillstands- 

Gegebenen Anweisung ordnet französische 

Verbot für Absetzen chifMerter Furiksprüche 

Kolonialstationen gültig), 

in- 

$ntum 
unb 

Ufjr^cit 

29-6 

(105) 

1106) 

Slnqabc bctj Orlcq 3Bmb, 5ßi:llet, 
Sctqang, 'Beltucfttung, öidiliqWt 

ber L'uft, 311onb(d)cin u(l». 
^orfomminffe 

(Luftabwehr, U—Bootsabwohr, 

Uinenabwehr). 

c) später Operationen von Überwasser- 

streitkräften gegen die feindlichen 

Seeverbindungen im Nordatlantik. 

(Im Einzelne .1 sihhe Betrachtung der Ski. l.Skl. I op 

987/40 Chefs, v.29.6.40 in Kr.Tagebuch Teil 0, Heft 11^), 

Atlantik: 

England: Ka: 

raum westlici 

und sehr driji- 

werden, daß 

Zugriffsabsi 

Flotte steht 

Streitwüoh^i 

hält Yerbino 

möglich, d£<- 

soll. 

Franlcreich: 

Lage 29.6. 

Besondere Feindnachrichten. 

npfgruppe H (Gruppe "Hood") steht im See- 

h Gibraltar. Sie erhält mehrere dringende 

ngende Funkjpriiche. Es muß damit gerechnet 

lie Gruppe in Zusammenhang mit irgendwelchen 

hten Englands auf Teile der französischen 

die ohne Zweifel laufend von englischen 

überwacht werden. Italienischer B-Dienst 

ung der Gruppe H mit großem Geleitzug für 

heute die Breite von Gibraltar passieren 

Die französische Admiralität gab am 28.6. 

cung:"Waffenstillstand ist nicht Friede. 

daß bis zur offiziellen Erklärung des 

Indseligkeiten, alle für die Dauer des 

ssenen Bestimmungen unvermindert in Kraft 

llung der von deutscher Waffenstillstands- 

folgende Wei 

Ich bestimme 

Endes der Fe 

Krieges erle 

bleiben." 

In Erfv 

kommission {Jegebenen Anv/eisung ordnet französische 

Admiralität 

an (auch füi 

Verbot für Absetzen chifflierter Furksprüche 

Kolonialstationen gültig). 



- 303- 

Saturn 

unb 
n^rjeit 

Eingabe beö Octc#, SPInb, 5Bcttcr, 
(Seegang, 23eleud)tung, ©id)t(gfc(t 

bcc Cuft, 9nonbfd)cln ufro. 
53 D r f o m m n t f f e 

29-6. Ifordmeor/Hort 

EnHlisol 

U-Bootes "Gr 

In nordi 

Zerstörern ai 

stellt. 

An der c 

festgestellt 

U-Boot ' 

den norv/egisc 

Kanalgeliet: 

e Admiralität meldet den Verlust des Minen- 

tjiiipus" (Typ Seal,1520 t). 

chottischen Gewässern värd "Ilelson" mit 

d dem Flakkreuzer "Coventry" in See festge- 

nglischen Ostküste wird Geleitzugverkehr 

Trident" und "Triton" auf Rückmarsch aus 

hen Gewässern. 

Im Bereich von Beachy Head wird ein atlantischer Teil- 

geleitzug voi deutschen Flugzeugen angegriffen. 

Insel Q\ essant kapituliert. 

Bewaffnete Luftaufklärung über den Kanal-Inseln ergibt 

zahlreiche k. einere, jedoch offenbar alte und nicht besetz- 

te Befestigurgsanlagen. 

tiberblic li 

in der Woche 

Hinweis auf 

Seestreitkräl 

zu ziehen. 

über die Erkenntnisse der Funkaufklärung 

bis zum 23.6. siehe B-Bericht llr.25/40. 

e englischen Bestrebungen, die französischen 

te in englische Häfen unter britische Kontrolle 

Eigene Lage 

Atlantik: 

ITr.l nach fr; 

Die Pri 

"Falls 1 

gende Marsch} 

West westlicl: 

Ostkurs. Ein, 

nisuhes äpen 

Schiff 21 bestätigt die Entlassung der Prise 

4nzösischem Hafen, 

e erhält von Ski. folgende Weisung: 

rennstofflage gestattet, empfiehlt Ski. fol- 

owte nach franz» Biscaya-Hafen: Auf etwa 35° 

Azoren nach Horden bis etwa 42°Hord, danach 

teuerung Biscaya möglichst lange Ä«f!lamerika- 

gebiet, d.h. südlich 45 Word, da im Sperr- 

fBctltrflabb« (ftrfcoitagtbud>) 
((Einlagen) 

- 

Xntum 
ii nb 

Ufjrjcit 

Slnqobe beä Ocie?, ®lnb, 'Beller, 
öeecmng, SPElEurfilung, ßitljilafcil 

bet Cu(t, 9Honb|[i)Eln ulm. 

29.6. Kordmecr/Horc 

En^lisol 

U-Bootes "Gr 

In nord: 

Zerstörern ui 

stellt. 

An der t 

festgestellt 

U-Boot 

den norwegisc 

Kanal,'.eilet: 

Im Berej 

geleitzug voi 

Insel Qi 

Bev/affni 

zahlreiche f 

te Befestigur 

55oi;fommntffe 

336 : 

o Adikiralität meldet den Verlust des Minen- 

mpus" (Typ Seal,1520 t). 

chottischen Gewässern vrlrd "Kelson" mit 

d dem Flakkreuzer "Coventry" in See festge— 

nglischen Ostküste wird Geleitzugverkehr 

Trident" und "Triton" auf Buckmarsch ais 

hen Gewässern. 

ch von Beachy Head wird ein atlantischer Teil- 

deutschen Flugzeugen angegriffen, 

essant kapituliert. 

te Luftaufklärung über den Kanal-Inseln ergibt 

einere, jedoch offenbar alte und nicht besetz- 

gsanlagen. 

in der Woche 

Hinweis auf 

Seestrettkräl 

zu ziehen. 

Überbliqk über die Erkenntnisse der Funkaufklärung 

bis zun 23.6. siehe E-Bericht ITr.25/40. 

e englischen Bestrebungen, die französischen 

te in englische Häfen unter britische Kontrolle 

Eigene Lage 

Atlantik: Schiff 21 bestätigt die Entlassung der Prise 

ITr.l nach frtnzösischem Hafen. 

Eie Prite erhält von Ski. folgende Weisung: 

"Palls ]rennstofflage gestattet, empfiehlt Ski. fel- 

gende Harje ln oute nach fxanz» Biscuya-Hafen: Auf etwa 35° 

West westlicl Azoren nach Horden bis etwa 42°Uord, danach 

Outkurs. Ein:teuerung Biscaya möglichst lange ^Wlamcrika- 

nisnhes Spengebiet, d.h. südlich 45° Hord, da im Sperr- 

©dlfcHatbf (Rritjliagrtud)) 
(Glnlsgtn) 



~2> P-1/-'-' 

Drttum 
unb 

UOrjcit 

Eingabe bcs Octcö, 5Binb, 5Bcticc, 
©ccgang, Söcleudjtung, ©idjtigfeit 

ber ßuft, 9nonbfd)cin ufto. 
2^ D r f D in m n t f f e 

29.6 gebiet U-Boot 

spanischer Ho 

gewässer nur . 

nur durchfahr 

Feindlic 

auf etwa 13 - 

bis St-Vincen 

Atlantik 

der l'eindstre; 

und übei’ Euro 

richtet (sieli 

Raum Herwegen 

n warnungslose Versenkung gestattet. Von 

’dküste etwa 20 — 30 sm abbleiben, Hoheits— 

lotfalls einlaufen, Prise darf nicht ankern, 

n. Einlaufhafen folgt. 

Lev Hord-Süd-Geleitverkehr im Ostatlantik 

20oYfest. Seegebiet westlich Cap Villano 

meiden, da dort mit Bewachung zu rechnen." 

chiffe werden über Standort und Bewegungen 

tkräfte, über politische Lage Rumänien 

lafahrten amerikanischer Dampfer unter- 

F.T.0117, 1244, 1422). 

2.U.S.Fl 

gebiet fort. 

Im Seege 

Hinen gesicht 

Verstärk 

Südwestküste 

Keine besonderen Ereignisse, 

ttille setzt Räumarbeiten im YYestf jord- 

iet von Hustad werden bei Niedrigwasser 

t. 

e U-Bootsjagd vor Drontheim und an der 

ohne Ergebnis. 

Kanal: 

Vorstoß 

zum 29.6. südw 

Dampfer, der 

marsch Boulogi. 

Luf twaf f< 

insein mit Er:' 

Frankreich: 

Yfeiteres 

anlagen von P 

von 4 Flugsicl 

fahrzeugen, 1 

Instundsetzun! 

sichtigt. 

• S .-Flottille mit 3 Booten in der Macht 

estlich Dungeness trifft nur auf kleinen 

(fberflächenläufer ausweicht. Boote Rück- 

e. 

greift Häfen auf den britischen Kanal- 

olg an. Keine Abwehr. 

Erkundungsergebnis St.Hazaire: Ylerft- 

nhoet und La Loire unbeschädigt. Weiterbau 

erungsschiffen, 2 Schnellbooten, 2 Wasser- 

Schlepper und 4 Yfalfangbooten vergeben. 

; von mehreren beschädigten Tankern beab- 

Qatiim 
unb 

Eingabe bcö Octcö, SBinb, ^Better, 
©cegang, $ÖcIeud)tung, Öi'd)tigfci't 

bec ßuft, Snonbfdjcui ufco. 
©orfommniffe 

29-6 gebiet U-Boot 

spanischer Mo 

gev/ässer nur , 

nur durchfahr 

Feindlic 

auf etwa 13 - 

bis St.Tineen 

Atlantik 

der I'eindstro 

und über Euro 

richtet (sieh 

Raun Horwegen 

.11 warnungslose Tersen’rung gestattet. Von 

•dlriiste etwa 20 - 30 sm abbleiben, Hoheits- 

totfalls einlaufen, Prise darf nicht ankern, 

n. Einlaufhafen folgt, 

er Ford-SUd-Galeltverkehr im Ostatlcntik 

20oWest. Seegebiet westlich Cap Villaro 

meiden, da dort mit Bewachung zu rechnen." 

chiffe werden über Standort und Bewegungen 

tkräfte J über politische Lage Rununien 

afahrten amerikanischer Dampfer unter- 

P.T.0117, 1244, 1422). 

2.II.S.PI. 

gebiet fort. 

Im Seege 

Minen gesicht 

Vuj-a tUi'k 

Südwes fcküste 

Keine besonderen Ereignisse, 

ttille setzt Ruimarbeiten im 7Iestf jord- 

iet von Kustai werden bei Kjedrigwasser 

t. 

e U-Bootsjagd vor Drontheim und an der 

ohne Ergebnis. 

Kanal: 

Voxstoß 

zum 29.6. süd\ 

Dampfer, der 

marsch Boulogi 

Luftwaffe 

insein mit Er.' 

Fra-.i:r jieh: 

Y/eiteres 

anlagen von P 

von 4 Plugsici 

fahrzeugen, 1 

Instundsetzun, 

sJ ohtigt. 

•S.-Flottille mit 3 Booten in der Pacht 

estlich Dungeness trifft nur auf kleinen 

(Jlberflächenläufer ausneicht. Boote Rück- 

e. 

greift Hafen auf den britischen Kanal- 

olg an. Keine Abv/ehr. 

Erkundungsergebnis St.Kazaire: Werft- 

nhoet und La Loire unbeschädigt. Weiterbau 

erungssohiffen, 2 Schnellbooten, 2 Wasser- 

Schlepper und 4 Walfangbooten vergeben. 

; von mehreren beschädigten Tankern beab- 



Sntmn 
unb 

Ufirjeit 

Slngabc beb Octeä, 3Blnb, ®Eltec, 
Seegang, Beleuchtung, ©ichtlgteit 

bet ßuft, 3ÜDnb[rf)efn u|n>. 

29.6. Ska^errak/gat I ef<at 

Luftuberv achung stellt östlich Kristiansand feindliches 

U-Boot fest. lekämpfung ohne Erfolg. 

Bei Feineeinflügen in der Sacht zum 30.6. Minenabvriirfe 

im Großen Bell und im KW-Kanal. 

Transporte planmäßig. Hinensuchdienst ohne Ereignisse. 

U-Bootslage: 

JLT 56 aus< 

von Fermmtern 

U 47 tritt nac|l 

damit jetzt 7 

Folgende 

U 34 BF 11 

Alle Positione 

tionen liegen 

tionen von her 

Wegen der äuge 

zeitweilige 

U-Bootserfolrre 

"Copthe", 8533 

diert. 

U 51 meid 

scheinlich, ( 

elaufen ins Operationsgebiet. U 25 und IT 48 

'eInnung zurück, U 28 Rückmarsch angetreten. 

:i Versenkung weiterer 6500 BRT Rückmarsch an, 

Boote auf Rückmarsch. 

Operationsgebiete werden befohlen: 

U 102 BF 17, U 26 BF 44. 

n ohne Begrenzung nach Ost und West (Posi- 

westlich Kanal bis Biscaya und sind die Posi- 

its auf Rückmarsch befindlichen Booten). 

nblicklichen Wetterlage' wurde den Booten 

bsetzen nach Süden anheimgestellt. 

. Hach Funkaufklärung britischer Dampfer 

t, britischer Dampfer "Empire Toucan" torpe- 

3t 32000 BRT versenkt, weiter 6000 t v?akr- 

ot hat Rückmarsch angetreten). Bo 

Italien! 

Setzung Luftan 

als U-Boots-un 

Mittelme er 

Siehe Lage Mittelmeer. 

üies Torpedoboot versenkt Feind-U-Boot. Fort- 

jriffe auf Malta. Ziel ist Ausschaltung Malta 

1 Zerstörerbasis. 

SOS'- 

Dntum 
unb 

Uf)ri\cit 

Angabe bea Octtä, Wlnb, ffieltec, 
eeeoanq, 93eleud)tung, «5icf)Iigteit 

bet buft, Wüiibfcfieia u[tt>. 
33orfommntffe 

29.6. Ska^erra! ./gat1 cL'at; 

luftüborvachunt stellt östlich Kristiansand feindliches 

U-Boot fest. Ickänpfunc ohne Erfolg. 

Boi Feine einflügen in der Höcht zum 30.6. Kinenabwürfe 

im Großen Ilcli und im KW-Kand. 

Trancporigj planir.äßig. LIinenouchdienst ohne Ereignisse. 

p 56 aus 

von Fernunfcerr 

U 47'tritt naci 

damit jetzt 7 

Folgende 

U 34 BF 11 

Alle Positione 

tionen liegen 

tionen von her 

V/egen der äuge 

zeitweilige 

U-Bootserfolre 

"Coptia", 8533 

diert. 

U 51 meid 

scheinlich, (1 

elaufen ins Operationsgebiet. U 25 und U 48 

eInnung zurück, U 28 Rückmarsch angetreten, 

ü Versenkung weiterer 6500 BRT Rückmarsch an, 

Boote auf Rückmarsch. 

Operationageliete werden befohlen: 

U 102 3F 17, U 26 BF 44. 

n ohne Begrenzung nach Ost und West (Posi- 

westlich Kanal bis Bisca/a und sind die Posi- 

eits auf Rückmarsch befindlichen Booten). 

itbl icklicnen Wetterlage' wurde den Booten 

boetzen nach Süden ahheimgeotellt. 

_ Uach Funkaufklärung britischer Dampfer 

t, britischer Dampfer "Empire loucan" torpe- 

t 32000 BRT versenkt, weiter 6000 t wahr- 

:cot hat Rüclrmarsch augetreten). 

Italien!, 

Setzung Luftan 

als U-Boots-un 

Mittelme er 

Siehe läge Hittelmeer. 

dies Torpedoboot versenkt Feind-U-Boot. Port- 

griffe auf Makta. Siel ist Ausschaltung Malta 

1 Zerstörerhasis. 



in- 

Saturn 
unb 

U^rjelt 

29.6 

Eingabe beö Octeö, ^Blnb, ^Bctter, 
Seegang, Beleuchtung, ©Ichtlgfelt 

bcu Cuft, 9ttonbfd)eln U(ID. 
^BoctommntHe 

Keiii Wid' 

französischer 

Besatzung der 

landlage 

rstand mehr auf der ganzen Front. Verhalten 

Kommando-und Zivilbehörden korrekt. 

Insel Quessant hat Kapitulation angeboten«. 

Luftlage 

Siehe Tagesverlauf der Luftwaffe. 

In der Nicht zum 30-6. Störangriffe gegen Hafen- 

anlagen, Y/erf ;en und Industrieanlagen u.a. von Dundee, 

Cardiff, Port imouth, Bristol sowie gegen Tankanlagen, 

gute Wirkung peobachtet. 

C/SkL. 

IÖ l.Skl. 

Ast^/ll 

Jniimt 
unb 

Uftrjelt 

29-6 

älngabe bt» Orie?, 3Blno SBeltec, 
Seegang, ©eleuibtung, oitbtlgfeU 

ber Cu|t, 31Jonb|d)cin u[tD. 

53orfommniffe 

Kein iVid 

französischer 

Besatzung der 

landlage 

rstand mehr auf der ganzen Front. Verhalten 

Koninando-und Zivilbehörden korrekt. 

Insel Quesoant hat Kapitulation angeboten». 

Luftlage 

Siehe Tagesverlauf der Luftwaffe. 

In der Eicht zum 30.6. Störangriffe gegen Hafen- 

anlagen, Werfen und Industrieanlagen u.a. von Dundee, 

Cardiff, Port imouth, Bristol sowie gegen Tankanlagen, 

gute Yiirlvung beobachtet. 

C/Sk L. 

/o; l.Skl. 

ll Aotd/II 



- 3^ 

$atum 
unb 

U^rjeit 

Eingabe be^ Orie^, ©(nb, ^Bcttcc, 
6eegang, 33cleiid)tung, ©id)tigtcit 

ber Cuft, 9ftonbfd)rfn 
53DrfDmmntne 

?0.6.4Q Besondere politisclae Naohrichtten. 

P r a n k r e ich: 

Bröffnun^jssitzung der Waffenstillstandskommission 

in Wiesbaden. 

Regierung 

Befehl der fn 

Syrien, die ii^i, 

mobilisieren, 

zu sabotieren 

Brigade in Syi 

P^tain siedelt nach Clermont-Ferrand über, 

z. Regierung an General Mittelhäuser in 

in unterstellten franz. Truppenteile zu de- 

Die brit.Truppen versuchten angeblich, dies 

dabei ernsthafte Zwischenfälle. Polnische 

ien geht zu den Engländern über. 

England 

Ansprache Cliai. 

willen des br: 

tischen Flott! 

trauen Ausdrui 

nur abgewehrt 

zum Untergang 

Londoner 

ten ..ürden i. 

deutsche Plot 

gefahr). 

R u in ä n i e 

berlains im Rundfunk, in der er den Sieges- 

tischen Volkes, die Überlegenheit der bri- 

und Luftflotte hervorhebt und dem Ver- 

k gibt, daß eine deutsche Jnvasion nicht 

würde, sondern bei einem Versuch bereits 

Hitlers führen werde. 

Rundfunk meldet, nach schwedischen Berich- 

L der Bähe von Bergen deutsche Truppen und 

.eneinheiten zusammengezogen! (Jnvasions- 

k : Bisher 

scher Truppen 

ine Zwischenfälle russischer und rumäni- 

Jn Ungarn und Rumänien Unruhe, aber keine 

IDclIcctlabb* (KcUgdiagibud)) 
(Ginlagen) 

- 3^ _ 

Saturn 
unb 

U^tjeU 

SIngabe bc^ Orte^, 2B(nb, fetter, 
©cegang, ^öcfeurfitung, @(d)tfgfcf{ 

bec Cuft, 91ionbfcf)dn u[to. 
33orfommntffe 

30.6.40 Besondere politische llachrichtten. 

P r a n k r e ich: 

Eroifnun^sitzung der Waffenatillstandskommission 

in T/iesbaden. 

Regierung 

Befehl der f® f 

Syrien, die ii5 

mobilisieren, 

zu sabotieren 

Brigade in Syi 

P^tain siedelt nach Clermont-Ferrand über, 

nz. Regierung an General KittelLäuser in 

i.i unterstellten franz. Truppenteile zu de- 

Die bnt.Truppen versuchten angeblich, dies 

dabei ernsthafte Zwischenfülle. Polnische 

ien geht zu den Engländern über. 

England 

Ansprache Ciiai. 

v/illen des br: 

tischen Plotti 

trauen Ausdru 

nur abgewehrt 

zum Untergang 

Londoncr 

ten -..ürden i. 

deutsche Plot 

gefahr). 

R u m ä n i e 

berlains im Rundfunk, in der er den Sieges- 

tischen Volkes, die Überlegenheit der bri- 

und Luftflotte hervorhebt und dem Ver- 

k gibt, daß eine deutsche Invasion nicht 

wurae, sondern bei einem Versuch bereits 

Hitlers führen werde. 

Rundfunk meldet, nach schwedischen Berich- 

i der HäLe von Bergen deutsche Truppen und 

.eneinheiten zusammengezogen! (Jnvasions- 

ku Bisner 

sch^r Truppen 

ine Zwischenfälle rassischer und rumäni- 

Jn Ungarn und Rumänien Unruhe, aber keine 

OrUcrflabtx (fCrUgJlagtbud)) 
ISinldBcn) 



Statum 
unb 

Ufjvjcit 

Slngabe bcä Orte^, 5Binb, 5Bettcr, 
öeegang, 33elcud)tiing, 6id)tigteit 

bec ßuft, 91iünbfd)cin ufto. 
53orfommniHe 

30'. 6.40 militärischen 

trotz starker 

F i n n 1 a n 

Aktionen eines dieser Staaten zu erwarten, 

englischer Wühlarbeit. 

Hach Ber: 

lotow dem finn 

vertrag mit F: 

Verständigung 

land sei für 

ter Beteihgun 

cht unseres Gesandten vom 28.6. hat'Mo- 

isehen Gesandten erklärt, daß der Handels- 

imland erst dann gezeichnet würde, wenn 

über die Aaland-Frage erzielt sei. Ruß- 

Ifichtbefestigung oder für Befestigung un- 

Rußlands. 

B e s o 

Lage 30.6. 

dere Feindnachrichten: 

Atlant! k : 

England: 

Flugzeug 

Patrol im Jsl 

Transpor 

bensmittel 

mögens von Ca, 

Frankreich: 

Keine be 

H o r d m e e 

räger "Argus" vermutlich bei der Northern 

nd-Bereich. 

er "Neuralia" soll Passagiere und Be- 

ter Ausnutzung des gesamten Fassungsver- 

abianca nach Gibraltar überführen. 

ouderen Nachrichten. 

Chef der 

ständige Bere 

lenjab 30.6. G( 

r / H o r d 

Heimatflotte meldet an Admiralität ein- 

tschaft der in Scapa liegenden Einhei- 

00 Uhr. Der Funkspruch ging auch nach- 

Statiim 
unb 

lUiräcit 

Eingabe bcö Öcteö, 5B(nb, SBctter, 
Öccgang, $öeleud)tung, (5jd)tigteit 

ber ßuft, 9Koubfd)dn iifü). 
53ortommniffe 

50'. 6.40 militärischen 

trotz starker 

P i n n 1 a n 

Aktionen eines dieser Staaten zu erwarten, 

englischer Wühlarbeit. 

Hach Ber 

lotow dem finii 

vertrag mit P 

Verständigung 

land sei für 

ter Beteiliguu, 

cht unseres Gesandten vom 28.6. hat'Mo- 

lschen Gesandten erklärt, daiB der Handels- 

rnland erst dann gezeichnet würde, v'enn 

über die Aaland-Prage erzielt sei. Ruß- 

ichtbefestigung oder für Befestigung un- 

Rußlands. 

B e s o 

Lag e 30.6. 

dere Feindnachrichten: 

A t 1 a n t i k : 

England: 

Flugzeug 

Patrol im Jsl 

Transpor 

bensmittel ui 

mögens von Ca, 

Frankreich: 

Keine be 

IT o r d m e e 

räger "Argus" vermutlich bei der Eorthern 

na-Bereich. 

er "Neuralia" soll Passagiere und Be- 

ter Ausnutzung des gesamten Fassungsver- 

atlanca nach Gibraltar überfühien. 

onderen Nachrichten. 

/ Nord 

Chef der Heimatflotte meldet an Admiralität ein- 

stündige Bereitschaft der in Scapa liegenden Einhei- 

tenjab 30.6. C( 00 Uhr. Der Funkspruch ging auch nach- 



' i!}?- 

unb 
Uljcjcif 

30.6.40 

?lngabc bcä Orteä, fflinb, fflcttcr, 
Seegang, ®eleuci)timg, Slrfjligtdt 

bet üuft, 31}i)nb|(f)cln u[ro. 

Tyne-Münd 

Kail a 1 

Sorfommniff e 

richtlioh an 13. Kreuzer-Geschwader, das im Geleitdienst 

an der Ostküsti vermutet wird, und am Rosyth. 

Der Grund für diese einstündige Bereitschaft ist 

nicht erkennbarj er kann einmal in der Befürchtung er- 

warteter große rer Luftangriffe auf Scapa gesehen werden, 

oder aber,7das ist das Wahrscheinlichere, die britische 

Admiralität ervartet ein baldiges Auslaufen der "Gnei— 

senau" aus Dro itheim , die nach der ergebnislosen Unter- 

nehmung gegen 'Scharnhorst" unter Einsatz aller Kampf- 

mittel (Schlac itkreuzer, 18.Krz.Geschwader, Rosyth-U- 

Bootejabgefangni und vernichtet werden soll!! 

Unter diesen Umständen gewinnt die Störung dieser 

Absicht durch Schwächung der britischen Scapa-Streit- 

kräfte vermitt3ls Luftangriffen der operativen Luft- 

waffe stark an Bedeutung. Beim OKW (L) wird unter Hin- 

weis auf die diuernde Eiankenbedrohung aus dem Raum Sca- 

pa gegen unser 3 IIarwegen=Seeverbindungen und unter Hin- 

weis auf die wiederholten Anträge an Ob.d.L. die baldi- 

ge Durchführung von Bombenangriffen auf Scapa erneut be- 

antragt. 

U-Bootsmeldungen liegen vor aus den Gebieten 80 sm 

östlich der S;,3tlands, westlich Egerö, westlich/Ober- 

stad, nordwestlich der Gripholen. 

ong für alle Schiffe gesperrt. 

Keine Feindnachrichten, 

' 10?~ 

Intimi 
unb 

30.6.'O 

Slnqabc bes Ortes ®inb, ®cttcr, 
öeegang, Söeleuditunq, SitfjliqMt 

bet Buff, iTRunbfcfjdn uftD. 

Tyne-MUnü 

K an a 1 

Keine Feil: 

53orfommniffe 

ricLtiieh an 1 i. Kreuaer-Sedchwader, das im Geleitdaendt 

an de* Ostküst; vemutet wird, vuid am Rosyth. 

Rer Grund für diese einstündige Bereitschaft ist 

nicht erlcennba?) er kann einmal in der Befürchtung er- 

warteter größerer Luftangriffe auf Soapa gesenen werden, 

oder uber,?das ist das ffanrscheinlicnere, die britische 

Admiralität crvartet ein baldiges Auslaufen der "Gnei- 

senau" aus Dro .theim , die nach der ergebnislosen Unter- 

neiimung gegen 'Schamhordt" unter Einsatz aller Kampf- 

mittel (Schlac itkreuzer, 18.Krz.Geschwader, Rosyth-U- 

Boote)abgefang3n und vernichtet werden solüt 

Unter diesen Unständen gewinnt die Störung dieser 

Absicht durch Schwächung der britischen Scapa-Streit- 

krafte vermittrls Luftangriffen der operativen Luft- 

waffe stark an Bedeutung. Beim GEW (L) wird unter Hin- 

weis auf die dauernde Flankenbedrohung aus dem Raum Sca- 

pa gegen unsere I'Jarwegen=Seevarbindungen und unter Hin- 

weis auf die wiederholten Anträge an Ob.d.L. die baldi- 

ge Dux'chrühruii 9 von ^oubenangrif f en auf Soapa erneut be- 

antragt. 

U-Bootsneldungen liegen vor aus den Gebieten 80 sm 

östlich der S..3tlands, v/estlich Egerö, westlich/Ober- 

stad, nordwestlich der Gripholen. 

ung für alle Schiffe gesperrt. 

inachrichten. 



Datum 
unb 

Uljr^eit 

Eingabe bcö Ortcä, 5Binb, SBcttcc, 
Seegang, Beleuchtung, ©Ichtlgfelt 

ber Cuft, 91]onbfd)dn ufto. 
^octommntHe 

30.6.4C 

(107) 

Mit der f 

Wendung eines 

Militär- Marin 

1455 in Handak 

’anzösischen W.St.Delegation wird die jm- 

rersohl.üsselten Codes für die französischen 

- oder Kolonialbehörden vereinbart. (Siehe 

te Waffenstillstand). 

A t 1 a n t i 

Schiff 21 

bene Kursanwei 

Admiral F 

melden, welche 

geeignet sind, 

südliche Häfen 

Schiff 21 nac 

U-Boote müssen 

rechnen, (sieh 

Raum Hör 

.r 

F. d.Z. mi 

nach Drontheim 

morgen 0700 Ul 

2.MS-F10 

nach Harstad 

Drontheim: 

Eigene Lage 

der 
und 33 Vierden über dieS Prise Nr.1 gege- 

3ung der Seekriegsleitung unterrichtet, 

oankreich erhält Befehl beschleunigt zu 

Biscaya-Häfen für Einbringung von Prisen 

um Einsteuerung festzulegen, möglichst 

vorsehen. BdU wird über Marscbjßrise von 

1 französischen Biscaya-Hafen unterrichtet. 

mit Eintreffen auf 20L 

! Pt.1500) 

West ab 1.Juli 

wegen 

Zerstörern "lody" und "Jakobi" Marsch 

angetreten, wird bei planmäßigem Vormarsch 

bei Stadtlandet stehen, 

tille führt Stichfahrten durch Tjeld-Sund 

e Räumerfolg durch. 

Bojrdflugzeug "Nürnberg"meldet wahrscheinli- 

che Vernichtu: g eines feindlichen U-Bootes vor dem Grip- 

holen. Z.Zt. läuft verstärkte U-Bootsjagd im Drontheim- 

gebiet insgesamt 15 M-Boote, U-Jäger R-Boote zwischen 

Halten und Vollafjord, eingesetzt mit Unterstützung durch 

Bordflugzeugstaffel 5/196. 

Dutum 
unb 

lltjrjcit 

Slngabe beö Ortcö, SBfnb, 3Bcttcc, 
Seegang, 'Beleuchtung, SIAtfgteü 

bec Hilft, 9TtDnbfd)ein uftD. 
^ÖDcfommniffe 

50.6.40 

(107) 

Kit der f 

Wendung eines 

Kilitär- Murin 

1455 in Handak 

.-anzösischen V/.St.Delegation wird die jm- 

rerschl.üsselten Codes für die französischen 

- oder Kolonialhehörden vereinbart. (Siehe 

te Y/afx'eneti] Istand) . 

A t 1 a n t i 

Scniff 21 

bene Karsanvvei 

Admiral J1 

melden, welche 

geeignet sind, 

südliche Häfen 

Schiff 21 nac; 

U-Boote müssen 

rechnen, (sieh 

Raum 17 o r 

Drontheim: 

Eigene 1 a g ,e 

der 
und 35 vrerden über di^ Prise Na. 1 gege- 

sung der Seekriegsleitung unterrichtet, 

cankreich erhält Befehl beschleunigt zu 

Biscaya-Häfen für Einbringung von Prisen 

um Emsteueruug festzulegen, möglichst 

vorsehen. BdU wird Uber Murscbjßrise von 

:i französischen Biscaya-Hafen unterrichtet. 

mit Eintreffen auf 20L 

! Pt.1500) 

West ab 1.Juli 

V/ e g e n 

P.d.Z. mit Zerstörern "Lody" und "Jakobi" Marsch 

nach Dronthein angetreten, wird bei planmäßigem Vonaarsch 

morgen 0700 Uhr bei Stadtlandet stehen. 

2.MS-Plotille fünrt Stichfahrten durch Tjeld-Sund 

nach Harstad ebne Räumerfolg durch. 

Bordflugzeug "17ürnberg"meldet wahrscheinli- 

che Vernichtung eines feindlichen U-Bootes vor dem Grip- 

holen. Z.Zt. läuft verstärkte U-Bootsjagd im Drontheim- 

gebiet insgesamt 15 M-Boote, U—Jäger und R—Boote zwischen 

Halten und Vollafjord, eingesetzt mit Unterstützung durch 
Bordflugzeugstaffei 5/196. 



^ 5-/V- 

Dotum 
unb 

Uljrjeit 

Eingabe bcö Orte«1, 3Binb, ^Detter, 
Seegang, 93eleud)timg, Sicbtlgfci't 

bec Ouft, 3Tionbfd)em u|u). 
53 D c f D m m n i f f e 

30.6. Südnorv;ef:en: 

Feistein - Li 

Der erst( 

Zerotörerbesa 

und 1258 Uann 

Deutsche" an. 

II o r d s e e 

U-Bootsjagd durch 3 U-Jäger im Gebiet 

ter. 

große Rücktransport unserer Harvik- 

zungen über Schv/eden mit 62 Offizieren 

tritt die Heimreise mit Dampfer "Der 

Jh der II; 

samt etwa 30 ' 

düng, Hamburg 

Rückflüge übe 

und Minenabwü: 

K a n a 1 g e 

cht zum 30.6. Feindeinflüge von insge- 

lugzeugen in Richtung Helgoland, Elbemün- 

Schleswig Holstein, westliche Ostsee, 

■ y/'hafen, Wesermünde, Cuxhaven. Bomben- 

fe. (Siehe Ft.0640 und 1747). 

b i e t 

Jn der II 

Cherbourg aus 

Starker Schei 

angetroffen. 

1000 t. 

Ein Flug 

der Vorbereit 

überraschend 

Besetzung der 

abteilungen m 

Besetzung von 

sichtigt. 

Ski. bed 

die Kriegsmait 

auf die briti 

als erste ihr 

cht zum 30.6. Vorstoß I.S-Flotille von 

in das Gebiet westlich der Jnsel Wight, 

werferbetrieb an der Küste. Keine Ziele 

iuf Rückmarsch Fehlschüsse auf Dampfer von 

;eug der Luftflotte 3 landet im Verlauf 

ingen für die Besetzung der Kanalinseln 

auf Guernsey, ohne Widerstand anzutreffen. 

Jnseln durch Harinestoßtrupps und Heeres- 

Lt Lufttransport ist für 1.7. vorgesehen, 

Aldernay und Jersey für 2. und 3.7. beab- 

niert, daß auf diese Weise nun doch nicht 

ie die erste gewesen ist, die die Landung 

chen Kanalinseln durchgeführt und damit 

n Fuß auf britisches Gebiet gesetzt hat. 

IDctlcrtlabbt (KrUgllagtbud)) 
(Sinlagrn) 

i'f-i— 

(Tntnm 
unb 

Uljtäfit 

Jimabc beä Octcb, 3^inb, iBettcc, 
Cetganq, Söcleurfjlung, Sicfeligttil 

bec £u|t, üllonblcbtin u[i». 
53oi:fommntf(e 

;o.6.^ SUdnorv^e^en: 

Peistein - Li 

Der erste 

Zerstörertesa 

und 1258 Uann 

Deutsche" an. 

II o r d s e e 

U-Bootsjagd durch 3 U-Jäger im Gebiet 

ter. 

große Rücktransport unserer Earvik- 

zungen über Schweden mit 62 Offizieren 

tritt die Heimreise mit Dampfer "Der 

Jn der U; 

samt etwa 30 i 

düng, Hamburg 

Rückflüge übe 

und MinenaLwü: 

K a n a 1 g e 

eilt zum 30.6. Peindeinflüge von insge- 

lugzeugen in Richtung Helgoland, Elbemün- 

Schleswig Holstein, westliche Cotsee, 

V/'hafen, V/esermünde, Cuxhaven. Bomben- 

fe. (Siehe Pt.0640 und 1747). 

b i e t 

Jn der II 

Cherbourg aus 

Starker Schei 

angetroffen 

1000 t. 

Ein Plug 

der Vorbereit 

überraschend 

Besetzung der 

abteilungen m 

Besetzung von 

sichtigt. 

Ski. bed 

die Kriegsmali 

auf die briti 

als erste ihr 

icht zom 30.6. Vorstoß I.S-Flotille von 

in das Gebiet westlich der Jnsel Y/ight. 

.iwerferbetrieb an der Küste. Keine Ziele 

uf Rückmarsch Fehlschüsse auf Dampfer von 

eug der Luftflotte 3 landet in Verlauf 

mgen für die Besetzung der Kanalinseln 

auf Guerr.sey, ohne Widerstand anzutreffen. 

Jnseln durch Marinestoßtrupps und Heeres- 

Lt Lufttransport ist für 1.7. vorgesehen, 

Alaernay und Jersey für 2. und 3.7. beab- 

iuert, daß auf diese Weise nun doch nicht 

ie die erste gewesen ist, die die landung 

oben Kanalinseln durchgeführt und damit 

n Fuß auf britisches Gebiet gesetzt hat. 

©emrflaM« (Rrttgliflgtbud)) 
(Hinlagin) 



- m- 

S'nliim 
ii nb 

lUjrjdt 

30.6.40 

Slngabc bcö Orte«, ®inb, ffletter, 
eeegang, Sclcud)limg, Sid)l(gfeil 

ber 2uft, ^limibfdjeiu ufm. 

5 k a n; e r r 

Keine U- 

ZUIJI 1.7. über 

nehmen. 

Tiaiaportlage : 

h« «t+e 

fälle. Die gi 

der rückv;ärti( 

Divisionen ha1 

der 214.Divisi 

Transportes 

Für die r 

Res.Flak Abtei 

Division in 31 

1330 Pferden M 

Transport an V, 

Transport von 

Neben den 

port von rund 

nächsten Monat 

terversorgung 

werden müssen. 

Rüoktransjp 

fange nicht dutr 

Bef angenentran s 

Schnelle 

derikshavn nac' 

ein Dampfer 

2 Tage 2 Dampf 

für Urlauber u: 

s2? o r f o m in n i ff e 

ak / Kattegat 

iootsfeststellung. Bei FeindeinfIpgen Nacht 

Kattegat - Kl.Belt Minenabwürfe anzu- 

Fortsetzung otme Störung oder Zwischen— 

oße Transportbewegung für die Nachführung 

en Dienste der in Norwegen eingesetzten 

mit dem letzten Transport von Teilen 

on ihr Ende gefunden. Eintreffen dieses 

am 29.6. in Oslo, 

üchste Zeit sind Einzeltransporte von 

luhgen, 33, Art.Rgt. und Resten der 196. 

ürke von insgesamt etwa 6000 Mann und 

orgesehen. Daneben läuft verstärkter 

ehrmachtgut besonders in großem Umfange 

Bomben usw. für die Luftwaffe. 

monatlich vorgesehenen Nachschübtrans— 

50 000 t werden voraussichtlich in den 

en etwa 18 000 t zusätzlich für die Win- 

der Truppen in Nordnorwegen abgefahren 

lorte werden zunächst in größerem Um- 

■chgeführt, es laufen noch vereinzelte 

iporte. 

Jannschaftstransporte ab 1.7. von Fre- 

i Frederiksstad. Bis 9.7. alle 2 Tage nur 

it etwa 500 Mann, anschließend wieder alle 

r mit 1000 Mann. Transporte besonders 

ad Mannschaftsaustausch. 

- ‘{,'1]- 

I'nium 
unb 

lUjtjtil 

Slnqabc bco Orte« ®mb, äBcltcr, 
Sscqang, S'clcudjlung, Si'd)liqt;il 

bec Buft, fdtoiibfdjein ufm. 

30.6.40 S k a e r r 

Keine IT-I 

zutp 1.7. über 

nehmen. 

Tia,3r;ortIa,r;e: 

ht «t+e 

fülle. Die gi 

der rückwärtig 

Divisionen hal 

der ^H.Divisi 

Transportes 

Pur die r 

Res.Plak Abtei 

Division in S1 

1330 Pferden v 

Transport an V, 

Transport von 

Heben den 

Port von rund 

nächsten Monat 

terversorgung 

werden müssen. 

Rücktrans 

fange nicht Julri 

Befangenentrans 

Sclmelle 

derikshavn nac 

ein Dampfer mti 

2 Tage 2 Dampf 

für Urlauber u: 

2?ocfi>mminffe 

ak/Katteprat 

ootsfeststellung. Bei Peindeinflugen Hacht 

Kattegat - IQ.Belt Minenabwürfe anzu- 

Fortsetzung olme Störung oder Z.vischen- 

oüe Transportbewegung für die Hachführung 

en Dienste der in Norwegen eingesetzten 

mit dem letzten Transport von Teilen 

on ihr Ende gefunden. Eintreffen dieses 

am 29.6. in Oslo, 

üchste Zeit sind Einzeltransporte von 

luhgen, 83, Art.Rgt. und Resten der 196. 

ürke von insgesamt etwa 6000 Mann und 

orgesehen. Daneben läuft verstärkter 

ehrmachtgut besonders in großem Umfange 

Bomben usw. für die Luftwaffe. 

monatlich vorgesehenen Kachschübtrans- 

50 000 t werden voraussichtlich in den 

on etwa 18 000 t zusützlxoh für die Win- 

der Truppen in Nordnorwegen abgefahren 

Porte werden zunächst in größerem Um- 

chgeführt, 'es laufen noch vereinzelte 

Porte. 

Jannschaftstransporte ab 1.7. von Fre- 

i Frederiksatad. Bis 9.7. alle 2 Tage nur 

lt etwa 300 Mann, anschließend wieder alle 

r mit 1000 Mann. Transporte besonders 

nd Mannsehaftsaudtausch. 



®ntnm 
ii nb 

Uljvjcit 

Slngabe beö Octcö, '^Birib, 
Seegang, Beleuchtung, SMjtigtcit 

bec £uft, 9Ttonb|cbein ü[tD. 
33 D r f o m m n i f f e 

30.6.40 U B o otalage, 

BdU bcfjj 

Begrenau-ig nach 

U 34 Höhe 

hlt folgende neue Operationsstreifen ohne 

Osten und \7esten: 

Qu.BF bis Südküste Irland, 

U 102 

U 30 

U 26 

U 65 

U 52 

U 122 

Qu.14 BF 

Qu.17 " 

Qu.41 " 

Qu.44 " 

Qu.47 “ 

Qu.3000 CF 

(108) 

U 43, U 2 

leitzügen mit s 

Von Unter 

U-Bootserfolge: 

mit 16000 BRT, 

torpediert,Sink 

um Kreuzer Orio 

im OKW-Bericht, 

6, U 30 und U 102 erhalten Fühlung an Ge- 

ldlichen und nördlichen Kursen, 

xehuung zurück U 46 und U 32. 

U 65 meldet 23000 3HT, davon 2 Dampfer 

:'erher am 21.6. südlich Brest 1 "Orion" % 
m nicht beobachtet. (Annahme, daß es sich 

i-Klasse handelt, führt zur Veröffentlichung 

bestätigt sich aber nicht, da Dampfer vom 

Passagierdampfe 

Kurzberichlt 

fächer auf Set 

3000 m. Kein Er 

Versager nicht 

1 Banker versen. 

-Typ "Orion" 20 000 BRT. 

U 25 süie Kr.Tagebuch B IV, 11.6. Dreier- 

Lachtschiff westlich Shetlands. E=2000- 

folg, da mittlerer Torpedo wegen Abfeuer- 

cällt. 13.6. "Scotstown" versenkt, ferner 

:t dabei Boot gerammt. 

Führer und Ober 

Bootsprogrammes 

tragt. Bei Gen 

1.) Über die U- 

hinaus sind 

Auftrag zu 

'./eiterführm des U-Bootbaues; Chef Ski. hat beim 

das Weiterführen des TJ- ten Befehlshaber 

über das befristete Programm hinaus bean- 

elhmigung ist folgende Anordnung vorgesehen: 

Boote des eingeschränkten U-Bootsprogramms 

sofort und dann laufend soviel U-Boote in 

geben, daß mindestens die bisherige Höchst- 

- 3*1- 

I'ntum 
imb 

Ufjrjcit 

Jlnaabt beb Ortes fflinb, ffleltcr, 
(Seegang, tSeieudilung, Sidjtigteit 

bec £u(t, ’JTJanbltbein u[t». 
53orfommniffe 

jO■5.tO 

(108) 

U B o otalage. 

BdU bofi< 

Be^ren^üig nach 

U 34 Höhe 

U 102 

U 30 

U 26 

U 65 

U 52 

U 122 

U 43, U 

leitzügen mit s 

Von Unter. 

Ü-Bootsenolge: 

hlt folgende neue Operationsstreifen ohne 

Osten und V/esten: 

Qu.BP bis Südknste Jrland, 

Qu.14 BP 

Qu.17 " 

Qu.41 " 

Qu.44 " 

Qu.47 “ 

^u.3000 CP 

mit 160GG BRT, 

torpediert, 5inl; 

um Kreuzer Grio 

iin OK'.V-Bericht, 

Passagierdampfe 

Kurzbericlilt 

fäoher auf Sei. 

30GG m. Kein Kr 

Versager nicht 

1 Sanker versen 

6, U 30 und U 102 erhalten Fühlung an le- 

idlichen und nördlichen Kursen, 

xehi.iung zurück U 46 und U 32. 

U 65 meldet 230GG BRT, davon 2 Dampfer 

Grner am 21.6. südlich Brest 1 "Orion" )! 

:-n nicht beobachtet. (Annahme, daß es sich 

i-Klasse handelt, fünrt zur Veröffentlichung 

bestätigt sich aber nicht, da Dampfer vom 

-Typ "Orion" 20 000 BRT. 

U 25 sine Kr.Tagebuch B IV, 11.6. Dreier- 

Luchtschiff westlich Shetlands. E=2000- 

L’olg, da mittlerer Torpedo wegen Abieuer- 

fällt. 13.6. "Scotstown" versenkt, ferner 

:t dabei Boot geranuit. 

/eiterfünr 

Püurer und Ober 

Bootsprogrammes 

tragt. Bei Gene 

1 .) Über die U 

hinaus sind 

Auftrag zvi 

!n ues U-Bootbaues: Chef Ski. hat beim 

das Weiterführen des Il- ten Befehlshaber 

Uber das befristete Programm hinaus bean- 

hmigung ist folgende Anordnung vorgesehen: 

Boote des eingeschränkten U-Bootsprogramms 

sofort und dann laufend soviel U-Boote in 

eben, daß mindestens die bisherige Höchst- 



- 3/f- 

Saturn 
unb 

U^rjeil 

Eingabe beg Ortcö, ®inb, 2Bctter, 
Seegang, Beleuchtung, Sfd)Hgteft 

bec Cuft, Sffionblchcln u|u). 
5?Dctommniffe 

3O.6.40 zahl der mon: 

1941 ^ehalteji 

25 U-Booten 

. )Die Verteilui 

erfolgt nach 

der 3kl. 

itlichon U-Bootslieferungen des Jahres 

wird. Eine monatliche Ablieferung von 

oll baldigst erreicht werden. 

g der U-Boote auf die einzelnen Typen 

den vom Ob.d.M. gebilligten Vorschlägen 

3.)Zerstörer, T 

und Minenräuti 

Ski. in dem 

de Leistungs 

rpedoboote, S-Boote, Minensuchboote 

•iboote sind nach den Fordei-ungen der 

Jmfange zu vergeben, den die verbleiben- 

Tähigkeit der Werften zuläßt. 

Mittel n e e r 

Sie ie Lage Mitt][emeer. 

Gefechtäberührung einer italienischen Zerstö- 

rerdivision nit einer Gruppe von 3 feindl.Kreuzern 

iuid 5 Zerstö i-ern. Zerstörer "Espero" versenkt. Ita- 

lienische U-Boote "Provana" und "Diamante" überfällig. 

Landlage■ 

Übergabe der Restwerke der Maginotlinie im Gan- 

ge. Gruppe List wird als Druckmittel solange im Raum 

von Lyon belassen, bis einwandfrei feststeht, daß die 

wichtigsten Vaffensti11standsbedingungen, besonders 

die Bestimmtagen hinsichtlich der Flotte, durchgeführt 

sind. 

- 

$>ötmu 
unb 

U^cjeil 

SJngabc beö Octeö, SBi'nb, 5Bettec( 

Seegang, 93cleud)liing, ©fdUigtcft 
bec Cuft, 9nonbfd)dn U(ID. 

©orfommniffe 

?o.6.40 aalrl der mon: 

1941 gehalte. 

25 U-Booten 

2.)Di.e Verteilu 

erfolgt nach 

der 3kl. 

itlichen U-Bootslieferungen des Jahres 

i wird. Eine monatliche Ablieferung von 

oll baldigst erreicht werden. 

ig der U-Boote auf die einzelnen Typen 

den vom Ob.d.II. gebilligten VorscHlägew 

3.)Zerstörer, T 

und Binenräut 

Ski. in dem 

de Leistungs 

jrpedoboote, S-Boote, Minensuchboote 

-boote sind nach den Forderungen der 

»fange zu vergeben, den die verbleiben- 

’ähigkeit der Werften zuläBt. 

Mittel 

Sie 

Gefecht 

rerdivision 

und 5 Zerstü 

lienische U- 

n e 3 r : 

ie Lage Kitt5[eiiieer. 

iterührung einer italienischen Zerstö- 

nit einer Gruppe von 3 feindl.Kreuzern 

cern. Zerstörer "Espero" versenkt. Jta- 

3oote "Provana11 und "Diamante" überfällig. 

Übergab 

ge. Gruppe I. 

von lyon be 

wichtigsten 

die Bedtiiiimui 

sind. 

ho.ndla, ,e ■ 

der Restwerke der Kaginotlinie im Gan- 

ist wird als Druckmittel solange im Raum 

Hassen, bis einwandfrei feststeht, da3 die 

r/aff'enstillstandsbediagungen, besonders 

agen hinsichtlich der Flotte, durchgeführt 



l'IS' — 

Datum 
unb 

Eingabe beä Octe^, ©tnb, ^Bcttec, 
©ecganq, Beleuchtung, 6td)tigfelt 

bec Cuft, 9T]onbfd)c(n ufto. 

SorEommniffe 

30.6.40 

Siehe 

Jn der Ua 

in bisherigem 

diff, Gloucest 

luftlage. 

Tagesverlauf der Luftwaffe, 

ht zum 30.6. Stbrangriffe gegen England 

oeschränktem Umfange. Angriffe gegen Oar- 

r, V/eymouth, Dundee, Aberdeen. 

C/Skl. I 
1.Ski. 

IT 
As*/ II 

OclUrllflbbc (Rricgllagibud)) 
((Sinlagtn) 

1-15-— 

Saturn 

unb 
lUjrjeit 

Eingabe beö örte^, tBtnb, ©cttcc, 
©eegang, Beleuchtung, 6lrf)tlgtcit 

bec fiu|t, 9T]Dnbfd)cln u[tD. 

53or?Dmmntffe 

30.6.40 

Siehe 

Jn der Ha 

in hislierigem 

diif, dloucest 

Luftlage. 

Tagesverlauf der Luftwaffe, 

ht zum 30.6. Störangriffe gegen England 

uesohränktem Umfange. Ar.griffe gegen Car- 

V/eymoutn, Bundee, Aherdeen. 

C/Skl. 

1. Ski. 

IW 
Ast/ II 

fflfitrtllabbj (Rritallagikud)) 
(Qlnlagtn) 



Mb- 

Sntiim 
unb 

Hljrjeit 

Slngabc beb OrlesS, ®inb, ®cllec, 
Seegang, 33eieud)tung, 6l(f)llgfeil 

bet £ufl, 9Honb|d)cin u|to. 
^ÖDcfommniffe 

THIS DOCUMCNT 15 

3MIRALTY PROPERTY 
AND ITS RBGISTERED NUMBER IS 

P G/%?o3 0 /NID 

AftK OE /NY KIND SHCULD OE MADE 
BUT ANY N.C SSei,.r AuMCTA UNS 

j i M Dw UT..:R ON IHJ WOI* 
) OR ON A SErAr'.Al fc SrlCl I OF PAI ER, 

...» K.GIi.LRED NUMBER . 

Mb- 
Snfmn 

unb 
SInqabe bcs Orlei>, 3Iiinb, ®cllec, 
iSccgang, Selcuiblung, öidiligMt 

ber Suft, 9TlDnb|d)ein u(t». 
^orfommniffe 

THIS DOCUMtNT IS 

DM I R.ALTY PfsOPERTY 
ANÖ IIS RBGISTERED NLMSER IS 

P G/320SO /NID 

AflK Of NY KIND SHCULD CE MADE 

EÜT /'.NY U.C SS/s..f Ai.MCTA 13NS 
J 8 M Dw UT.-.LK ON -.M- WOl». 
) OK ON A SE.*Ar.Al fc S/C; l' OF P/U ER, 

r^.GljiLRED NUMBER . 
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Anmerkungen 

(1) Unter "Prüf-Nr.1" handschriftlicher Vermerk: 1. Zeile: "(Para- 

phe) 2/10.40 u. (Paraphe) 19/02.43"> 2. Zeile: "ausgewert.(?) 

(Paraphe) 19/02.43"; 3- Zeile: "erl (Paraphe) 20/4.43". Para- 

phen und Bedeutung ließen sich nicht nachweisen. Siehe auch 

Band 4 (Dezember 1939), Anm. (1). 

(2) BA-MA RM 7/665: 1. Ski KTB Teil D 4, Politische Übersicht, (Bd 

5) 1.6. - 31-7.1940 (Nr. 125 - 177). 

(3) Wie Anm. (2). 

(4) BA-MA RM 7/159: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 1) September 

1939 - Dezember 1942. 

(5) Handschriftlich ergänzt: "56". 

(6) BA-MA RM 7/92: 1. Ski KTB Teil V, Anlagen Allgemeinen Inhalts 

zum Teil A, (Bd 2) Dezember 1939 - September 1940 mit Handakte 

"Weserübung" und Handakte "Waffenstillstand Frankreich". 

(7) BA-MA RM 7/295: 1. Ski KTB Teil D 1 d, Luftlage, (Bd 1) 

25.8.1939 - 31.7.1940. Die Hinweise auf diesen Aktenbestand er- 

folgen fast täglich bei der Rubrik "Luftlage" mit dem Vermerk 

"siehe Luftlage" bzw. "siehe Tagesverlauf Luftwaffe". Im fol- 

genden wird darauf nicht mehr hingewiesen. 

(8) Der vorliegende Band des KTB wurde täglich vom Chef des Stabes 

der Ski, Vizeadmiral Otto Schniewind (rot), vom Chef der 1. Ab- 

teilung der Ski, Konteradmiral Kurt Fricke (blau), vom 1. Ski/ 

Gruppenleiter la, Kapitän zur See Gerhard Wagner, und vom Asto 

2, Korvettenkapitän Heinz Aßmann, abgezeichnet. Gleiches gilt 

für den Ob.d.M., Großadmiral Dr. h.c. Erich Raeder, dessen mit 

grünem Stift vorgenommene Unterschrift sich in der Regel links 

außen findet. Sie ist in der Faksimile-Wiedergabe meist nicht 

erkennbar. Im folgenden wird auf die Abzeichnung des KTB nicht 

mehr hingewiesen. 

(9) BA-MA RM 7/839: 1. Ski KTB Teil B IV, Übersicht U-Bootkrieg. 
Wöchentlicher Lageüberblick mit Anlagen und Kurzberichten, (Bd 

1) 15-8.1939 - 31-12.1940. 

(10) Das Datum "3.6.40" wurde noch einmal handschriftlich ergänzt. 

(11) Handschriftliche Randbemerkung: "und die eigene Zufuhr?". 

(12) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 6). 

31Y-A 

injierkungen 

(1) Unter "Prüf-Nr.l" handschriftlicher Vermerk: 1. Zeile: "(Para- 

phe) 2/10.40 u. (Paraphe) 19/02.43"i 2. Zeile: "ausgewert.(?) 

(Paraphe) 19/02.43"; 3- Zeile: "erl (Paraphe) 20/4.43". Para- 

phen und Bedeutung ließen sich nicht nachweisen. Siehe auch 

Band 4 (Dezember 1939), Anm. (1). 

(2) BA-MA RM 7/665: 1. Ski KTB Teil D 4, Politische Übersicht, (Bd 

5) 1.6. - 31-7.1940 (Nr. 125 - 177). 

(3) Wie Anm. (2). 

(4) EA-fA RM 7/159: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 1) September 

1939 - Dezember 1942. 

(5) Handschriftlich ergänzt: "56". 

(6) BA-KA RM 7/92: 1. Ski KTB Teil V, Anlagen Allgemeinen Inhalts 

zum Teil A, (Bd 2) Dezember 1939 - September 1940 mit Handakte 

"Weserübung" und Handakte "Waffenstillstand Frankreich". 

(7) BA-MA RM 7/295: 1. Ski KTB Teil D 1 d, Luftlage, (Bd 1) 
25.8.1939 - 31.7.1940. Die Hinweise auf diesen Aktenbestand er- 

folgen fast täglich bei der Rubrik "Luftlage" mit dem Vermerk 

"siehe Luftlage" bzw. "siehe Tagesverlauf Luftwaffe". Im fel- 

genden wird darauf nicht mehr hingewiesen. 

(8) Der vorliegende Band des KTB wurde täglich vom Chef des Stabes 

der Ski, Vizeadmiral Otto Schniewind (rot), vom Chef der 1. Ab- 

teilung der Ski, Konteradmiral Kurt Fricke (blau), vom 1. Ski/ 

Gruppenleiter la, Kapitän zur See Gerhard Wagner, und vom Asto 

2, Korvettenkapitän Heinz Aßmann, atgezeichnet. Gleiches gilt 

für den Ob.d.M., Großadmiral Dr. h.c. Erich Raeder, dessen mit 

grünem Stift vorgenommene Unterschrift sich in der Regel links 

außen findet. Sie ist in der Faksimile-Wiedergabe meist nicht 

erkennbar. Im folgenden wird auf die Abzeichnung des KTB nicht 

mehr hingewiesen. 

(9) BA-MA RM 7/839: 1. Ski KTB Teil B IV, Übersicht U-Bootkrieg. 
Wöchentlicher Lageüberblick mit Anlagen und Kurzberichten, (Bd 

1) 15-8.1939 - 31-12.1940. 

(10) Das Datum "3.6.40" wurde noch einmal handschriftlich ergänzt. 

(11) Handschriftliche Randbemerkung: "und die eigene Zufuhr?". 

(12) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 6). 
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(13) Letztes Wort in der letzten Zeile handschriftlich ergänzt: 
"Minenverwendung". 

( 14) Wie Anm. (10). 

(15) Handschriftliche Randbemerkung: "bereits am 7.V.", darunter 
"S 136". Bezug der Seitenangabe bleibt unklar. 

(16) Handschriftlich ergänzt: "See". 

(17) Handschriftlich ergänzt: "ein". 

(18) Handschriftlich korrigiert: "von den". 

(19) BA-MA RM 7/761: 1. Ski KTB Teil D 8 f (3.Ski FH = Fremde Han- 
delsschiffahrt), 3.5. - 27.12.1940 (Nr. 8/40 - 26/40). 

(20) BA-MA RM 7/426: 1. Ski KTB Teil D 2, Auslandspresseberichte, 

(Bd 14) 17.5. - 18.6.1940 (Nr. 201 - 250). 

(21) BA-MA RM 7/177: 1. Ski KTB Teil C VII, Überlegungen des Chefs 

der Seekriegsleitung und Niederschriften über Vorträge und Be- 

sprechungen beim Führer, (Bd 1) 3.9-1939 - 27.12.1940. Vgl. zum 

Vortrag am 4.6.1940 auch Lagevorträge, S. 105 f. 

(22) über dem Wort "Geleit" handschriftlich (rot): "Gerät (?)". 

(23) Handschriftlich am Rand: "Orage 7". 

(24) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 6). 

(25) Handschriftlich korrigiert: "hingewiesen". 

(26) BA-MA RM 7/Operationsaktenserie (Case 531/PG 32 638): 1. Ski/ 

lop Handakte Unternehmen "Norwegen", Kennwort "Juno": Weisungen 

und Befehle, Mai - Juni 1940; sowie RM 48/Kriegstagebuch Seebe- 

fehlshaber West (Bd 3), 1-6. - 11.6.1940 mit Anlagen.- 

Zum Unternehmen "Juno" siehe Heinrich Schuur, Auftragserteilung 

und Auftragsdurchführung beim Unternehmen "Juno" vom 4. bis 10. 

Juni 1940, in: Heinrich Schuur, Rolf Martens, Wolfgang Koehler, 

Führungsprobleme der Marine im Zweiten Weltkrieg, Freiburg 

2.Aufl. 1986, S. 9 ff. (=Einzelschriften zur militärischen Ge- 

schichte des Zweiten Weltkrieges Bd 13) und Michael Salewski, 

Die deutsche Seekriegsleitung 1935 - 1945, Bd 1, Frankfurt 

1970, S. 202 ff. 

(27) Handschriftlich ergänzt: "Aus". 

(28) Handschriftlich korrigiert: "sind". 
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(13) Letztes Wort in der letzten Zeile handschriftlich ergänzt: 
"Minenverwendung". 

( I1)) Wie Anm. (10). 

(15) Handschriftliche Randbemerkung: "bereits am 7.V.", darunter 
"S 136". Bezug der Seitenangabe bleibt unklar. 

(16) Handschriftlich ergänzt: "See". 

(17) Handschriftlich ergänzt: "ein". 

(18) Handschriftlich korrigiert: "von den". 

(19) EA-MA RM 7/761: 1. Ski KTB Teil D 8 f (3-Skl FH = Fremde Han- 
delsschiffahrt), 3-5. - 27-12.1940 (Nr. 8/40 - 26/40). 

(20) BA-KA RM 7/426: 1. Ski KTB Teil D 2, Auslandspresseberichte, 

(Bd 14) 17-5- - 18.6.1940 (Nr. 201 - 250). 

(21) BA-KA RM 7/177: 1- Ski KTB Teil C VII, Überlegungen des Chefs 

der Seekriegsleitung und Niederschriften über Vorträge und Be- 

sprechungen beirr Führer, (Bd 1) 3-9-1939 - 27-12.1940. Vgl. zum 

Vortrag am 4.6.1940 auch Lagevorträge, S. 105 f. 

(22) üter dem Wort "Geleit" handschriftlich (rot): "Gerät (?)". 

(23) Handschriftlich am Rand: "Orage 7". 

(24) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 6). 

(25) Handschriftlich korrigiert: "hingewiesen". 

(26) BA-MA RM 7/Operationsaktenserie (Case 531/PG 32 638): 1. Ski/ 

lop Handakte Unternehmen "Norwegen", Kennwort "Juno": Weisungen 

und Befehle, Mai - Juni 1940; sowie RM 48/Kriegstagebuch Seebe- 

fehlshaber West (Bd 3), 1-6. - 11.6.1940 mit Anlagen.- 

Zum Unternehmen "Juno" siehe Heinrich Schuur, Auftragserteilung 

und Auftragsdurchführung beim Unternehmen "Juno" vom 4. tis 10. 

Juni 1940, in: Heinrich Schuur, Rolf Martens, Wolfgang Koehler, 

Führungsprobleme der Marine im Zweiten Weltkrieg, Freiburg 

2.Aufl. 1986, S. 9 ff. (=Finzelschriften zur militärischen Ge- 

schichte des Zweiten Weltkrieges Bd 13) und Michael Salewski, 

Die deutsche Seekriegsleitung 1935 - 1945, Bd 1, Frankfurt 
1970, S. 202 ff. 

(27) Handschriftlich ergänzt: "Aus". 

(28) Handschriftlich korrigiert: "sind". 
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(29) BA-MA RM Y/844: 1. Ski KTB Teil C IV, U-Bootkriegführung, 

(Bd 1) August 1939 - November 1940. 

(30) BA-MA RM 7/426 (s.o. Anm. 20). 

(31) Siehe Hitlers Weisungen, S. 56 f. 

(32) Handschriftlich korrigiert: "hingewiesen". 

(33) BA-MA RM 7/124: 1. Ski KTB Teil C II, Nordsee-Norwegen, (Bd 2) 
September 1939 - Oktober 1940. 

(34) BA-MA RM 7/730: 1. Ski KTB Teil D 8 d (3- Ski B), B-Berichte 
(Funkaufklärung), (Bd 3) 12.4. - 5-7-1940 (Nr. 14/40 - 26/40). 

(35) BA-MA RM 7/844 (s.o.Anm. 29)- 

(36) Handschriftlich korrigiert: "Räumgerät". 

(37) S. 77 und S. 78 sind im Original ohne Text, sie wurden deshalb 
aus Ersparnisgründen nicht reproduziert. 

(38) Das Datum "8.6.40" wurde handschriftlich ergänzt. 

(39) S. 89 und S. 90 sind im Original ohne Text, sie wurden deshalb 

aus Ersparnisgründen nicht reproduziert. 

(40) BA-MA RM 7/119: 1. Ski KTB Teil C I, Kreuzerkrieg in außerhei- 

mischen Gewässern, (Bd 2) August 1939 - Dezember 1940. 

(41) BA-MA RM 7/92 (s.o.Anm. 6). 

(42) Handschriftliche Ergänzung (blau): "zumal man sich genügend 

Zeit nahm, Überlebende zu retten." 

(43) Handschriftliche Randbemerkung (rot): "leicht gesagt!" 

Zur Kritik der Ski an der Operationsführung des Flottenchefs, 

Admiral Wilhelm Marschall, siehe Das Deutsche Reich und der 

Zweite Weltkrieg, Bd 2: Klaus A. Maier, Horst Rohde, Bernd Ste 

gemann, Hans Umbreit, Die Errichtung der Hegemonie auf dem eu- 

ropäischen Kontinent, Stuttgart 1979, S. 221 - 224 (Stegemann) 

sowie Schuur, Auftragserteilung, S. 44 ff. (wie Anm. 26), Sa- 

lewski, Seekriegsleitung, Bd 1, S. 204 ff. (wie Anm. 26) und 

die Stellungnahme von Generaladmiral a.D. Wilhelm Marschall in 
Marine Rundschau 69 (1972), S. 55 - 79- 

(44) BA-MA RM 7/839 (s.o. Anm. 9). 

(45) BA-MA RM 7/665 (s.o. Anm. 2) und RM 7/426 (s.o. Anm. 20). 

(46) Weisung Nr. 14 vom 8.6.1940. Siehe Hitlers Weisungen, S. 59 f- 
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(^7) Handschriftlich korrigiert: "und". 

(48) BA-MA RM 7/73Ö (s.o. Anra. 34). - Handschriftlich korrigiert: 

"Operationen auf 'Gneisenau'". 

(49) Handschriftlich korrigiert: "Seegebiet". 

(50) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 6). 

(51) BA-MA RM 7/665 (s.o. Anm. 2). 

(52) S. 125 und S. 126 sind im Original ohne Text, sie wurden des- 

halb aus Ersparnisgründen nicht reproduziert. 

(53) Handschriftlich korrigiert: "durch". 

(54) BA-MA RM 7/172: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 1) 

3.9.1939 - 21.1.1941. 

(55) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 2). 

(56) Handschriftliche Ergänzung: "und wird als sehr viel geringer 

angesehen als der durch Luftangriffe auf Hafenanlagen verur- 
sachte Schaden, die (sic!) deswegen möglichst vermieden werden 

(57) BA-MA RM 7/222: 1. Ski KTB Teil C IX, 

August 1939 - Dezember 1941. 
Versorgungsfragen, (Bd 1) 

(58) Handschriftlich ergänzt: "Tromsoe". 

(59) Handschriftlich ergänzt: "Schultze-Hinrichs". Fregattenkapitän 

Schulze-Hinrichs (sic!) war Kommandant des Zerstörers "Erich 
Koellner", der am 13-4.1940 bei Narvik gesunken war. 

(60) BA-MA RM 7/124 (s.o. Anm. 33). 

(61) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 6). 

(62) BA-MA RM 7/665 (s.o. Anm. 2). 

(63) Weisung Nr. 15 vom 14.6.1940. Siehe Hitlers Weisungen, 

S. 59 - 61. 6 ’ 

(64) BA-MA RM 7/124 (s.o. Anm. 33). 

(65) Handschriftlich korrigiert: "vernichtet". 

(66) BA-MA RM 7/839 (s.o. Anm. 9). 

(67) Das Datum "17.6.40" wurde handschriftlich ergänzt. 
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(47) Handschriftlich korrigiert: "und". 

(48) BA-MA RN 7/730 (s.o. Anm. 34). - Handschriftlich korrigiert: 

"Operationen auf 'Gneisenau'". 

(49) Handschriftlich korrigiert: "Seegebiet". 

(50) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anra. 6). 

(51) BA-MA RM 7/665 (s.o. Anm. 2). 

(52) S. 125 und S. 126 sind im Original ohne Text, sie wurden des- 

halb aus Ersparnisgründen nicht reproduziert. 

(53) Handschriftlich korrigiert: "durch". 

(54) BA-MA RM 7/172: 1. Ski KTB Teil C VT, Minenkrieg, (Bd 1) 

3-9.1939 -21.1.1941. 

(55) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 2). 

(56) i andschriftliche Ergänzung: "und wird als sehr viel geringer 

angesehen als der.durch Luftangriffe auf Hafenanlagen verur- 
sachte Schaden, die (sic!) deswegen möglichst vermieden werden 

müssen." 

(57) BA-MA RM 7/222: 1. Ski KTB Teil C IX, Verscrgungsfrager., (Bd 1) 

August 1939 - Dezember 1941. 

(58) Handschriftlich ergänzt: "Tromsoe". 

(59) Handschriftlich ergänzt: "Schultze-Hinrichs". Fregattenkapitän 

Schulze Hinrichs (sic!) war Kommandant des Zerstörers "Erich 

Koellner", der am 13-4.1940 bei Narvik gesunken war. 

(60) BA-MA RM 7/124 (s.o. Anm. 33). 

(61) EA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 6). 

(62) BA-MA PM 7/665 (s.o. Anm. 2). 

(63) Weisung 'kr. 15 vom 14.6.1940. Siehe Hitlers Weisungen, 
S. 59 - 61. 6 ’ 

(64) BA-MA RM 7/124 (s.o. Anm. 33). 

(65) Handschriftlich korrigiert: "vernichtet". 

(66) BA-MA RM 7/839 (s.o. Anm. 9). 

(67) Das Datum "17.6.40" wurde handschriftlich ergänzt. 
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(68) Das letzte Wort des Absatzes ist im Original schwer lesbar und 
lautet: "verlegt". 

(69) BA-MA RM 7/665 (s.o. Anm. 2). 

(70) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 6). 

(71) BA-MA RM 7/124 (s.o. Anm. 33). 

(72) BA-MA RM 7/730 (s.o. Anm. 34). 

(73) Handschriftlich korrigiert: "Alle". 

(74) Handschriftlich ergänzt: "wird". 

(75) BA-MA RM 7/427: 1. Ski KTB Teil D 2, Auslandspresseberichte, 
(Bd 15) 18.6. - 11.7.1940 (Nr. 251 - 285). 

(76) BA-MA RM 7/177 (s.o. Anm. 21). Publiziert in Lagevorträge, S. 
106-108. 

(77) Handschriftlich korrigiert: "Mehrere". 

(78) Handschriftlich korrigiert: "die", darunter handschriftlich er- 

gänzt: "als". 

(79) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 6). 

(80) Handschriftlich am Rand: "hm!". 

(81) Handschriftlich korrigiert: "Kanalinseln". 

(82) BA-MA RM 7/124 (s.o. Anm. 33). 

(83) Handschriftlich ergänzt: "Washington". 

(84) Datum "20.6.40" handschriftlich ergänzt. 

(85) Handschriftlich ergänzt: "für". 

(86) Handschriftlich ergänzt: "-Besitznahne". 

(87) Handschriftlich ergänzt: "sein". 

(88) BA-MA RM 7/665 (s.o. Anm. 2). 

(89) Handschriftlich ergänzt: "sind". 

(90) Das Datum "22.6.40" wurde handschriftlich ergänzt. 

(91) Das letzte Wort des Absatzes lautet: "Schußgelegenheit". 
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(92) BA-MA RM 1/H21 (s.o. Anm. 75). 

(93) BA-MA RM 7/427 (s.o. Anm. 75). 

(94) S. 249 und S. 250 sind im Original ohne Text, sie wurden 

des halb aus Ersparnisgründen nicht reproduziert. 

(95) Siehe dazu Anm. (43) mit weiterführender Literatur. 

(96) Handschriftlich korrigiert: "Kontrolle". 

(97) BA-MA RM 7/665 (s.o. Anm. 2). 

(98) S. 279 und S. 280 sind im Original ohne Text, sie wurden 

deshalb aus Ersparnisgründen nicht reproduziert. 

(99) Handschriftlich korrigiert: "sind". 

(100) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 6). 

(101) BA-MA RM 7/839 (s.o. Anm. 9). 

(102) BA-MA RM 7/665 (s.o. Anm. 2). 

(103) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 6). 

(104) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 6). 

(105) BA-MA RM 7/124 (s.o. Anm. 33). 

(106) Handschriftlich korrigiert: "Streitkräften". 

(107) BA-MA RM 7/92 (s.o. Anm. 6). 

BA-MA RM 7/839 (s.o. Anm. 9). (108) 
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Es folgen Abschriften von einzelnen Originalseiten, siehe dazu in 
diesem Band die Hinweise zur Edition. 

Abschrift der Seite 11 

2.6.40. Besondere politische Nachrichten 

E n g 1 a n d: Fortsetzung der Erörterungen über Kriegseintritt 

Italiens. Presse schreibt, Mussolini habe den Entschluß gefaßt 

zwischen dem 4. und 14. Juni in den Krieg einzutreten. Selbst 

bei weitgehendem Kolonialangebot sei an diesem Entschluß nichts 

mehr zu ändern. Das italienische Vorgehen wird in drei Richtun- 

gen erwartet: 

1) Richtung Griechenland, Kreta, Saloniki 

2) Landaktionen an der französischen Grenze, 

3) Luftangriffe auf Toulon, Marseille und Gibraltar. 

Frankreich: Das Communique des Obersten Kriegsrates 

der Alliierten am 31-V. hat folgenden Wortlaut: 

"Der Oberste Kriegsrat hat die allgemeine Lage geprüft und 

ist zu einer völligen Übereinstimmung gekommen. Die Regie- 

rungen der Verbündeten sind mehr denn je unversöhnlich ent- 

schlossen, ihren jetzigen Kampf in möglichst vollkommener 

Harmonie fortzusetzen, bis der Sieg errungen ist." 

Eine Nachricht über die Schweiz besagt, daß Reynaud sich außer- 
ordentlich pessimistisch über die Gesamtlage und über die Stim- 

mungslage im französischen Volk ausgesprochen habe. Opposition 

gegen ihn nähme stark zu. Leitung der Opposition liegt in Hän- 

den von Laval und Flandin, die für rasche Beendigung des Krie- 
ges notfalls durch Separatfrieden eintreten. 

Italien: Italienischer Journalist Ansaldo verkündet in 

Rundfunkansprache an das italienische Heer als italienisches 

Kriegsziel: 

Korsika, Tunis, Gibraltar und Suez. 
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Abschrift der Seite 44 

5.6.40 wird nicht eintreten, wenn sich Italien nicht gegen Türkei, 

Balkan und Syrien-Palästina wendet, türkisches Verhalten 

fraglich bei italienischem Angriff auf Ägypten. Aufrechter- 

haltung türkischer Mentalität sicher, wenn Vorgehen Ita- 

liens nur gegen die Alliierten. 

?!]y5S_6eim_Chef der Seekriegsleitung. 

Besonderes: 
Chef Ski. unterrichtet die Ski. über seine Besprechung 

beim Führer am 4.6. und die im Führerhauptquartier Vorge- 

fundene Beurteilung der Gesamtlage. Führer ist überzeugt, 

daß Frankreich in wenigen Wochen niedergeschlagen ist, so 

daß dann die Aufgabe des Heeres im Wesentlichen als erfüllt 

angesehen werden kann. Reduzierung des Personalbestandes 
ist anschließend beabsichtigt. Insbesondere Facharbeiter 

herausziehen. Rüstungsindustrie soll weitgehend auf Kriegs- 
marine (U-bootsprogramm) und Luftwaffe (Ju 88) abgestellt 
werden. 

Lageüberblick 5.6. 
§®225dere_Feindnachrichten. 

Atlantik: 

England: Resolution auf Marsch ins Mittelmeer, 

Revenge vermutlich im Clyde. 

Truppentransport: Marineattache Tokio meldet laut jap. Ad- 
miralstab Schnelldampfer "Queen Mary", "Empress of Austra- 
lia", "Empress of Canada", "Empress of Japan" wahrschein- 

lich "Aquitania" geleitet durch 2 Krz. am 30/31.5. Kapstadt 

nach England verlassen, 20 000 Mann australischer Truppen 
an Bord . 
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Abschrift der Seite 45 

5.6.40. Frankreich: Funkaufklärung erfaßt verschiedene Be- 
wegungen von Überwachungseinheiten und Geleitzüge. 

Französische Streitkräfte haben Weisung, Bewegungen ita- 

lienischer Schiffahrt zu überwachen und zu melden. 

Nor d m e e r/N o r d s e e : 

Funkbeobachtung bestätigt, daß Kreuzer "Southampton" und 

Chef der Flugzeugträger auf "Ark Royal" sich im Bereich 
Nordnorwegen befinden. Von den Schlachtschiffen scheint 

nach Funkbeobachtung nur "Valiant" im Narvik-Gebiet zu ste- 

hen. Schlachtschiff "Nelson" wird noch in Reparatur vermu- 

tet, von "Hood" liegen keine Nachrichten vor. Linienschiff 

"Barham" offenbar im Gebiet Liverpool oder Scapa. 
"Rodney" soll heute ein Kaliberschießen westlich des 

Pentland Firth durchführen. (Eigene U-Boote werden unter- 

richtet ) 

Eine franz. Einheit steht am Abend in der Minch um sich 

dort vermutlich mit 2 weiteren Einheiten zu treffen. Es 

handelt sich möglicherweise um einen Geleitzug der nach 

Nordnorwegen läuft. 

In der Nacht zum 6.6. wird Überwachungseinheiten im 
Orkney-Shetland-Gebiet eine vom 5.6. mittags stammende 

Sichtmeldung über 2 unbekannte Schiffe übermittelt, die 

sich in etwa 65° 45' Nord und etwa 0° Länge mit 265° Kurs 

und 20 sm Fahrt befunden haben. (Etwa 300 sm. nördlich der 

Shetlands.) Art der Schiffe ist aus der Meldung nicht er- 

kennbar. Es besteht die Möglichkeit, daß sich in dem be- 
treffenden Seegebiet das Troßschiff "Dithmarschen" befunden 

hat. 

Die englischen Überwachungseinheiten werden ferner dar- 

über unterrichtet, daß englische schwere Einheiten mit Zer- 
störerbegleitung die Bewacher-Position während der Nacht 

mit Kurs Nord passieren würden. Irgend ein Anhaltspunkt, 

daß dem Gegner die Bewegungen unserer eigenen Streitkräfte 

bekannt geworden sind, zeichnet sich nicht ab. Es kann da- 

her angenommen werden, daß die Bewegung der englischen 
Streitkräfte nicht in Zusammen- 
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hat. 
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über unterrichtet, daß englische schwere Einheiten mit Zer- 
störerbegleitung die Bewacher-Position während der Nacht 
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daß dem Gegner die Bewegungen unserer eigenen Streitkräfte 
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5-6.^10 U-bootslafce 5.6. 

~ 1 f n t i k: Keine Änderungen. 4 Boote im Operationsge- 
biet, 4 Boote auf dem Anmarsch. 

Nordsee: 1 Boot an der Ostküste (58) 

2 Boote in den Hoofden (13, 60) 

ü 26 eingelaufen. 

^-bootserfolge: Griech. D. "Joanna (1192 t) 120 sm westlich 
Kap Finistere durch Geschützfeuer versenkt. 

ML wird über den von Italien bei Kriegseintritt beab- 
sichtigten U-bootseinsatz und über gegenseitige Abgrenzung 

U-bootsgebiete unterrichtet: 

1) Italien schickt zwischen 1. und 10.6. 4 U-Boote in 

Atlantik. 

Je ein Boot vor Casablanca, bei Azoren, bei Canaren, 
bei Kap Verden. 1. Boot ausgelaufen 31.5. übrigen 

Boote folgten mit je 24 Std. Abstand. Passieren von 

Gibraltar jeweils 5 Tage später. 

2) Folgende Begrenzung für eigene Boote ist an Italien 

mitgeteilt: Östlich 20° West, nördlich Breitengrad 

Gibraltar, westlich von Linie Cadiz in 70°. 

3) Für "U A" besondere Regelung vorgesehen. 

326-A 

Abschrift der Seite 50 

5.6.1)0 U-bootslage 5.6. 

Atlantik: Keine Änderungen. 4 Boote 
biet, 4 Boote auf dem Anmarsch. 

im Operatlonsge- 

Nordsee: 1 Boot an der Ostküste (58) 

2 Boote in den Hoofden (13, 60) 

U 26 eingelaufen. 

j^bootserfolge: Griech. D. "Joanna (1192 t) 120 sm westlich 
Kap Finistere durch Geschützfeuer versenkt. 

ML. wird über den von Italien bei Kriegseintritt beab- 

sichtigten U-bootseinsatz und über gegenseitige Abgrenzung 

U-bootsgebiete unterrichtet: 

1) Italien schickt zwischen 1. und 10.6. 4 U-Boote in 

Atlantik. 

Je ein Boot vor Casablanca, bei Azoren, bei Canaren, 
bei Kap Verden. 1. Boot ausgelaufen 31.5. übrigen 

Boote folgten mit je 24 Std. ALstand. Passieren von 

Gibraltar jeweils 5 Tage später. 

2) Folgende Begrenzung für eigene Boote ist an Italien 

mitgeteilt: Östlich 20° West, nördlich Breitengrad 

Gibraltar, westlich von Linie Cadiz in 70°. 

3) Für "U A" besondere Regelung vorgesehen. 



32T-A 

Abschrift der Seite 68 

7.6.40 USA: Lebhafte Erörterungen über die Frage der Lie- 
ferung moderner Waffen an die Alliierten. Es sollen 

Mittel und Wege gefunden werden um u.a. die Liefe- 

rung einiger Zerstörer an die Westmächte zu ermögli- 

chen. 

Lageüberblick 7.6. 

Besondere Feindnachrichten. 

A t 1 a n t i k: 

England: Chef Schlachtkreuzer Geschwader erhielt vom 

Chef Heimatflotte dringenden Befehl, die Suche umge- 

hend mit Unterstützung der Hilfskreuzer der Northern 

Patrol aufzunehmen. Da Funkspruch auch an den älte- 

sten Seeoffizier auf Island geht, ist mit Bestimmt- 

heit anzunehmen, daß die Suche in diesem Gebiet 

stattfinden soll. 

Nach Funkaufklärung befinden sich offenbar die 

Schlachtkreuzer "Renown" und "Repulse" auf dem An- 

marsch in das betreffende Seegebiet, während der 

Chef der Heimatflotte sich westlich Schottland auf- 

hält . 

Der Grund für die Suchaktion ist zwar nicht 

klar erkennbar, kann aber in der vorgestern erfolg- 

ten Flugzeug-Sichtmeldung zweier unbekannter Dampfer 

(davon einer vermutlich die Dithmarschen) nordöst- 

lich der Shetlands gesehen werden, in denen der Geg- 

ner möglicherweise Hilfskreuzer oder Versorgungs- 

schiffe für die Atlantikkriegführung vermutet. Es 

bleibt außerdem die Möglichkeit bestehen, daß die 
Wettermeldungen unseres nördlich Island eingesetzten 

Fischdampfers die Aufmerksamkeit des Gegners erregt 

haben und von ihm eingepeilt sind. 
Hilfskreuzer "Andania" wird nachmittags mit 

Kurs NW bei Ailsea Craig festgestellt, vermutlich 

auf dem Marsch zur Ablösung bei der Northern Patrol. 
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Patrol aufzunehmen. Da Funkspruch auch an den älte- 

sten Seeoffizier auf Island geht, ist mit Bestimmt- 

heit anzunehmen, daß die Suche in diesem Gebiet 

stattfinden soll. 

Nach Funkaufklärung befinden sich offenbar die 

Schlachtkreuzer "Renown" und "Repulse" auf dem An- 

marsch in das betreffende Seegebiet, während der 

Chef der Heimatflotte sich westlich Schottland auf- 

hält . 

Der Grund für die Suchaktion ist zwar nicht 

klar erkennbar, kann aber in der vorgestern erfolg- 

ten Flugzeug-Sichtmeldung zweier unbekannter Dampfer 

(davon einer vermutlich die Dithmarschen) nordöst- 

lich der Shetlands gesehen werden, in denen der Geg- 

ner möglicherweise Hilfskreuzer oder Versorgungs- 

schiffe für die Atlantikkriegführung vermutet. Es 

bleibt außerdem die Möglichkeit bestehen, daß die 
Wettermeldungen unseres nördlich Island eingesetzten 

Fischdanpfers die Aufmerksamkeit des Gegners erregt 
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Hilfskreuzer "Andania" wird nachmittags mit 

Kurs NW bei Ailsea Craig festgestellt, vermutlich 

auf dem Marsch zur Ablösung bei der Northern Patrol. 
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7.6.40 Linienschiff "Resolution" 
von Scapa nach Gibraltar. 

vermutlich auf dem Marsch 

M i t t e 1 m e e 

... ^reuzer "Arethusa" im Gibraltar-Gebiet, einsatzbereit 
urGeleitaufgäben im Atlantik. Flugzeugträger "Argus" 

»g»\rs1
i’„5eirit‘r- "•teiwr * 

^_p r d m e e r: Aus einem Funkspruch eines Befehlsha- 

der^infahr^10^ geht 810 Geleltzugtreffpunkt vor der Einfahrt nach Tromsö hervor. Von ei^enpr r ,,rf0 
werde gegen 0700 Uhr etwa 360 sm nordwestlich DronJUS ^ 

Schiffe und 3 Bewacher mit südlichem Kurs als feindlicher 

land L2rHS gemeldet' Der Geleitv-Xehr auf der Strecke Eng- land-Nordnorwegen muß im Augenblick als auffällig reo-e hl 
zelehnet werden.  — ° De 

Die Luftaufklärung für die Operation Nordnorwegen im 

und n55h in®65166 ™ Har’stad_Narvik sichtet zwischen 1235h 
.. n einem Gebiet etwa 80 sm nordwestl. des And- 

2
JOZersStn3 b8Stehend 3US 1 leicht- ^zer, 

Fahrt von ? f Sr°ßen Dan,pfern mit Westkurs und mittl. ahrt, von 2 weiteren Zerstörern nordwestl. abgesetzt mit 

geringer Fahrt und, nördlich des Geleitzuges, 2 Sgzeug- 
rager (Ark Royal und Glorious) und 1 Zerstörer gestoppt 

heiffl6^ Vp^Bo^te016'240 Sm nordwestl- Dront- eim j Vp.-Boote mit Sudwestkurs. 

Narv^
;LRnSChi5f "Va;Liant" als einzigstes schweres Schiff im Narvik-Bereich wird erneut von der Funkaufklärung erfaßt 

Der Funkverkehr zwischen Narvik-Befehlshaber und^eimatbe- 

reich zeigt im übrigen keinerlei außergewöhnliche Merkmale 

Der deutsche Schlachtschiffverband ist bisher völlS ^be 

-”n- 
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7.6.40 Linienschiff "Resolution" 
von Scapa nach Gibraltar. 

vermutlich auf dem Marsch 

Mit t e 1 m e e 

für GerT“Z!ri^thUSS/m Gib^tar-Gebiet, einsatzbereit 
i ^au^Saben im Atlantik. Flugzeugträger "Argus" --s.,, 

^ o r d n e e r: Aus einem Funkspruch eines Befehlsha- 

deerSEinffhrt1Ch Seht 6in Geleit2UStreffpunkt vor der Einfahrt nach Tromsö hervor. Von eigener Luftanfnavi.no- 
werden gegen 0700 Uhr etwa 360 cm nordwestlich DrontSmT 

Schiffe und 3 Bewacher mit südlichem Kurs als feindlicher 

Geieitzug gemeldet. Der Geleitverkehr auf der Strecke Enr- 

land-Nordnorwegen muß im Augenblick als auffällig rege be- 
zeichnet werden.    ° er.e ce- 

we-tereenLftaUbklärUnG fÜr die 0Peration t-'ordnorwegen im 

und nsßh ng ™ Harstad-Narvik sichtet zwischen 1235h 
f „ln elnem Gebiet etwa 80 sm nordwestl. des And- 

2JZeret" Felnd^uPPen- bestehend aus 1 leichten Kreuzer, 

Fahrt von^ ^11 Dampfern mlt «^tkurs und mittl. anrt, von 2 weiteren Zerstörern nordwestl. abgesetzt mit 

geringer Fahrt und, nördlich des Geleitzuges fFlugzeug- 
träger (Ark Royal und Glorious) und 1 Zerstörer gestoppt 

hein6? veldnte die Abendaufklär’unC 240 sm nordwestl. Dront- heim 3 Vp.-Boote mit Südweotkurs. 

Narvi'v
;LRnSChiff '.,Va;Liant" als einzigstes schweres Schiff im Narvik-Bereich wird erneut von der Funkaufklärung erfaßt 

und Heimatbe- 
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7.6.40 Weitere Boote werden an der Südspitze der Sände aufgehalten 

und suchen die östliche Hälfte der Downs ohne Ergebnis ab. 
Starke ständige Scheinwerfertätigkeit. Lichtsperre zwischen 

South Goodwin und Küste. Boote werden nicht erfaßt, da 
vielfach feindliche Sicherungsflugzeuge die Scheinwerfer 

auf sich ziehen. Auf An- und Rückmarsch Angriffe von Feind- 

flugzeugen. 

Gruppe West hält nach Gewinnung der Operationsbasis 

Holland-Nordfrankreich eine Ausnutzung aller geeigneten 

Streitkräfte für Operationseinsatz mit Torpedo und Minen 

von den neuen Stützpunkten aus für erforderlich. Da Anzahl 

verfügbarer S-Boote und neuer Torpedo-Boote hierfür nicht 

ausreichend ist, beantragt die Gruppe beschleunigte Ein- 

richtung der norwegischen Torpedo-Boote zum Minenwerfen und 

Ausrüstung S-Boote für Anbordgabe aller Minentypen. 

Skagerrak/Kattegat: 

Nördlich Skagen Flugzeugsichtmeldung über getauchtes 

U-Boot. Bekämpfung ohne Ergebnis. 

Minenlage: In der Nacht zum 8.6. verschiedene Feindein- 

flüge über Schleswig-Holstein, Süd-Dänemark in westliche 

Ostsee. Daraufhin Sperrung Wege in Eckernförder Bucht, Kie- 

ler Bucht, Gr. Belt, Hafeneinfahrt Warnemünde. 

Auf Anforderung Gruppe West ordnet Ski. die Abgabe Mi- 

nenräumschiff 12 von Gruppe Ost an West an. 

Transportlage: Fortsetzung Personal- und Materialtrans- 

porte ohne Störung. 

Kreuzer Emden auf Rückmarsch im Geleit Sperrbrecher und 

Torpedobooten im südlichen Gr. Belt. 
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Ostsee. Daraufhin Sperrung Wege in Eckernförder Bucht, Kie- 
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Auf Anforderung Gruppe West ordnet Ski. die Abgabe Mi- 

nenräumschiff 12 von Gruppe Ost an West an. 

Trsn^portlage: Fortsetzung Personal- und Materialtrans- 
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Torpedobooten im südlichen Gr. Belt. 
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7-6-40 Der dänischen Marine wird über Marine-Attache Kopenhagen 
das Auslegen der Netzsperre Nordausgang Sund nördlich der 

Linie Helsingör-Helsingborg am 9-6. zur Kenntnis gebracht. 

U-bootslage 7.6. 

Atlantik: 
Im Operationsgebiet: U 29, 43, 56, 101, 32, 47, 46, 48, 

58 (U 43 erhält Op.Gebiet NW-Ecke 

Spaniens, U 46 westlich davon. 

Auf dem Anmarsch: U 38, 51 . 

Auf Rückmarsch: U 37 

Von Unternehmung zurück: U 8 

Boote erhalten Befehl, beim Aus- und Heimmarsch den 

Verkehr und die Lage vor dem Nordkanal zu beobachten. 

Erfolge: U 46 meldet Versenkung eines Hilfskreuzer 
von 14 000 t. mit 6-8 Geschützen! ! 

U 48 versenkt westl. d. Nordkanals 2 Dampfer, vermutlich 

engl.D. Eros (5888 t) und schwed. D.Erik Frissel (5066 t). 

U-bootsversorgung: Mar.Attache Madrid meldet Fertigstellung 
des für U-bootsversorgung in Spanien vorbereiteten Motor- 

seglers "Galiana", (Leistungsfähigkeit -Versorgung eines U- 

bootes mit Betriebsstoff, Schmieröl und Proviant) Boot ur- 

sprünglich für Versorgung im Mittelnmeer vorgesehen. Da bei 

der augenblicklichen militär-politischen Lage ein Einsatz 

im Mittelmeer nicht in Frage kommt, erhält Mar.Att. Anwei- 

sung Einsatz des Motorseglers im Atlantik an der Westküste 

Spaniens vorzusehen. 
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7-6.^0 Der dänischen Marine wird über Marine-Attache Kopenhagen 

das Auslegen der Netzsperre Nordausgang Sund nördlich der 

Linie Helsingör-Helsingborg am 9.6. zur Kenntnis gebracht. 

U-bootslage 7.6. 

Atlantik: 

Im Operationsgebiet: U 29, 43, 56, 101, 32, 47, 46, 48, 

58 (U 43 erhält Op.Gebiet NW-Ecke 

Spaniens, U 46 westlich davon. 

Auf dem Anmarsch: U 38, 51 . 

Auf Rückmarsch: U 37 

Von Unternehmung zurück: U 8 

Boote erhalten Befehl, beim Aus- und Heimmarsch den 

Verkehr und die Lage vor dem Nordkanal zu beobachten. 

Er f o lg e: U 46 meldet Versenkung eines Hilfskreuzer 

von 14 000 t. mit 6 - 8 Geschützen! ! 

U 48 versenkt westl. d. Nordkanals 2 Dampfer, vermutlich 

engl.D. Eros (5888 t) und schwed. D.Erik Frissel (5066 t). 

L'-LoctsVersorgung: Mar.Attache Madrid meldet Fertigstellung 
des für U-bootsversorgung in Spanien vorbereiteten Motor- 

seglers "Galiana", (Leistungsfähigkeit -Versorgung eines U- 
bootes mit Betriebsstoff, Schmieröl und Proviant) Boot ur- 

sprünglich für Versorgung im Mittelnirser vorgesehen. Da bei 

der augenblicklichen militär-politischen Lage ein Einsatz 

im Mittelmeer nicht in Frage kommt, erhalt liar.Att. Anwei- 

sung Einsatz des Motorseglers im A*lantik an der Westküste 

Spaniens vorzusehen. 
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